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Giafars des Barmeciden
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fanf BVudern.

Cin Seitenflice
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Soufts Leben, Thaten unb..ﬁ)éﬂenfaﬁrt.

“Rewe verbefferte und vermehree
Audgabe,







@ie Gefchichte Giafars, folf geivifie Sbeen
aus Fauft's Leben, Thaten und HOle
tenfabre, teiter enfwiceln.

Diefe wenigen Worte, follen mich vor der
fiolien AnmaGung verwabren, alg babe ich,
durd) diefes Duch, die Trdume von Theos
diceen, vermebren wwollen. Diefed tidhtige
Gefchafe dberlaffe ich ven Sehiilern fener
Philofopbie, die fie felbft eine Seitlang die
jermalmende genannt haben, und. bdie fie
nun mit allem Cifer, al8 allein feeliga
macdyende, aufjufelen, bemubht  find.
Sie, bie' fhon fo viele vermorvie Knoten
aufgelsf baben, toerdben nun wobl audy,
den allervertoorrenfien, aufisfn, Hag ¢s
anch ibr erhabener Meifter, fiie ein Unters
nehmen, iber unfre Keafte, Dalten.  Mein
wect ift befcheidner, und jeder der Naphael
und Giafar - in Riickfiche auf Sauft lief,
wird ibn leidyt tahrnehmen, N greife
dem Sefer ungern vor, wnd darum nur fo
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viels Fauft fcheitert durcdh) fein allju veigs
Bared Gefibl, feine wilde und warme Ein-
Bilbungstraft, an den Uebeln und @ebrechen
ber Gefelifchaft, von Denen et euttveder blof
Sufchauer ift, oder fie fel6ff Dewirfen Hilft.
‘Raphael fudht fie su beilen, ertrdgt die
1ebel, dic ihi {RIBE treffen, durd) bie morae
Tifdhe Neinbeit und Giite feined Hergend,
‘ourch Nefignation, derer Ouelle immer der
‘Gatalifmug toar und ift, man bverfeinere
‘ihn audh noch fo febr, ubertinche ibn
fo oic! man till, mit neuern Dogmett.
‘Giafar thit daffelbe, durch die Stdrfe
ser Berninfe, durdy fefte Unerfennung ihres
‘aligemein  vevpflichtenden moralifchen Ge-
fetses, - gegriindet auf die Frepheit und_ die
Neinheit ded Willens.  Nebrigens fagt dex
Sanfenift Pafcals il faut avoir une penfée de
Jerriere , et juger du tout par la, en parlant
cependant comme le peuple. 1793.
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I,

@iaﬂu‘ toar det geliebtefte Sobn des berihme
ten Bizivs Jabia Saffahs, den der Kbalife Hae
di, duitch einen Machtfprudy, erdroffeln, lieh,
weil v es jut oft wagte, ibm mit BVorftellungers,
nber das Gl feiner Unterthanen, Langemweile
st madhen,  Defonders_ fiel er ihm mit - diefer
RQuodringlicheeit, in Perfien, tvo damals det Khas
life, fein Hoflager hielt, befchwerlich, weil ev
fich al3 Perfer und Minifter, und ras nody un-
evhorter ift, als AbEommling der alten Hervider
diefes Lanbdes, bdrepfach dagu verpflichtet glaubte.
Natielich beforderte er dadurdy nur fdneller fei
nert Fall.  Sollte bdiefes unpolitifdhe und unges
wohnlide Betvagen eines Staats - Minifters,
gleidh Anfangs, diefer o wabrhaften Gefchidyte,
das Anfehen eines morgenlandifhen SNAHrchens
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gebent, fo mogen e8 unfre Gobe Kultur und vet-
fetnerte Dentungsare, entfchuldigen. Mit al-
fem eyt giebt dev Umftand, daf Jabiah Saf-
fab fiir das Sk eines Throns arbeitete, auf
weldem einft feine Vorfahren, mit grofem
Rubm, gefeffert hatten, daf et fich, suftieden
mit dem Guten, teldjes er thun durfte, der
Anfpriidye feines Haufes anf denfelben, Eaum er-
wnette, Ddiefer” Meinung bey uns verfetnerten
Curopdern , - viel Gemwicdt.

Der BVigir empfienig den Befehl; su feiner
Dinvidtung, als ev fich cben, mit feinem Solh-
ne, uber die dunteln Geheininiffe des Shictfals
und der Beftimmung der Menfehen unterhiel.
€in Gegenftand, wovon die Sterblichen um fo
mehr, und um fo lieber veden, je uttbegreiflicher
et ihnen ift; audy (affen e8 ihnen die Deherricher
der Crde, felten an Stoff su folchen trauriger
Unterhaltungen fehlen.  Giafars Bater fumd
einige Augenblice, in feinem Snnern tief beregt,
ot feinern Sobne, dann Hub er bdie Augen voll
Seuer gen Himmel, umarmee ihn, und fagte:

»Oiafar, in cineh Nu wird diefe Finfternip
s¥erjdyvinden, alle Sweifel werden miv hoffent
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»lidh ‘geloft ‘terden,  und idh wetde erfabren;
»ivohet, warum und4voju, ber Dirminfte
»und graufamfie Menfdy, das NRedyt hat, bei-
shen Bater, bden feine Unterthanén den Ge-
vtediten nennen, ungeftvaft, durch einen
» Wik 3u verniditern. - Sch mwerde erfahren, ob
208 gut Ordnung der moralifchen Welt gehott,
» DA unfre eblen Vaiter von Devfiens Thron ge-
»ftofen werden muften, dag idhy, ein eifeiger und
strerer Diener der Verbranger unfers Haufes,
neinem andetn gewaltfam Plas macFyrn mug,
2 DaMmit e Das fwenige Gute o vftohre, welches
»ith auf Koften meiner dube, auf Qﬁﬁ‘pl mei-

»nes Lebens bewirft habe. Sey ein Mann,
»Und vergif nidyt, daf Du ein Darmecide bift —
niieh bier einen derfelben, « feBte et mit edler
Degeifterung Hingu, ,um ber Tugend tvillen,
nbhne Murren gewaltfam l'"tcrfaen.“

Nady diefern Worten wverhiilite et fein Haupt,
die @Llaben des Khalifen traten naber, 30gen
i, den feidnen Strick, um den Hals, und
®iafar fant auf die Leiche feines Baters.  Af3
feine Lebens - Geiffer meberum ertvadhten, {chof
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— 10 —

swifbet Wnillen in feine Seele, er fagte in gli-
hender Wuth

» Bepm Abermen, dem Urheber des PHofen,
sbem Deherefcher diefer Telt, ich foill Dix fol-
»aen, mein Bater, um mit Div ju erfabren,
,;0b und favum dies der Lohn bev “i’dgenb ift! <

Schon griff cr nach einem Doldhe, als feine
Shutter, mit den Gbrigen Weibern, unbd det Elei-
nen Midhte Fatime, heveindrangen, den Leidy-
nam mit ibren Thednen Benehten, und Giajars
Hetz, mit Klagen und Jammern sevtiffen.  Shre
fobeserfebungen des evmotdeten Geredhen, dran-
gen nody tiefer in feine Seefe,  Die tleine Fa-
time war auf ibte Kuie gefunten, bielt ihre
“Hinde auf ihrer Drufe uber einanidergefhlagen,
fah auf Giafar, unbd die in ihten unfchuldiger
Hugen glanzenden Theanen, flimmten feinen
bitters Schmery, su fonfterm Leidert.

Ein Verfchnittner vom Hofe frat ein, und
pertiindigte Giafarn: Dev Khalife fibetliege thm,
- aus Gefondver Gnabe, dem. dritten Theil det
Reichthinmer feines BVaters ! Gyiafar ward in
dot Betdubung von dée Gervohnbeit fo hingerif-
fen, dager picderfiel, und dem Khalifen, nach

$ofs-




Hofs - Gebraudh, fiir dic befondre ®nade, dbantte.
n dem  nehmlichen Augenblict fiublt er das
Sdeufliche feiner That, er fund auf, und fhlug
fich ergrimmt vor die Stirne:

» Sind wir unfers Schickfals nicht werth, da
»Wit 8 fo tragen? Wag ift det Weenfeh, und
»Was maden dicjenigen aug ihm, mweldhe Ay
»Mogd, der Geift des Gucten, su feinen Hore
»{dern beftelle haben follt <

€s oar ein GUE fiir ihn, daf fich der Ber-
fdhnittene fehnell entfernt, und ihn die Gemwohn-
eit fo weit bemeiftert Hatte, Tonft michte er ihre
Berabfaumung ober feine Demerfung, mit fois
nem Kopfe beahle haben. - Sndeffen brachte ihn
die Sotge, fir feine Mueter, und die Heine
RNidyte, von dem Cntfdhinffe, feinem Vater iU
folgen, surdc, und um fo leichter, da er in dem
entfcheidenden Augenblicke, - in der Bollziehung
geftohre ward.

Sir Giafar mar der Cindeut, den dag graue
fame Ende feines BVaters, auf thn madite, von
fhrectlichen Golgen.  Lingft rar e diifter und

' ernft




ernft, -denn finth Datten Nachdenten und Be:
teachtungen, uber das Leiden dev Menfchen, unz
ter dem-Zyrannen und feinen Selaven , Furdhen
in feine jugendliche Stivne gegraben, feine Au=
genbraunen beeuntergedriee, und dide Falten
swifchen diefelben gegogen. Das feltme Ladheln
um feinen SNund, glich eher einet {hmerstichen
Quefung, als dem Ausdruck des Gejallens. Nun
etft 1ibeulief ev fich feinem Hange, trauntige Se-
vanfert ju verfolgenr, uber twidbrigen Cmpfindun-
gerr u bruten, ohne den geringfien Segenfampf;
ev fithlte ihn geveditfertigt, und hiele Schmery
fir das einzige Gefithl, bdas einem 0ber diefe
WRelt denfenden Wefen, jutomme.  Um fich
indeffen dem Khalifen niche verdachtig su maden,
biieh et hc:f) einige Seit in der Hauptfiadt, er=
fdyien Offentlich, und fief fein Hevy durd) die
Geifiel dev Tyvannep , die beftandig um ihn her-
sifdhte, fo lange serfleifchen, bis fein BVerftand,,
dutch das peinliche Leidenr, fo verwivet und vors
dunkelt ward, Baf cr fidy vor den Schrectbildetn,
die feie berwilderfe Fantafie jufammenfelte,
#icht mehr 30 vetten woufte.  Brocifel, Sroll und
uth hatten feine Seele gefapt, ivie Blutgierige

Hunde,




‘Hunde, das etjagte Wild, und bald [chien ibm,
bas 2008 der Menfihen, das fcheuBlichfte, dasg
‘e immer eine feindliche Hand, im Grimm
wber fie werfen Fonnte, Endlich wagte et fich
laut ju geftehen, was er fo tief, in feinem ge-
peinigten Jnnevr, etmpfand s

»Die Hand der SGottheit gleiche der Hand
»0es tyrannifden Kbalifern, die nur die Serech-
nten gerfchliige, und der Bifen fdhonte.  Dee
»Menfdh fey. gefdhaffen bepden sum Spiel, 3u
ndienen,  und es fey auf dem aanzen Crdenrund,
‘»hidht mehe Ordnung , und moralifcher Sufam:
oenbang, ~ald an dem fofe des Kbalifern.
‘35 Alles was twir von edlem Uefprunge, Hoher Be-
»ftimmung,  angebohrnen Redhten auf Gl
sund Wobl, traumten, fep cin Nek, bdas unfre
»Berfolger gefponnen batterr, uns’ leichter und
»0hrie Gefabr fitr fie, 3u verfivicfen. «

©o fab er bald das ganze Denfdengefchieche,
an die eingige ungepeure Kette der TNothroendig
Eeit gefeffelt, an welder jeder von uns, bey dem
etften Befinnen , fein Dafepn zerfchlagen fotivde,
wenn jenes Wefen, bdas uns daran gefdymiebet,
nicht das evfte Glied betrjelben, ‘an bdie Surdt

~ Yok




ot demt Tod in dem Abgrund,  und bHud
(elste, in die gldngenbe Sevne, an die betriz
getifdye Hoffnung, geknupjt und gefdymies
bt hatte,  Sein Geift empbdrte fich gegen diefen
Bmangs, und forang von diefem erdriicEenden
Gedanfenn, 3u einem noch gefahulichern uber,
nehinlich: '

»Tue die Sabeln der Jnbdier, bdie gleidyoodl
,,bon “ticfoentenden Kopfen Dervifeten,  [ften
,oiefen verfihlungenen Knoten.  Avmogd, ~der
»Geiff und Sdhopfer der Welt, Bhatte entrveder
,aus Unvermogen ober Unwillen, - gegen die
L Menfden, (den fie dodh als fein eignes Werk
LHhidht vesdienten) ihr Schickfal, dem Ahermers
s oder Geift und @d}ﬁpfer des BVifen, nberlafier,
,,det and feine Tacfe, befonders durdy feine Ge-
fellen die Khalifen, Shabe, Pafhabe und Bi-
»iive, auf das granfamfte, an ihnen ausibte.
L Und da er: feinen der Guten gegen die Bofens
,fhitte oder fchitben wollte, fo {dhien es, daf
,oicfer bofe Seift, fein Wefen auf der Welt,
,ale wnumicheanker Hery tricbe, und immer
Hiteiben wiiebe. ©

€




— 1§ =

&b fah nun Giafar die Welt, als efnr unges
peures, von Dlut triefendes, von BVenllen und
Geftohn erfhallendes. Schlachthaus an, in wele
et ein unerjattlicher Damon Hernmwiithet und
witrget, vor dem ein noch gefaprlicher und fchrecke
lidher Geift einberfdhoebt, der mit {ifen Trdu-
men , taufhenden Sautelepen, die unfdhulbigen
Opferthieve , auf die lachende, Bbeblimee Fiefe
bes Lebens [ockt, damit fie fich da, als Einftige
Deute des Witrgers, mdften, um empfindlicher
gegen die nabe Quaal ju werden.  Nur Ge-
{dhrey des Jammers tonte in feinen Obren, nur
Dampf der Vernidhtung fiieg in feine Nafe, nue
settiffene Saden aller movalifhen Berbindung
und Davmonie, {dHwebten vor feinem diifiven
©gifte, er verlobr das Gange aus bden Augen
und faugte gierig aus jedem einzeln Umftand, alfe
das Oift, das er mit fich fiibree, oder das ihm
fein eigner fihwarzer Geoll, beylegte.  Sein
edles Erantes Hery, das an dem Leiten der Gie-
plagten, den DeiBeften Antheil nabm, madyte
feinen Suftand nodh graufamer, und entbranute
feine Wuth, daf er fich aufmadyen wollte, mit den
Unterdrictern dev Menfdhen ju fampfen, um lie:

bep
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bet fein peinvolles Leben, im edlen Kampfe, fie
ibr Deftes, ausiubluten.  Das  fhaudervolle
Ende feines Baters, damypfte die Guth der NRa-
che; er Datte den Mann fallen feherr, den Afien
vergotterte, und deffen geroaltfamer Tod, felbf
auf die, fiv welde er fidh qeopfert hatte, nicht
mehr Eindruct ju madyen fhien, als der Fall ei-
nes ©perlings. - Sein Nadyfolger,  der jeden
Tag, mit Granfamteiten und neuen ThHotheiten
Begeichnete, toat eben daduvch der Liebling des
Khalifen gewotden, und am Hofe fand man bald,
daf ein Mann, det, weil ev leben twollte, Teben
fief, fich viel befler sum Wiziv fehicke, als i
ftrenger, Farget'%atmecibe, det es immmet nut
mit dem Volfe halten wollte. - Na folbfE diefes
Bolf, ward von dem Gfange, den pradytigen
Thotheiten des neuen Vizivs, und feinen unfinnis
gen Anfdhlagen und Ihaten, 3u %crgrbﬁr’zrungen,
verblendet, und verga, daf s dasOpfer davon wat,
' Giafar tief: ,,Es ift eine finn- und wedlofe
»enge, ihrer dunteln BDefiimmung eveh, die
yman threm SdicEfal fiberlaffen muf.  Keinee
pfann fo weit ihr Meifter terden, um fie 3&-
»ibrem Deften ju lenfen, fie bewaffret die Hand,

5 Die
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»Die fie gerttimmert, und betet den Ghken ot
noer fie verfdhlingt. S will fie flichen, fber
»ibt und mein Schickfal weinen, bis Finfternip
»Mmidy umfdhlieft, und die BVerwefung, die Fafern
»ausfaugt, die nur su meiner Omaal fitblend find. «

Und da er obendrein, in jedem ftolzen Sela-
ven des Khalifen, einen Henfer 3u erblicken
glaubte, det ur auf den Defehl laueree, ihm
toie feinem Bater, einen Stric um den Hals
su siehen, fo fdblich ev fich mit feiner Familie,
ben geretteten Schiben und dep Sammlung von
Dudbern feies Vaters, aus dev ARefideny des
Kbalifen. - Alle fibrige Barmeciden feirte Weyps
toandten fnlgtf,;n feimem BDepfviel,

So bilden fich unfre Begriffe, 1iber Gott, die
Welt und die Menfdhen, die movalifchen und
phofifchen Cefeheinungen, nach unfern erften Cy-
fabrungen, der Stimmung unfier Seele, bdop

- Macht unfeer Vetnunft (ber unfre Leibenfhaften,

und vorguglidy, nachy der Kraft unfers Herzens,
der Quuelle bes moralifdhen Sinns. Daher tommt
es, bap ein Theil der Menfdhen , Diefe uniibeys
fehbare Maffe, o0 man nue Cridheinungen fieht,
dever Urfache und Bief unbegreiflich find, mie
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fingehenernn anfiillt, wabrend fie et glicflichere
oder toeifere Theil, mit cinem freudigen Glange,
wmsieht.  RKeiner fann dem Sefilhl, das aus
den erften Cindricfen flieft, gang entfliechen, und
auch dev bellffe unbd faltefte Kopf, nimmt einen
Anftrich davon an, den er nie gang verbergen tann.

Armer Glafar, warnm mupteft Du, gleidh
einer fremden Dffange, aus einerw Dobden hervor-
wachienn, deflen politijchen Anordnungen, Odeine
edle Matur roiderftrebte 2 Hatteft Du in einem
SBintel des Deiligen tomifihen Neidhs, das Lidht
etblickt, -wo die Menfdhen, mit dew. Schickfal,

pas ibnen ihre Fhvfren, Crzbifdhdfie und SFeudals

Tyrannen jufdneiden, o jufrieden find, dap fie
fo gav diejenigen Volfer gradeu fur aufrihres
rifdh gegen Gott und die Natue erélaten, die fich
von Do MWabn der Freiheit verblenden [(affen,
D oiideft fiber alles das, was Dir nun Dnaal
verutfacht , nidyt einen Augenblic, nachgedacht
haben. Unfern Philofophen, die affes. wifjen,
toittde es ein leidhtes geefen fepn, bdeine Jiveis

fel su (ofers, und deinen BVater, deflen trautiges

Cnbde, bdeine ohnehin diffre Dentungsart, nody
meht vermwilderte, purde man -auf eine viel Hof-
[ichere
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licheve Art; ans der Welt gefchickt baben, denn
bie  aufgetlarten  Defpoten - unterfcheiven fich
Dievinst  Befonders von .den roben Tyrannen,
Unfre Regel ift: Vermeide bden Sdein, und
thue bann, was Dy willfi!

-~

I

Mt foldyen Gefinnungen, unter folcher Mars
tev des Geifies, begab fich nun Giafar, an den
Cuphrat, und faufte an defien Ufern, in einem
tilden -entfernten Strice, einesarofe Streche
Landes. Syeder BWirthfdaftsverfidndige mird
Giafarn fur einen Thoven Halten, wenn ih fage;
af in dem DezivE, den et geFaufe hatte, bdie
Natue evft vor furzem, aus dem Chaos, Bervors
gedrungen ju feyn fihien. Dev urbaren Feldet
waten fo wenige; dag fie faum  feine Samilie
nabren Eonnten, hingegen twaren 3Bald, Felfen,
Gebiifhe, Hohlen, Schlinbe, Abgriinde, Berg
and Thal, fo grauf, wild und fantafiifh, un-
teveinanbder gefoorfer, daf dasg Aug nirgends ein
©anges faflen, und die Seele fich sberall, tvie
fn einen engen, fd)aubcrnoﬁen'Sauﬁcrs.ﬁ'reig,&
eingefdhloflen fiblte. = Cv fief auf der mittlers.
- D 2 Hobe,




Hibe, ein getdumiges Hausd, filr feine Familie,
Bauen, und fur fich, einen tleinen Pavillon, jiie
fedhen die hochften Felder eintlemmen, von deffen
Dadye, er aufeine, nach dem Fluf fich fenfende
RKlippe fteigen fonnte.  Nue hier Hatte er einen
weiten Hotizont vor ﬁgf;-; Dent Das tveit entfernte
@cbirg unterbrad.

Die wilden " vetroorenen und diftern Gegerne
ftande der Matur, befthaftigten eine Jeitlang feine
franfe Fantafie, und ev gefiel fich in dem Sdhaus
dervollen, obne dody das Erhabene ju fithlen, das
in diefen Eraftigen Auswiivfen, der jungen, von
feines Mienichen -@nrib, unterjodhten Natur, lag.
Diefer Ort fchien ihm dev {hicklichfte Aufenthals,
fiir feinen Geiff, 3u fepn, und die BDilder, die
feine €inbildbungstraft, aus diefem Chaos, j;og,
fehmolzen fo fdhnell mit feiner Crfabrung aus dev
Welt, in einander, Baf et in diefer wilden Waffe,
das verivortne, unfaf;!ic[)e_ Gange, im Kleinen,
vor fich su I)aben‘glmzbte. Sein innerer Juftand
watd bald noch {chlimmer, da nun feine von grofz
fen und diiffern Gegenfianden erfullte Fantafie,
alfes whet die toirflichen Grdngen, biniberricke,
€v trod) jwifdhen den Felfen herum, wie ein ges
: : banntet
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bannter Seift, und nody rwar es ein G e
ibn gewefen, wenn e den Kampf, blof mit feis
nen Keaften, ausgefodhten hatte. Die Rube,
die Cinfamfeit, die Entfernung von den moralis
fhen Berviittungen der Gefellfchaft, die et , fein
Jnnres ausgenommen, tiberall ju feben glaubte,
battenn vielleicht fein rwundes Geflihl gebeilts
aber Langetveile und Degierde su wiffen, tricben
ihn ju den BDitchern feines Baters, et durdhblats
tecte die Weifen, Gefchichtsidyreiber, die Lehte
bitcher feiner und andrer NReligionen , und toollte
nun durch fie, die Rathfel enthillen, an dever
Auflofung er fir fih su verweifeln anfieng.
Alles was er dabey gervann, waren nody giftigete
Siveifel, Criweitetung feiner Cinbildbungstraft;
nber das Vermigen des Verftandes, und angfs
tiches feuchtlofes Beftveben, das Unfagliche 3u
bentert und ju begreifen. Det Wabn trug ein
lockres Gyebande nach dem andern sufammen;
neue  Jweifel: geveviimmerten fie im MWetden,
bis fich. endlich diefe unermiibete Anfirengung, in
Oleidhauiltigbeit gegen alles , Kalte und philofo-
phifche Apathie endigte, die nur Murren et

die Defchranktheit der Krdfte des Menichen, une

D 3 tey-
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tetbrad. Cntftund vother fein Hnwillen, aus
Gite des Heviens, aus Mitleiden, das er fiiv
bie Geplagten-empfand, fo entforang er nun aug
einet unveinen Quelle, aus feinem beleidigten
Stolze, das nidht evgritnben 3u Eonnen, wou
ibn fein heller BVevffand, und feine raftlofe An:
fivengung, i Bevechtigen ‘fchiener. Ehmabls
litt er und vergof Thranen , bey dem Leiden dep
Cingeln, verlohr das Gange aus den Augenr, und
feit Da et das Gange umipannen tollte, achtete
ér bes Cingeln nidht.  Seine traurigen Nachfor:
fdungen , teocEneten fein Hery auf, ibm (acbolee
bie Sonne nidye, Fein goldnes Abendroth ents
suctte ibn mehr; und ein Vogel fang ihm Thive
bet Licbe.  Keinr Vach murmelte fiir ihn, und
fud feinen ®eift, sur fanften Rube ein. ~ Dep
bell Beftirnte Hivamel, dev filberne Schein des
Monds, die Rubhe der Natu,etbuben feine Seefe
nidt, et fah i allem nur TAufdhung, Genug
der @inbildung fur wivtlide Quaal.  So nykee
et nun die Wifjen{chafterr, als Waffen , Kries
mit dem Uiheber der Dinge u fubren, und Be-
volferte Grde uird Himmel, mit MiGgeburter,
bie er mit den vetfchiednien Syftermen der Weifen;

- Feugte.
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seugte..  Auch erndete ev bald die {ibrigen gee
fabrlichen Friichte der Cinfambeit, und des ties
fen Nachoentens, iuber den Menfchenr und feine
DHeftimmung in vollem Maage ein.  Er fah fid
auf einmal, fie ein befondres und hoheres Wes
fer in Bervgleidhung aller andrer Menfhen arm,
fand nun i feiner Natur, und in feiner evhabe:
sen movafifchenn Stimmung, den Grund, fwarum
et fidy nidht mit ihnen vevmifhen fonnte. €3
duntte ibm woblgethan ju feyn, dag ev fich, von
giner, durdh niedrige Seidenfchafren, getriebenen
wildenn Heerde, entjernt Hatte, die ihn nicht fal
fer Eonnte, und feine, aus feinerem Stoffe, ges
bildete Seele, nur verunveinigen wurde, o
blaht Wahn den Denfer nod) dann oft auf,
wenn er auch) mit bitevem Wnpoillen fible, fein
ganges Wifferr fey nichts ahders, als Vermels
rung feines Sptady-BVorvaths, wodurd) ¢r Dinge
nennen leent, bdie feinem Obt jwar &chall find
aber feinem: Getfte, nie Wefen werden. Da
nun der Stol;, die Wage hielt, worauf fidh Giae
far, gegen andre, abioog, o {pannte er endlich
fein ©elbft, ju einem fo-hohen Jdeal von Tns
gend hinauf, . bag entiveder fetne Natur jertrime
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metn ; obet feine Seele, ju detm wildeften Rampf:
plat, diefer fich widerforechenden Dinge, werden
cmugte.  AlS ev nody allein gieng, und feine Ges
banter, aus feinen eignen Empfindungen floffen,
war er wenigftens befdeiden, und feufite wber
bas Clend, das et nidyt Hindern fonnte; jeBet
abet, da er bey den Weifen, in die Sdhule gee
gangen war, floh diefe fhone Tugend von ihmi,
und er glaubte fich durch dag, roas et aur’ger’aﬁt
batte, Berechtigt, den Himmel ju muftern, unbd
perrudge der Gefdhichte und feiner Erfahrung,
bas Menfchengefchlecht, su verdammen, :

" 4.

Die fleine Nidyte Fatime, gab Giafaen Sfeers
Gelegenbeit, feine Weisheir, die nun cinmal i
Apathie serfeieren follte, 3u peifert s aber immer
mujte die fanfte Gluth, welde fie feinem Hevzen
einflofte, und die allein vermbgend gemefen fdve,
 fein verioorenes Denfen, su gliiclicherer Harmoe:
nie 3u ftimmen, von den Dunftwolferr, die fein
Sebivn jufammentrieh, und fein idealifcher Sinm!
verguldete, erftickt werden.  Nuy feit Fursem
war fie in Den Jeitpunkt getreten, worinn das

Dafeyn
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Dafeyn cines Madchens bedeutend witd, - das
Hery anfangt fich su 0ffnen, und fpvedende i
cke; liebliche Scham, 'die BVevandernng des inneri
Suftands, andeuten. Dann saubert die Eins
bildungstraft ~die fliiditigen  Gedanken , 3
finnlihen Bildern, und die gereifte Fantafie
ftrebt, den Sdchleier, der vor det Subunft hangt,
§u durchblicten.  Leife und aghait jiehe ihn die
MNeugierde toeg, bis es ihr endlidy gelingt, die
©ottheit, twelde ev verbivgt, in ihrem Glanye
su entbecten.  Fatime glich gang dem Atherifchers
Dilbe, das wir ung, unter Divche, der Braut
Amors denfen, und ihr {hines Kovperchen flog
fo fanft, um ihre fchone Seele, als feyen fie aus
einem Stoff gefdhaffen.  Siafar fiiblte dief in
jeinem Jnnevften, wenn ev fie ju Seiten, Hber
bas Moos der Felfen dabin fehrveben, obder s
ter dunfeln Vaumen, am rvaufdenden Waffers
fiurs, tuben fah. - Oft zeigte b iht unbefan
genet Sinn, der nur Gutes fab und ahndete,
ihre Deiterfeit, die nidys teibe, als Giafars
Stirne, den tahren Difad des Gl Noch
bfterer verwiveten ihn ihre naiven Sragen, “und
glinctliche Auslegung, der ihm fo duntel {heinens

D s ders




den Dinge; er tvat aber nun einmal ein Phi-
{ofoply geivorden, und fein denfender G¢iff hatte
€3 davauf angelegr , nichts leicht su finden, und
nach natielichem MNaage su mefferr; ev (Achelte,
und fann dann uber Fatimens Aufiofungen fo
fange nady, bis fie fo philofophifch duntel tour-
dent, al3 die Auflofungen feiner Weifen.

So ftund es mit Giafarn, als ev eines Tags,
nachdem e fich lange, den diiffcen Detradtuns
gert, uber das movalifche Lebel nberlaffen Hatee,
vorr feinem Dache auf die Klippe ftieq, um fein
ethintes Gebivn abjutiblen. - Tief unter ihm
raufdyte der Guplirat dabhin ; lange fah ev dem
hinflicgenden Baffer nady, - bis et endlidh auf
warts blicte, und am fernen Horijont, einen
furdhterlichen, {divarzen Sturm, entbecfte. Noch
tricben die fhweren und dunfeln Wolben, feife
Bevauf; abey bald vaufdhten fie unter dem Gefanfe
der Winde Hevan , thurmten und fhoben fidy auf
und tbereinander, als drohten fie der ftillen Cur-
de Vernichtung.  Die Heerderr, dic Thiete des
aldes, die Bewolhnev®der Luft, fudhten Schus,
ohie  Blocken und @cﬁﬁufdye. Der” Donnet
vollte dumpf in der Ferne — tollte- naher ——

; Die
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die Dlike fehoferr durch die uft, die Felfen-Wole
nung Giafars, etbebte in threm tiefen Grund,
bep dem furcheelichen Schall, die Cidyenr,  Fich
ten, - Cedern und Pappeln jerbrachen, unbd vy
terr- von Kiippe yu Klippe.  Giafar fah und Horte

diefes grofe Schaufpiel, mit dngftlicher und febattes

detvoller Detoundrung an. Unter dem Gefaufe,
unter dett Deben vor moglicdher Vernichtung feie
nes Selbfis, vergaf et feine Philofophen, und
fand es nathilidh - daf der Menfth, in diefer
favdpterlidhen Cefcheinung, das ndbere Dafeyn
eirtes Wefens vermbithe, das dem vertoegiien (e
thiechte dev Sterblichen, feine Madye, Gervalt,
Sovir und Radye, fibnlich machen wollte. Auf
cinmaI_Q;tEnfe es duged) die Atmofphare, als jer=
tiffen die Himmel, als zetberfte die Keaft, die
bert Crdball im Sehweben erhalt,  Der Sturm
batte eine ungeheure Wolte an das ferne Gebirg
getvicbere, fie servif an den Gelfen , und gop
eine Fluth Hevunter, die den Stom fber foine
Ufern drangte, und den gangen Cubfirich, untee

affer feste,
Giafar fant betaubt nieder, ohne ju begrei-
fen, was gefeben war.  Die Sonne drang
foieder
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wiedee hersor, bas duntle Gewdlfe jerflof vor

. threm Glange, und der herrliche Dogen des Him-
mels, dehnte fich ihr gegen nber in feinem fanfs
tenn ©chimmer qus.  Wer fithlt nicht, nach eis
nem wilden Sturme, dey dued) Sdyall, Krachen,
Serftobrung, fthaderyolle Bevfinfecung, plos-
' liches drohendes Feuer, die fliecheerlichite @pra;
dhe eines crslivnten Gewaltigen ju feyn fcheint,
toie natielid) die vohen Sifne der Natur, in
diefer [ficblichen Grfcheinung, ein Seichen  der
Gnade, Verfihnung, und neuer Hoffnung ere
Blickenn mufiten.  Siafar wollte fich nan diefen
Cmpfindungen tberlaffer, afs er auf einmal den
aufgefchwolinen Flug wabrnahm, der fiurchtetlich
einberraufhte, und Menfchen, Thiere ,f{)ﬁu,fer_,
Gerathe und Daume it fich fortrif. =~ € fah
bie Unglictlichen mit bder Fluth dmpfen, unp °
dann verfdhwinden.  Bey dieforn Anblick, brach
ec in folgende Klagen aug:

»IWeldhe thrannifie Macht  qebot  diefermn
»Stuttie, su gerfibhren, und gange Gefchlechter
nitt verldlingen 2 Jn einem Augenblict FU ver:
phidten, twas Fahrhundette erfordert, um u
nioerden, was ¢s war! Cin Theil der Erdbe:

»oohner
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stoohner 1ird von den Fluthernr, dabingeriffen
»und feiner vettet, feiner fann vetten! Wozn?
»Warum diefer Sturm 2 dag er in einem Nu,
»die Fritchte der BVergangenheit, mit dem Keim
pder Jutunft aufreibe, eine fd}duberunﬂe Liicke
»im Gangen mache, die nun Geheul und Jam-
pmetgefchren der WVerlafnen ausfiille ! Unbe:
,,grefﬁicf;cﬁ Loos der Menfdhen ! S vergiefie
» Thranen, iber Cudh, und Enivfhe in Wueh, mit
»&ud) vermandt ju 'i'et)n, da ich nidyts, als Cuch
»beElagen fann. . Wohin Shr aud flicht, bleive
»iht Stlaven der Furche und der Nothwendigs
ofeit, fepd nirgends eures Dafeyns, und dep

»Berhaltniffe, die ihr ju Curern Gk entwerft,

»gewif. - lob idy darum die Sreuel, der Bey-
wivifiung, eines graufamen und tolles Kbalifen,
»um in der Einbde, die Natur, mit noch grime
witiger Wuth, Taufende ibter Kinder, auf ein-
smal gevftdfiren 3u fehen 2 Wer feitet die Herrs
» (et dev Welt, “die Blike, die Fluthen, die
» Winde, sum Verderben der Menfdhen 2 Selaw
»beinet fnneen unbd der dufern Natur, des Wine
» 0es der bich umfanft, der Luft, die Dich i Deie
ntiem Oleidygewidye erbalt, der Erde die bichy

»tragtt




»itagt! Sclay alles deffer was dich umgiebt,
»und did) mit den Klauen der Gewalt umfaft!
»&elbfE aus der unfernen, unfaflihen Sutunft,
55 Jchie
»heevor, jetmalmen deine Krafte, und erfhic
stern deiite Sinne, daf dem Bebenden dev

pei die Ungeheuer deiner Cinbilbungstvaft

»Oenuf des Augenblicts niche werde! Sy lange
»du athmeft, ol du gewaltfam feiden,” jede
» BWiderfeduny heift Empdtung, und fliehE du
pendlidh tn den Schoof der Natur, fo umfage
»fie Oich srvar mit mitterlidhen Armen, aber um
»Did) 34 etwirgen, twenn du am ficherfien U
nruben glaubfe. — Jm Srabe foll Rube fepn —
»und pertn fich dann ein Faben 3u neuer Dater
»anfpinnt, et fteht div dafiir, ob es nidit
patum gefdhieht, um did) an ein newes Sodh
3t Enipfen 2 ¢
. Seine Klpgen wurden auf einige Augenblicke,
von einer Begebenbeit, unterbrodhen, die ihm
frof feinen Augen unglaubfich fhien.  Cin eing
fer Mann warf fich in die Fluth, fape ber Un:
glictlichen, fo wiel er ihrer ergreifen Fonnte, tet-
tete fie auf die nachfte Klippe, Kind, Mutter, und
Greis,  Diefes foiederholte cr, ohne ju ermiiden,
und




und-hielt fie iber dem Braunfenben Strome, als
teiige thn eine nuy ihm eigne oder eine gottlidhe
Kraft. Giafar erftaunte, und fubr fove:
»Bovfreflich, Du Edler; aber Du tampfeft
»yergebens, mit der jerfiohrenden Gewalt, die
»ibt ©piel mit' uns treibt. Diefen und jenen
smtetteff Du ~— Tanfende ver{hlingt et — doch
s Qlicklid) ift dein Loos, auch nur Eiuen gerettet
st haben, Du findeft belien Lobn in deiner
,;%at'; aber ob et Dir es danfen witd, daf
»O ibn ju newen Quaalen ertvectf — @
o verfiel et in nene RKlagens -al3 auf eins
mal eine feperfiche Stimme e¢fcholl ;
syeoarmecide ! Du twiitdeft beffer gethan, und
simenflicher gehandelt haben, diefern Winglickli-
sden bepufiehen, als bier iiber Gott und die
»dNatur ju Elagen, die Du beyde nidyt begreifi.
»atte idys, wie Du gemadt, fo Hnnteft Du
snun deine Mintter unde deine Nichte beweinen.
nleichter {ft es dem Urforunge der ebel der
» Welt nmachzufinnen, als die uns verlichne Kraft,
s angumwenden, ¢ins derfelben ju {)cileri. |
Der Retter der Unghicklichen war c8, der dery
engen fteilen Pfad u Giafare Vavillon erftiegen
hatte,




Batte, obne daf et ed getwahe ivnrﬁe; etrt Manh
in voller Kraft des Lebensd, auf deflen Stirne,
ticfes Denfenn, und jene Crlabenheit, audge
driickt ‘matcn‘, die nur aus -dem Gleichgenvicht
unfrer Seelemit allem Aeupern, und aud det
Gemifhett, en't(pringen, die Mage, worauf mdn
die Dinge der Welt, abmwagt, am rechten Punke,
gefaft ju Daben. Sanftmuth [adhelte um  feiz
nen Mund;  aber der Cenft und das Feuer feic
nes Blicks, iibermaltigten und unterjochten den
Berftand und das Herj.

Gtafar ftaunte ibn an, und fonnte Feine
SWorte findenn.  Jn demfelben Augenblick fprang
Katime herein, feine Mutter folgte by, und warf
fidh in feine Arme.  Jhre naffen Gewander, ihr
Debert, ihve Jreude, jeugten von ihrer Gefabr.
Fatimens naffes, dunnes Getwand, fihmiegte fid
an ihre fhlante Taille, an ihre jungfrauliche
BHeuft, die hindurd) fchimmevte, und ihren fieb=
fichen Umvif enthillte.  Jbre goldnen Locten
traufelters, und fo hieng aud fie an dem Ceftaun-
tenn, und vief mit froher bebender Stimme s

Wi find gevettet, [leben und Eonnen Dich
noch lieben!

Die
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Die Niutter. Diefer: edle Unbefannte Hat
uns gevettet. Der :Sturm ﬁbei-ﬁe[ uns in der
Grotte.  Wiv twollten fliehen,  die Fluth vollte
hunter uns her, evgriff uns —

Giafar fiel dem Netter ju Fifen: Seh ver-
diene, Dap dein gerechter Tabdel, den gluctlidhften
Augenblict meines Lebens verfinftert, — O fage
mir, wem danfe ih mein und diefer Geliebten
Leben ? '

Der Netter ertvicderte: Fragh Du mich, um
mir u danfen, fo entlaf’ idh Div die Mithe,
J¢h habe meinen Lobhn in dem Augenblick geernd-
tet und genofjert, als fie Dich umfaften.

Giafar.  Sey wer Du wolleft 5 ich fah Didh
tiber den Fluthen [chiveben, ihnen troken; nad
beinen Thaten , nad) dem Seift, der auf Deiner
hohen Stitne, rubt, sn urtheilen, bift Du feiner
der Menfchen, twiec idy fie bisher gefehen Babe.
Entreifle nidt deimer fehinen That, die Frudt,
bie fie nun eben, in meinem Hetzen, aufjutrei-
ben beginnt.  Sage, tvie folf ich Dich nennen?
Wie Dicy halten 2 Wo Dich mwieder finden 2

Reter. Du willft e35 nun o nenne mid
Apmet, Halems Sohn. b bin ein Menfeh

' ¢ gleid
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gleidy andetn — fomme — gehe — foirfe
und beveue.® ~ Fange an, und vollende micht.
Helfe die allgemeine Jerfidhtung befirdern, und
Befchleunige die meinige.  Wahle und vermwerfe,
winfdie, und geniefe nicht, was mir getvahue ift.
RBerfchwinde dann, und binterlaffe nichts, als
die Golgen meiner guten und bofen Thaten. Gern
fpibue ich dem Geund, meiner und andrer Mene
fhert, Handlungen, nady; aber felten entdecke
ich etiwas, das midy erfreut.  Die Stirne des
Denters veibt mich ju Gefprachen; doch liebes
fely ich Wavme des Hevyens, Woblgefallen' an
detr Ienfchen und der Natur, in den Vlickern
des Weifem. - Chafar, wenn jtoey Menfhen fich
naben und verevanlidy tverden, fo fpinnet: fidh
fiir BDeyde ein nmenes Dafenn an, dauert es aud)
nut-eine furge Zeit, {0 eriveitert es 60:1} bie
Grangen unfers Geffies, um etroas, und legt
unfre movalifdhe Krvaft, aufeeine meue Probe.
Laf mich nun su jenen UnglicElichen eilen; bhat
die Fluth aud) meine einfame Wohnung verr
fchlungen, {o febhre ich wieder, und bitte Didhy
um Sdhus,  Er verfchvand.

Giafat
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Giafatgbhorchte mit gefpannter. Seele quf die
Sorte Ahmets, und als diefer verfdhmwand, 1iber:
fieg et fich aum- evftenmal, . nach feines Vaters
Fod, dem reinen Entjtickent; das: jebt fein Hery
empfand. . v driickte die Hanbde feiner Mutter,
fein Blict fanf auf Fatime — ibr feohes Lddheln
eriectte fetne innigfien Cmpfindungen.  Der
difive Jtebel vollte einen Augenblick, vor feinem
Oeifte, weg.  Et fafte fie tn feiné Arime, diiickee
einige Kuffe auf thre Lippen, uad fublte, ein
thm unbébanntes, ONiE des Lebens.  Hievauf

Begleitete er'fte tn thre Wohmung s fie wedyfelten

ihre Kletdery - Abmet Nbervafdhte fie bep dem
Abendefjen; welches die Freude rouirzte, und dep
Retter nalm darauf, ein Jimmer, in Gisfars

Davillon ein.

5
‘Giafar. thar nady und nady mic Ahmet, 1o
bertraut gerostden, als es deffern Cenft, und ibn
surd)dringender Blick erlauben wollte. v fihlte
feinen Berfband von i unterfodt; ohne daf
¢s fein Devy befdhroerte, duntel abiudete et aus
{einem Detragen, dag fein Sdickjal durch ihm
€ 2 eine
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eine andte MWenbdung beformmen mifite, und et
artete den AugenbliE mit Sehnfudhe.  AlS fie
einnes Tags auf der Klippe fafen, und das vorr
dbenn Teummern der BVermiftung bedeckte Thal,
vor fich liegen faberr, fagte Giafar mit einem
tiefen- Seufger :

Aber wosn diefer Sturm?2  Warnm  diefes
SBolFenbruch 2

Abmet. (Ealt) %irﬂefdyt um ein fern wob:
nend, aus Durft verfdhmaditend Volf u tranten,
eintenr Boden ju waffern, und ju befruchten, defs
fen Q.uellen, die Sonne vevtvodnet hatte.

Giafar. Diefe Antiwvort iff miv nidt ney,
and das, twas fie fn fich fafe, Bat midh nuy 3u
oft emport.  Mufite er diefe erfaufen, um jene
su teanfen? Hier Weiber ju Wittoen, Kinder
31 Waifen madyen, damit das Blut jener gekfhle
werde? wird es ein Troft fiir diefe Unglictlichen
feyn, daf nun jeme, die ihnen nichts find und
fepn Ednnen, auf ihre Koften gevettet wurden 2 _

Abmet.. Sie leiden, feufsen, vergeffen, und
bauen wieder auf, was dev Sturm gerfohre hat;
fte Fenuten die ewigen Gefeke der Nothendigs
feit nicht, benen fie unterivorfen find, empfan:

' gern
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gen das Gute aus dent Handen der Natur, ofne
Dant, und das Bife vhre Groll,

Giafar. Deym Propheten, audy i) Hhabe
bas fo genannte &Nk, ber thietifhen Stumpf-
beit in Pevfien bemertt, und wenn Du damit die
Graufambeiten des Kbalifen vedytfertigen nillft,
fo mug es Div freylich unbedeutend fheinen, ob
ein Woltenbruch', der mit der WVermwtiffung einet
Sunbdfluth - Hevunterfivrst, - dasjenige bewivke,
twas ein woblthatiger, unfihadlicher Regen, eben
fo "wohl Datte thun Eonnen.  Gehe nun bhin, -
Menfch, und nenne die Natur, deine Mutter?

Abmet. Haft Du, die Waffer gegen die Be-
biiefnifie der Erde abgewogen, und weift Du.
beftimme, ob ein fanfter Megen, das bewirken
tonnte, was der Sturm bewivfte 2

Giafar. Dey dem Sefihl des Menfdhen, es
ift fcheulich su denfen, daf Bier ein Crdfrich
mit feinen Bewvohnern , aufgefreffen werde, da-
mit ein ferner uns unbefannter bluhe! Dies iff
es twas i empfinde, und was meinen BVerftand
erdructt.  Wenigftens if's dem Menfdhen 3u
verseiben, wenn er gegen den mutret, den et
fidy fo machtig denfern foll, und dem er gleich

€ 3 ol
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wohl Gandelir fiehe, iie die befdhranteen Sterbs
lichert, die nicht felten gegwurigen find, ein vets
mepntes  und: jvar fehr leines Gute, durd
ein grofies WUebel fitr fich oder andre, 3u evbaufen.

Abmet. So {dieint es freilich.

Giafar, Sdeint es nur? und dies ware alz
fes, was ein Mann wic D, mir antwortes
tonnte oder moﬂfe‘? Gleichivoh! teift Du, daf:
dem Menfeherr alfes nur Sclyein ift, afi ev fich
leider damit Begniigen muf. — Wenn abet num
eunet diefern Seein  oder Sehleier, gemaltfam
weggureiffers: Erebte, um juzufehen, mwas er unsg
verbivgt 2 Und wenn ev nun, indem ev das fry-
grifde Getvebe feines Sdeinglicks serftohre, dle
Anordrungen cines Mefens, mit 3u frechem Bli-
e mufterte, in deflen Madht e8 fund, unfer
Stict etrvas fefter 3i gritnden, und das fich ung
ohne Jivepdeutigbeit, enthitllen Eonnte!

Abmer. Mit gleichem Redyt, ‘magft Du Ha-
deent, daff Dir die Materie des Lidits, ein Geleim=
g fey. Riehe die Sonne demy Erdball niher, das
wohlehatige Liche, das Dich evroarmee, Dir leudtes
te, und die Saat des Felds zur Neife tried, 1wird
©luth revder, 0 Didh und ibn jerfchmelzen.

. Biafar.
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Giafar.” Dag’ Dild ife treffend, vielleicht
fchbns “abet es [aBe midy Ealt, denn i) fehe dies
fes8 Thal vor mir.

Abmer. Wie, und wenn diefes Wefen, alles
diefes mun gethan Hatte, was Du forderF 2 Wenn
es fidh nun miv und Div, und jedems offenbahit
Batte, der meht auf die innere Stimme, als anf
die fippigen Werirtungen, eines - verdorbenen
LVevftands horen will 2

Giafar. Abpmet, dev BVerftand Fantt hier nidht
entfdheiden, das Gefiihl, das biere'n nergleigbm
fehre, und uns von unferm Elend, jeden Augens
Blick, fo fdhmetslich tberzeugt, feheint mir daju
aliein bevechtigt.  Jch habe den Khaliferr und
feine Stlaven Dinge begehen fehen, die mir die
Welt, zur Holle madyten, ~ Vot meinen Augert,
wurde mein edler Vater erdroffelt, weil er'eg

it der Tugend Hielt, und idy Elender fiel in Be-

tanbung, vor dem Verfhnittnen nieder, der mip
im Namen des Tyranuen, den dritten Theil
feines Vermogens jufagte.  Noch glithe idh vor
Sdam, und nie ‘werde idy diefen Stadel, aus
meinem Devgen reiffen Ebnnen, e flol, und
xercece mid) in diefe wilde, ungugingliche Cine
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famEeit, - tie der bebende Bogel, vor dem Geyet.
Hier glaubte idy mich dev Rube ficher, und bofjte
die Wunden meines Hevzens foliten heilen; piie-
lidy verwiifiet ein Wolfenbruch meine Cinfameeit,
ertrantt Tanfende vor meiten Augen, damit wie
Du fagft, ein fevries Vole, dag mit und ihnen
nichs {ft , gevettet werde — « e8 fep fos aber idh
fehe Gietbep niches; a3 Unordrung, Mangel und
Ocbrechen in dem Gangen, und weif nidht, twat-
um iy vor allen Thieven, die fo Hoch geptichne
Sabigbeit, erhalten mufte , diefes redhpt tief zu
fublen, sind vecht fay su denken.

Abmee. Jh begreife e3, daf ein fiblender
Weenfdy, der von frther Jugend, ein Seuge der
Gvenel dey Tyranney war, der einen fo edlen
Bater durch fie vetlohr , und den der Cgoismus,
gegen diefe Srevel, weder verfalten nody um ANt
fchuldigen, machen Eonnte, oft vor diefen Verbre-
dhen juriictffacren mugte.  Saffe es, daBein fol=
des Schaufpiel, worin reder Siwek noch Vee-
ffand,  3u evblicken ift, deine fich eben entivi-
ctelnde Vernunft, verwitren mugte, und dai
Du in diefer Petdubing nicht mebt oufteft, ob
Du den Menfdhens allein antlagen ; oder ob Du,

auger




aufict feinet ©pbare, - die Utfache diefer Mebef,
fucben. folleeft. S fo weit vecdhtfertigt Dich mein
eignes Hetz, und es madt fo gar dem Deinigen,
in einem, gewvifienn Sinne Ehre.

Biafar. - Abmet, wer fein Hery einmal ge-
1blt bat, Eann bder falter Sufchauet diefer BVer-
wuftungen bleiben 1 Wie fochte e3 in meinem
Dufen , wenn i mein Unvermogen empfand,
diefen Geraltthatigeiten Sinbalt u thum,  Oft
trieh mid) dbas MNachdenten, ber die Unvernunft
der Tyrannen, die durdy ihre Sranfameteiten geger
fich felbffen wiithen, bis jum Wabnfinn.  Wenn
ich dantn die Angen auffdhlng, und den Himmel
heiter, uber dicfen fdhivaizen Greueln hangen
fah, muBte idy nidht denten er adite unfers Da-
feyns nicht, und Habe das {dhrectliche Loos ber
uns geworfer;, noch mehr von der Sewalt unfers

- Oleichen , als der Sewalt der Natur 3u feiden.

Kann unfer Verftand, der jeden AugenblicE, durch
ene nente peinliche Crfcheinung serviiteet i,
bie Wunden des Hevgens heilen 2 Jeh fosihete den
Ucfachen diefer Webel, aus allen Krdften nach;
aber nur 3u gefehivind entdeckte ich, daf eben wber
a8, 1vas Dey Menfih .am begierigficn 3u wiffer

e 3 winfdt,
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wimnfdt, und: ogu ihn, ein inferer untibers
feehlicher  Trieh-, su berechtigen fcheint , dag
fbrocrzefte Dunkel fiegt. Da idy nun diefer vers
voortnien Suduel nidt fel6ft (o3rickeln Fonnte, ver-
fuchte ish es, durch die Weifefterr det Meenfchen,
bet alten und neuen Reit, las ihre Schriften —

Abmet. Mnbd fandff, in dem fiolzen Gefoebe
threr yfierme, die Deweife der Aemutlh, det
Pein ihres Geifis, das Unetfor{chliche, nicht ep:
forfchen st Eonnen.  Dein Verftand vermivete
fich von num an, nod) mehr, und deine Jrveifel
wurden ftechenbey,

Giafar. Ach tvie eelhaft toivd uns die Menfcly-
beit durch diefe Demuthiguny, wenn wir febem,
daf Manner, ausgerhftet mit dem feinfien Ber
ftand, mit detr fdharfiten BlicE, die alles wiffen,
was der Menfdy duvdy Crfabrung; Fleif und An-
firengung ebafchen fann, die alles durcdhforfehe
haben, uns gevade daviber, roviber wiv fie fiu
gen, teine befriedigende Antrwort, geben Ennen.

Abmet, Dief ift nun freplich bemiithigend,
und folie uns, deucht mich, von dem 2Wahn hei-
fert, bas evforfihen ju wollen, waz marn uns fo
gefliffenelich vetbirge ;' aber haff Du bdidh auch je
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gefragt; 08 es 3u unferm Glicke fo nithig ifi 2
b citie entfcheidende Antwort, auf die £ihne
Frage, vielleidht nicht, das wenige Gk, dad
toir, - wie Du felbit nid}t’[ﬁ?gmn WSt geniefien,
ganslich serftdren wirde? So unfinnig wirf Du
body nidyt fepnr, den Schleier. vor dem ungehen-
evn A L1, woovon Du nur einen upausdeictbaren
tletnen Theil, umipanuen fannft, gamy wegsies
hen-3u wollen 7 Dennt eben fo leicht mbdhteF Dy
die Gemwafier des MWeltmeers, mit deinem Trinta
becher meffen wollen.  Wardeff Du nidhe (bee
die Ameife, die hier im Moofe, vor uns frieche,
lachent, twenn fie mit dem Scvpfer haderte, daf
fie nicht jenes @c&itge; fo foie wivy Gberfehers
fann? Gelange s uns nun audy, eimen Sipfet
vort diefem Schleiet aufsubeben , toiirden i
wiehr als ein Eleines Theildsen, von einem unge:
beuern Gangen fehent Eonnent Wiirden wit, da
das Ganye uber unfre Faffung gebt, und wiv die
Lheildyen nirgends einzupafien wiffen, mehr das
mit unternehmen €onnen, alg mit den dbrigen
Druchftiicken 2

Biafar. Madt diefe Uebersengung unfre Lage
beffer? Warum: muften wir einen Theil faffen

wnd




untd begreifen Eonnen , ba das Gange fbet unfre
Borftelung geht? Gefdah es darum, um uns
fifterner auf dag yumadien, was uns vorent:
Balten ift2 Oder follfeh Toit darum der unbedeus
tenditen E{)‘eil begreifen, um unfre Defchranteheit,
unfre Stumpfheit, deffo peinlicher U fiblen 2

Abmet. Bielleidit peil Defriedigung hieriber,
durdy einen cingigen Sdlag, das gange motalifche,
Wefen des Menfehen vernichten, und das edelfie
Gefchipf des Unnernbaren, 3war ju einer yolls
endeternt; aber audy ju einer fehr langweiligen,
und fidy felbft fehr (aftigen Wafdhine maden wivde,
Barmecide, S:m haft stl}et nach nichts geftrebe,
und toeift md)t, it e feit uns, der rechte Cie-
braudy unfrer Krafte, vevedeln und tweifet madyer
Eann,

Giafae, . Weifer 2

Abmet. S5y fage, weifer, und in eberr den
Dingen , die Div fo dunfel fheinen.

Giafar. C(ward ernfihaft, und fdhivieg einige
Hugenblicke.) — I glaube Dich 3u vet-
fiehert, — indefien ift 3 die Schuld des Blinden
nidit, wenn er von den Farben falfch nveheilt.
Wozu nubte uns die Dammerung, toenn it

: in




in Ginfeenif wandeln follen, ohne je das Lidhe
3u. fehen.

Abmet. Syn deinmem Hevgen ift Licht, warum
(ofcht es dein BVerftand aus? _

Giafar. Jady meiner Crfahrung rar es das
Hery, dag den Verftand auslbicdhte.

Abmet, Ieil bepde eine ‘Llcbereinﬁimﬁnmg,
vorausfesen , bie nut. der fobn der wabren
Teisheit ift. ~Wieden die Menfben; mebr
auf diefes arbeiten, fo fiitde es mir ein leichtes
feon, Didy von dem 3u Aberzeugen ,  was ich Die
nun fagen willl ¢ bin nicht o verwegen, s
Dir fiir Wabrheit su geben; welder Sterbliche
vertnag die, von Dingen ju fagen, bdie wie ich
glaube, ju unferm Olick , verborgen bleiben
mufiten. Denn entiveder fortde durch ihre Ent-
decfung, unfre Kraft feben bleiben; oder fich
datan jetfihlagen. b gebe Div meine Mei-
nung, und dies ift alles twas nber diefe Gegen-
ftande der grofite und hellfte Kopf vermag. Aud
bin ich weit entfernt fie Div aufjudrangen, und
noch weniger gerteigt, mit dir davuber ju ftrei-
tenr — nut bitte ich Dich, fpanne deine Crvars
tung nidht 4 bhod); alles was i) Eann, iff, viel

leicht




feicht den-Jrocifeln, die Didy qualent, den giftigen
Stachel auszuveiffen , und geIingt mit diefes, fo
bab ih gentig géivonneén.

Giafar. Du haft fie fchon durch deine That
erfchiittert, und das,” was idy auf deiner Stirne,
in deinen ugen lefe, verforicht miv die Heilurg
Der Wunden ., dte fie hier gerifiens Haben.

Abmet. So mag nun wein Gefibl 3u dem
Deinen veden.  Midh deudht; man Eann; nady
allem, fvas it dm uns vorgehen feben , mit
Decht behaupten, daf die nieiffen Plagen der
Menfden, aus Wabn., Unwiffenbeit ;  Stols
und Citelteit entfpringen, und daf fie eben da:
durcy, die Devefchaft und Volitie ihver liftigen
MitBrider, o nidht gany gefchafien; dodh we-
siigftens befordert haben, mnd fie nodh in Keafe
ethalter. Davaus folgte dertrr, Daf wivden Haipt:
Kampf, den tviv im Leben ju befiehen haberr,

eiftens mit Santomen fampften, bie wir felbf
gefdhaffenn haben, und durd) Feigheit und Ges
wohnbeit unterbalten. Dot denfende Menifch
fible fidy sugleich der Natut unteriorferi, und
jemehr er beobachtet, je fidrfer iibersenqt er fidy,
vor dieler jroiefachen AbhAngigkeit, diefet feinen

Stols
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Stoly demithigenderr Befdfirantheit;, und rill
alddann, das wicfet n und wavum erfennen;
will wiffen, 31t toelhem Jwed et da iff, und
tann ev feine Antiwort erztvingen, fo mbchte er
wenigfiens etfabren, warnm. die MNatur, fo 3
fagen, mit thm, auf halben Wege,  fTehen geblies
Ben ift, und ihn da nuv ahndem [aft, woter Ge-
wifiheit fodert.

Aus deinen AeuBerungen vernahm> tdy, dad
biefes detst Fall iff —

Giafar. Bollig; modhteft Du ‘miv doch btefe
NRathiel ofen!

Abmet. Umihlieft doch auch meinen Geif;
dte Hulle des Fleijches, wie dem deinen! Dod
faf uns imnier teiter, tr dicfer Finffernif hev:
umtaften, vielleicht dap toir hier oder da efwas
ergreifen, movan wit uns balten fonnen.  Da
die Matur {nimer jortvirkte, und tmmer divies,
und det Menfdy, EFeine beftimnite Antwort , auf
feine Sragen erhalten fonnte, o nabmen endlic
fein ©toly und feine Cigenliebe die Auflofung
uber fich.  Auch wav er mit diefer Aufivfung, fo
fwohl sufrieden, dag ev {ie bald 3u G:Imbcndieblen
machte, nnd jo entffunden die Worte S dy i Efal;
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BVethangnif, Borfehuny und Leitung
poherer, unfichtbarer Wefen:  Verfiehft Du fie 2
Giafars o weit, daf ich die erftern, als
einn (aftiges Joch abfehircele, und was jene hohere
Wefen betrifft, fo denke ich von ihnen ju erhaben,
al3 daf idy fie yur Urfache oder ju Mitfhuldigen
unfrer Thorheiten madhen follte. :

- Abmet. Und doch gefchieht diefes, fobald Du
ber Damm, mit Gewalt, durchbreden willfE,
der Dich einengt, fo bald Du Didy, von deinet
Diutcer der Crde losreiffE, und in der Hihe fudhef,
t0as Du nur in Die, und nivgends anders fins
den fannfl. — - af uns wiederum einfenten ~

- Da diefe MWorte mun cintal “da waten, o
fanbden fish bald Kopfe, die fie mit fo viel Schre:
cenr, Suecht und Hoffrung, 31 umipinnen touften,
bap es ihnen feicht fiel, den Geils uith die trofens
ben Kuafte, ibhrer brigen Dehider, in unaufios:
liche Retten ju fchmicden. Der Weenidh, Giafat,
fonnte nut durdy feinen edelften Theil, auf den et
audh nod) untertr Sodhe, fo fioly tft, sum Sela-
-ven wetbden, Wod datmit ev der Frevheit gany ver-
gefle, wute e, fiber den tabren Gebraudy def:
felben, irre gefibre werden, und ibn nie anets
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ferinen levnen. Gt mag nun erft gemeldetert
SBorten , eine BDedentung geben, wie ev will, fo
iff’s doch, wie Du felbft auferft, nnmbalich, daf
ev dert Unnennbaren, nicht auf die eine oder di¢
andre Avt, " sum Mitfhuldigen oder gur Urfadye
fetirer Handlungen mache, da diefer, nadh bet
feommften Meinung, die Grevel, roeldhe Didy
in der motalifdhen und phvfifhen Welt, fo febe
empdren, voraus fieht, bdie Macht Hat, fie 3
pindern, die Geralt hatte, uns und die Natut)
anders 34 Bifden, und nun gleidhroohi, alle movalis
{the Greuel 5111&1'31:, und der Materte, den Saaa
fnen ju foldhen Div migfallenden phyfifchen Ereige
_niffen; bepmifchte. Dy fiehft; tvie idy midh deis
ner Meinung nahe. ;
Biafar. I febe es twobl; aber ich fiple
auch, den Stachel meinér Sroeifel, um fo fehies
fer. Abmet, roas refivde man wobl, von einetd
RKonig, fagen, der dic Gabe hatte, die BVerbre:
den feiner Unterthanen, voraus ju feben, und
fie barim nidyt bavan verhindette, unt dbas BVer:
© gotigen su baben; fie erdroffeln und fpiefen i
affen! Diefes aliche fo giemlich unferm Kbalifen;
wie denn feine Haushaltung Bberhaupt, fich der
' D - Pauss
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Haughaltung der. Natur 30 nahen fdeint. - Y
fehe voraus, ..tvas Du davauf antwoorten wivfs
aber eben bas,  tvas man-darauf antwortet, vers
swiree den Knoten, det SDenfd) urtheilt mur, mig
unb-durch bie @irine, die Kandle feiner Begriffe,
uid alle metapbyfifdhen GSriibelepen ;- fuhren. H
Ende nur dabin, dap man diefen Kuoter,” ine
Bersweiflung, jerhaut.

Abmet, fehrioernfi. Darf bies der Mantr,
et fich und feinen Werth, fein Gutes und BVofes,
mit bem Weeth , dem Guten und Bifen andret,
noch nidht abgewogen hat?

et Ealte und etnfic Ton , roomit Ahmee
diejes fagte, vermwirtte Giafarn.. G errithete,
und fab vor fich hin. ; _

Abnset,  Vielleicht twerde ih das. nidt antz
foorter, twas Du ju-etivarten {deinff. I ge-
fiehe Dit vielmeht ein, daf Du mit Recht dem
Meifter, die Fehler feimes Werfs ufdhreib(t, und
- folglich mit gleichemn Jechte, dem Urheber dew .
SBeft, dent Du hier, unter dem menfchlicherr Be-
guiff von Wett - und Vaumeifter dentft, die ver-
meynterober wirlichen Gebrecdhen diefer Welt —

Ginfat,




Biafat. o Admet, bepnabe fiedhte ih, Du
nimmit deine Juflucht, zu den ey berdihmten,
fich entgegen firelenden Geiftern, und fuchft dexx
Saamen des Ucbels in der Matevie, bden Abets
men btiictqgepfmcf)t baben. foll.  Wabrlich eine
fo-unfinnige. Meynuzng, daf fie den Sdyppfer dev
Belt, meht herabronwdigt, als die verwegenfien
Riweifel.

Ein faltes fpottifhes Qadeln bilbete fich uin
ben Aund Abmets 5 er bligkte fdhavf in die Augen
Giafars, der fein Hevy, in diefern Augenblicke,
von einet fonderbaren Cmpfindung sufammenges
drangt fiiblte. '

Abhwmet fubr fort:

Fenn it nun diefen Ahermen, ober @e:ft
des Bofen {dhon gefunden hatten 2

Giafar. Wie das? Wo?

Abmer, Job-hatte vielleicht vov aﬂcn ﬁbms
gen fragen {ollen, ob denn diefes, fo geradezu Ges
Bredhers find, und ob es nithig iff, eine ents
fernte Urfadie aufznfuchen, da uns die roahre fo
ha[;.’ fiegt.

&iafer, So nah — nun —

D a Abmet,




© Abmret, DufolffE fie auié detn Folgenden FI6E,
Bevansnehmenr. . Hhve dann , waFAGmet {beks
“den Menfchen, feinen Rweck , und wber die Nebel
‘dentt, bdie Didy fo- empodren, Daf Du' beiner
Reoft jum Guten, {lbfE vorgift.

= &p ie bns‘gansé Gebeitnif der Natur, in
dem Menfhen, ‘Sdeen, Fahigtetten unb Fertige
feiten, 3u entroickeln, nur davin befteht, daf fie ihn
empfindlich fiir Schmer; und Vergniligen mackte,
fo fcheint feine woralifthe Entrickeling, blof daz
von abjubangen, daf fich in der Gefell{chatt, fein
Sinn filt Qvdnang, das Gute, thm und andetrs
RNitgliche, entfalte. DerUnbegreifiidye 'f)af
diefen Sinn von motalifdh Gutenr und fiovalifch
Bbfer, tn uiferh Dufen, an Selbfilicbe und
Selbfterhaltung gefnupft, dem Menfihen Wers
nunft ju unterfheiden , WVerffand s evrvfgen,
Willen 31 wahlen gegeben, und ihn dadurdy von
allen uns befannten Gefchopfen *abaefondert:
Diefer Sinn ift jugleich, mit Teinét phyfifchen
RNatur, aufs innigfte verrvebt, und Bangt mit
i, fo fein , geiftig und erhaben Du aweh deine
morafifchen %er{;&[iniﬁe betradyten magft, aufs ge-
nauefte gufammen,  Nie wiiden die movalifden
i oF Empfin-
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Empﬁnbungen Coenn diefes. find fie mebr, alg
E}Tmfnnnementﬁ) haben TWuryel fanen fonnen,
wenn fie mit unferm vhyitichen EIBﬂ[;.I\cmt, nihe
peetnitpft oaven s fo abet wird dag %nblbebagen
unfers g'mleﬂl.I)EH Dafepns . nue durd) die veine
Verbindung bepdet befbrdert 5 - obev purdh den
onifbranch des einen ober Des anbetn gc[h\brt

- unbd oft. garty sectiffen.

Diele meralifden Pfliden und BVerha {enifie [
entitehen . fo. bald_bie ‘iﬁ‘@ftf}en in @efel‘[fd)aft
511fammentteten ¢ Der. Saamen dagu fiegt i1
ihrer atur, entwickelt {ich durch das @tlcben,
ihren Suftand immet, u petbefiecrt, aus bem Ge:
fiihl der Selbfterhaltung, bet Sotge fiiv {ich und
aibere , und s erfordert. toeiter feine hohere
Madht, diefen & Keim t}emuﬁ,;utietben Jﬁ dett
Sovtlauf der Jeit, entwickelt fich dicfes aﬂee’» in
das Feinere, wird endlich von fpeculativen Kopfen
aurg faBt, und in Syfteme. von. MRedyt and 1n-
vecht, motalifdhen und prﬁmfd)en Plichten und
Jrrfpa[tmf ¢, gcfmmt Da nun digfes auf ver-
Aihiedene Qttt, und nur gradroeife, gefdieht, fo
find darum tstc motalifchen Degriffe eines Volts,
dig beftimmeen Jeidyen feiner MRohheit, Kultut,
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Megierungs = Vetfaffing, feines edlen Suffande
ind feiner BVecderbnif. - Hier arbeitet alfo, die
politifhe BVerfaflung, entiveder gleidifdrmia, mit
per moralifhen Stimmiung des Menfden, ober
gegen diefelbe, nadh 151? angenteflentenr odetr foiber:
fivebenden Gefesen, und beftimmt den Begriff
vom motalifdy Guten und motalifch Bifen, vet-
edelt obex yeveuttet die menfhliche Natur.  HUm
e3 nody finnlicher 3u maden. —  Sp i bdor
Unnennbare, i Steine, Planien und
Metalle, den Druct und Stog, 3u ibrer Ent>
< wicelung, gelegt: f)at baB fie durch feft beftimmee
und dem BmccE_ gemaife i}emnbntmgen aehen
mitflerr, um Marmor, Ceder ober Gl 31 oo
den, eben ro_\ bat er das Streben, fich su veryolfs
fommnen, ‘und feine verfdhiedne Krafte, auf dem
Wege dabin, su dufetn, in den Peenfdyen ge-
fegt. —  Sdyeint Diy diejes anders?

- Gisfar. Die Cefabrung foriche dafiie, ine
deffens ditnft mid), diefer San liefe fichy auf jedert
Segenftand der Natur, ehet antdendert, als den
Menfden, det wenn et einent’ getviffen Tunte
dey %etruncrung ethalten Hat, feinen Otiginal-
- €haratter gan auéﬁugtef;cn fcheint, und afsdann
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feme motalifche BVerhaltniffe, fo sernagt, Bafes
oft suth Rathiel wird, wie die Dande nod) ﬁu

fammenbalten
Abmet. 1nd roet Farin die Geanzen des Men
fchen* Beftimmen?  Wer tarin fagert, v iibets

{Sreitet feine Natur, fo balt ev fiber diefe odev

fene Linie, tritt? Ko | ift feine Matur? - Sifter
aicht alles, was et ift, vermdge femer Natur,
er befinde fidy roo et todlle, unter dest Horder
der ilden , ober i dem Gserotible tppiger
Citidte? Glaubt nidht jeder, bda wo et fen, fen
aud des Menfchent walhre Tage. Das motalifche
Gloment des Wenfhen, wenn idh es fo nenien
parf, ift gtanjenlos wie feine @inbildbungstraft.
&¢ mufte afles weedeént fonner, wenn dev M ady:
tige, ein Wefen aus ihm madyan rollte, das
fidh Telbft Quelle feiner Selbftfandigteit, 1nd
Bewivfer feiner motalifhen Shdpfung, Jeyn folfte.
Und eben diefes ift o3, was idh @ntmnf”iung feinet
Kudfte nenne.
Biafat, €in fiolet Oedante, dev feart in
nieinem Heven fapt. '
Abmets Bielleiche daf e Aht i deinem
ﬂm’t!t, anginbet, — Jur daduech, Fonnte ihns,
D 4 vie




die- Pflicht auferlegt werden , den Gebraud) feinet.
.ﬁrﬁfte,' u vemntmrtcn. Dadurch tird dep
evlaw, von feinet dricfenbden Kette, befrept, und
et davf es nicht mebr wagen, feine Lafter;, mit
feinem niedrigen Juftand, su ent{duidigen.
-+ (Biafae, Und was: binderte den Machtigen,
uns gleid) vollEommuer i mudyen.? Warym legte
er den-Funfen, n gefabelichen Seivenfdhaften, in
unfer Blut, der fo bald er %‘Eamme_mirb; Dag
Stveben nady den QGuten, fo hnell..und feicht;
aufsehie 2. @ind wiv niche bt Selap2, IfF unfey
Leben nicht ein tajtlofer. Sampf, mit depen ynus
aufgedrungenen Tyrannen? Y
itbmsr._ Srage bein Devs, Siafar, ob 3 fid)
det .ﬁ'eften nicht fhame. woinit es deine Verivs
tungen feffeln? Hat er Dir it einen warnens
den Geift, in den Dufen sum Wadter befrellt,
dent. Dt evf etnfdlafern, deffen Stimme ;. Dy
etft Detauben muge, wenn Du von: dem ege
weidhen willfE, den er Dip 3ei8t 2 Und fo. blieke
alsdann, dein eignes Berdiendt, dag Werk deines
Deriens, der Sobn bes Kampfes, des Sieges
beiner Vernunfe abe -diefe gefabtlicdron Leiven-
[daften2 die Wbl stoifchen Guten und Dodfen;

deine
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deine Srepheit ; dev Uefprung deiner Grife; deis
nes Stolzes, wenn auh oft deines Elends! Mo
pas e"rbabene— Vorrvecht, das Dich von allen Ses
{ehopfen der Erde, untevfheidet, deine Kedfte 3n
nuben, wie es Dir gefallt, und dein Wirfen, ald
Folge deiner freven Cntfdliefungen anzufehen?
Du fannft den Drang deiner innern Natur bes
meiffern, wenn Du willf, . Sute: Thaten [ahie
fidy teinet nebmen, und jeber fieht fich nuv danm;
nad) Mitfchuldigen um, wenn ex vor feinem Ses
wiflen evfdhricke, oder fKhlechte, (aut verantroors
ten fd-[[—. Bollfomnten wave der Menfdy, ohne
Bevdienft, weil ev e ohne Kampf wate, frey usd
nue fabig; vollfommner.-3u werden ,-vitd jede
feiner Tugenden und -edler Handiungen , - fein
SHBerk, . die et ywifchen fich und feinen Sdyopfer;
als Deiveife feines TWerths binfellt, ,
Giafar. Ahmet, Dy erhebff meine Seele aug
dbem Stanbe, und giebft meinem Geifte die Freys
beit! O daf ich nie mefr von dicfer folzen Hibe,
hevuntexiante, die ich an deimer Seite , 3u eeffeiz

gert, fitebe! _
Abmet. Du wirft Didy in diefer Hipe etBale
ten, - wenn Du Didh davon gang beriougeft, dag
' 3 S deg
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Der Menfdy, dutdy fefen innern Sinn, und freperd
Willetr, Herr und Sdhopfer feines Sdhict{als)
Wollender feiner Defiimmung iff.  Cr fann durd)
feine Qf)atm, buech fein IBitten, dert Gaug det
mioralifchen Weft, fFobren, sevveiffen, oder Befors
derrr. Nady feimer Lage und feinem Wirkingse
Reeife, aarze Wilker, glitElich ober unglitcklich
amachen, und das ganze Menfdengefdlecht jus
fatmen, von dem Dettler bHig ju dewr Konig,
Feder nady feinem Cinflug, ift der Wevtmeifter dew
fogenasinten movalifchen TWelt,  Uebereugt vom
dicfer einfachen Lobte, wirlt Du bey jeder deinet
Handlungen, anf ihre Folgen fehen.  Und tvirh
fic nicht deinen Geiff erfheben’, da fie Did) vomw
allem Swang, alfem Diuck jenet eifecnen Nothe
wendigkeit befreit?2 Nue fie, macht Didy ju ciriem
felbEftandigen MWefen, und ekt Did) niit deinent
teheber, in dieinnigffe und reinffe Verbindung,
wenn Du feinen SrwecE eoflillft, und die Harmos
ni¢ der (e Gefordern HilffE.

Giafac. Micin Hevy ift durdhdtungen von dem;
was i) gehore fabe. Deine Gedanten find grog,
und nod) exhabener (iegen fie auf deiner Stitne.
Deinn DINE feyeint die Verhaltniffe der Welt. anf

' einz




ginmal, 3 durhforidhers, unbd dein Hevy die il
den Diffonanien derfeiben, in Woh Elang ju vet-
twandeln; aber er uberyiecht and) ihte widrige
©dyvarze nur einen Augendlict, mit einem a1
Thenden Glange. O Abhmet, mwatum muf ich
Das, was meinen Geift durdhgliiht, miy wie ef-
tien fdhonen Traum anfehen! Wenn i jurdd
Benke, welden {chlechten, unfidern SHanden, biefe
Deine motalifihe FWeit, anverttaut iff, fo toitd
meine Qnaal um fo peinigender. - Jft es nidyt
febrectlidy ju denten, daf ein Kbalife, weil et fo
odov o erjoqen ift, diefer odet jener Schovs-
MWeigung frohut, die ihe diefer oder jener Ginf-
ding odev Lehrer, ju geben wugte, tber dbas Sehick:
fal-vieler Millionen, nach allen diefen sufilligen
Croigniffen, entfcheiden foll2. Weldhe Schander
wittffenr midh dann fberfallen, wenn’ich die Ge=
fehidhee, das Protocoll der Berbrecher und Thot
Beiten dev Menfdhen, aufiihlaget Wenn ich: lefe,
daf Dereichiudht , Seiy und Raubfuche, Giobe
rungsdeift, unfinnige Radye, elende Stevitighei»
ten , lidyerliche IMiGverfiandniffe vetfdhicdrie
Meinungen, dic Feinet verfteht, oft einen Sheil
der e mit Blut getrantt, und BVidlkes vori ders

¢lits
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entfernte{ten TWelttheilern,. gegen einanber gettice
ben haben, fich juermtivgen! Abmet, fhimmernd
ift detne Meinung, aber Giafar hat das Unglick,
feine niber diefen unbegreiflichen Puntt, faffer 3u
Eonnen. - Sage mit, ift s ein Teoft fir bie Uns
glictlidien, su wiffen, der Menfdh beftimme
felbft fein Schicfal, wenn ein Eingler, den det
Bufall ihien vorgefert hat, -ohre Furdht il Dens
feu feyn, und fie ;u Werkjeugen, feiner thovich
ten Leibenfhaften madien fann? S nidht viels
wmeht alle Doffnung von Rettung, fiie fie vetlohe
ten, wenn fic einmal gewif find, daf der Mens
fihen dyickfal, nur von dem Menfchen abhangt,
Mnbd baf Eein @Jt&cf)tiﬁercr daben twirkt oder hindeve.
Olaubft Du, daf mir diefer Gedante, der nun,
mein- Hety befliigelt, damals s,in: BDevuhigung
JDatte bienen Ednnen, da idy meinen edlen Vater
LDarum erdroffeln fah, damit ein Elender an feine
telle trete, und das Gute, bas er gethan, mit
feinee Spur vernichee 2
. Abmer, Haft Dy bre [ehten Movte deines
Baters vergeffer 2

Gigfar. Abmet tann diefe Stage nidht im

St thun, =
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Hbmet. So hoft Dt tvenigftens iheen Sing
nidt recht gefapt. Der Batmecide, Giafar, follte
§n die Sput (einer Afnen treten, und fo Hattef
By vielleicht den Weg durchlanfen, dett er nidyé
vollenden fonnte.  Wenigftens hattefF Dt durdy
deine Thaten, den Peifern jeigen wrifiert, toié
gefaptlich es v fie fey, einen TMann aus deiners
Sefihlecht, der fich filr fie jw opfern fabig war,
fo fdhmell 3u vergeflen: ~ Wenn idy andets deiner
WVater Fannte, [o wiitde ev mody Heute, - denfelben’
%fab Betveten, und follte er atich gewif feyn, Saf
ihn derfelbe Lobn ervartete.” Sprach v vom den
Menfchen und ihrem Sehickfal, fo foradh e ald
ein Mann davori , dev feinent Werth, it beyders
ausgedlichen {mtte"

BGiafar, Meine Shaamrothe fac‘mmfe Dit,’
dag idy diefen VWorrourf, tief empfintde. 1

Abmet. &3 it leichter Wber die Stivite ded’
Pieers ju mutven, als fie jh bebampfon <~

Biafar. Aud ich habe .@rart{mgu, deri Willen:
ljn[t D fehon errvecke,

“Ubmier. Sndefien laf niich Dit antiborter.
eifit Du andh die Folgen fener graufarmen That
hts thovichten Kbalifernr 2 Ahndeft D, was far

iht,




ihi, fieDid, fur gony Derfiern, einfi davaus
entfprimgen foll und muf? Wiirde e3 fiir Didy .
seoftender gewefen feyr, den Unnennbaven, als
gleidhgiltig oder titfdyuldig , bey diefer Hidh(t uns
- getedbten That amjutlagen? Iirde 8 dein Horg
etleichtert Daben , twenn Du ihm vorgeworfen
batteft, ev babe fie sugelaffen; diefelbe gat, idy
weif aidt, aus welder dunteln Urfadyen und ju
weldien Jivecken, veranfialtet 2 ' Verfudye ¢3 nue,
das Bofe, das fidh die Menfhen einanbder thus,
und thre Thorheiten, mit der BVorfehung ober,det;
Leitung des Dodften . aussualeichen.  Schnell
witft Du bann mit dem -cragen Pobel giaubeﬁ,ﬁ
fie gibe den Inrannen; eine giftige Geigel, in
bie Hande, um die jung aufblifenden Gefchlech
ter ;- filr die Silnden dev vevgangenen ju sichtis
gen.  Jur dann, wenn wir das Bbfe, das uns.
widerfahrt, ofs BVethangnif und Suchtigung ans
nehmen, verleiben wir unfern Berfolgern und:
Peinigernt Kraft.. 3 i Stumpi = und Seig-
beit, wenn fich Millionen, von cinem-ihres glei»
chen, miBhandein taffen. . Cin . augenblicliches
Nachdenterr, wird Dich ju der wabren Quelle:
gurncEfubren; Ou- wisft feben, bof aus deny,

' M-




Mifbraudy der Religion, der Regiering und dew
SRiffenfdaften, weldye die Schopfer unfers Shicks
feon folleers; all unfer Elend:fliept.  Aus Herefhe
fudyt , Ehrgets und Stoly, bat der Priefter, dee
Deherefder - und der Philofoph, den Menfden
friih von. diefer einfachenr Lebhre, entfernt, und
denn Dimmel, durcdh Sebrecken und J‘;oﬁnuﬁg, it
fein Dindnif gesogen, und 3w feinem Mitver-
{dhrootnen . gemadit; aber- es iff Menfdhentvert;
und héﬁebt nut, fo lange alg der Wabhin uns blen-
det. Wer diefen Mifbranch duldet, verliehre
D8 Nedht ju Elagen. -
Daft Du ein Depfpiel, daf eine Hohere Macht,
dem BVolfer. Wiirger, dem Menfchen « Jertreter;
Cinbalt gethan hatte? BVon Anbeginn der Ielt,
erfchalit die KRinge, das Ghick begiinfiige nur-die
Ungetedhterr. Der Menfd) nue foll das Untedht,
bas ihm von Menfdien fommt, vaden und ihus
Einbalt thun, thut er diefes niche; - fo gicht et
fein angebohrnes Redht auf, bdenn er gebt . fren,
aus den Hinden dev Natur Hervor, begabt mit
bem Gefubl fur fein Wobl, und fir fein Recht.
So find Unwiffenbeit, Mikbraudy unfrer anz
gebohrnen Krdfte, die eimzigen Quellen unfers
: Elendg.
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@lends: - N in iHreni tedhten Gebraudy, bes
fiehit unfer Wohl.  Setbfifudit, niedriges Snters
efle, Seidenfchaiten,  Bi€ wiv ju feige find, u be:
Eampfen, und die banw erft; tiefe Wursel faffent,
wenn man den Menfihen, Gber foitie TWiede und
feirten Weeth, tvve gefihee Gat, mbffer etk feinen
Wevftand davc) Sophismen blenden; fein natits
tidyes @efibl todten’; Bevor ot eine; “det Gefolls
fdaft und dadurd) iHm: fejavkiche Jmnblung , be
gehen fann.

Giafar.  Unbd diefes eben feint die Klippe 3t
feon, woran toiv gewbhnlich feheitern, tern tvi
s auf dlefes gefahitiche Meer des Lebens toager,
Was demm grofert Haufen det Menfdjen vortheils
haft fdheine, feheint ihm audh gue, und dagu ife
thin-jedes Mittel gleich. Cr fpridyt ol von det
Tgend, bandelt aber, al® ob er fie unter die
Scdhwarmereyer mifiger Kopfe vechnete.

Abmer. Und eben darum, weil man fie mit
efie falfchen @chimmer, ibersogen fot. Bringe
fi¢ ber Natur des Menfden naher, und er wird
twihe, feine Gebalterin, erferimern.

Giafar.” Und masg verfteht Abinet, unter
diefen vielfinnigen Wort 2

Abmet.




Abmet. AUnter ber gewdhnlichen , die dasd
Band der Gefellfhaft ausmadyt, Sorge flir Didh,
ohiie den Schaden andrer; und Ddiefes BDand,
tird von edlern Menfchen,  die man mit Recht,
Helden der Tugend nennt, enger jufammen gejo-
gert, wen es erfeblaffen will. - Unter-diefen, vers
febe ich jene Manner, die ohne Rhcficht auf fich
felbft, andy mit Gefabt ihres Lebens, das Defte
der Menfchen , durch Weisheit und edle Thaten,
su befordern fuchen. Die Nadhvelt fpricht thren .
Namen, mit jener Ehrfurdht aus, die man nue
flir ethabene Wefen fuhle. Durch Jabhreaufende
geht ihr Wivken, und bdie Saat, die fie gefaet,
bliht nody i Eunftigen Sefdlechtern auf. Solche
Mannet berwunderte Afien, unter den BDarme:
ciderr. Und grofer, benundrungsiwirdiger ivaven
fie, da fie derr Thron, von weldem fie Gewalt vers
drangt hatte, durch ihre Tugend und Weisheit,
sum Gl des Volks jufammenbhielten, als da
fie datauf fafien. it haben Manner ihree At
tief gefuntne Biolfer, tiederum emporgehoben,
ynd die BVerbindbung mit ihrem Wrheber erneuert,
weldhe die movalifche BVerderbnif, zevviflen hatte.
Giafar, cin foldher Mann,  wav dein Vater;
: €y (af
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(af Didy nun eine Welt ancklen, die ev file einets
Wirkungstreis des Guten hielt.

Giafar. Tief veroundeft Du; doch die Heis
fung 1ill ich felbfE Bervirfer, denn andy ich till
fieeben, in ihren Kreis ju dvingem.  Aber fage
mir, fver von thnen, tvar des Guten, das fie fo
beif yum Beften dev Menfhheit entroorfen Haben,
geivifi 2 Wie oft beteiigt bier der Crfolg, die Ab-
fihten. Sehen wir nidyt aglich, fab ich es niche,

durdy das Beyfpiel meines BVaters, daf oft-ous
dett Gutenn, Biofes entfeht, und was den Wiz
derfprud) nodh peinigender madyt, fogar aus dem
Difen, Gutes.  Erlaube mir, Dir die MWotte,
etnes perfifdien Dichters anyufibrensdic er einem
diefer Delden der Tugend , in den Muhd legt, Det
was et fagt, durd) feinen fhreclichen Sall, be-
wies. €t antiooetete feiner Todter, in einem
gefahtoollen Augenblict, da fie fich fehmersiich be-
tagte, daf ihr als FWeib grofe Thaten verfagt
feyen, und fie nue gebohren wire, ju beroundern
und ju beweinen, folgendes:

nfadeve nidht tiein Kind, {dhby tff dein Loos,
»BloB tief und fein su fithlert, ohne dein Hery mit
»Thaten ju Belaben, womit der Mann fo felten

»{idy
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»fich und andétn nakt,  Sa, twénn Gutes thun
sundwollen, audy immer Gutes witt> und bliebe,
5 &p aber verfdhieben fich, die Jmecte des Serech-
pteften, und thre NReinbeit, liefeft Ou nuy, in
Hoem Spiegel deiner Seele.  Was Du bier,
poartt und grof, entworfers haff, twitd in dem
pfinftern Gang , durch der Menfherr Kopf und
ety , oft sum {chenglichen Gefpentt, das Didh
»bep feiner endlichen Crfcheinung, in Jiweifel fbey
spyeine ‘?’.[)ateﬁ fefst, und bift Du innig, mit ibnen
seinverftanden, wenigftens in RBtveifel: ob 3

s nicht beffer fey , die Menfdhen, dem Taumel 3u

»ibetlafier, det fie fo verwirrend treibe, «
Abmet. Giafar, wenn Du die Worte, dies
fes Helden dev Tugend, bdie der Ausbruch einer
augenblicElichen Empfindlichteit, 3u feyn fiheinen,
fiir Ueberzeugung nimmf, {o wirft Du nie in je-
nent erhabenen Kreid, gelanden.  TWer diefes
sur Qebens - Regel madht, iff nicht von Rickfiche
auf feimen BVoveheil frey.  Und fagt ev nidht —
ihre NReineit liefeft Du nue, in dem Spieqel deis
ner Seele? —  Allerdings, und eben in diefem
Defchauen, das allen Genup der Evde tbertrift,
findet e aud feiner Thaten Lobn.  Wird ex ald-
€ s dans
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dantnt nicht, die Stavfe feines Geifts aufbieten,
unm fich blof, in dem Lichee 3u befhauen, in dem
everfiheinen mute, wenn der Cufolg, feinen
Stvect geronet, hatte 2 Nach fetnem Sinn tvar
die That gang und vollendet, da er fie entwatf,
und aud). im MiBlingen, wirden ibn die Men-
fhen o anfeben, wie ev fich felbft Betvachtet,
tvenin fie gevedyter, und wmit ihrem eignen Peften
einverfiandner maren.  S§iF der 9 Deenfeh nuhf
sum Wivken, gebobten 2

Giafar. Unlaugbar.

Abmet. Sch [)DTTE boch, nur jum Wirfen
bes Guten. |

Biafar. So follte 3 feyn, und dag es nicht
fo iff, davum Hadeve i, darum Bin ich unglfictlich.

Abmetr, Und doch i uns diefes i jekst ges
nug. . Wir Bnnten min fagen, baf diefe Taelt,
wenn audy nidht die befte, doch gerade fo gut ift,
als fie fihy die Menfdhen, etrnander madyerr und
folglich, ware, das movalifche Bife, welches Dich
o febr empbre, ibe eignes Werk, Was das fos
genannte phfifche Uebel betrift, fo fdheint miv dies
fes nidhes anders, als jene Nothroendigeeit oder
Dewegung zu feyn, die allen Dingen, Dafenn,

Iachse




Fachathui,~ Fortgang nnd Geftalt giebf, und:
roelches ,  vermbge feines begiehenden Berhalts
niffes, diefe Denennung Eaum vetdienen Cann.
SQir entdeckenr, in allem, toas die RNatur, um
ins toickt, etwas fo feft beffimmtes, das nie ev:
mangelt. - Sedem Gefdyipfe der Natur, von dem
Elephanten bis ju dem Eleinfien Jnfeft, von dev
Geber bis zu dev fleinfren Dflanze, ift eine ge
wiffe Smpnlfion, aufgedrictt und aufgesoungett,
soeldher 3 folgen mug.  Die MRegeln und der =
fiin€t, find fidtbar und fihibar, nadh telhen
fich jedes Wefen, entwickeln, leben und vergehen
mng. Dier gntdeckt man, jene unbegreifliche
Maddit, die auf Croigleit, wenn Du biefes Wort
verfiehf, jedes Ding geordnet hat, fo und nide
anders ju fepr. -~ Nur dec Menfd) erhebet fidh,
durdy feinen motalifchen Sinn, und den darvaus
flicgenden , von thm abhangigen Handlungemy
fbet Siefe phyfifhe Nothroendigbeit, und bringt
dutch diefes fein moralifches Dafeyn, eine neue
Schdofung hetvor, bdie felbf tiber feine Dauer

gehf.
So wie nun Schmery und VWetgniigen, die
Entwidelung der moralifhen Keafte, Hevvorbriiz
€ 3 gen,




gen, fo find alle Aeufrungen Eridyeinungen
und Ausbride der Natur , Eedbeben, Stirme
und Crgiepungen, nidyts anders, als das Stre-
ben und die Veforderung der phyfifhen Krafte,
gur Verdndetung | Dervotbringung und Auf-
(bfung der Dinge, unbd da fie nicht anders, als
ourdh Bervegiing, Jufammenfelen , und Tren-
nung, bervorgebradt rerden Ennen, fo mag
und muf der Theil, um des Sangen illen jep-
vattet werden.  Eine vollformmne Welt (und nue
Jene nennt ibr-fo, wotinn dicfes nicht gefdhahe)
ift ein leblofes Ding, das der Natur toiderfpriche.
Bolltommenbheit  fchlieht Unvepdnderfidyfeie,
©tille, Daner, Statigeeit und ganzliche Vol
endung, it fidh — vertrage felbft das Stblen,
bas in dem Menfden, alles bervorboingt, nidt,
und jerftohet mit unform Wertlh, alles G,
BiS tiv genichen.

Sdyeint dir nun dey 3wek L den twir dem
Menfdyen hier benlegenr, niche groB und edel, da
et fidh, nady unfeer Meinung, von feinem Erit-
ftehen , bis ju feinem Dinfdeiden, in einer fort
taufenden Cntwickelung befindet, und fich dann
aufloft, wennex fo roeit vollender ift, al3 es feine
Dauet,
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Danet, Lage und Krafte verfeatteten? Glaudf
Qu nidht in gewiffen Stunbden, in deinet Denft,
soarm i fiiblen, e$ mifle Div nod, eine fhobere
Gntivicelung , beftimmt feyn? Nue des Men-
fdhen Geift, ift toeder dureh Naum und Jeit be:
fhrantt, und ev hat fich, als eimer, dutdh feine
Natur, bevechtigter Eroberer, in. eine funftige
eingebilbete Welt gefchwungerr, die thim, ob fie
gleich, gany aufer feiner Fafjung liege, doch vevs
tioge feines Abnden und feines Streben nady
BVollfommenbeit, '511' ciner witklichen wird. Warve
diefes Geflihl, nidht mit feiner Natur verrebt,
er bitte es erwecfen Eonnen? oer es ahnden
Eonmen, um es ju evivecfen ? Und ware es aud,
durch Stoly, Wahn oder Citelteit, oder Angfili-
den Wanfdy, fortzudauetn , erzeugt worben, wee
Bat in uns die Stimme des Gewifiens, den in-
tietn, immer wachen und ridjtenden Geift, un-
frer Handlungen und unfrer geheimfien Gedanter,
ermeckt? e ift thm cin Sterblicher entfloben,
und Eonnte die Ceziehung allein, diefeerrfdhaft
wber das ganje tenfdhengefthlecht hervorbringen ?
Dringt die Crziehung eftvas hervor, das nidt in
der MNatur ded Menfihen liegt?

€ 4 Sage




—_— 72 —

Sage 3u demt Menfchen, dn finfterm ik
muth, cvfey ein verworfies, elendes, mur jum
Bofenr geneigtes Gefchonf, und Dy foitft feine
motalifhe Kraft secdriden, hm das Laffer zut
Nothwendigleit machen , odet thm wenigftens
Entfduldigungen feiner BVerbredhen und Thothei-
ten darveichen. Uebetzeuge ihn, jede fchlechte
Handlung fey ein Siderforuch feirer edlen Natur,
et fey ein frepes, unabhingiges, sum Guten ge-
[haffnes Wefer, des Grofen und Crhabenen
fabig — madye ihn aufinertfam, auf die Bes
tegatiinde feiner Handlunigen , und ihre e Folgen,
und Du wirf ihn evheben , feirre Embenﬂ haftern
veredeln, thn aber fein wabres Jntevefle erleuch:
tem, und ibn in nahere Verbindung mit dem (’reqz
der Welt fepen.

Genug, und fhon 31 viel. Crivage nun, Vare
wecide, ob Du deine Deftimmung dabuirch erfirllfe,
4B Du in diefen unguganglichen Selfen,  ver-
{dhioflen, mie der Naruy haderft, obne das qe
riragffc gudeinem, und dem Beften deiner Ve
det, bepzutragen. Dody der Menfdyift Schdpfer
feines Werths, Glficks umd Sehictfals, der Saa
men des Quten fiegt in Dir, wie in jedem, er

: feime
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feime nun auf oder erfticke, die Reit vollt dabin,
verfihlingt dert Feigen und den Thatigens abev
bie-alleg werzehrenbde, vermag nidyt, die Spute
des Gdeln 3u vertilgen, und fie felbft tff gesouns
gen, thn der Jubunft ju verfundigen.
Nach diefenn FWovten erhub ficy Abmet, und
wollte gehenn.  Giafar Hielt ihn bittend sutiicE s
Abmet, fiehft Du nicht, foie mein Hevg, {ich
in dem Syftem gefallt, das Du miv entfaltet
baft! Alle meine Kedfte evheben fich, in edlee
Thatigkeit , ju berveifen, was id) fo lebhaft
empfinde; o gern modht iy hinmzufesen , und
noch lebhafter glaube.  Nie fudht’ ich etivas ans
ders, als der Menfchen Wohl, die Linderung
ihrer Qeiden. - Meiner gedacht® idy und gedent”
ik nicht, S wiirde mich gern ju ihrem BDeflen
aufonfern, und in diefem Augenblic fuhle i,
daf das Dewivken deflelben, alle meine peinigende
Sroeifel ftillen mifte. Werdbe diefes mein Loos;
und follte auch, dein ganges niovalifdes Gebaubde,
ein BloBer Svaum feyn, fo ift er doch fo erhaben,
umfchlieft das Gange, mit einet fo febsnen Hor=
nionie, fIOfE dettr Menfchen einen fo edlen Stoly
ein, fubit o gerade , 3u dem einfachfien Jroeck
€ 3 : bed




oes Sebens , daf der Verftand , det alles fo getn
benagt, felbft von feinem licdhten Glanse, bezau:
bevt wird.  Darf ich nun wagen —= 3u fagen —
Du habeft meinen Sweifel, eher eingefhlafert, als
geheilt. — Abmet, wenn idh eirien Blick, iber
bas  gange Menfdpengefchledht roerfe, und das
tilde Gewnhl, wie ein verwotrnes, faufendes
Chaos, vor meinen Augén fhwimme, und mein
Gehor betdubt — enn i) fberdente, fvie jedey
von den Umffanden abhangt, und nur das thun
und ausfiibren fann, was fie ihm erlaubess —
Abmet. Sprich immet frey, was id) fo beuts
fich in deinen Augen lefe! Du tuillf hingufesen ¢
fo fint dev Flug meines Hevzens. Weif ich dodh,
baB deine Speculationen, die Fligel des [hdrnen
Cnthufiasmus, in Div, wo nidyt geldhme, dogh
tenigftens jerEnictt haben. Nur dies iff der Ge-
foinn, der fie uns verleihen. Giafar, der WMan,
ver jede feiner Handlungen, nady feinem Gepviffer
abtvdgt, iff in Anfehung feiner, daviiber fo gefi=
cherty daf ev fich reder von den Umftanden trei-
ben [at, noch von ihnen abhangt. Seroohnlich
find diefe Umftanbde oder -@inﬁe{:niﬁc, nichts an-
vers, als Rickblicke, die wiv auf eignen Bortheil,
unbd
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" und unfee ©doos - Neigungen, werfern. Nue die

Surcht diefe aufs Spiel ju feken, madt uns feige,
und dann fdheint uns das Wefen dev Menfchen,
eint fchreckendes Gewnbl ju feyn, demr wir ents
roedey ju entfliehen fuchen 5 oder von dem wiv uns,
uw grofern Gewinnft , mit fortteeiben laffen.
Freylich ift beydes leidhter, als mit einigerGefaby,
an der Hetfiellung der Ordnung diefes Sewubls,
su atbeiten.  Giafar, ih fage Dir nody einmal,
mit diefent Gefinnungen, wirft Du  die Jahl det
Helden der Tugend, nidyt vermebhren, aber eben
diefes follte Dich befcheidner, in deinem Urtheil
machen.  &eh und probe erft, meine Lehre, durch
die That, und wenn die IWarme deines Herzens,

die nun in deinen Augen glanst, feine angenblicts '

liche Cntzundung ift, fo wirfk Du einft erfabren,
tas ein Einjler vermag, det den feften Entfdhlug
fagt, gut su feyn.

Giafar. b faffe; oder vielmebhr idy fahle
deinen gatzen Sinn. Die Dunfelleit ent-

weicht aus meinem Geifte, die Jweifel entflichen, .

und i febe einen beftimmten FWeg des Lebens,
vot mit.  Ja, es {heint miv fogar ein leichtes,
die Hochfte Tugend, auf diefem Pfad,  ju erveir
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e, Kann der Menfdh, dureh Willenn und
Kraft, durch feinen movalifchen Sinn Hevr feinet
Handlungen werden und bleiben, fy foll mir’s ge-
lingen, wich und die Welt, von deinem Syfiem,
gu ubergengen. S will es 3u dem meinien madhen,
und nach edlen Thaten, fo vein in biefe Cinfameeit,
sueiicEbebren, als ich fie verlaffen Eann. Und was
thu idy wobl hier mebe, ol daf ich der Neigung
meines Devzens folge? daf idh mir das fiifte,
veinfte evhaberifte GHick ertverbe, das den Sterh:
ficherr, anf diefer Crde, befehicden ift? Du weift;
oll mein Gratu, all mein Leiden, olf mein Hadetn,
entfprang nur davaus, dap iy [eiden fah', und
nidjt belfen Eonnte! nichts jum Deften der Un-
glicklidyen untetnebmen fonnte! Seige miv den
Weg dazu, und follteff Du mich auch auf eine
 Dabn fibeen, auf welder idy afs Opfer faller
follte, ich bin beveit dasu!

Abmet, BVergif 'die Seinde nicht, die im Hin-
terhalt deines Hersens lauvern, %ef&mpfe Stols,
Decefdfucht, Wolluft, Seiy, Radse und Selbits
fucht, wenn Du dein Hery bletben, ein Toohl-
thater det WMenfthenr, unbd ein Held der Tugend;
werdernt willft.

Gigfar.
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Giafae. Sy flidhte diefe nicdrigen Leidens
[d)aftén nicht, und nie hatten fie Gewalt 1ber
midh. e il denn Menfehen, durch mein Hey-
fpiel seigen, dad moralijde Uebel ey ihr ISerk.

Abmiet. Dein Unteenehimen i grof.

Giafat. Giafar foll Ahmets Syftem, durd
feine Thaten und Wirkers evweifen; oder Abmet
foll eingefteben, es fey ein fdhoner Tvaum, das
Uebel fey das Wert eines Madhtigern, und wir
fepenr obne NRettung, auf die Cide, jum Leiden
hingeftreut. '

Abmet. [y nehme den Kihnen bepm Wort,
Giafar, i) bin der Mann, fo wenig ich es8 aud
fiheine , Dich tn Lagen ju verjeben, wo Du alle
deine Kraft, deinen BVerftand, deine Crfabrung,
erivotbene Kenntnifie und befonders, deinen mo:
valifchen Werth , zeigen tannft. - cb veife mov:
gen nady Sudoftan, villft Du miv folgen 2

GBiafar. Wohin Du willft. -

Abmet. Am Ende bdeines Laufs, (dag et
tihmlid) werde hangt von Div ab,) wollen wir
deinen Thaten, ihrem Urfprung, -ihren Folgen,
den geheimften Triebfedern, und den verfteckies
ften @:mpﬁnbungen deinmes Herzens nachipiiven.

' D
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O felbft follfE, alsdann dein Richter fepn, ver-
bamten odet losfprechenr.  Diefe Seunde wivd
Oir nieht Licht geben, als idy e fent vermag.

Giafar. I flirchee fie nidt.

Abmet. Du wirft cinen ftrengen, vielleicht
einen gefabrlichen Beobachter, in miv finden.

Diafar. Ahmet, id) bin ein Darmecide, floh
aus Hah gegen die Lafter, die Welt, merde iff)
mich nun Hineinwerfen, um fie ausjuliben 2

Abmet. So wage es, und werde durdh Dich,
_foas Ou werden tannfi.  Sich, die Sonne, if
iber unfer Gefprady, untergegangen. Gieh Be-
febl su deiner NReife, und [af uns deiner %‘amiiie,.
unfern Cntfdhlug, betannt maden. Tvdfte fic mit
dem Oebanten, Du wiiede(t heitever wiedertehren,

6.

Giafars Geiffer waven evivadt. Das frolze
Sutrauen auf fid), die gldngenden Lagen der finf
tigen Thatigleit, die ihm Ahmet, beym feugalen
Abendeffen vovmablte, feine veine, uneigenniibige
Neigung jum Guten, feine glibende Begeiite-
vung fur das Wohl der Menfeyen , Toine Hof-
fiung es nody befordern ju Ednnen, batten allets

Groll
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Geoll und Teibfinn verfdlungen.  Et eroffnete
feiner £leinen Familie, fein BVorhaben. Die
SMNutter weinte, Fatime erblafte und Ahmet ftellte
‘thnen bdiefe MNeife, als bas eingige Mittel vor,
Giafars Tvubfinn ju Deilen.  Diefer umarmte
feine Mutter, dritckte die fanftweinende Fatime,
an feine Druff, und entfioh.. Cr warf fich auf
feinen Sopha, nadhdem e die gehorigen Anfial-
teri, 3u feiner Neife. gemadht Hatte. Lange lag
er fiumm da.  Dev Schlaf floh ihn,  Er durdy-
lief alles Dafiig, wag mit ihm vorgefallen war.
Apmets Bild, fein feierlicher Cenft, die Jroeifel,
die er ihm in Anfebung feiner merfen licf, die
feten TWorte, die et ihm in die Seele legte, det
fonderbare Blick, twomit ev fie begleitete, der Ur-
* fprung feiner Verbindung mit ihm, alles diefes
drang fidh, feinem Geiff fo machtia auf, daf ev
auffprang, und mit TWarme ausief:

» 3303 du pwerden willft, das werde durch dich!
»Diefes fagt miv der Gepheimnifoolle,. Nein das
»¥idt, das nun aus meinem Hevgen fivome, und
poie gribelnde WVernunft etleudhtet , ift fein
»Sdimmer der Fantafie.  BVeym Dropheten,
»ith bin der Mann, der es wagen darf, deis

€y
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» Opftem, gegen die Crfahrung abjutvdigen. Di
s»bringft bich dadurd) madytig, meirtem Geift auf,
2> 0b:ihm gleich alles widerfpriche, was ich gedacht
»Und gefehen habe. Nodh fpottet die fredhe Vey-
sy unft diefer Flamme.  Werden wir doch fehen,
»ivas die Menfdhen find, nund wie weit fie dem,
501 dir, thren angedichteten idealifdhen Urfprung
nentfpreden. 3y fuble ihn, und empfinde die
»Kraft, thm gemaf ju bandeln; aber Fann Das,
»vas ein Davmecide fable und thut, u dem
»Maafftab der ubvigen Menichen dienen 2 B0 !
wift deine Meinung mehr als Sddarmerey, fo
pmup fic) die Welt, vor meinen Augen, su einetn
»harmonifdhen Sangen bildenr, oder meirne eigre
»Ddndlungen miffen es wenigfens werden,
»fiechte den fdharf fehenden Beobadyter nicht ~=
niverden toiv dod) fehen, ob die moralifthe Tefe
» fammt threm Uebel, o gang bedingt, das IReE.
»oer Menfhen ift, «

Seine Fantafie hafhte andre Botftellungen auf,
fhsoung fid) in die Subunft: er filhite fich in groger
Watigteit, in glanzenden Lagen. Ganze Vlter
faben auf ihm. IMit uneer dStang Fatimens BHild,
in allem Sauber ihrer jugendlicen Reize Hervor,
Ermidet von allen den grofen und [ieblichen Er-
{heinungen, fant er endlich, auf den Sopha gunict,
und entfchlief,

Stweis
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@ie Sceene Aandett fidy, umd wir finden auf
einmal, ‘den ditffern Giafat, anf einem fo gldn=
senden, -al8 gefabrtichen Sdhaupla , 1o Feiner
¢inen Sebrite thut, der nicht filv ihn oder andre;
vor widitigen Golgen bealeitet ‘toird.  ALS fie
den Dobert 5es teidhen Sndoftans beeraten, {agte
thm Ahmet :

»Sieh, dic Sdranten dffnén fidh mun derh:
»Eibnen Kampfer! Crinnre Dich, daf Du Didy
petft befiegen muft, wenn Du in der Fehde, mit’
manderrr, den Sieqes - Krang, eriverben tillft.
53 fFelle Didh dahin, o Du bein Sutes und
> D0fes, mit dem Guten und Dbfen andrer ab:
pivdgen Fannit, und fberlafle Did deinem eige-
shen Oevgen.  Dein Gewinn fep 3 , foenn
»Didh diefes Land einft feearet; aber aud) fein -
55, Tege mur auf deimem Haupte. «
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Giafar [achelté, al3 fen er feines Sieqs gemwif.

Ueberall Enbdigte ihn Abmet, alg einen Pate
meciden ane -Der NRuf, der noeife Abmet fihre
dem Sapfer einen BDavmeciden u, erécid;fe.vor
ihaen die Mefideny, und erfilice alle Heryen mit
Hoffnung.  Man drang fidh vou allen Seiten
3u thnen, und als fie in der Kapferftadt anlang-
tenn, ceilten ibnen viele Taufende entgegen. ?ff}r
met begrifite man, ‘als einen alten Greund. des
Bolfs, -mit lauter Freude, und nahte Giafarn,
tie; einem Finftigen. Celdfer, mit tieffter Eh-
fuvdye. - € bovte mit innigera Woblgefallen, tie
bas Vol jubelnd, in den Strafent fehrie s

»Ciner der Barmmeciden | Ciner der. Gered):
sten Afiens. ife in anfern-Manern i &

- Da. Siafar - diefe fdymeidyelhafte qufrmf)me
niht begttf, tvapdte-er fich i1 Abwmet, dew ihm
insdiefern Augenblick, ecnfter afs Je j fenn {chien,
und fragte ibn um die Urfache,

Abmet . antiwottete falt ¢ »Ou fichft bier,
»10as ein grofer Name, den uns die Sugend
whufter Abnen eriworben bat, toivke. = Bergifi
»datiber nicht, was man von dem Mange for-
»Oett, dee ihn trdgt.  Diefes Vole 3ablt die

: | »Dare
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L Barmieciben, fritetrdic Helden der Tugend, und
»iht ety febt dich, in et WVorausfeung, ¢in
,,Eﬂ?an'n' atis -ihrem Bilute, muffe ihnen gleichen,.
,,uriter‘ ihre Bahl. « Lange fchon feufzen fie, une

ter der Negietiing des Kanfers, des wmnnfdrants

sten Saven eines batten: BVijivs und . einer
sherrfdfidhtigen Gemaplin, und {dhymeicheln fichy
Snun, der Barmecide woirde allem ihrem Elend
soin Enbde madhen.

Bey det: Afche ‘meiner BVater,. vief Giafar, fle
follen fich nicht betritgen, menr_l'iq{) mich je i der
fage befinde, fhre @nﬁnungen.erféﬁen su fonnen.

Abmet, + Folge miv ju dem-Kayfer, vielleicht
daf dein Wunfdh in Erfullung gebt.

Giafar fafy den ounderbaven TNann -erftaunt
an s aber feiner Suoverficht: war nidht ju widel-
ftehen. ?

Dad Volf,; das Alhmet mit Giafar nach dem
Pallafte gehen fah, folgte ihnen, mit grofem
Sreudengefdhrey. . Der BVisiv Hafan, den feine
Kundfhafter, von allem, untervidhtet Hatten,
warf fidy mit feinem Sefolg aufs Pferd , tried
das Wolf aus einander, und nahte Abtet , it
Ehrfurdt. 2y
S 3 - » Wi




* nBeifer Abmec, glicklidy it vag Sand, Bag
nDu Betrittf, unbd Shiclich noltedd fich der Kays
nler mein Herr fiflen, Didhy und den eblen Baps
sstneciden ju empfangcn, wenn es nue, feine affe
534 grope Betribnif jaliefe, Menfdhen su feben. <

Abmet fab ibn anfthaft an, und entfermte
thn mit cinent Wine,  Der Biziv j00 fich suriet,
- und {hof einernr Blick auf Giafar, det allen Hof,
Ditterfeit 1nd Beradytung ausdriicfte, den ein
Stastémann, ' gegen einen Nebenbubler fiiple,
Yon dem e fiivdifet, verdedngt ju werben.  Die
fer DIk erveckte” cinen finftern Groll in dem
Recien Giafars; gegen don Bizie. ~ Sein Reify
Befihrte, mard th nady aflem , was or tvahra
ftahnt, noch unbegreiflicher, und saq ep ibm in
dieferm Augenblicf fagte : »Oiafar, der Mann,
»beflen Bruft nidhe gegen den Haf, den Spote
»Und die BVevadytung der Ungetediten geftable ift, '
wftebt in Gefab iGren aleidh; odet it Sklap
w3l foerben, « fah et ihn mit einem inneen
Schander an.

Die Berfdhnisteren Offneten die @dle, und
fithrten fie s dem Kapfer ein. Giafar erblickte
etnen jungen Mann, von ber edelften Gefichts-
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Bildung, Bic abet gegentvartig, bev tieﬁ"te Kume
mer entftelite. Gt fag auf einem Rube-Dett,
feine Augen fahen farr, auf ein ihm gcgcm'lbéré,
{tehenbdes , goldbnes WVogelhans, das it rcidpc‘:t
anbd glénzenden Coelfteinen, vetjiert war. Die
Bevfdnittnen fielen vor thm niedey, 111 perfiin:
digten ihm, die Ankunft Bes foeifen ?Ibmctﬁ,' und
bes edlen Barmeciden. St richtete fidy freudig nuf.'_
Kayfer von JIndoftan. Fillfommen, iweis
fer Abmet! Willfommen, Veann, alis dem edlen
Blut der Barmeciven! Eurer Beblurft’: ich , L
dannet Gures Gleichen, tonnen mir, dem Un-
dlictlichten in Sndoftan, Delfen. O weld) cim
erairiges Coos, Deherefher untviffender Men-
fhen 3u feyn! SSbr fehe mich Dier, aus Gram
verffymaditen, da meine Lichlinge ohne Rettung
find.  Qdngft lief ich durch mein“ganzes Neich
angeufen, baf iy dem ‘meinen Schak offnen
woiiede, bet ein Mittel fande, diefenn Gelicbten
3u belfen.  Keinet hat fich bigher ge_g,cigt , und da
idy aus Crfabhrung 'mciﬁ, dbaf fie um des Golds
willerr, auch felbft ihr Leben twagen, fo feb idh
tool, dafi alle Hoffnung umfonft.ift, und daf miv
nichts 1brig bleibe, als mit ihnen ju ftevben.
S 4 Da




Da bey. biefen Worten peg Kayfers, Thrduen
.!eine_‘iéaﬁgeﬁ' neéten, fo frug ibn Siafar fehy
gerﬁ[)rt, um fi'):'-e u_'r[_acf,_w feiner Leiden ; op glaube
fe nun. n_t'd)f gnb.et's., als daf feine Majeftdc, in
bittre .S-“tjfagen,- et dag Clend und UngliicE aug-
breden wiirde, bos Sndoftan_burd) die Sebufp
bes Wizirs be'trnfferg, Bd daf er o3 darum filp
unmiglich Bielt, ju Deilen, teil ein Donareh, -
bent fein Giifiling ;xnferjod)t bat, bdag von thin
veranlafite Unhei foobl einfehen Eann, aber-fels
fer den Muth und bie Staft- hat, diefen aufer.
Stand zu feBer, eg iu begehen, Doch, et betrog
fih; ber Kapfer richete fih aufy nabhm fie bepve
an det -@Ian_'b,, ﬁ‘ibrt_e fic vor Das golbne Bogef.
Daus, und fngte.?_ | : :

wlnter diefen meinen gactent Licblingen puii-
»thet der Tod, - Ein Feind meiner Rube, pa
nbie Peff unter fie, gefchickt ~— fonnt ihy fie
ahun, durd) Sauber. pber Deilmittel ftillen, fo
»lafit eudy meine Schage dffnen, « . :

Oiafar erftaunte , fab Apmet an und. fli:
Revte ifm 21 It diefeg der BWeg, bder. Dy mir
seigft, ber Crretter Jndoftans ju terben ?

Abhmet




- Abmet  fah- Ealt vor fich hin; + der "Kavfer
fuf, fort : |
et feht ibr, die fhdnften Vigel der Welt,
poerfammelt. - Wenn dag Gefieder biefes, euet
s Aug bezaubert, fo fingt eudy jemer, die fifiten
5 Oefiihle, ing Hery.  Jch fannte feinen grif-
niern: Oenuf, ald hier auf diefem Rubebett ju.
sliegen, ihren ©efang su biren , und bie feinen,
»Odattivungen thred Gefieders ju berunbdern,,
sRublten wmidy dann nody die Eiblen Winde,
pund braditen wir, aus meinen Gdrten, den.
s evurehy dev Dlumen,  fo ward mir diefer Saal,,
sotm Dar Dies, -uxd ghidlich war der, welcher.
sitirmit einer Ditte, nabte. Diefes Vevgnii
»gen untetbradien nody angenehmere.  Bald
wialy ich ihren teinen Meckereyeir, den Ausbuis,
»ehenibrer Eiferfucht und- ihren Jdnkereyen ju.
,_,E'Bafb beobachtete idy, das jartliche, »feine Spiel .
pifrer Siebe. Hier fhnabelte fich ein Pardhen —
sydott teug ein Miitterchen ein Nefe jufammen —
»biet fang ein BVatevchen einem utterdhen vor, .
»ibm die Seit bey dem Ausbrathen der Eyer,
nyerfitien — dovt jerbracd) und zevpicfte, ein.
pRlcines fein Gefangnif, und. fah. mit feinem
$ 5 x; ﬁapf’




ssRopfchen in die Welt. N einetn andern Flejts
nihen najeee die savtlidhe utter, die Unniins
wdigen — bier [ehtte ein BWarevrdhen feine Kins
»der, mit ihren Eleinen Fliigeldhen 3u fhroeben,
»§(0g ihner vor, anbd lodte die BVerzagten, ibte
s Rraft ju erforfden. Kury es toar in der welt,
ntein glidliderer Menfdy, als iy — mit als
slem jufrieden, genof ik eines Bergnitgens,
»das feinen befhrovete.  Ach vot einigen Lagen,
whaudte eine giftige Krantheit, Werberben unbd
2 0D, in diefes BDehaltnif meiner Freude.  Die
» Mutter fivbt, und (36t die Jungen verfchmacha
pten — bas Biterdyen hangt bas’ Kipichen,
xntrauett, Bis er det Gelicbten folgt.  Gefang,
»licbe, Spiel, alfes ift vetfhronnden; okt
»fagt man, bdes Bifen fey viel in der Welt, deg
»Guten toenig, und der Menfdh fey jue Plage
waefdaffen ! «

Giafat etvothete, indem et Ben biefers MW=
ten, dem DIk Ahmets, begegnete, fo erirnt
et auch, uber das, war, was er [}f.»r'te.,

n A, fuhr der Monardh fort, tonnte ich nut,
»oiefe purpurfarbigten, mit goldnen Sterndhyex
sbefacen,” Wadyeeln, vottent; Bie miv mein Bizi,

o THEE-




Lmit eignent Handen, auf einet  fernen Hnful
wfieng, und fie mir, it eirter Freude bradte,
die mid) innigft eihrte. € verfiderte mid),
ofie witrden goldne Eyer legen. — Nun Hab’
»id eudh meine Leiden getlagt, und- fage Cudy,
siveni iht der Getealt des Todes Wber diefe Ges
sliebten, nidht Ginbalt, zu thun teift, fo if
sder Kapfer Indoftang — ,
Giafat fief ibn Richt austeden. v alitbte
our Sorn, Sdam und Unwillen,  itber das was
erhivte , ftampfte vefpectividrig auf den Doden,
und fdhtie: £
5 3¢it ift s benn, daf ich den Nibrigen die
5 Srevbeit gebe, und Didy, - gu deiner Pflidt,
saurickeufe, von telcher Dich, die Lift deines
»Bizirs, und die Tvagheit deines Seifis, euts
ofernt haben. Crblaffe nur, ) mup Dit etwas
. fEatt, ant deine entnervte Seele greifent, muf
Htief bein Hery eefdittern, wenn id) verfuden
il ob deine eingefchlafene Kraft, noch ju et
stoecken iff. Du haft nie Waheheit gehdre, bevels
ste Didh, fie sum evftenmale juvernehmen.
»Wie? D, Kaypfer vor Jndeftan ;- den Ot
Hmogd, als BVater fo vieler Milltonen, - cingefete
»hat,
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what, jammierft ier, dber den Verlufe diefesd
»Bogel, die nut datum hinfterber, weil Dt fie
»ben Gebufdhen, iBrent naticlichen Aufentbalt,
- yentriffers baft, und fie in éin Oefangnif foereft,
»as ihnen jum. fangfamen Tod twird? Fubl
» O nidt,; daf Didh dein berrfthitchtiger Vizir,
»datum mit hnen; cinbauert, baf die Keaft
»eines Geifts vermodere ) Teagheit uid Weiche
licbeit’; Didh’ 31 allen exnfihafecn Befhhseis
»Qungen unfahig madhert, wnd Du deinern Volfe
pein-Gedenftand des Spotts und ber Veradhtung
pioerdeft! Haft Du je einen Blick, auf Yndos
»ftan geivoifen ? Je Bedacht, Baf dér Tod Tau-
» fende deirer Unterthanen, jede Stunbde binraft 2
»baf vielleicht Tanfende, direeh Hunger und Reante
»heiten hinfterben , die Dir durdh BVorforge, toie
3¢5 deine Pilicht erfordert, hateeft vetten Eonrten?
»Iaft D Bedadit, daf wahrend Dy bier, deine
» Bogel fitterft, der BViziv und feine Mitverfchroor=
plieit, dein armes VolE mattern und ausfaugeit =
sbiet einen Unfduldigen einferfern, dort einen
pherjagen —  einen andern, gegen’ Recht und
» Gefel evdrofieln, um fich in Defis feiner Giiter
nitt felen oder ifre Radye ju Eilhlen? BifDu
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»»acbobren, Bogel ju flittern und fingen 3u hoven ?
» Ronnte-id) Div dody, die dice Decke von dem
o Angen wegreiffern! Mit fetitigen Siigen, feollt”
ich Dir, die frectlichen Dilver bes: Elends deis
»nes Bolks hinmahlen, dag, deing fdywadhe Seele,
,,davot etbeben folite,  Jn Jndoftan heerfht die
»Deft, und fie ifi dein Werk! Gedricte. Wices
,,er, beraubte Waifen, verfolgte Uajduld, mifs
sshandelte Tugend — alle deine Untevthanen; die
supnter det Geifiel einiger wenigen uppigen, ges
»fibllofen Sclaven, winfels; diefe rufen Div jut
o Xuf. die Tone ihrer Bersweiflung hordpe ! Sie
n {hreyen unter Slichen fiber dein Haupt; jum
wSimmel, dag dev Mann, der fir fie waden; dev
ofie fhigens foll, fie gleith einer Heerde, ohne
»SDirten , den veifenbéen Thieven, jur Beuite hins
maewotfen hat. Ridpte Dich auf, und firebe ein-
»mal ein Menfd) su fepn ;. und als ein Menfd
530 filblen. b ein Darmecide rufe Dich ba&%
pauf, und will Dic den- Weg dagu jeigen.« "

SNit diefen Worten drang er nad) dem BVogel:
Haus, vif gewaltfam die Thitve auf, unb freudig
flogeri gefunde und Eranfe davon.

Dot




Dot Kapfer gtiff withend nach 'f'finem Dolche:
Siafar trat ihm cntgegen, Dffmete feine Druf und
{agte: -

» Todte einen Barmeciden dafile, dafi et Didy
s> 35U einetn edlen Manne madyen wollte, und bleibe
sein Sclape! @

Ahmet fab den Kapfer: fo ernft an, dap bt
det Doldy entfiel.

Sehmersbait fagte e endlich: aber glaubft
Du,  bap die avmen nun gefund werden 2 9 idhy:
ftchee, der Geper wird fle verfihlingen ! '

Giafar, Jammert Didy ibrer 2 und Dy ach:
teft nidht, dap deine Grofen, deine Untettharen,
toie Tieget, sereeiffen. S roill Dir es nody ndher
legen, deirsDevy nody mehe verrunden, und dann
greife, nacdh deinem Doldye.

© Dievanj mablte er ibm erftlich, mit den glan:
aendften Farben der Begeifterung, der Regentery
. Smgend und Pflicht.  Spradh in dem Geifte
Abimets, et die Quelle dee Dofert, UAD. 1iber die «
m_arahfcfpe Darmonie der. Welt, Seigte ihm roie
er fie, durch feine Tragheit  serriffen babe, und~
1ie et fie toieder durch edle Thatigkeit ; Hevftellen
tvrmte Cegte mm davauf feine age auseinander,

unh
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and beroies ihm, feine fclavifdye und entehrende
Abhangigeit, von feinem Wigir,
Alymet unterftibte Giafarn, und fagte Hes
dewtend : | '

53y habe Dir cinen Barmeciden, einen Abe
»iommiing det alten Herefeher Perfiens, das
»heift s einen Helden der Tugend jugefibrt; vere
pnimm, was dein BVolf, von ihm erwartet.

Grofies Gefchrey exfcholl: ,,Es febe der Bar-
witecide und der weife Ahmet, twelder ibn ju
ounferm Gk, nadh Sndoftan gebradht bat! «
< Der Kapfer fasite Siafarn bey der Ji‘mﬁb:
»Darmecide , Du haft meinen BVogeln, und miv
wbie Frepheit gegeberr, und ih hoffe, bald foll
» it der Freuden - Schrey meines BVolfs, fo fif,
stvie der Gefang: der Nadhtigall tonen, «

Qiafar wav entzict, Gber die MWirkung, die
v gemadht hatte; er fab, er habe feften Fup ge-
fage; und da ev den Monardhen, in dem Suters
beftdcten, und jugleidh unterhalten wollte, lieg
ev Mufitanten und Sdnger fontmen, welde nady
feiner Antoeifng, die erhabenen Thaten, bev
SHelden ber Tugend vergangener Jeit, befanges.
Die Sanger merften Hald, daF 3 dem neuen

Sinfe
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@fmf't[iuq, vorstighich. gefiel, e fie feine.
Abnen bqanjen, und fo_ erfullten fie den Saal,

mit dem Lob der, Darmeciden. Oleichroohl, fagte
bet .S“apfar gevadbe Heraus » feine Bigel hatten
ben'er gefunger, itnd Giafar. fchrieh ¢ biefes indeffen
der @f’m@n[)ur 3 Dey dem Abendeffen Untets
bw[t er den ‘“Jw:mrc!)er; mit Mabhrden, die, ob fie

gleich alle; ctnen moralifshens Endynyeck ﬁatten,
doch mit 1o vielem %anbelﬁ;ﬂen, gemwitiit waren,
dap ber Kapfer %e;qnu;en davan fand,. und.des
(’S‘taahfcr, i Raufch der Frewde sum:-Biziv; . atr
Die thHv @amr:o ernannte. Da ¢p sligleich Hine
au;cgtc, er wolnfihte und hoffte - duvdy feine An-

d)fage eit Bate foines Volfs 1u wérbdet; o geftats.
tefe ihm Giafar aus Dantbarfeit, bas Bergniigen.
eittes ‘Bngell}aufca, Das er in einem Luftrodldcher
ailegen Eormte, toell dorten, tie e frenndlich
bmaufegre die armen Bogel , in freperRuft fepm;
mutben, von Keantheiten nichts 3u frchten hats
ten, Seine M a;eﬁaf einige Berfhnittie, i ihrer;
Qiuﬁ'tcbt beftimmen, unbd fich alsbanr, ohne toeitete
‘E:‘mrge an :E)rcm u::fdyu[bm;en Spiel ergohen:
fonte.  Abmet 8D ibn eenft an; aber Giafar.
fdyelte tﬁum B, ais wokte er fagen: die Sehwas

chen




dhen tauf man. {Bonen, und fie fpielend , Jum
Guten [eften.

Snbdeflen vannten die Verfhnittenen, auf des
Kapfers BDefehl, Eteuchend hintweg, um den fo
fehr gefivchteten Hafan, nody diefen Abend, mit
aller Harte und Schmad), aus feinem Pallaft ju
treiben, damit ihn dev nene Giinfiling, augens
blicts besiehen fonnte.  Giafar hivte gleichaiils
tig diefen Defehl an, frohlocte aber einr wenig,
in fetrtem Snunetn, fich fo fchnell an etmem Mann
geradyt 3u fehen, der e2 geragt hatte, einen BDate
meciden, verregen anzublicten,

Als die BVerfdynittnen dem Kapfer die Both-
fdhaft brachten, der Wiziv fen vertricben, (Achelte
er und fagte: '

&8 Aft miv (ieh,. daf ich feiner log bin, und
pivent fich meine Untevthanen, fo vor ihm gee
wiuvdtet haben, als idy, fo wird ihnen fein Fall
s 0iele Freude machens doch fieh Giajar, wenn
sset miv die purpurnen TWadhteln , mit den golds
when Steenchen, wiederbringt, fo will idh ihpm
walle feine Reichthiumer laffess, und ihn noc oben=
povein, sum Auffeher des neucr WVogelhaufes,
»in meinem Luftodldhen maden, denn gar g
“' & »getn




soeen Mot ich die ‘golonen Cper, von ihnen
plehen.©

et Lieblings - BVet{hnittene des Kayfets; auf
dem -ev feine Ftge ruben licg, {chried fich diefe
Wotte, in fein Gedichtnif.

Oiafar dbethorte fie cben o renig, eor fab
den Monavchen evnithaft an, und dachte in feiz
nem Geiftes 5, ey fehe wohl, Du Schwadling,
»baf man Dit die Tugend, nidt ur Ditiche mae
»en tanns aber fie foll Die sur Nothwendige
welf werden, <«

Seine Majeftar fieng nun {ark an ju gafs
wen ;- Giafar nahm diefes fiir ein Seichen feines
Hrlaubs, und begab fidy auf- den Weg nach feis
nem Pallaft, naddem ev noch einige fhone Tis
taben Gergefagt Gatte.  Der Jubel des Bolts,
das fich an eben dev Schiwelle gefamnmele hatte,
von welderman einige Augenblicke vorhetr, den
vovigen Biziv, mit Spott und lautem Gezifihe
geftofien Datte, fbrellte foin SHery fo hody, und
beraufchte thn fo gewaltig, daf et nicht einmal
gevahe wutde, fein Freund, det oeife Ahmet,
{ey ibm nicht gefolgt. Da er eg endlidy benterE-
te, fand et fo gar in feiner Cntfernung, eine Avt
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vor' Geleichternng.  ©ein BDlik fchien hm 30
fcharf und etnft, aud) dadhte er, es wurde feinem
Ruhm zutraglicher feyn, alle das Grope und
Gute, ofne eiten Mann ju bewirken, fiir den
das Vol o viele Vorliebe jeigte.

Als er in feinen Pallaft eintrat, ward er vou
eitier Menge, prachtig gefleideter %erfdynittnen
und andern Sclaven empfangen , die bey feiner
Gefcheinung , auf dasg Angeficht fielen, und in
bicfer Stellung, feine Vefehle ervvavteten.  Ev

‘gab ihnen ein Seichen aufguftehn; dev oberfte

Werfchnittne Afuph fellte hm die Bornehmiten
detfelben vor, und der ganje Haufe, that und
handelte nun, - feinem Dienft, als bhatte ev
nie, ecinen andern Heven gehabt.  Sie waven
diefes Wechfels des Glicks fo gerwohnt, daf der

Fall eines: Visivs, nidht mehr Cindeuck auf fie.

machte, a3 wenn fie eine Uberreife Granate,
von dem Daum herabfallen faben.  Das Glick
{achelte den Davmeciden ju freundlich an, als
baf ev Dieviiber eine BVemertung hatte machen
gdmen.  Afuph fiibute ihn in bas-Havem, deffen
geizende Bewohnerinnen, ihn mit Tans, Mufif
und Gefang empfiengen. = Sie fdhlangen {ich um

G 2 ibn,
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ihm, in Grupvenr, und jauberten feiten Sinnen,
dag fchonfte Bild des Paradiefes vor. Die BVops
fhnittnen giengen indeffenr, mit Ebftlicherm Nduche
toerf Derum, uad evfillten die ©d&le, mit cinem
Gerudy, der nadhy Genuf der Wolluft, [iftern
madyte.  Fatimens BDild fellee fich, in aller
Sdyonheit der Unfchuld, vor Oiafars Augen, und
das Erinnern der Cmpfindungen, die fein Hers,
bey ihrem leGten Kup, durdhalint hatten, Dffuete
¢s nun den Eindricfen, die die [honen Stlavine
nien, durch NReis und Kunfe, auf thit su machen
juchterr. - Sie befangen feine LTugend, aber noch
lieblicher Elang ihm das feine. fob feiner &>
beit, aus ifrem lielichen Munde. ~ Baty piree
et ohne Verdbacht, . die Bevficherung des Eine
drucks, den er auf fie alfe gemadht hatte, wnd mie
tnnigem. Woblgefallen bernabnt er, die bittern
Klagen der Schdnen, 1iber den maitrifdhen Vijip
Hafan, deffen Hery, wie fie fagten, gegen allen
Neik des Kovpers und des Geifs, fa felbfF gegers
Meufit und Gefang, untempfindlich toar.

So umfafte nun dag Gliick Siafarn, mit fo
fonften Avmernt ﬁberl‘cf)ﬁttgte thir, mit fo vielen
fienr, Beraufdinden Liebbofungen, daf er gas

feine
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feine Sfie ahnbdete, und es als ein, - ihm nges
horendes Cigenthum, gefeffelt 3u haben glaubte.

2.

Griafar fieng nusm i dem Sinne Apmets, few
ne Staatsgefhifite an, und arbeitete mit Eifer,
an der motalifhen Harmonie, in Sndoftan. €t
machte gleidh anfangs, einige fo glticlishe Opes
vationen, daf ihn,. vof er fich audy jeigte, Freus
dertgefchrey empfieng, und dev Fuiuf: Seegen
demt Darmeciden ! Danf dem weifernn Ahmet,
folgte ihm Bis tn den Pallaft feiner Majefiit, det
ed ofnerachtet der Grimapen feines QLieblingss
Berfhnittnen mit Gefallen Hovte.  Der Name
Ahmets evivectte indeffen , tnmmer ¢ine unanges
nehme Cmpfindung, in Giafarn, und ob es ihm
gleich gefiel , daff man ihn ofs einen Freund des
foeifen Almets anfab, fo gefiel es-ihm doch nidht,
paf fich das Wolf fermer fo [ebhaft evinnerte.
Dabet mag es aud formmen; Daf die @raﬁcn,
oft fieher etivas Dummes oder Dofes allein thun,
als baf fie den Ruhm, efwas Gefcheidtes odet
Giutes, mit Hilfe andrer gethan gu haben, theie
fen mogen ;
S 3 Dem




Demt '.ﬁmﬁi’er fic;‘;' et feinem Verfprechen ge-
mag, cin pradtiges Bogelhaus, in feinem Lufe-
waldbdhen bauen, und fehickte obendrein feine Ver-
[dhnittnen, nadh allen Gegenden aus, um durd
Gefang und Gefieder merkiedige BVogel, aufzus
fuders. & betrieb Otefes ®efchaft mir vielem
Gifer, denn bie Worte Seinet Wajeftat, ‘in An-
febung des Vizirs, fauften ihm immer in don
Obrert.  Gleichrooh vergaB et nicht feiner
Dfidt, und verfiumee eine Gelegenheit, dern
Monarchen von Staatsfachen, und den Mitteln,
'_Iein BolE alicElich su madernr , 3u untervichten;
auch gefang es thm' bald, e eingefchlaferest,
gutenn Eigenfehaften deffelben aufuivecter ' und
thn anf Dinge aufimerfam it tiadbent, an die ep
vorher nie gedacht Hatte, Ju Jeiten diinkee i
dody, ber RKapfer faffe 0as, was er ihm fagte,
Wik U viclem Feuer und Kraft, und wenn Diefes
aefdhab, fo fudhie et ihir weislich durch Bemep-
tungen uber die Menfherr, doe Schwierigleit fie
sum: Guten 3 leiten, absutublen; denn fein
Hes lifpelte ihm gu: der Verftand feiner Sndo-
ftanijdben Majefiar, fey nod lange nidy veif ge-
g, fenen "Dlan su begreifer, und follte er fich

: B




su fenly in die Gefdhafee mifchen, fo fonnte leicht,
das ‘Sute und Edle defielben, burch feine Wi

foiffenifeit gereiittet nevder.

-

o 3

Unter der Mienge, die fidy 3u ihm branget,
und durch Schmeicheleyen, Enedhtifche Unterroers
fung, feine Gunfi fuchten, seichnete fich vovs
nebmiich, fein evfier cofehaittner Afuph aus.
Da et feby feiih feine Sdyoog = Deiglingen ausges
foibee Batte, fo gelarig e8 ihm fur allen, Den
eq zu feinem Hovien u finden, und fein Jue
tranen 3 getvinnen,  Cr fleng bamit an, daB
or ben neven Vizie, mit allen feinen Feinidernt,
ihror Bedeutung, ihrem Anhang, ihrer Sefahre
fidhéeit und ihven Entwurfen, befannt madte.
g ev fithlte, daf e auf dem vechten Fege fvat,
fo gieng ev-nod) einen Sdyeite toeiter, und jeigte
ihmr. Daf eben Diefe feine Feinde, alle Hafans
Sreunde waren, und ihw fein Gt und Dafeyn
s danter Datten; folglich nidhys meht winfdye
gonr, -al$ ‘ov mbdyte ticder in die Hofhe Eommen..
Uebrigens bedauerte or jederjeit, tait pielen Seufe
sern, den Dartmeciden , tvegen dev Hindernifle,
© 4 . ‘die
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dle ihm Hafang Anbang, i den Weg legen
wirde, um feine ethabene Abfichten 3u veveitel.
Oiafar war nun 8estoungen, wenn er feinen
grofen Plan nidhet woll¢e fheitern feben, einen
nach dem andern von diefen gefahrlichen Loy
ten, 3u entfernen. Jhre Stellen befete er mit
Mannern, deven Berdienft, fein beller, unbes
feechlicher Berftand, erfannt 3u baben glaubte,
wobey aber doch einige Riickficht , auf den Haf
und die Berfolgung, die fie unter Hafan erlitten
battent,  genommen watd, Det' Verfchnitere
fpielte hierbey Feine Eloine Jolle. - Da diefe nun
fo lange im Stause batten Eeiechen miiffen, fo
lange von deg Quelle, Reichthiimer 3 famtmeln
Weageduiictt waren, fich oben dreist an ihren Veys
folgern 3 tadhen battert, fo fraten fie nun nies
Oet, 18as ifnen vorfam, fielen tolithend fbep
thte Seinde Ber, . ymd fogen, das ibren anpess .
Eraute BVolf, wie Raubvogel aus, die fich etlers
bie eriagte Beute st ver{chlingen, - bevor et
Starberer fie berdrangt.  Dag Vol founderte
fich getvaltig, dag es ey Barmecide, von dem
fie goldre Tage erivarteten, grade fo machte, wie
feine Borgdnger, tourde lanet in feinem, Suruf,

»Hd
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und. evlaubte fich fchon lautes Murten. Dep
Barmecide fiblte feine edle Grundfake, fdritt:
wacker vorparts, und adytete tweder der Klagen
nody des Mucrens: ,Der foll noch gebobren
»ioetden, fagte et ju feinem Werfdhnittnen, der
503 dem Volfe, lange vecht macht.  Undantl if
piein Lobn, €S erbebt aus Dleuerungsucht,
HUnd wirft aus Laune ieg. Deharelichbeit
Hund Stave gehdrt daju, wenn man fir fein
» Ok arbeiten will — Afuph, {pdter twirds
»idhon vetfen! <« '

Herrliche Semeinplate, die mandes Land be-
eint hott Das Gl [dhlof Giafarn nody zavts
licher in feime Avme, tviegte ihn nody fanfter,
it feinem Syrenen - Gefang ein.

4&

Der BVerfdhnittre Afuph trat, mit angfilicher
Gebehrde su Giafar, und vaunte ihm ins Oby,
er habe ihm widhtige Dinge, u hinterbringen.
Giafar entfernte den Tvof von Hoflingen, und
Afuph began ¢

5, ®tofer Darmecide, ein furdsterlicher Sturm,
»iieht fich uber deinem edlen Daupte jufantines,

& s 2ot
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et Seift des Bifen, fudt das Gute sil veps
,Je[;[ingen, bas Du firkft.«

Giafar. Laf ibn Eommen; Giafar firchtet
ihn nicht, und nod) weniger den Geift des Bi-
fen, den'das Sery des Menfdhen jeugt, und den
ein’ Getft, toie dev meine, bey feiner Erfchei-
nung vernidtet, _

Afapb.  Wer weif, ob Dit’s mit dem gelingt,
pen ein teiblidhes Hery jeugt, Wiffe, daf bie,
von Div, veenadlaffigte Kapferinn, alle ihre
Keafte, und was nod) mehr ifF, iHre Lif atfz
Bietet, ben Biziv Hafar, butch den fie Sndoftan
Ee[)crrfd}te, tieder in Gunft ju feben.  Lidyle
nicht, -toeifer Bavmecide, fude viclmehr, deine
Sepler gut ju machen derdn unter ung gefagt,
beine Auffubrung gegen fie, ift eben Eein Mei-
freeftire deines Sopfs, fo viel Chre o3 audy dei:
nem: etgen madt, das nun einmal den graden
Weg der Tugend.wandeln mdchte.  Ach dey Tu-
gend! Wie oft ift der Kluge geswungen, 95;;;'
um ihrentwillen, Sdletch - unbd Nebentvege,
einzuihlagen. .

Giafae ladyelte, ob ev gleich von dem BVor-
trag des Verfdnittnen,  niche wenig betrofien

fvar,
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wats nd toie ware e angufanger, tenm wie
nun das Gefdhehue, beffer madyen wollten ?
Afupb.  Nidyts iff leichters aber vorher mug
idy Didh, mit dem feinen Plan deiner Feindea
Befannt macders. :
Der Lieblings - Verfdynittne beéﬁi‘aufcrg, et
Dich, 3ur Nacdyricht und Warnung fey es Dir
gefagt, drget hoft, als den Mann, der ihn einft
verftimuielt hat, vertvaute dem BVizir, der Mo=
natch Habe ge&uﬁert:‘ daf wenn ev ihm die be:
rifmten, puipurnen Wadyteln, tvieder bringen
wiithe , ev ihm feine Schase jurnctgeben, und

“ifn nody obendrein, um Auffehet, des von Die

febr mweislich evbauten BVogelhaufes machen woll-
te.  Deym Propheten, -ein fir Dich febr gcfﬁ[ﬂ's
licher Poften! Aus diefen Wovten hat nun der
Riziv, febr thig gefhlofjers, es ftecke nocly ein
Hackhen feines Madhroerts, in des Kayfers Her-
seit, dag ein gefcheidter Mann, durd) Gewand:
heit, toobl mody evgreifen Eonnte. Cr'tiug es
der Kapferin Aftavte ju, und die Kabale ent:
watrf, folgendes Getvebe, Didh zu verftricfen,
Die Kavferin felbE, will die gefahriichen BVogel,
ihrem Gemabl, i Namens des Bisivs Gberbrins

gei,




geir, und thm dabey fo savelich thue, b fo fiif
in das ek, durch verffellte ebe fehmeicheln,
daj et ein Dartmecide fepn miifte, um ihren Lo-
dungen s widerfiehen. Davauf wird der Vet
fchnittne den Schrite Dafans, in ein fhines Licht
gw febent fuchen, ihm sugleich seigen;, wie fich
der. Eathufiasmus des Boles, fir: Dich langt
abgefuhlt hatte, ihm fo viel g fagen sviffens, daf
ih febr fiedhee, alle deine Zugend, alle deine
trefliche,  Jndoffan beglicFende Wetrfe, foerden
an ibrer BDosheit und den putputiien Wadheeln
fdheiternn. - S der Berfchnittne gay fo fehlau
odet Boshaft, deine fo edle als Eithne That, oie
gleichroohl stvey Seiten hat, in diefern Augen-
blick, auf der gehagigften borsuftellen — o fn
ift es um Sndoftan gefehelen !

Giafar. Von welder Ehat fprichft Dy 2

Afupb. Von jener, dutch welde Dy getvalt-
fam, die Bicblinge des Kayfors, in Stepbeit fek-"

feft. €3 iff wabyr, gang Jndoffan bemunderee
brbend, die erhabene That, man berounpert fiie
nody; “aber nur fo lange Du auf der Hihe frehft,
und Beglicfens und verbammen fannft,  Sallf
Ou, foheie fie, fhre lidher Hochverrath, two-
s von
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von die Gefdhichte Fein Weyfpiel aufbehalten Hat,
Weh uns, weh Div, welh Jndoftan, tvenn fie
der BWerfdhnittne, dem Kapfer, in bdiefem Ge-
fidhtspuntt zeigt, denn unter uns, die Kihnbeit
deiner ThHat Hat den Monarchen 1wobl exfdrttert,
aber wabrfich 'n‘[dpt it edler Dencegungs: Gruad.

Diefe MWorte fielen ftark in Giafars Seele,
untillig vief evs Abmet, {tindeff Ou nun hier,
um Seuge ju fepr, wie weit man mit der Tu-
gend fommt, in wie fetn man Herr feiner Hand-
fungen und feiner quten Abfichten if.  SyfF das
menfchliche Hery die Duelle des Boferr, a3 veps
mag ein Eingler? Sieh Hier, die Folgen meine
eblen Demithungen, ja das G{uck und Heil dies
{es grofien eichs, von einem Paat purpurfars
benen Wadhteln abhangen, und dann rebe miy
von deinet moralifdhen Schipfung und Harmonie.

Afupb. O was das belangt, das Wobhl der
Bofeer bangt oft von aoch Fleinern und (echerli-
hern Dingen ab.  Deine Tugend ubrigens, if
ein febr fchones Wort, womit Du nur, fo lang.
Du bleibft, was Du bift, die Hoffpradie bereis
chett aff,

-‘ijuﬁ,




Haf, Wuth und Stoly fchivellten Siafars
ey, E¢ girng hafkig anf und ab, und fann
ouf TNictel, die Kabale feiner elenden Seinde
forengen, und da ev es gefunbden ju haben Glaub:
te, wandte er i) ju-Afuph, und fagte: » 20 fie
puut fommen! <

Afupb. Die Kiugheit fagt: Laf fie [lieber
nicht Eommen. Q"bIﬂ Darmecide, felbfE der Sieg
blendet nut hier. Fiv den Machtigen hat nidhts
Bofere Folgen, afs wenn o3 einmal tuchbas mwiid,
man habe es gemagt ihn anzugreifenr. So lange
Du die Gunft der Kayferin nidyt haft, frehft Du
nidht feft, und wenn Du audh mit ehernen Stifjen,
vor detn Monardien eintourseltet, Sie herrfchte
purdy Hafan uber Sndoffan, und wenn Du jum
Deil Jndoftans vollenden willft, mwas Dy fo
fhon angefangen bafE, fo fuche Afearte ju bepery-
fthen,undSndoftarn liegt f file immet, 3u detnenGiiflen,

thﬁar. ie Fann ich dief 2

Afuph.  Fragt ein Mann, gebaut wie Dy,
woll Kraft, Muth und Geift, einen un iglicElichen
DVetfdhnittenen? Jeige Dich ibr, unb iy ftepe
Die fite den Cindeuct, auf ihe allsu empfangliches
Dety.  Nue mache fie glauben, es pivoe ibr ge:

lingen,
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fingen, Dich g leiten.  Das Webrige find Ding
ge, woviber ein Mann, in meiner Lage, das
NRecht 3u veden, vetlobren bat. :

Biafar. Melde mich bey der Kavferin, um
bet Q"’"..ugenb tillen, mag aud) ein Davmecide, eine
unbedentende NRegel verleden.

Afupb. Vergieh! Je ploklicdher und unertoars
teter deine Gricheinung feyn wivd, je grofer wird
die Wivkung davon fepn.  Weif ich doch, was
bie Weiber deines Havems von div fagen.

5.

®iafar begab fich in Degleitung Afuphs 3u
Aftavte.  Man wagte einen Mann, toie ihn,
nidht aufzubalten, und er fbervafchte fie in einem
Dof et ihres Sartens, in eben dem Angenblict,
da fie von Hafans vertrauten Selaven, die puys
purnen Wadteln empfieng.  Afiavte ftund Be-
teoffen, niber die plokliche Gegentoart eines Man-
nes, den fie hapte, und bden fie fo wenig erivar=
tete. - Dald fchien fie es aber nodh) mebr, von
feiner Seftalt ju fepn, und da ihre Schdnpeit, hre
blithende Jugend, ibre feurigen, geiftveichen Aua
gen, cinen nod) ftarfern Cindruck auf Giafas
madhters,
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machtern; - fo- fund er in einer beaubertest
Dewundetung ,  eine. Weile por ihr,  bie
mehr als Worte dau diente, den gegen ifn
gefapten Seoll im Hersen dor Kapferin 1 dam:
pfen. €r wudte hievauf durch dag Gefubl be-
lebt, bdas fie ibm einflofte, feinen Cntichuldiguns

en 1iber fein voviges Betragen, eine fo feine und
fd)mcid)el[)cifte Wendung. ju geben, feine angebs
fidhe Unterwesfung , die in feinem Hevyen,. ot
an eine wirtlide granste ! fo. fehon daryiftellen;
baf Aftarte fich underte, wie man tht fo fchwar:
3¢ Dinge, von cinem {0 gefdlfigen, fanften und
Liebenswerthen Mantie hitte votfagen Eorinen,
Jhte Sinne verglichen ihn flichtia, mit dem
harten Dafan, und glaabeen bey gleichem: Vo=
theil nod) einen Sewinn ju finden , auf den fie
nicht gevechiet hatten. b Sefvrach ward bald
vertvaulich, und der Barmecide ergap fich in ein

feuriges Lob ihree NReike, die ey febr fein alg das
liebliche Gewand ihrer Tugend bewunderte. G
durchlocht 1iberdas feinen Lobgefang, mit vielen
fyrifdyen Springen einer furdhtfamen, und dody
fhwer guenczubaltenden Leidbenfehafe, die bey
Weibern, und follte fie audh ey Olang der Mas

jeftat




jeftdt umgeben, felten chne Wirfung find, Aftats
te, ob fie gleich niemals von didter fhwdumreris
fdhen Dentung ihrer Neibe gehort Hatte, nod
viel toeniger. fie ahndete, wufte fich gleichroopl
febr fnell hineingufchicken, und das in fich 3m
feben, twas Giafar in ihr wollte entdectt Bhaberr,
Sie eviviedette ibm auf eine nod) feineve Are, ein
Gleidyes und glaubte endlidy, ihm bie Wirkung,
bie er auf fie gemadyt, ‘nicht beffer seigen ju fous
uen, als daf fie ibm vertraute, ‘1was fie von ihm
aehdet, gedadyt und gefirdhret Habe. Sie hilite
nas Bittve diefer Offenhevgigheit, “in ein kiebliches
Lacyeln ein, und endigte damit, daf fie ibn gang
leife vernehmen lief, twas fie nun von ihm hofjte.
Den Barmeciden entyiickte diefe Anufrichtigheit,
er etfannte darin, eine edle, erbabene Seele, bdie
ev. geens 3 dev. Beherrfherin. dey feinigen madyen
mfwbe,' yenn s ihm erlaubt todve, fo verweger
su denken.  Diefes Geftdndnif bewog Jhre Mas
jeftdt, ihm fogar den Plan ju feinem Sturg, mics
sutheilen, bey meldher Gelegenbeit, fie ihm mit
vieler Anmuth-su verfiehen aab, wie nothig ihm
ipr Scdu und wie unbedeutend, ja gefabrlidy, die
@nabde des Kapfers fep. - Nad) biefer Aeuperung,.

) Beus




bentete fie nadhlagia-auf die pursutien Wadyteln,
die ‘i einem Tﬂ\.ﬁ}u.[}t vor thuen, - atf dinem
Tifdychert funden.”

- Giafar betradytete diefe puiptivhen Wachecn,
it vieler Anufraetblanteit, und entdecdee endlid,
mit ‘oielem Crftaunen, o8 fey ein Betrig, und
bas fthone Gefieder, oy von einiem febe B fElis
hen Pinfel gemable.” Da o¢ dey Kavferin feine
gemachie Cntdeckiung ‘mittheilte, er‘tﬁt&ete fie 3toat
juyals fey b die Biff Beronft, antwortete aboe
gleid), ‘nuit vieler Faffung:

@Ieicb viel Dattnéeide, gemablte oder natit:
liche Q’Bacl)tefrt wir brauden nuv den Shein da
vor, Det am Hofe alfes entfcheidet.

Giafar. Cmutrénd) Gemalhlte Qﬁnd;te
follters eitienn Varnicviven ftivgen.

vedftavte fagee Eeint ot ; fie fal obl, bev
Dammecide foy i Hofs - Berhaltniffen, wie in
Vet Liebe, eim Neuling; und Lind von beyden
war-ihe suwider.  Ehdlid fagte fie Eales

Da it nun dieférn Scheiir nicht melr Bran:
chert, o tannft Dt die Wabrheit . der Sadye nus
Ren. - Cine Wirkung itffert die ?.fBafI)te[n i
wv[ﬂ thuar - flieobel twider © '-b i

Giafar




ALl
+* %

I

/

A
£

S
N e
Ty |
8.3
|
N
SR
g .
i
™
2y

(g

Sbern

67
doze

N e
. . Y
Y 3
L
R
-G}r
N
A ]
3R
™
_/m,/v
oA
PR
Nt e
3
i i







— II5 —

®iafar fafite den Sinn If)t&fr Worte {chnell
auf, und entwarf eben fo fehnell einen Plan, in
feinemn Gveifte, der den Vizir und feinen Anbang
ganilich serfdmettern foflte.  SHievani bath er
Ajtacte, die gemablten FWachteln tn Bemielbers
Et'ugénﬁlinf, sitm Kaifer 3u fhicken, n:IG er fich
Bey demfelben befinben wiirde. TMun fieht wobl,
baf Giafar nidht fo gany Neuling in »;e]’em
‘Dunfte war,

Die Kaiferin [hehelte, und antisortetes , D
Baft den Taft sder bas feine Gefilhl, das man
“am Hofe haben ninf,  MWohl, braudit unfer Biinde
nif ein Opfer, fo nmimm e8 hin,  T8eif idy doch,
bag ttf) su einetn €oniglicdhen Pringen vede.«

Diefes Dundnif ward Qefd)[oﬁen , gebeirtie -
Winfde, [Hferne Flammen, weite Ausfichten
des Chrgeies, jogen es b feft sufammen, dap
vont diefem Augenblict, dag Schicffal Jndoftans,
v immer davan s bingen {chien.

Dady einem javtlichen Abfhied , dent eine fo
veiende Kaifevin, dem beraufdten Barmecider
erloubte,” begab er ficy su bem SMonardhen, um
fein¢ @ntmurfc ) ﬁunallrﬁblén. :

+d
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Giafar_fand den Kaifer in Gefellfchaft feines
Lieblings, der fidh E\E'l). fetner Antunft demithig
gntfernte, im ‘Defgen uberseugt, e2 fen das lehte-
mal, dap der Darmecide, die Madyt Hirte, ibit
an vertreiben, - Giafar hielt dem BVerfhnittnen,
fobald er-den Ritckenn gewandt Batte, eine grofe
Lobrede, und beseugte feiner Majeftat feine Weys
wunverung dariber, dag fie. nody nidht darauf
gedacht hatte, einem fo fabigen usb 1ccbtrd)aﬁnen
Nantie, einen iHm ttﬁmb;gm‘peﬁcr_r su-vetleibes.
D Monardy war Hody exfrent, fefnen Viziv fie
feinen Liebling fo gut geftimme 3 feben, und
Giafar nubte. ben AngenblicE, ben Verfdynittnen
unter einem %nrmanb augm&[uf ich als Satrape,
in eine @mna Droving bdes. Reichs 5 fhicen.
Det Q)creﬁf foutde azujcrm tigt , untezaetcf)rwt,
und der erfiaunte Befchnictne mufte veifen, nady
“bem et h’-:[} auf des RKaifers BDefehl, bey fei:lwm

edlen Woblthater bedantt atte,
llntewenen bradyte man bdie ﬁ“ad}teln, mit. bex
€mpfeblung des DVisivs Hafang, von Seiten der
Kaifevin.  Giafar nahm fie felbft in Cmpfang,
ftellte fie vor den .ﬁatfﬁ , im Namen feiner Ges
mablin,




mahlin, empfalbl ihn Hafan mit piclet arine,
ind eviitnerte ihn-an fein faiferlidyes Verfpreshern.
Der Tonardy roeinte filr Freude, ber Giafars
edle Gemiithsatt, umarmte b, und fagte entylicft ¢
» &0 werde i die goldbnen Eyer nun doch fehert,
,,und det BVizit- foll, tweil Du e8 fo 1willfe, feine
SS&dane yueichaben, und Anffeher meiner Bagef
merben. O Darmecide, weldyen Sk befitse id
»in Dip L - |

Giafar nahm Gievanf eine TWachtel aus dem
Kaficht, freichelte fie, liebofte fie, YRT iht vor;,
siehste endlich unveemette feine Ginger, und fube
ibr damit fber den Ricfen, - Dot Mornardh
freute’ fidh innigft aber Giafars Sefalligleit und
eilhahme. - Auf einmal jeigte ihm Siafav das
Snnre feiner Hand, die das glhngende und wire:
Seibare Gefiedet abactichen Gatee, md wit der
andern bielt et dem Monarchen den Vogel, in
feiem Eablen, gemeinen Gefieder hitr,- das dutd
dent Bier und da juriicEgeblicbenén Fitnif vow
Sold wid %’urput, nodh voideiget -mat%.

Der Monavedy erblapte nnd bebte: Giafar,
iff dies Jauberen?

5 3 BHiafar,
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- Biahes Cine gany natlrtiche ~— Biet fleSfe
:Du ben Firnif, (indem cr feisie. flache ADand und
bie Wadhtel hinbielt,) - momic fich det Berivegene
erflihnte, einer fo edlen und gutmuthigen Monats
chen gu blendes, 3 Bedaure es, -dag ich dag
Gute yuviictnehmen mug, das ich fir ihit gefvro-
dhert; aber Eonnt> idh biefes vorausfehen 7 Bepm
Propheten und dem Sehrogrdee.der Gerecytigreit?
nie ift Hodhverrath Eibuer gerelen , uad fode ich
sut Darte , oder -Beffor s fagem, jur firengen
Qjeted)ane:tqcnﬂgt idh toitrde. fagen, der Mann;
Ber ein [pldes Borbredhen .gegen pen Kaifer pon
Jnboftam begebt, iff des Sobdes {chuldig !

Der Monardy- glihte fir Wuth, - Er. nabim
ben anbern Bogel augh: aus dem Rafiche, fiber-
Fengte fidy ganylidh von dem Betrug, lie dann
bie: Bogel. fliegen, die mit lautem Ruf davon
flattecten. Hicvauf fagte “er: ,,fle haben fein.
Urtheil gefprochen ! fehicke ihm. einen Strick, den
€obn des Beteugs! 6

Giafar’gieng-der Befebl dagu ju gebenn. Dig
Wacyteln viefen ilm, von einem naben Daum
nady; ctne Eleine Wallung des Rerzens wandelte
ibrr babey an; aber fhnell fiiferte ihm bie

- ; Staatd-




Stantsbunft s »bdein Vatey, dev tigendpaftefte

» Mann in Perfien, ward.anf-Defehl deg Khalis

Hfen erdroffelt, weil or es:3u gut mit feinen Un-
s terthanen meinte, foll nug ein graufamer Bijie
., verfdhont fverden, der fo viel Bofes gethan hat,
,»1ttid den Beften Monatchen mit getttafiten Wach-
s telt Berr:'igén will, um midy ju frirgen? Das
»fite alfein verdient cv den Strick, toeil et das
»®ute biudeen will, dag ich:in, Jndoftan qerpiree
whabe, und ferner witken-werde, “u |

Der Battuecide hatte den Dejehl jue Hinvidy=
tuing Dafans gegeben; und-gieng nun verguuge,
mit feinet Staatstlugheit und, Weisheit . .nach
feinem Dallaft, auf deffen Treppe ev-unvermuthet
vet eenffen Ahmet antraf. SeineGegentvart etz
fdhiitterte thu, alles was stoifchen-ihnen vorgefallen.
war, fiel nebft feinen jebigen Handlungen, fhrer
auf fein SHervy. . Abmet fﬁ[g.t:_e, ihm fhweigend in
et Bimmei‘ > unb.fagte thm pa_nn,,mit einent feht
feverlichen Tone:

Saugling.des Glints, Bebcnfe daf die Milcy,
womit dich deine gefabrliche: Mutter nahtt, aus
wergifteten Driiften flieft! :

9 4 G iafat




Siafar Gebte, und ald fich Anmet ploslich ent,
fernte, eilte'er ihm nady, um fich st vechtfertigen;
thn su aberfibren, mit weldem Gifer ev an e
wotalifchen Harmonie ‘arbeite.

Abmet war verfhrounden , und er fuchte nun
Afuph auf, der feine Duiftermbeit bald su vertrefs
Ben mwufte,

3 &

Yn der Stabdt und am Hofe raunte man fich ine
beffent in die Obren: Ein Berfdnittner Satrape?
Cin BVigiv erdroffelt, weil ey gefchictt genug ift,
Bogel su verfddriern! Was wied au Sndoftan,
unter bem tugendhaften Varmeciden foetden 2
Da man aber bald erfubr, tie Giafar mit det
Raifevin ffund, fo teat auf einmal bie Futdyt vor
ibm, an dic Stelle deg Enthufiasmus, den et
vor Eurgem eingefloBt; ein Wedhfel, tvovon man
an Hofen, taglich Benfpiele febert fanrt, und woran
fich diejenigen, bdie ihn veranlaffen, fo getidhnen,
bnﬁﬁe Bepbes als Mittel, 3u einem Sweck berius
gen, und nut ju oft fdhymeichele ihtem Stolze die
Suedit, die fie errvecken mebt, al3 dag Wohlge-
falfen Ser unverRandigen Menge. |

8. Die
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Byie Worte Aptuets  verhallten in den Ofren
bes Barmeciden, dag trugvolle Glid, twiegte
thn riod) fanfter ein, und (ifpelte (hm jus Ahmet
fey ein nnicvifcher, neidifher Menfch, der ihn
daruth in feirier glangenden Laufbabn ju fidhren
fuche ; toeil er mifSergniigt fen, daf ¢ fein Gliic
tnd feine Madye nidt mit ihm theilte, dasd gleidys
wohl, da det Poibel ‘eine fo hobe Meirting vort
ifm habe, unmdglicy oy,  Audy mapte er, nady
ihrer Abtede , ‘die Probe allein und unabhangig
Beftehen, und o wiiede bald, den evriften SNotalis
ftert), “oon dem TWabn feinet aberfpaninten Meis
filtng , - ther den DNenfden , Giberzeugen tonnen.

So gieng er nun auf feinem Wége ungeftohre
fort, - glaubte in dem Geifte Abmets, fur das
Glnd Jndoftans 3u avbeiten, und that nichts
dnders, als dem Drang feiner ffcibehfd}ﬁftcn 3
folgert, die feine Schmeidhler nach Sebiihr vers
gotterten. : |

- Die Kaiferin, die endlidy den 'Enf)n des tiber-
[fefevten Opfers ecndten toollte, liep thn in ihre
Gdrten bitten. ' Kunft und Ueppinteit hatten in

denfelben alles jufammhenaetragen, was das reiche
R s s
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Sndoftan vetmag, undes o geotduet, baf die
Sinne, bey dem Cintrite, in ein Meer von Ge-
nu, verfanfen.  Da aber Aftarte wollte, daf
et Darmecide von diefen. wolliftigen Gegenftans
ben nur geveifst twerden follte, ohne daran bangen
au Bleiben, fo batte fi¢ bafiie geforat, bafi' geiftige
Cmpfindungen; die geobern. indem Augenblick bt
bochften Spannung untevdriicen mufiten, - Dies
{es fab fie jugleidy als ein Mittel an, fein Doty
mit feinen Sinnen ju feffeln. Strebte er, etnet
{hlanten, wolliftig fidh wwindenden Houri, der
Sdleier ju entreiffen, fo verfdhiwand fie in einer
Rofen - Laube; die vine tweiblidhe Bildfaule ume
fthattete, wwelche dem tobften Crdenfobhn, feine
©efithle eingeflofit hatte.  Dann locten ihn Ges
fliafter und Geldditer fherzender Madehen ,; nadh
eineit anbetn @éhﬁfcf)c, {fchon. faby et fle, in
Gruppen fidy, {hlingen und betvegen — fidy
Eifferr — er drang nady ihnen — binter thm
ertonte eine SRufi€, die dutch den Cindruct auf
feine Seele,. feinen Fug, an.den Boden feffelte,
und fo fehr-aud feine grobern Sinne, fie mit fidh
fortteiffen wollten, fo-vermogten fie doch nichts
wber diefers- Bauber,  Die. feinften Tohigeride:
el
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etfiliten bie Sufto—  Die Mufit verlobe-fich in
eine fanfte Stille, nur vonr dey Gerdufhe. Elei-.
ner Wafferfalle untevdrodhen.  Auf einmal horte
er cinen Gefang, aus einem naben Doftet, der:
ibn bis jur feeligfien Auflofung entyitckte, — ev
eilte ‘nach dem Bofter, und fand Aftarte, von.
{hren reitenden Sclavinnen umgeben, Dey feis
ner Crfcheining verfhroanden fie..  Aftarte faé
auf cinem Nuthebette , und die féinfle Wolluft:
fdhien ibre Stellung geotdret ju haben. Cin
leihtes Semwand fdyoebte um, ihren veifenden
Kbrper, tie die Teftroinde um. die Gilieder der
baderiberr Numiphe: - Cine angenehme,: volenfars
Berte Dammerung exfallte ploslich dag Doftet —.
fie. ward durd) eine getwahite MWolfe von Neffels
tudy betoivke, voelche die Vevtrauten Aftartes, durdy
einen ug aufrollterr, und die das ganye Boftet.
umfdiof.  Oiafar war- feinent Gluck nab, war
naly, duvey einen Frevel, - ein Dindnif jur finf:
tigen Herrihafe, - wber Jnbdoftan, ju befeftigen,
als ibn auf einmal Ahmets flredhierlidhe Stimme,
ays dem fifen Wabn auffdhrectte , und dutcy
feine Seele: faufte.

Der




“Der tofenfarbene Nebel erflof, und Ahmet
fﬁbrfe denn Kaifer , der einen Doldh in der Hand
Gielt, mit diefen Wotten, in das Voftet: Sieh,
fo [obnt der Darmecide dein Bevtrauen !

Die Kaiferin that, was ciner auf diefe Art
wbetfallnen Dante jufotnmt, fie fant in Ohne
macht, und der wathende Monardy, ftief ihr
denn Doldy, tn dle entblofte, mildhibeiffe Deuft.
Das Blut fpribes dber Giafar, er fapte fich jus
farmen, badyte an fein eignes Selbft, falh gvitne
mig auf Ahnret, und watf fich surh das ndchfte
Gebiifch, auf die Fludt,

Kautn Hatte er fich aus den Eaiferlichen Gdrten
gevettet, als er fetnen Oberver{dhnittnerr, untoeit
des Hauptz Thors ded Palafts antraf, dev ihm’
ein Pferd zufubrte, und ihn folgendergeftalt ans
fedete :

S Darmecide, id) woéif wad Dit Begegret iff;
Slnd feh” es leider an dem Blut, womit Du bes
ssffecke bift.  Ales diefes iff das Tyerf dés meis
ofen Apmets. - & fatfe beine Jufammentunft
»mit dev Kaiferin ausgefpaht, den Monavchent
»davon untervichtet, und ihn felbft Hady ben Sar-
sy Lent feinér @emablin gefubrt, Audy hat ev dent
: Bizie
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L Bizir Hafan ervettet, in dem Anugenblite da
Hman ihn erdroffeln wollte.  Du fiehft hievaus,
5 wie meit feine Freundfchaft fire Oidh geht. Mee
,brigensg iff teine andte Rettung fur Didy, als
» die Flucht Mund dazu foll Div biefes indfdhnelle
»Dferd  behilfiich feynr b thue bierbey nidyt
L mebt fiie Didy, als it fite viele deiner Bors
»adnger, langft gethan habe. Die WVeranderung
,,iﬁt Staat madt it Berguugen, -uad id) I}cbg .

_ sden Wedhiel des Glicts. Jeh verfehe die Kunft,
*,,ben Leidenfchaften der Grofien fo lange ju {hmeis

seheln, big fie Elein werden. Senihulich brauch’
spith nicht viele Jeit basu, unbd es iff ein Spiel,
»das einem Verfhnittnen nur einen Eleingn e
2 faB; filt einen o grofen ?1321‘[11[’:'39111&[)1'!&. Cife,
»ith gebe nun unfern vorigen Hetvn. jumt ey
» tenmal ju empfangen. Griife die Tugend Bats
precive, wenn Du fie ja ethafchef, und ersipf
bt , was fiix SWunder die deine in Jndoftan

agethan hat! <
Die Wuth fiber die Entdeckung des Wevraths
Abmets hatte Giafars Sinne fo betdubt, daf e¢
die %ébeutu'ng der feBsten Borte Afuphs nidt fafs
fert fonnte oder nolite; e warf fich auf den flady-
S50 s " tigen




tigen Springer, und eilte davon. "f{J ¢v {11 bie
Hauptfivage tan, evtonte ein furditbares Gefdhrer':
» Dot Warmecide! der BVarmecide! e Wil et
»itiehen! evder unfre Hoffnung taufthte! det 13
whody unalitclicher machte, als Hafan! Da fliclje
5t Befleckt mit dem Dlut unfret ﬁa{ﬂ'rin! belds
»den mit den Thrdnen und Fhichen dev Ungli:
plichen und Verfolgten v Lage uns fie vachen, unb
»ipn ferreiffent « :

Der Darmecide bebte — das Gefchrey und s

Devgudbrangen der Menge madhten den flitditige
Sptinger ftuten.  Giafar trieb b an, it
sitternden Knieen und Ferfen — et “baumed,
forang voemavts, und warf den Bebenden 3h
DHoden. = Das Bolf fiel Gber Siafatd her, tif
ibin fein Gefthmeide, feine Prachteleider ab, b
deckte ihn mit Qumpen der Vettler, die fich uie
ihrt verfammelt Datten, und ein gropes Subelges
}’cf)vﬂ:;, ubet Telnenr Fall, anfrimmeen.  Sie theil
ten fidy in Die o ihnen gertipnen Setson feines
Gematides, unbd tanzten wild um ihn Herum,
Hafan vitk mit feinem Gefoly die Strage heranf,
ein THEI des Woles gof fich ihm, unter Siegds
%t't[“ep entgegen,  flibvee “ifn 0 Giafde’, id
fi.[}l‘lf‘
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dvie ‘tile vafender Wuth: Dafant; i vdden
®idy ant deinem und unferm Feinbe! Du follji
feben , wie wic it serfleifcdien wollen! < Tein
fep enré Rache, vief Hafan, fprengte gegen Sias
fat, und 3¢ fein Sehiverd, ihm das blaffe Haupt
vow itterndert Funipfé 3u trenmen.  Altret er
{chien, und dev wihithende Haufe fof ans einans
ev. 1 Er vief dem Wigiv jud ,,dveife dér Radye
fidht vor, ev wird ihr nidht entflichen ! Sobald
Hafan Apmets Stimme veenahnt, OSvfickee er ges
hotfam fein Scyverd it die Scheive, Deugte fich
pemiithig gegen ihn, ' fah mit Vevadsturtg anf
Giafavn und vief inéinem nafeinden Tone: ,Cin
Barmecide! He! e Cin Darmecide.

Der Pobel nafelte das ot nadh, und gelef:
tete dert Galbtodten Giafar , nter Spott mnd
Hohn ‘aus der Stadt, und fick ibn fibet bie
©angen brrfelb'e};. |

_ 5 |

o hattenun Giafar in Bettlersliompen, 1ind
uritet dert muthivilligen Geypbete des Pabels, sie
HauptRadt Sndoftans verlaffen; lange eilte ¢r
Peuchertd fort, Bis er endlidh evrmidet nicberfant,
@0 wie ev fid) nur einen Anugenblick gefammele
' | hatte,
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patte, fhof alles, a8 mit ihm vorgegangen rat,
wie glubendes Feuer und Seorpionen, in feinen
' Dufen und in fein Gebivn, Er fabh die veibende,
wolluftathmende Kaifevin, vov fich liegen, den
Dolch ihres Semabls in d e m Dufen wihlen, den
ev einen Augenblicf vorher, in warmer Fulle. des
Lebens , unter feinen heiffen Lippen fcdhtvellen und
fich gegen ibn bewegen fublte. Da feine Fantafie
fich num an diefe emporende und nwolliifiige BVots
ftellung Bielt, fo glitfhte fein Gherviffen Gber den
Anlaf su dieter tragifhen Cntwidlung , felbfe
uber feine. ©duld weg, und er fieng bald an,
feinem Schmery dadurdh Luft ju madhen, daf ev
den roeifen Ahimet, mit den wildefien Tonen des
Hafles, und des Sefihis der Madhe veriviufehte.
o Nur ec iff 8, fubr ev fort, ,,0er mir aus

» Jteid und Cmiﬁgunﬁ , diefenn unmenfdlichen
»Streid) gefpielt hat, det ibn folange auf[papfe,.
putt fich endlich auf dag graufamfte an mir 3
whaden.  IMich 3n verdobnen , fithrte pr midy
piiad Sndoftan, mid) um fo empfindlicher, um:fo;
wiiefer 31 fhvgen, flelte er midh auf eine Hhe
siveldher {dh wittdig mwar, dietch ohne feine Dosgheit
w¥id Kabale, durch meingn, Verftand, buh das
Grofe
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» ®rofie und Edle meiner Cntwoirfe und Thaten,
s Behauptet hatte.  FWar es meine Schuld, wenn
s mich BVerhaltniffe mit den Menfdyen , und ihre
»Shledhtigfeit, swangen, ju ihrem Deften, Iittel
ot befolgerr, die ih von Hergen verabfcheue.
»Wahelich feine Meinung tber den Menfchen,
s ichien miv nie mehr Hicngefvinnf, al3 jest, und
» f1¢ far e mic Eldver, als jest, daf fich ber Sehds
ppfer in feinem Jwek, mit uns, betvogen hat,
pivent er ja einenn mit uns batte,  Wenn diefer
»Iwed, teine Tugend, teine NReligion, menfdh-
,,Iid)e'S?.cgierungﬁfﬁrm, und motalifches Einpers
5 ftandnif unfers Dafeyns, mit detm in unfre Hovs
pien gelegten Gefubl ift, fo fucht man wenige
5 ftens umfon(t eine Spur davon, auf diefern vers
pvorefien Crdboden. Die Menfden find feines
sderfelben fahig, und entfernen fich in dem Aue
»oenblick, um fo weiter davon, je naber toir fie
sibnen ju bringen {treben. - Aber et iff ev, doy
» Oeheimnifoolle, der Mann, dem alles gehorcht,
o Dot BVolfer mit einem. Wink leitet; und den
»Pobel, im pilveffen Aufrubr feffelt 2 der'den
a2 eines nadhaneinem BDlut dirfenden Feine
208, evftarien madyt? der meine Seele, mit efs

~ Lhem
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phem Blick auger Fafung bringt 2 Ep ein Weifer;
pdet midy iy, damit ein wilder Tieger 1iber Sn
pooftan herefche 2 der miv dad einjige Gut, das |
»ith je auf dev Crde erfannte, in dem ghicklidy '
»iten AugenblicE meines Lebens fo fehrecklich ents
»tif ! Nur ein fubHofes Ungeheuer Fonnte dHie
»Dand eines fo etbarmlichen Monavchen, jum
»ord gegen das fchvnfte Weib vey FWelt bewaff:
»hien, und durch einen ab fcheulichen Stveidh mein
»ONicE, und alle das Gute vetnichten , das aus
sunfrer Verbindung entfpringen follte. O dap
»ih ihn i meinem gevechten Grimnm, ergreifen
wEonnte, um midy an ihm ju tdden? «

SHier fuhr wie eine fdhyuell auflodernde Slamine,
das ®efprach mit Abmet, und die davaus ents
floffeste BWerbindung, durch feine Seele. - Seine
feite warnende Worte, 11ber den Trug dHes Gineks,
feine Mettung von der Iuth des Pibels und
Hafans, drangen mit DoldhFichen, duveh fein Hevs
€t blicte einen Augenblict hell fber feire Thaten,
und thren BDewegungdgrund — verglich fie mit
feimem Vothaben — feine Thranen tollten in
feinen Bare; abev die ftarren, fehmukigen Lamper,
bie ev um fich fibite, verdrangen alfe anbets
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Gmpfindbungen. G vafte fich auf, und fafte
dert Cnefehiug, durch Abwege, ubet entlegene Ge-
bivge, unbefuchte Cindden, nadh Haufe ju fehlei
chen, und fich an Abmet 3u vichen, 1o er ihn ers
greifen wourde.

10.

Lange itrte Giafar in der Wildnif hHerunt,
Seine Sunge erftarrte von ghihendem Dutft, und
nirgends entbeckte ev Faffer, ibn zu [ofchen.
Unter diefor Mavter eilte'er immer fort. Ploklid)
entbeckte er ein Bifihendes, angebautis Thal vor
fich, aus deffen erfrifchendem Griine, fich einige
Gebande empor huben. Das Feuer feimes Bluts,
machte ihn feinen GuBern Juftand, unbd die Schaam
dartiber, vergeffens er warf fich {Khnell, in eine
dichte Allee, bie 31t diefen Gebauden fihrte. AlS
et ihnen naber tam, entbecte et eine fchdne und
einfache Mofdiee, #ber deren Eingang folgende
aBorte; tn eine Marmor 2 Platte gegraben toaren

»Stiftung des Darmeciden Malef! Eehre eim,
sstoenn Ou veines Hergens biff L «

Der Name feines Haufes, den er fonft mit fo
viclem Selbfigefihl, Horte und las, brang mwie
¢in peinigender BVorwoutrf, durch fein Gewiffen,

S 2 »9 i




»S idy fible tein Hery nicht rein, feufite er
und wandte fidy befchame, von dev @fi)ivci[r det
Wojthee, nach dem anderns Gebaude, Hiber deffen
Cingang ev folgende Worte [as

pRehre Dier ein, mider Pilger, rube aus
o D (af Dich erquickenr. DerDBarmecide Talek
»oer feine Wallfahre vollendet hat, (abet Didh cit.
»Wohl dem, dev nach quten Thater tuhe. «

» A, ¢ feufste Giafar, ,,faheft Du deinen
»Entel Dier, in Dettlers - Lumpen ftevbend
»durd) DurfE, verfolat von Menfden, und fo bes
»fhame, daf et nicht, an der Thire der Karas
syvanfarie su tlopfen wagt, die dem ganjen Sens
nidhen = Sefehlecht fich difner! Harteff Du bdie
»sMenfdhen gebannt, mein edler Abnhery, O
2 i01tdef eher deine Sehake in's Meer gevorfen
»haben, als ﬁe sutit Befien, eines fo betrigetis
»fden Ge ﬂ{)[ecf,tw 5i weiben,

Kaum hatte et diefe Worte ausgefprochen, als
fich die Thie dffnete. Cin Greis trat fepaus,
und veichte ihim, mit freundlichem SBilléommen
die Dand, fihete ihn ein, Hbergab iht den Selas
ven, die ihn in’s Bad brachten, toufden, falbten,
beraudyerten, und ibm dann veine KRieider anlegs

tEIT:'
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ten.  Det Gteis empfieng ihn, und-fiihete ibn, in
einent gtofen Saal, mﬁrimzen'ﬁd) Perfonen vers
fchiednen Standes und Alters, um mit Speifenbee
febte Tafeln gelagert Gatten.  Der Greis frellte”
ihn dev Gefellichaft, mit diefenn Worten vor:

,» Gafte deg Darmeciden Malefs, des Wohle
s thaters det Menidern, guiifit in diefem IManne,
pieinen Enfel Giafar! «

Die Gafte ftundest vou ihrem Laget auf, legten
ihre Hinde fber die Vruf, und griiften ihn mic -
diefen Wotten: ,, Willformmen, Bavmeride Gias
piat, mogteft Dt deinen Vatern gleichen!

®iafar fund befhame und evftaunt da. Det
Greis fagte thm: 5 Wundeve Dich nicht, daf wie
s Dich fenen. Ein BDavinecide braucht fidh da,
»ive feine Abnen einft gervandelt haben, nidht ju
puennet.  Jhre Gefichesbilbung, toie ihre Thas
»ten, unterfdeiden fie von den 1brigen Menfchen,
s Ut unveranderlich fefi! «

Giafat feng fich nun an wieder yufiiblen, fein
Diut wollte vafder fliefien, ev griff nad) einer
Sdiffel == und in demfelben Augenblic Hovte
et deir Wadhtel: Sehlag. Ev wandte fich nah
e Ovte, wwober et Fam, und fah die jvey thm

2
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betannte Wachteln, auf dem offnen Fenfter fitien,
die ohne Aufhoren , ihren gerodhnlichen Ruf, an-
fihlugen.  Der Biffen, den Giafar genomumen,
wollte nicht die Kehle hinunter, er evblafite, 1'd)[itg
endlich befchamt die Augen auf, und fah um fid,
toie ein Meenfdy, den ploBlich ein Seuge einer bds
fen That, ubetvafcht, und der ﬁcf) nun angftlid
ubetiengen will, 06 die Antwefenden den Sehlag
fetnes Gewiffens, auf feiner Stivne gelefen haben; |
aber da et Abmet, an einer Tafel, gegert fich tibet
gelagett fah, der ihm gevade in die Augen fab,
evftarrte ev, al8 gecfchuitee die Sidhel des Todes,
“bie @e[)nen feines Lebens,

Abmet ethub fich, nabie hm mit dem Bl
ber ihn fo oft germalme Hatte, und fagte: ,VDate
atnecide, geniefie der Seudyt der Tugend deiner”
»Ahnen, und fible in den Maueen, die fie den
»Pilgetn des Lebens gebawt haben, daf Fohlz
»thaten nodh in fpaten Ieiten, unfeen NachEoms
witien mifes,

Cr entfernte fich, Giafar rwollte ihm nacbfa[ﬂ
gen abet fein enfter und fivafender Brick, feffelte
¥hn auf feinen &k, Alle Antoefenden fahen mit
&ngftlicher Devoundrung auf Giafarw, nue dev

Sels
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Greis forady freundlich _,5{1 ihn, gab ibm einer
Selaven 1nd Gold, und fagte thm: » Darmecide,

yeile nady Dagdad, und fudye den weifen Ahmet,
" pau verfiibren. An der Schivelle det Raravanies

Htie witft Du jwey Kameele finden — dente
» einer Abnen und. fivebe die Gunft des weifen
» Mannes durch plirdige Thaten, wiedet i 9¢2
gytvinmer! ¢
,Des: weifen Mannes® feufzte Giafar, als
evdas Raneel befieg ! 5 2Ach, feine TWeigheit fofiet
p Midh viell*
It
Giafar fam ju Dagdad ar, und ritt nadly detny
Mavkte, der mit einet fo grofen Menge Mens
fihen angefillt wat, daf er Eaurn mit feinem Kas
weel bindued) fonnte. - Al ex bey einer Kavavans
fevie halten wollte, machte ihn ein ftacfes Sefchrey
fEveitender Pavtheien aujmertiom. €r nabte, unbd
a3 Bolk trat ehrfurchtdvoll aus einander. Kautm
fab ih einer der Streitenden, o fdrieers ,»Meine
»Dtiider, der Himmel fehicke uns einen Darmes
yeiden, einen Sann aus - dem Stamme der Ge-
,recdtens lage ibn den &Streit, der uns entsivent,
sentfiheiden®  Das BVolt antwortete; 30
S 4 1%




»ia, nnt ein Batmecide Eann diefen vetivorruen
syandel fchlichten. ©

Oiafar erftaunte, fich abermals erfannt ju
feben, fand es aber nun, nach der Rede des Giveie
fes, naturlider. Das Volf umflo§ ihn, fhien fidh
an fetnem BE ju tweiden, und begierig auf die
Entfdeidung einer Sadie 3u warken, an weldet
es, fo heifen Antheil nahm.

Giafar. Binidh doch nicht Cuer Nichter, und
babe tein Nedt daju, Cure Streitigleiten 3
fdhlichten, wendet Cuch an den, dew Such Deg
Khalife, sum Richter gefent hat!

Die Steeitenden., Det Himniel Hat Didh ges
fandt! Wiv laffens alles auf deiren Ausfpruch ans
Fommen, und vergleicheh uns davnady.

Man frug ihm den DHandel vor, er fiberdachte,
und fprach.  Das BVolf froblockte, Detvinberte
feine Weisheit und feinen Scharffinn. Der Levns
hatte den Statthalter herbewgezogent, Het, als et
bie Utfache bes Jrwiffs und dic Entfdeidung des
Darteciden vernalm, vont Dierde ffieg, ihn ehrs
fuedhtsvoll grigte, und ihn bat, fein Haus, mit
Teiner Gegentvart 3u beglicfern. Das BVolf feyries
»Oted uns den Barnieciden jum Ober - Kadi,
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,bie Barmeciden find frenge Diener et Sevedz
p tigbeit, und unbefechliche Richter! « Dey Statt-
Balter feste Giafar, in diefe Wirde ein, o et _
forach mit fo vieler Weisheit und WMenfdhlidhteit,
NReche, dap feine Entfheidungen felbfE denen ges
fielen, bie dadurch ihre Sache verlohren. Einee
bev einen toichtigen Procef verlohren, trat mif
ben Worten juviie: ,;Gerecht tuie einDavmecided
3 Weife wie Ahmet! « Giafav crvbthete ein fves
nig, als ev diefes hovte, und Hatte cr vorfer vera
gefler, fidhy nadh Abmet ju erfundigen, fo teijte
ihn diefes nun noch yoeniger dazu.

St Dagbad fvohnte s3u der Jeit, «ein am
Hofe des ‘S?E}hiﬁffcn, febr angefehener Manm,
Natiens Hagul. - Diefer fudhte fiiv allen, diteh
Gefalligleiters und feine Sdhmeicdyelepen , die
Gunft des: Kadis yu gewinnen. Nicle ev See
ticht, fo ftund e uniweit feines Sikes, 1nd bes
wunbderte feine Weisheit in fEillem, doch febr ves
dendem Eutyiicfenn.  Bald bradhte er ¢8 audh das
hin, daf Giafar feinen Qflisfpx‘ud) that, obne
auf thn 3u blicfen, und die Wirkung davon, in
feinen Augen 3u fuchen. Da Hagul diefes merkte,
fo bat ev demuthig, um die Cylaubnif, feine

(\p
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Gibite, su feinen Gerichesfisungen mitbringen
au durfen, die fui fie, eine Schule der Ieisheit,
Gevechtigbeit und Sittenlehre , feyn wirden
Der Kadi bewilligte es gefallig , und fogte heim:
fich in feinem Hersen: ,,Mdchte doch Ahmet
» Setge fepn,  was Glafar in Dagdad wirke! @

Hagtil ner;’m[yrc‘ nun dutd Eleime Gefchente,
bie Gute des Ober - Kadis ju belohnen. &
fieng damit an, dap er ithm f{o unbebdeutende
Dinge {hickte, die nicht den geringfien BVerbadt,
von Abficht ermwecten i:"annreri; als Fradhte aus
feinem Gatter, IBild von feiner Jagd, twodutd)
er aber cbenn das, twas e fucf)te', ethielt, den
getechtenn Nichter, nach und nach, an bdie An:
nahme, von Gefchenten, ju gevdhnen. ~ Dabey
auperte et imwmer meh. Cntzlicken, tiber die Weis:
feit und UneigenniGigheit Giafars, und Giafar
gefiel fich tminer mebr , in detm Lobe Haguld,
Den EHeinen Gefchenten folgten bald michtigere,
die Giafar nabu, weil et es fir cinen Mangel
an guter Sebensavt hicelt, einen fo hdflihen, an
bem Hofe des Khalifen fo beliebton Dann, twegen
einet Kleinigteit 3u beleidigen.

Al
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Afs Giafat bey ihm jum Befudie war, jeigte
et thm ©dhnire auserlefener Pevlen, und fpradh
davon mit einey Sleichgultigbeit, daf der Dats
mecide bey fich dachte, es fey Schade, daf ein
Mann, einen fo fofibaren ©dyak befafe, den et
fo fchlecht su adhten oufite.  Wie e nach Haufe
fam, und fein Sdhverdt ablegte, erffaunte er,
Oaf er ftate ded feinigen, ein mit veidhen Steis
nen Gefeistes, in feiner Hand fah, und nody mebe,
O er ffatt feines Turbans, einen mit jenen foft-
Boven Perlen umihlungnen, von demw Haupte
nahm. Gy erinnette fich, dag er ben Dagul, fein
Suhiverdt abgelegt batte, auch daf et eimen Aus
genblick, feinen Tuiban abgenommen, um fein
Haupt ju Eiblen.  Die beyden Stitcke glangten
ibm o febr in die Augen, daf der aufivallende
Botn, den e bey dev Entdeckung fubite, nue in
einen fleinen Unwillen nbergieng. - Dod) lie
et auf dev Stelle Hagnl tufen, nabm fich vor
ihn techt bavt yu Behanbdelir, Bendes ibrn suriicks
sugeben, und flie immmer, mit thm ju Srechern.
Hagul evfdyien, mit feiney gerwdhnlichen Freunde
lichteit, und als ihm Siafar, mic Hefeigleit fein
Detragert vorfielt, antwottete er s
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w o fehe, edler Darmecide, Dt bift des ate
e Haguls mude, und fudf nur eine Sele:
sgenbeit, metner (o8 ju twerden. — S5cby Fenne
pioeder diefes Schiverde nody diefen Turban, und
»ivaven fie mein gewefenn, fo wiiede ich es fieher
»iehenr, daf diefer Tutbanm dein foeifes .@mmt'
- ypiiete, als das meine = fo fvie jeres Schiverdt
»mit mehrerm Nedht an dev Hifte des gevedhtent
pRidhters draut.  Jdy bitte Dich, laf mich deine
»Sunft, nidt durdh ein WMifverFandirip ‘oeﬂieﬁﬂ
sren, das idy nidt ju erflaven weif.  Sue det
»Rbalife fann folde Sefdhente madyen <

Hievauf entfernte fich Hagul demdthi, und
®iafar Gielt fich, weil es ibm fo gefiel, an den
Gedanfen s’ es fey moglich, dag det Kbhalife, von
feiner fivengen Gevechtigleit und IWeisheit unters
vichtet, ihm durch Hagul, diefed Gefchent éemad)t
Habe, weil e ihin aug Haf gegent bas Andenken
feines -Waters, feine offentliche Gunfi erzeiaen
wollte.

: 12.

Der BDarmetide faf ju Sericht, und Hagul
teat mit einer Kiage vor ihir, gegen den Sreis
Harmodas, den Abtommling der ehemaligen Hetts
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fcher Ded arvabifdhen Sraks, den einer Sev votrigess
Khalifen in Schuk genommen , und mit grofen
Guitern befchentt f)dtte, damit e feines Urfprungs
wirdig feben Eonnte.

Die Klage lautete:

»oet Ereis Harmodas fep ein Feueranbeter, <
Dief 5u beweifen fithrte Hagul jrvey Jeugen Het-
vot, die ihu nadh ihrev Ausfage, in einerm dicfen
Walde, untveit Dagdad, diefe Abghtrerey hatten
treiben feenn. . Und et forderte vermbge des Ge-
fees, des jebt lebenden, grofien und gevechters
.ﬁ[}aiifen, als Antlager, das gange BVermbgen des
Detlagten. . Ueber dies, fehte er hingu, foriche
eben diefes weife Gefes, jebem das Leben ab, den
man bey dem Feuerdienft ergreift. ot will es?
der Prophet will es!

Das BVolk fihrie: Gott will es! der Prophet
foill es. .

Otafar evfdhract eftig, iber diefe Antlage, vor
eirrern anne, mit dem er in efner foldhen Ve
bindung ffund, und fein Hery ober fein’ Gersiffen
lifpelte thm gu, es fen nicht rvichtig damit. Gy
erbebte, als die Jengen, ihre Ausfagen befchivus
verr. Da er anfieng feine Jtveifel, Gber den Vo

fall
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fafl su erdffnen, ariff Hagul wie aus Jerfrenung,
aber mit febr vedender Gebehrde an feinen Tute
ban und. fein Sdnerdt.s Das %el fehries
5 Abgottevey! vollziehe das @m’fe" et tff ein
©yrer, und Jeugen haben gefchroorent « Giafat
gittertés aber et mufite nun dem NRecht feinen
Lauf [af;"u:r.
Der Detlagte ein bebender GSreis, von feinen
wey Bliihenden, hoffaungsvollen Sohnen untet
fiikt; toantte vor Giafars Stubhl.  Darn theilte
ihmt die Anflage mit, und er antivortete im dem
Fone cines Mannes , der fchon einmer andett
Reft jugehdre , bder es verfdhmaht, am NRande
des Grabes, uber Angelegenheiten det Grde o
vedeit. -
xﬁﬁrmoaés. Giafar, Du ftammft aus Eonigr
fichem Blhite, ie ich! Deine Vorfahren. vetloh?
ven den Thron Perfiens, bdie meinen die-Hetr:
Achaft 1ber den avabifdyen Sraf  Du und idy
Deine und meine BVermwandterr, leben duvel die
Guade der Sieger 1iber unfre Vater ! Noch meht,
D bife ein Davmecide, und wirff diefen grofen
Natnen, durch Eeinen ungevedhten und dbeveilten
AHusfpruch entehren. Nie hat fich einer deines
' &
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Gefchledits , eines foldherr BVerbrechens ({dhuldia
gemacht. < 3n mit fiebft Du cinen abgelebten
Greis, der nur danm wieder [eben witd, twenn
et diefe Dulle abgerworfen bhat, daram fann ich
Dir nur danten, wenn Du mich fhneller, als der
langfame Tod, fady dem Ot beforderft, nach dem
iy midy febne; aber ich bin es diefen meinen bhiz
henbden ohnen fhuldig, deine Servecitigheit auf-
sufordern. €3 wiirde ein leihtes fepn, Dir s
betoeifen, dafi es meine, -von-dem Kbalifen ge
fdhentte ©iiter find, bdie diefe Anklage gegen
mid) heroorbrachten,  Audh Ednane {ch anfithren,
es fey unmiglich, daf ich,. ein AbE mmling der
Deherrfdyer des arabifdhen Srafs, weldhe die Ab:
gotterey mit dent Sebiverdee verfolgt haben, midh
etner’ folchen Thoeheit fdhuldig mahen follze. ﬁ?scb
warum {oll ich deiner Weisheit vorgreifen 2 Nue
diefes betheute ich, ey Gott und dem Propheter,
dap i feit sehen Nahren, fegen {;ﬁ':rifﬁ'&ftu;rj Des
inters,:Eeim'n andern Sdyritt aug meinem (Eillen
Daufe gethan habe, als vov deiren Nichterftuhl.
Auch dachte ich nie mehr vor einem weltlichen
NRichter 3u evfeheinen, — Sieh midy an, eriwvdge
und vichte! Meine Wangen, die feine Handiung
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meines Lebens befchame Haben, follers e nun nidt;
dursh unmiirdiges Ditten toerden.  Verdammit
Du mid), fo mbgen diefe Sunglinge, die efnigen
iveige grofer Manner, duvch Muth und MWeiss
Beit ju erwetben fudhen, twas ihuen deine Uage
vechtigbeit vanbt, unbd gelingt thaen auch diefes
nidt, fo werden fie fich nadh dem Beyfviel deines
eblen BVaters, ihrem C;.)icf}'a{, ofrie Mutven untey
terfers, bas, twenn es aud)y den Tugendhafen
ganlich niedevivivft, ihm doch die Kraft it
nehpmen Eann, fich Aber es felbfEt su evhebesm

Diele lehten Worte befonders , gruben fid
tiit |“£ammenbeﬁ1 Griffel, tn Siafars Hevs; abet
Das Volf, das den Greis Havmodas wegen feiner
DReichthimer hafite, murete, die Seugen, die nody
mals und jrear beym Leben des Khalifen ]‘d}‘murcn,
béfonders die twiederhohlten Gebehiden und D
wegungen Haguls, betaubten thn. Cr fnmfi}
mit bebender Stimme, als fprache er fein em_mcn

Sodes - Urtheil s '

»Das Gefes des S“ﬁah;cn veedatme Didh;
pdie BDattieciden find darum geredht, foeil fie
»0as Sefel evfillen und ihm gehorchen, Die

2 Bah
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» Waheheit befteht aus der Jengen Mund.  Ach
ofanm nur dein Sdical betweinen,

Dag BVolf {dhrie: O des gervechten Richters!

noeweine das Deinige! ©  rvief der Greis;
»fabhrt midh jum Tode, und meinen Anldger in
mmeine Wobhnung ! < Er fehnte fich auf feine
Sdhne. | |

Chen toolltens ihn bie Gerichtsdiencr feinen
&ohnen entreiffen, und fdon vandte fidh Hagul
mit feinem Gefolge, nach Harmodas Wobnng,
als der Statthalter mit Abhmet, durch die Menge
drang.

Abmet vief mit einem {dhrectlichen ZTone:
»Atoch {ff bas Gericht nidyt gefchloffen, - e
npManner von Dagdad! Steige Hernnter von
»ovinem &iks, Datmecide, und laf einen unbes
»ftodinen Riditer deine Stelle einnehmen. Stehe
sindeflen ju meinen Fifen, und fdwise Tobdese
»Angft, untey deinem reichen Turban,«

Oiafar fentte feine Augen sur Erde, um den
BIick des Strengen ju vermeiden:

Dievauf lief Ahmet einen der Seugen entfere
nen, und forberte den andernt 'auf g

£ Sage,
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Sage, wabrhafter Jeuge, in was i einent
HWalde, Dhaft Du den Greis Harmodag, bden
Seuerdien(t begeben fehen 2 _

1. Jeuge. (n einem Gidhen - Walh.

Abmet, Merfe die, ihr Manner von Bage
bad! — I weldyer Gegend? Gegen Mittag
dbend, Mitternadht oder Morgen ?

1. Jeuge, Segen Abend. _

Abmet. Wie weit von Vagdad 2

1. Jenge. Cine Parafange mag es feym,

Abmet. Cntferne Dich,

Det 3veite Seuge trat vor.

Abmet. Sage, wabhrhafter Jeuge, it toas
fie einem. Walde, haft Du den Geeis Hattodag,
den Feuerdienft begehen fehen 2

2, deuge. n einem Fichten - Wald,

Abmet, Merke diek, ihr Manner von Bage
badl — Jn twelder Gegend? Gegen Miteag,
Abend, Mitternacht ober Diorges 2

2, Jeuge, Gegen Morger,

Abmet. © bes wahrhaften Seugen! e
%te toeit vorr BVaghad ?

%, Jenge, Drey Parafangen, wenigftens.

2Abmet.
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Abmet. O der wahrhafien Jeugen ; und ded
gervechien , weifen Nidters! —  Manmer von
Dagdad, fhamt Cudhy entes Frobloens, fiber
denn Tod eines Unfduldigen, bden thm ein beftos
dener Richter juerfannt Hat.  Was vernehme
{ht nun aus der widerfprechentden Ausfage diefer
falfhen Seugen? Sebt ihr nidt; dup e3 von
Hagul erfaufte Sclaven, aud nivdlichen Lanbderts
find, bdie nidht einmal die Segend eurer Stadf
fernmeni 2 30t alle wift, dbaf ywen Tagteifen vorr
Dagdad, Eein Wald u finden ift; ihr alle wift,
vaf weder Fidten = noch Eihenroalder, in euven
Segenden find, unbd gleichroohl Haben fie den
eblen Harmodas, der cine in einem Eidyen =, dep
andre in einem Fidytenwald; und jivar gang nah
von bier, den Feuerdienft begehen fehen? Fals
fhe Seugen, {don liegt das Schroerdi der Seo
vechtigheit anf eurem tacken! |

Die Jeugen fielen nieder, befannten: Hagul
babe fie ju diefer Ausfage evbanfe, und baten iy
ihr Qeben, '

Das Vol rieft O des weifen Apmets! o des
oeifern Ubmetst

R 2 Abinet.
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“ Abmet. Statthalter, tidte die Schuldigen,
die falfchen Jeugen, den befiodhenen NRidyter, und
ben der ihn dagu madite.  Diefer Turban und
biefes ©cdhwerdt find Haguls, und fpredhen des
unviiedigen Darmeciden Ureheil. - Ev verfchivand,

Stattbalter. Dant feh es dem weifen Ahmet,
ber diefe [hrecfliche That verhindett hat, tomit
Du, im-cf)bem iy Did), aus BVertrauen auf deis
fien Namen und deine Tugend, jum Rideer ges
fet habe, diefe Stadt beflecfen roollteft. D
baft dent Tod verdient, den det edle Harmodas
~leiden folité 5 doch Afien folf nicht fagen, Bagdad
babe das Blut eines Barmeciden vergoffen.
Deine Apnen haben audy uns Gutes gethan, fo
entiveiche, ihe untwurdiger Enfel, mit Schande
belaftet, von unferm Bobden. Du, Hagul, ver
laffe unfre Stadt, vor Untergang der Sonne,
Ou bift ein gefahrlicher Bivger.  Die falfchen
Reugen richte das Sefek !

Das BVolk jaudhzte, drang fich 3u dem Greife,
und liebfofte den, welchen es einen Augenblick
Sorher, mit grofer Freude verurtheilen hovte.

Der Statthalter gab Hagul, gang gegen unfre
Oebrandye, ten Turban und das Sehrwerd it

" - giiek.
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o0k, Giafatn lie§ e einen Beutel reichen, und
das VolE ftief ihn unter Vormwiirfen, aus dem

Thor Vagdads. Die Thrasnen liefen dber feine
Mangert, die Schaam dricfte. feine Augen ju
Boden, und fein Hevy yerforang, unter dev Laft

per verdienten Vovivwrfe,

. 13

Kaum war SBiafar in einiger Catfernung vow
Bagdad, fo vertroneten feine Thranen, fo ver=
f{hvand feine @itf)aani-. Der Jotn gegen Ahmet
erivachte, und erfiilite fein Hery fo gewaltig, baB
‘et all jein Unredht vergafi, und fich abermals nue
an bas hamifdye Detragen, das rafilofe BVerfolz
gert, diefes ihm unbegteiflicherns Menfchen Bielt,
Nur ihn fah e, als die Quelle feines Unglicks
an, und betrachtete ibn, voie ¢in Ungebeter, das
unablagig wber ihm Herfdebte, den Augenblick
ablatietnd , wo er-eine Tnicke feiner Bwsheit , an
ihm ausiiben mochte. Sein Sefpracy, fah or
als eine Salle, ein Gepebe der Dosheit an, um
ihn in einn endlofes Gerouhl, von Schande und
Ungemad) 3 verpvickeln.  Sa ev glaubte -in fei-
nem Dyetragen nichts andevs.als cinen Plan ju
entdecken, roodurch ev ihn ivingen wollte, -ein
K3 Syftem
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Spftem anguerbennen, deffen Krethum, er durd
fein Deteagen allein fattfam bewieferr.  Seine
Cigenliebe, bradite ihn  feibft voilig aus dew
Spiel, und v vief mit Womueh : :

»2Wohin idy trete, fegt et mir eine rene
paale — verwiret meinen BVerftand , untey:
»1ivft fidy mein Herz, und dies mit einer Macdht,
»oap ih bey feiner Crfcheimurg felbfE der Rache
wbergeffe, die ith , fo bald et ferne iff, in med
shem Dufern Eodjen fible.  Er der Gelheimnif
nvolle iff e3, der alles angettelt , meine Cnt:
pivirfe veteitelt, und meine guten Abfichten, ing
»Sdensliche umdnderes «

Da ex nun auf diefern Seitentwege, vor der
Detrachtung feines inmern Selbits, abgefonimen
war, fo mard’s ihm feiche, det lebten Gefdhichte,
o nidit eine anfduldige, dod eine gang ertrag:
lihe Wenbdung 3u geber.  Nut der Turban und
das Sdywerdt, maditen ibr nod) ju Seiten ef-
tothen. Gy faBte abermats den Cnt{hlug, nad
Daufe ju gehen, fich einyufperren , -alfen Men:
fden yu entfagen, wund auf etvig den Anblick des
Oefabtichen 3u flichen, der nie anders erfchien,
als 1hn vor der Hibe, bie er dureh feine Klugheit

und
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and den Rubm feines Namens evfticgen, hertinz
tevzuftnivzen. :

Gine ferangichende Karavane madjte feinenn
Betradytungen ein Ende. € madyte fich aui,
nabte dem Fihrer detfelben, und bat um die Et-
faubnif, fich anfchliefen 3u ditvfen. Det Subhrer
eriedertes 5, Sey willfommen, ein Mann twie
»Du, fann den Menfchen, ju denem et tritt, nur
»Seegen bringen. Sefelle Dich ju ung, und
Hivenn wiv nady meiner Heimath, in Samate
poand fommen, will i) Didy aufnehmen , wie
»Du ¢8 verdien(t, '

Giafat fagte in feinem Hetzen: o Eennt midy
denn dev gamse Grdboden; dodh ie gefahulid) ift
e$, eigen Namen 3u fubren, - von dem man fo
wiel eviartet, Befonders, wenn fich ein fo rafts
(ofer, maditiger Seind, gegen wns verfhrootes
fat. — Woher Eennft Du midh? Hab ich doch
rtie dein Angeficht gefehen?

Der Subrer mit Ehrfurdt. Du biff ei-
ner ber Darmeciden? :

Gin Barmecide! vief der ganze Jng; unfre
Reife it gejegnet. '

8 4 Hier:




Rietauf fagte ibm dev Fibter, et nenne fick
Nagor, fey einer der veichiten Kaufleute in Sae
matcand, febre wmit diefer Karvavane heim, und
tolrde fich fiie glixcElich Galten, feine Sdhase mit
thin 3u theilen, da et fein erftes GlicE, dem Bar:
meciden Sabia Saffah, Hdem BVisiv des Kbalifen
_Jﬁﬁbi 3u danter habe,  Adh, fekte et hingu, folle
id) jemals fo glitcElich feyrs, feinen Sobtt su finden,
der mie id) hove, vor der Rache des Kbalifen
flieht —

Biafar. Dinde Didy niche su feart, Nagor —
Du fiehft ihn hier ot Dir, und er bittet Didh
um Sdug, '

Nagor dedctte ibn an feine Druft, unbd et
gof Thranen et Freude. ' ~Sedermann nabun
Theil an feiner Nibrung, und Giafar fammelte
fich mwieder sur Nube,

Als die Kavavane in Samarcand anfam,
edumte ibm Nagor, die pradytigften Simmer foic
nes Daufes ein, ffnete ihm feine Schise, nnd
madite ihn jum Herrn derfelbert..  Dann flthree
er if)m fetne  Familie und Nausgenoffen vor,
Seine Todyter, in weldher et Fatimen ju fehen
glaubte, fo febr glidh fie iht, madyte einen ftare

- fen
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fenn Gindruct auf ihn, und eeroectte alle Hefiiple,
die ibm jene eingefldft batte, Dem Water ents
gieng biefes nidt,  Cinige Torte die fie forad),

trieben die Taufdhung beynah, bis yur Wirklicy-

feit; Giafar glaubte Fatimen 3u hoven und ju
feben, und mit Freuden nghm er den Antrag an,
der Sobn des reidhen Nagotsd ju toerden,
14, _

MNagor fah fidy nidt geyoungen , feinens
Sdyiegerfohn den Antrag ju wicdethohlen, et
mige feine Schatse braudien, wie die feinigen.
€t griff ohne Maaf und vhue 3u 3ablen Hinein,
i feinem Namen Ehre su macheir, und veriol.

~ckelte fichy in ein grofes Gewihl vou Gefdyaften,

Unternehmungen und Crgoslichbeiten. Cr baute
die praditigften Landheufer, die fhonften Gavten,
und fegte etn Havem an, das, wie ev fid ]’d)meis '
chelte, alfe. Havem in Afien, ‘an: Pracht, und
Wollufi = einfiofenden Segenfianden, hbertefen
follte.  Sdyon fah et es aus dem BDobden empot
fteigen, fchon ‘erhandelte et die fdydnften Scla-
binnen, um e$ ju beodlfern, wverfah fidy mit
Mobhren , BVerfdhnittnen, Eaufte was ju Eaufen
oar, und Nagors Sdhak war nod) nidt leers

5o s




Ct felbft fab i5n Bald gang, als den feinigen an
Da thn Naget, wie et e [eIOft geffund, feinem
Bater ju verdanfen Hatte.

Unter diefen Crqosl whEettenr und Sefchafren,
veraad eor feiner Gemablin, fo febr fie audy dee
Ligblichen RNidite glich, und trieh bdie Kafte unk |
Nachlagigteie , gegen fie aufs augerfte,

Was ihir endlich an iht Dafeyn evinnerte, war
die Nachricht eines Mobren, dor ihnr vertraute,
det Sohn des Mufti babe geheitme Sufammens
funfte mit ibr, wad teofte fie, 1bet feine Ve
mdiaffigung.  Diefe Nadh jridhe febte ihn in
Slammen, nict alg fiiblte ey daburd) feine Lieh
Beleidigt, nur der Sedante empote ihn daf fre
einen folden Menfthen, einem Barmmeciden vors
aiehen Eonnte, um degwillen eine Kapfevin, fo
ermordet worden. - Ergrimme gab et dom Mol
. Yen ben Anftrag, fie ju belaufihen, unb ihn felbff,
vos ihre erften Sufammentunfe, yum Sengen 3
madjer. ~ tm ihm dazu Muth 3u machesr, gab
er i ein Fofibaves Kicinod, mit ber Bors
fidhrung ,  teiter file b 38 forgen. —— Dt
Mobr fumee niche. G fcblich su Giafar, unbd
ifpelte ihm qui @0 chen hat fich bey ol bes
o DRufti,
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sbeiner Gemahlin in eine Laube gefdhlichen.«
Siafar feckte einen Deldh in feinen Gitvtel, und
folate dem Mobren , in Heftiger Vetwegung.
Leife fhlich er nad) der Laube, uad glaubte feine

- Semablin mit einem TNanne, in etnet vertrals

Tidhen Sage 3u feben, drang vouthend hinein, und
Rich ibr den Doldh in die Beuft. - € 309 hu
aus ihrem Bufea, wandte fid) nadh ihrem Dublen,
thn ibr nadyzufenden, und cntdectte die vertraute
Sclavin feiner Sermahlin, dle ihn aufforderte,
fic mit ibrev edlen Giebicterinn, tm Tode ju vere
einigen. , Graufamer,™ fagte fie; ,fieh hiew
an ibren favven Augen, die Thrdnen, die fle.
twegen Deiner, diefenn Augenblick getveint hat, < =
Oiafar fah fich nach dems WMohren um, ihn iy
feiner Wueh su vernichten.  Diefer woar fthog
entfiohert, und {drie durdy das Hausd und alle
Strafien: 5, Der Darmecide hat feine unfduldige -

o Gemablin etmordett <
RNodh) fund Giafar in farver Versrociffung,
Bey der Leidhe feiner Gemablin, als der Kadi,
die Oerichesdiener, und der unglicfliche Water
cinfraten, Qe fiel feinem Wohlthater ju Fhgen
“geftund
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Beftund das BVerbredherr, das er ang einem Ko
tbum begangert , umd dberlieferte fich detr Ges
tidhtsdienern, die ibn wegfibrten, Der Vater
vief ibm nady: O Barmecide, deine Abnen
wbradten den Menfhen Seegen, Du bringft
wibnen Sud.  Du Gaft in miv einen BVater ges
»funben, und mad mich Einderlos. Die Rache
3 itd Dich ereifent @ '
Olafar fubr in feine Beuft , und roRthete
mit geimmiger Fauft gegen fich felbfF. - IS et in
das granenyolle Gefingnif trat, Wberfielen iha
die Schrecten des ibm fdor angefindigten Todes,
wAhMet, Diu'fieaft, und ob Du Didh gleich
»hidht jeigeft, o fIB0 idh doch, bap dies alled
»oein Werf ift. . Du Haft midy meiner fFillen
» JBohnung entriffen, wo i nue ber Tugend unbd
wernften Detraditung febte, daf id) Hier als Moes
pber, eines {hmablichen Todes ferbe! Von dem
sungluctliden Augenblict, da ich auf deirte fehitme
piernde und tanfdhende Geforadie Hordite, ents
wivann fih derFaden meines Glends! Du ents
aiodteft mid) der einfamen Tugend, damit ich von
wbert Mmftanden und dem Detitg der, Menfhen
wicjvangen, yon Lafter 3u Laffer eilen, nnd mit
: » ClN1e




,eine aft anf die Seele (aben mochte, die fein
»fiiblendes Wefen eptragen fann,  Jch bin nidyt
»9ere meinet Tritte, das unmviderftehliche Schicke
»fal reiﬁf‘mid; fort, ich beginne mit Tugend,
»labe mich an dev Hofinung ibrer nahen, {donen
yFridhte, und in dem Augenblick da ich fie pfiaie
scken will, vermandelt fich alles in ein ftheuglis
s thes Gefvenft, und die Frirdyte werden mir felbf
»itt ®ift. - War es nicht ein elender Sclave, det
sineine Hand ju diefem vafchen MMotd bewaffnete 2
»INuft ich nicht die Schande vichert, roomit marn
»mein Chebett ju beflecken drohte? Crlaubt eg
»nidit das Gefes ? Konnte ein Darmecide diefert
nolecen an fid) tragen 2 —  Ad) fie glich Fa-
M — | _

Bey diefer Vorftellung flofien feine Thrdnen.
Ploklich fehlugen die befannten Wachtelrr, auf dem
eifecnen Gitter des Gefangnifes. = Kaltes Ents
feen vant bey ihrem Nuf, durch feine Glicder.
Der Mord, den er am Hofe des Kaifers von
Snbdoftan veranlapt @atté, ftellte fich it allem
Schauder vor feine Seele. ., Die Radhe raufihe
pheran, < fdyeie er mit dem fhneidenden Ton dep
Bergweiflung; ,,0er {dhallende NRuf diefer 1ne
' ghictgy
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-~ sgliicEsboten verfunbdigt fie miv. - €8 iff dov Ruf
,jaitv Wiedetvevgeltung —  sum Tod! o daf et
pmith fhon ergriffen Hattes <

- Ein Dote trat ein, and verfindigte ihm, ot
miufle nad) Untevgang der Sonne ferben. &
fant jurhicf, die falte Wernichtung {Hlang fich um
feirrert Leib, und drang bis in fein Herys  Didfe
Trovfer tannen von feittert ftarten Augern  Ce
wofite fich diefer fehanerlidhen Cmpfindung ent
teifferns, fhlug mit bebender Hand an fein Hoty,
und forderte es vergebens 3u deim Muth auf, der
feite Thaten fangf erficke hatten.  Die wenige
RKraft, dic e fafjen Eonnte, nubte er, den vers
weinten Urheber aller feiner Vevivvungen ju vers
fluchenr. Darauf fant er gleich) dem Werbreches
Bin, den fein Gewiffen mehr drike, afs die Ger
walt deg Ausfprudys des Dinttichters.

Sdhwacdy evlenchtete auf einmal cine Lampe
pen RKerfer.  Giafar glaubte; der Henfer tretd
Bevein, er feufste ein Ady, das an den Mauert
Dinfhlich , wie dad Stobnen eines geplagton
Seifts. Der Anblicf -eines langen fagern Mans
nies bet vaRh auf ihn jutrat, Hefavce ihn, i
feiney Meinung, Die Spibe einer Erummen

' Dabichte:

P ————
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Habichtd> Nafe fant.in feine Oberlippen. Gran
mit {hwarz vermifibte Augenbraunen sogen fich in
einem vollenn Dalb= Jivkel, um ein paar Eeine

Augen, die ein wildes, unfidtes Feuer fhoffen.

Seine Wangen hiengen gany ausgettocknet auf
den fcharfen Kuocher.

Giafar. (mit zitternder Stimtne)
Bollziehe fhuell deinen Befeh!, ich bin bereit 31
fterben. |
Der Hagre hielt ihim feine Lampe vor das Ges
fidyt, betvachtete ihn mit AufmerEfameeic, und

*fagte:

»Oterben —  Barmecide, Du wirft jese
pniche ferben! Die Juige deines Gefichts befrafs
atigen mir, was id) o eben wegen Deiner in
nden Stevnen gelefen habe. Gedenfe des armen
»Sdemi, der Dir in einem differn Sefanyniffe;
wmitten unter den Schreckenr, eines unbermeids -
»lid) {djeinenden Tod’s verbindigt, daf Du den
»Ehron der Khalifen befteigen, Didy an allen deis
»shen Feinben vdchen, und das Reid) eriveitern
o itf.«

Giafars O fpotte nidht des Unalicflichen

Schemd,
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Schemi. Werde ich deffernr fyotten, den midy
die Sterne anjubethen gebiethen 2 Sy fage Div
Barmecide, der nahen Todes= Gefahr jum Trof,
deinem Feinde unbd BVerfolger jum Trok, . wirft
Du durch deine Tapferbeit, der Kbalifen Thron
befteigen; doch bariiber mebr, wenn it in Frey:
heit find.  Dun {ft Eeine Jeit ju verliehren , in
wenigen Augenblicten roerden die Mannet etfihei:
nen, die Didy erdeoffeln follen.  Ihnen zuvors
gutommen, deinen Wadhtern ju entflichen, Hab’
ich einen Dian entroorfern.

Giafar. Unmoglich !

Schemi. Vernimnr, und verehre den erhar
Benen Sdiug des Shickfals,  BVor deinem Ge-
fangnip toartet etn junger Derwifeh , der vor deis
ner Hintidhtung mit Ojv beten foll.  Wir jiehen
ihm die Kleider aus, bedecten Did) damit, ~ihn
mit den Deinigen, binden ihn , entfliehen, man
toitd ihn fiie Did) balten, und ibn erdroffeln, und
Dy eilff nady dem Thron der Kbalifern.

Giafar (fubr juricE). Wie einen s
fchuldigent, an meiner Stelle, fiir eine ThHat et?
oroffelir su laffens, die ich Begangen Babe , die id)
Biiflen mugr

Schemi,




tiddy
Dit
B,
it
‘o1
ey
in
812
02
1

el
ent

it
ut
1

— 101 —

Schemi, Das Shidfal des Derwifdhed
foriche: er foll eines gewaltfamen Tobdes fterben !
dag Deinige: Du follft Khalife werden, und
buvdy deinme Tugend und Tapferteit alle Vilker be>
fiegen und beherrichen.  Haft Du vevgeffen, daf
beine Bater {iber Pevfien Herefhten 2 Das Schid-

. fal hat fie vor ety Thron geftofen; um Didy mik

guofierm Glange darauf ju feben.  Jerveiffe das
Gewebe deines Sefhicks nidht duirch Sehidchs
licheeit; doch Du vermagft es nidyt, es jmingt
Didy, feinen Willen ju erfillen. - MWas {ff dag
Leben eines Dermwifdyes, gegert das Leben eines
Mannes, devBolter beglicen foll2 €3 ifE wabr;
biefer Dertifch betet fir Almofen, um feine
Mutter und Sefchwifter ju ndbren, — (3 fie
bungern ; obder bdie Reicheén ihnen von ihrem Ue:
berflufi geben.  WWir miiflen leben.  Was ifE
bem dev evtvinfen.foll, das Qeben deffer, det ihn
vettet; — et eilt mach dem glucklichen Ufer, und
fiebt fidy nidyt eber nach feineth Retter um , bis
er felbfi anfer Sefabe ift. .

Die Weiffagung bes'@ate‘rnbéaters, bie Furd
vor dem Tode, loften fchnel Giafars Jweifel. Ep
enttleidete fich eilend. Der junge Derwifch Erag
- 1 l)tr#'




Bereirt, und als ev fich in die Stellung eines Ve
éenden niederlief, wberfielen fie ibn, enttleidoten
ihn, (fopften ihm den Mund su, legten ihm
Siafars Sewand um, und Giafar tarf fidy in
die feinigen.  Dann 3og der Sterndeuter einen
Strik aus det Tafde und fagte Giafarhr ing
Ohr: »Deefler wiv erdroffeln ihn felbfF, man wir
wglauben, DOu habeft Dir Setvalt angethan, dies
pverhindert die mbglidhe Entdekung des Bes
»ttugs, unbd vettet uns von dem Verfolgern dot
» Servechtigheit. - Halte feinenr Nackens in den
»©tecnen ftebt, ev foll eines gewaltfamen Todes
wftetben, und Du .ﬁ'ﬁalifc verden.« - Giafar
Bat um des Dertvifdies Leben. Schemi antitsortote s
»&ine futje Frift wird fein Schickfar nicht vers
»beflern, ineinigen Augenblicken thut por Henter,
51008 Wit nun thun: und wenn tian den Detrug
wentdectte, und ung nadhfensee 2 s

Giafat hielt den Nacken des Ungllicklichon —
wandte fein Angeficht weg, der Stetndenter 308
den Strick jufammen —  der Derrvifely erftarrte,
wnd feine Henfer entflohen. '

15, Die
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Die Frende fich gevettet su febhen, madte Gias
farn fchnell die Avt vergelfen, twomit es geftf)eljeri'
war. Die Weiffagung des Sterndenters, ber
Gedante, Ahmet fein BVevfolger laffe endlich vorr

Ahm ab, weil ev bey den lekten tragifchen BVors
fallen niche evfdbienenr , erfiillten abevritals fein

Det, mit Hoffnung einer glanzenden Jubunfe.

€ floh mit dem Gtembenrcr, uber Berg, butd)

hal, Wald und @mube;

»Ritf didh [inks, Dartnecide, « nefz[}m bet
Sternbenter 3u3° ,idy wittere von der Spibe jes
snes dunteln MWaldes ber, éin Feld mir Leichens

whededt, ein Frof fir die Vigel ves Himmels

»und die Thieve der Erde. Srvey rduberifehe
y»©tamime haben hier dem Tod, ein TRalf aqufs
naetifdit, da fie uneing wegen der Beute fours
sben, die fie aus emner von iften beernnrcrr,
» friedlichen Stadt {chleppten. Lo fehen ob nod
netwas Gefdhmeide, an ihren Leichen su finders
»ifte Ou follft die Kicider eines BVornehmen ans
s3iehen, der Rittel des Derwifdhes, ift fein Ane
»ilg, fiie den Einfeigen Bebevefelier Afiens, o

£ a2 Siafae
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®iafat folgte feinem BDefehl: Sie fanden das
&eld mit blutigen Leichen bedeckt, tvie der Stetn-
deuter gewittert hatte.

»» ier ift wenig zu plindern, < fdyrie det
& ternbdeuter verdetiflich; ,,die @iegct* Daben die
5 Hebettoundnen ausgézogen. Sie liegen alle da,
pivie fle die. Natur ins Leben gefiogen Datte.
5 Serodhne Didy an diefen Anblick, Siafar, wenn
» Du cinft tber Men{hen hevefchen roillft. Leber
5 {0 gefchmiicEte Felder, eilt der Held, jum Tetmpel
sber UnfterblichEeit.  Tvitt fuifch su, und fcheue
5»das Dlut nidht, das deiner Fife nebt, es iff det
»Thau der die Phange des Ruhms aquftreibt.
»20bd, forady die Natur uber alle ihre Shhne
yaus, evfulle ibren Ausipruch, gleichviel ob bdie
3> Sichel bie Aehre vor der NReife wegfdyneidet, —
2 3 jenem Gebifhe e’ ich einen Schimmer —
28 ift cin Krieger, der prachtig geEleidet 3u feypn
piheint. — Eile jum iel, Giafar, und fehuell,
20l Dicy die Jeit evmuidet! ¢ -—

Gtafar-eilte nach dem Gebifcdy, Schemi fo!gte
ibm, und vif dem entdectten Krieger dbas Schiwerdt
vont ber Seite, gab: e Ginfarn in die Hands
»Dicfes foll Div den Thron der Kpalifen criver:

s ben,
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,ben, und mit dem Bilut deiner Feinde gefchmircke |

. yioetden. Stille Tugend (oft den Mann auf, nut

»Tapferteit ift fein Werth und Preis. © Giafat
empfing das Schwerdt, and fuhr suric, alseves
fiir eben daffelbe erfannte, twomit ihn Hagul be-

fiodhen Hatte. Der Sterndeuter I&é[)elte: R

s>febe, es ift Dir befannt, nun fo foifie, €9 wat
5 fiir Didh, von dem Schickfal gefchlifferr. Mt
»Jedt befaffelt Du es cinft; mit jroiefachers
s Rechte, Befitseft Du es nun.  Jertheile NReidye
,,bamit, damit dein exhabener Geift, fie yu einem
»grofien Gangen, pufammenfiige.  Wer grog
Hoerden will, mu in den Menfhen nue Jeinde
»ind Sclaven fehen! @

Hievanf reichte er -ihm einen Turban bins
»Fapeft Du audy vor diefem suriick, fo laff Didy
5> [ieber vor Ahmet leiten, dev deine aufltrebende -
o Rvaft su jermalmen fivebt. ~ Deffer, bedecfe
5 dein Haupt dbamit. Der Straus an des Khalifers

s Surban aus Eoelfteinen gebilvet, witd ihn einft

Hheffer 3ieven, als diefe Sdhnuren von Petlemn.
5 200¢ dies Geand an, und dann wirfeinen Dlick
»auf diefen €lenden. So mag 8 alfens deinen
»Feinden evgeben. Diefer bier hat Hagul um

2 »Des
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»bes Sdyiverdts und des Surbans ectrordet, o
werreidht die Radye den Ungerechten. TWirf ibe
nein fiavfres Bollwert entgeqen !

Giafar wollte fidy , in LBemevfunger, 1ibes
Diefe BVorfalle einlaffenr, als ihn das nahe Wiew
Pern einiger Prerde unterbrach. s Dorch, fagte
»Sdemi, fie fordern den Delden in’s Sdhladht-
»feld! & Sie eilten nady dem Que, wober das
Wiehern fam , und fanden ey sum RKriege gt
witftete Pherde, fhmwangen fich datauf, und fauften
“uber das blutige Schlachtfeld, davor. Auf einmal
befanden fie fidy unter dem Giewiibl eimes ver-
fammelten Heers. ,, Gl su, ibt Rrieger, < tief
Schemi, ,,der Barmecide, der AbEsmmling bev
oolten Konige Perfiens, bringt eud) Sieg! «

Man einpfieng Cliafarn mit brilenden Fres
Dengefdhren, das in der diiftern indde erfehallre.
Der Fithrer fud ihn auf einen 3ug, gegen einen
feindlichen Stamm ein, der vor cinigen Tagen
biele von dem ibrigen erfhlagen batte. ,, Nodh
xliegen fie dorten unbegraben, fekte ot binsu, und
wfolfen ¢s bleiben, big ibre herumidhvebende Gois
wfter gefehen haben, wie wit fie vichen. o

Siafars
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Giafars Blut roallte, ey dem Anblick diefes
witden Schaar. Des Sterndenters Weiffagung
jeigte fie ihm, als Werkjenge feiner Einftigen
Grife, und er griff £ibn in dasg Hejt feines
Sdwerdts.  Der Stepnbdeutet raunte ihm ing
Obr: pes find FTatarn, Feinde des Kbalifen
»ind der Perfer! @ Cin blutgieviger Dlick roar
Bie Antwort, die er dem Fiuhrer gab. Cr fprengte
sum Bortrapp, die Schaar braufite iiber die Haide,

" und madhte nicht cher Halt, bis fie den feindlichen

Stannn etblictte.

Dann fdrie der @chmbeuter: Tob dem Heet,
das der Barmecide angreift! Die Schaat toies
derholte ed, und Giafars Schrwerdt witthete untes
den Seinden, roie die Sidhel des Tobes.  Jemehr
ot BDlut fliefen fab, je gieviger ward er, 3u ver-
gicfen. Syeder Scherdtichlag follte ihm den Weg
sum Thron, auf welden er nun’ feine Anfpriche
{o getecht als feurig fiblte, dffner. Der Feind
foh), und nody fhnaubte ev auf dew blutigen
@dylachtielde. Die Tatarn et"ﬁ'atinteh uber feine
Ruth ind feine Thaten, nabten ihm wie cinem
pohern Wefen, Enieten vor ibm nieder, bathen iby,
it §hrer ju werden, und fordevten ihn auf, fie

€4 gegert
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segen neue Seinde anjufiibren. v antivoitete:
53 Wenn Jbr mir gelobt 3u folgen , wobin i
»Cudy fibre, fo will ih Guer Daupt fepn !«
Sie jaudsten ibm u, und der Sternbeuter vief:
uPerfien ift @ﬁer;“
. 16.
. Oiafar wilihete in Serfidhrung fore. Sein
Rubm ftieg unter dort Modor bee Leichenqefilde
empor. G aberivand robin ev 30g, und bifbete
aug dert wilden fberwundnen Stimmen ein Hoet,
Bas Affen den Untergang brohte. Nun (Eellte o
fih an die Spige beffelbers, um die Weiffaguig
@dyemis ju erproben, und fand fein blutiges 11n:
ternebimen, durch den Gedanten aevedytfertige,
et vache durch den Tod bes Khaliferr, feinen edlen
Bater. Diefen Gedanten, theilte ot feiiem Heere
mit, und watf ibhren die teichen Stadte unbd
Sdlofer, als Sohn ibree Lapfecbeit hin, Hierauf
drang ev in Perfien ein, ohne datan su denfen
ber Dobden, ben ev verheerte und mit Blut bes
flectte, Babe ihn getragen, und genafre. Al dee
RKbalife Hadi veritabin, der Sobhin Sabia Saffahs,
fey mit einem Heer Tatarn in Petfien eingefallen,
fammelte et feirie Boleer, und §0g thm entgegen.
' €3
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&3 gerflog wic Staub; den der Sturm fiber die
Daibde treibt, vor dem Schwerdte Ginfars, Man
fahrte ihm den gefangenen Kbalifen vor, der fidy
wor ibm nicdertarf, und um fein Leben flehte,

-Der Sterndeuter lifpelte Giafarn ju: ,Durch

»fein, feiner Drider und Kinder Leben, geht der
»Weg sum Thron ! das Blut feiner Scfaven hat
»dein ©dyerdt befleckt, teinige es nun durdh dag
wieinige. « .

Oiafar tief: ,Mein BVater, heut racht Didh
»dein Sobhrr! © und mit diefen if,Bortenl fpaltete
er ben Schadel des Khalifen, daf dag Gehirn
bie Umftehenden Befprigte. Triumphivend 308 et
in die Dauptffadt ein; glibend in Hag, Tuth
und Rache febte e fich auf den Thron der Kba-
fiferr, @ein Doty genof, und Hihate die Petfer,
bie im Staube vor ihm lagen. ,, Komme nun,
»Uhmet, © fagte et it feinem Stolge, ,,unb
s fiohre das TRerf des grofien Varmeciden 1 «
Geine Krieger breiteten fich aus, wie eine frefs
fende Seudhe, und Giafar bevrfchte, alé roolie e8
mit dem gansen Menfhengefchlecht erden, . J

Seine Abgefandeen hatten fchon vor feines |
Antunft, die Kinder und BVider deg Kbalifen
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ermotdet, ohne bes Sduglings 3u {dhofien. e
eins war, was Giafarn nod) qualte. Haroun det
altefte Bruder des Kbalifen, durd) Eiegerifde
Thaten berihme, war nicht ju finden, Gt fieh
feime Mutter vor fich) filhren, und drohee ihr, mit
ben fchrecklich(ten Wearterss, wesn fle den Aufent:
Balt ihres Sobns nidyt entbecten woiirde.  nets
fihrocfen antwortete fie: L Siafar, Sohn Jabia
»@affabs, . bein Wille gefchehe. Der Tod fFusd
pattf meiner Seite, al3 ih ihn gebahr, werd id
»ibi jest furdten, bg iy den Crivadhfenen et
»bhalten Eann! <

Seine Wiith und Dtobungen vermodten nidhts
fiber fie. @u (ief fie feffelr, und fie fagte: , Havouy,
»nder Abtommling des Propheten, wird Dich von
dlefemt Thron veillen, ben Du mit BVerwiifung deir
ne8 Vaterlandes beftiegen Haft!

Giafar. Thovichres Weib. @ptieﬁen"nicﬁt et
ties Sohnes Borfahren, die meinigen eben o gos
waltfam von dem Throne, auf me[cf;eni i, ibt
Crifel, nun roieder fifge ? @owollten es bdie Rade,
Bie %crgé[tuhg__unb_bns Sehictfal? ‘

27 Da
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Da nun Siafat vermahm , der BVisiv Hertfche
nocy tmmer, im Namen des Kaifers, hber Snbdo-
ftan, fo bot ev abermals fein Heer auf. Cr
fdhnaubte, den Motd Aftarte’s an dem Kaifer ju
tachen , unbd nodh meht entflamnite ihn die Be»
sietde, gany ndoftan ju evobern, und dann feine
Siege fo teit ju verfolgen, bis ihm Afien und
Afrika buldigten. Den Sterndeuter lieh ev jus
i, febte die Bovnehmiten dex Tatarn den Pro-
vingen wor, gob ihnen dén Auftrag, Havoun auf--
aufudyen, unbd ihn juermorden, fobald fie ihn
érgreifen totivden.

Sihrecten, Tod, und Verwiifiung giengen ot

Teinem Heer einher. Cv [Adyelte ju den Grdueli,

von feinem Plerde hevunter, und fab fie als Mit-
tel 3u fetnem grofien Sweck an. :
Als der VWizir des Kaifers von Yndoffan bdie
dyrectens - Poft vernahin, fah or fich fhon als
ein: Opfer der NRadhe Giafars an.  Der Kaifer
Bebte nid)t weniger, denry er Hatte das Schickfat
bes Kbalifen evfabren.  Seine Furcht crweckte

ben erlofchnen Muth des BVizirs; er fammelte
#ln Reer, und fibte es Cisfarn entgegen,

Giafay
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®iafat froblocfte, da er die Stunde naben fah,
. dfe thm feine Feinbe in die Hande lefern follte,
Die Jndoftaner ertrugen feinen Angriff nicht,
alles fioh, Giafars' Schwerdt, die Schiwerdter
feier Kvieger routheten unter bden Flichenden,
Sdyon freuteer fich des Sieas, fchon watf et fich
it feinem Heevé, auf die Landfivagie nach bdet
Hauptftadt, in Tumult, Sefaufe und Unordnung
Auf einmal Hocte et den Ruf der befannten Wadys
teln, bie fidh auf der Spike der Fabne, die man
wor 1bm hevrvug, niedergelaffen batterr. - Wie ein
unerwatteter Donneridilag fube er burch feine
Seele.  Cin Sdyren bes Vortrapps! ,,e8 nahe
pein neues feindliches Heer! ™ vermehite feine
Beftiivzung; doch fafte ev fich, und gab das Jeie
hen jur Schlache, -

Das fleine feindlidye Heer nabte entfchloffern
@dhon tiied Siafar fein Pferd an, und wolte

nach feiner Weile einbrechen, als er Ahmet e

det Syihie der Feinde, mit Bloflem blinfenden
Schroerde entdecfte.  Cr erflarvte — fein Arm
fanf — bdas furdithate Schiverdt jittevte tn !'f:i?
et Hand, —- '

Hhmet
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Afmet fticste mit feiner Schaar an. Die Kriew
ast , die Ginfars Sdyreden gewahr - wurden,
toichen , und theilten den andern ihre Furdht mit.
Als Gﬁiafav biefes wabhrnahm, taffte ev feine Kraft
wfammen: , Sieg folgt dem BDartmeciden ' vief
et. »Nur geaen den feindlichen Fubrer mwenbdet
seute Sehwerdter, und alles tff unfer! Eriff
» Siafars Feind! ¢ Seine Krieger blickten nady
Admet und fhrien: » et fann des weifenn Ahs
»imets Anblick evtvagen, der Engel des Todeg be-
»gleitet i[)n;.-unb er fihrt das Sebpwerdt der Ges
prechtigfeit.

Admet vannte gegen Giafavi: ,,Fliehe, dein
& hickfal entivickelt {ich in Petfien! «

Giafars’ fliehendes Heer vif-thn mit fort,

g | '8 :

SWithand fam ev in DVevfien surfick. S deu:
tete die Wovte Ahmets, auf die Gefabr, bdie ihnt
Harouns Dafepn drobte. @nb!idj gelang es bei
ternbdeuter, deflen Aufenthalt n entdeckert,
RNun athmete Giafar frey.  Sr gab Befehl ihn
fogleich vor ibn ju bringen. Duvd einen Streich
[eines @ddroerdes hoffee ev, fich nun Rube unb
iderheit ju verfchaffen. . Man jeigte ihm Has

Foung




vouns Anfunft arn. Seine Faujt griff gieriq inbdas
Deft des Sdhroerdts, als eres vernabm,  Haron
trat ein. @in funger Mann von der érhabenfen
Geftalt, der edelftens Dildung, deflen Anblick dem
Eithnften Morder das Schroerdt ants der Hand gee
wunden hitte, nur dem Mann nidht, det durch fein
Dafeyn , einen Thion vetliehren Eornte, Sdon
feiste [ich Giafar in die Lage ibn niedersuhauen,
als feine Sclaven mit Jettevgelchren heveinbrachen:

wIMeuteren gegen dein Lebers! Ahmet nabt,
nbas Sdywerdt der Seredhtigbeit fehroingend?
»Der Engel bes Todes begleitet thir ! <

Bnthend fafite Giafar alle feine Kraft jufanms
wen, ftivste Adwiet entgegen, und GHub fein
Sdiwerdt empor, —

»Darmecide! « viefAhmet mit einet Stimme,
bie auf einmal feine Kraft Ehmte; $as Diaok
nbeiner BVerbredyen und Thorheiten ift voll, nd
pidh bin da, uber Didy ju vidyten.« |
. Nadye und Wuth verliefen Giafarn, bey demn

filedhterlichen Sdhall diefer Stimme.  Plonlid
flfi[)'[te et fidhy, vort einem Braufenden Wind et
griffen, der ibn in ¢ine fehrwindelnde HIGe rif —
bann fchleuderte ihn eine Geftalt perunter, die it
(401
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gint dlaftves Meteor gegen ihn an raufdite. €dion

nabte ev berm Crdboden, und glaubte zeridmetters
gu werdenr, -ald ihn eine Hand ergriff.  Leife
fant et nieder, rody bebend fah ev fich nach feis -
netn Mecter um, und als er die Augen auffchlug,
fand er fich unbetleidet auf feinem Sopha, und -
Ahmet, deffernn Hand e noch hielt, fund mit eben
bem etnften, feierlichen, drohenden Blick vor ihm,

et ibn fo oft erfdhiiecett Hatte,

e
@Smfat: fliblte duntel, in feinem evfhrocnen

Geifte, Apmets unbegreifliche Gervalt, toelcher ey

~ fo oft untetlegen, habe ihn von dem ThHrone per

Rbalifers geviffen , und in diefem braufendert
Stuwm auf ftinen Sopha gefdhlendert. Cr bliEte
ibn bebend an, und nun fhofjen, die Stevel feiner
Thatent, wie von der Bersiveiflung: beﬁebnte

Pheile des Todes, durch fein ety und Gepivn,

Abtmet Bradh endlidy fein furdtbares Sdyweis
gen: 5 Jft dies der Mann, der gegen Gott urid
w0l Matur, verwegen murrte? Dey $eld der
»Tugend, der die Duuelle des ebels, aufer bem
nPerzen dev Menfdien fuchre: der ausiog, die
afparmonie dev Welt, wiederher;ufellen ? Mroth,

,ﬁsﬂ»’p
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o, Bettotiffung und Jerftdhrung, find nun auf béis
s, et Stirne eingegmbcrﬁ! Deine Fuftvitte haben
»oen Eedbobderr; mit demt Blut der Unfdhulbdigen
s begeichnet. — Webtlagen und Geheul -erheben
o fich jum Himmtel, o Du gewefen biff, und afle.
»Tugenden deiner Ahnen, tonnen deine Verbres
sthen nidht vergeflen machen.  IWie, und aud
i, deinent Lehrer , beimen Sreund und Retter
stoollteft Du todten 2 O Barmecide! Davmecide!
syivie leicht 1t es, den Unnennbaren und die Natud
o 30 muftern, und toie {hwer ihren Tink ju &
pfullen! «

Biafar. ‘S’urcf)tbm'er, toet Du audy fepft; o
verlafle mich, dag idy nidit in Wuth, (ber Didh
pevfalle. S fann deinen AnblicE nidht evtras
gert — Du haft mein Dafepir vergiftet, dies ey
Div genug.  Die Radye an miv, fey mein: Werk:

Abmer. Crft, E’i‘;{)rwt'ﬂ?e'rnﬁnfrer, will iy Dt
beine Thaten , thren Wrfprung und ihre Folgen,
nabher an’s Hevy legen.  Du follft hier liegem
und vor dem ftrengen Nichter zittern, “den D
aufgefordet haff. Sy warnte Did) vor Die: felbfi,
iy warnte Didy vor det Stunde, die uns, nad

deiners Wirken in der Welt, sufammenbringen
folirde s
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witrde ; e iff b, und Du bebft, urid dag Derouft-
feyn deines Wahnfinns, nagt an deiner Seele.
I toill die Gluth in beinem Seriffen nod) mehr
aufblaferr, damit fie Dich langfam aufsehre! Ber-
bille immer dein Angefidyt, das Feuer, das Du
in bdeinem BDufen gefammelt baft, Ehlen feire
Thranen, Eable teine Reue, die von Dir mifhan-
belte Menfchbeit fEeigt, ald Ankldger, gegen Dich
auf! €toly haft Du mich aufgefordert, Dich auf
die Dithne des Lebens 3u ftellen, damit deine ein-
gebildete Tugend, einen rotirdigen RKarhpvlak
batte.  Sch babe e8 gethan, Didy dabin geffellt,
oo Du Volter begliickert Fonnteft! Du twollteft
tiv durdh dein Depfpiel betveifer; der Menfd) fep
ficht freper Hetr des Guten, und meine Lehre féy
ein Traum, beflerr die €rfabrurig lade. Wiy
wollen nun deine Thaten mit meiner Lebre ver-
gleichen, und dann untecfudien , woie #nd warum
Giafar, den (San_q ber moralifdhens TWelt zerriffen
bat, bem e befordern molite, den er befdrbern
fonnte — davaus werden tir fehen, mit weldem
Fed)t, Du Dich fiber die Mebel der Welt Hoklqe
geft, mit weldem Redt, Du bie Menfdyen hafeft,
mit weldyem Redt Du Dich gegen den Madhtis
£ M gen
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: ..gden'empﬁrff, et Dir hohe Keaft jum Sarters, vep:

fichen , .die Du allein jur BDefriedigung dev. nie:
Drigften Leidenfhaften genubt haf —

DBarmecide —— :

Biafae. Ah verfchone midy mit einem Namen,
veffen Laft midy vernichtet —

Abmet. Du haft nun-deinen Werth mit dewt
Werth der ﬁ)’;‘en'fd)en abgeroogen. Halje fie, wenn
Du Didy felbfE et-tmgen fannft. Wage, den Ei»
habenen, jum Aitihuldigen der BVerbrecher und
Lhotheiten der Wenfchen u madyen, wenn i
-Die geinen, inibrer {heuplichften Sefialt, aus den
: Winfeln deines Herzens gesogen habe: —

Giafar. Caufipringend). Schrectlicher!
feine Madht joll mich weiter vor deinem Anger
it feffeln. b hove nicht mehe aunf Didh. Du
baft mich durch BVorfpiegelung, diefer fillens Iohe
nung entriflers, too meine Thotheiten, nup mit,
{chaden fonnten.  Du haft Aber mich gefiegt, wie
Du ¢3 wollteft. b bin ein Mbdrder, ein Unge
Beuer, befudelt mit allen Laffern und Berbredyen,
- fie find mein Werk, die Werke meiner Leivenfihaf
ten.  Crgobe Didy. an meiner BVerzmweiflung —
[abe Dich an dem fheufilichen Schaufpiel, b4
i
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{h Div beveiten twill. - b eile, meinen @d)&ﬁe{'
an den Felfen , mit dem Dewubtfenn diefer Ve,
bredhets ju gerfchiagen, und moge mich dann gin;s
liche Vernidhtung verfdhlingen. ——

Abmetr (hielt ihn gurad) Wobl, t
nbetlafie das Wetheil wuber Didy, deinem innern
é)_ticf;ten - NRichte F.Didj ftreng! fchaudere vor
beinem tiefen Fall, und dann vaffe deine Kraft
gufammen, und erhebe Did)! Sieh, wenn id)
Div die ﬁn[gen deiret -fjanb[ungen vorftellte, fvie
id) fie vor mit fehe ~— Dir die Millionen Faders
fichtbar mad)te, bie ZDH, sut Befriedigung deiner
Leidenfhaften, in bder moralifdhen Welt serviffen
baft, an meldem bas Glic fo vieler Gefchlechter
und ihrer Nachformen, bis in’s Unendliche, ge-
Enipft wat, fo wiede Tich die Vorftellung das
Vo ctbrurfen, als rifle ih jenes ebivg, aus
feiner Wuvzel , und fchleuderte -es auf bdein
Haupt.  Des Menfihen Dafepir, ift an feine
Reit gebunben, gransenlos lauft es durch die
Tirkel dev movalifden Welt.  Jede feiner Hande
[ungen ift eine neue Schdpfung, .'ein abermaliger
Ausrourf der Saat u héuen @ntﬁeﬁunge_n, 3
©dhopfungen in bdey Jufunft. Die Maffe ded

' ' M 2 Wie




SBirfens éincé'@finafgeri, uberfteigt bie Keaft det
Borftellung, die Summe bdes deinigen tolrde
Didy vernidhten , iy faffe fie, und f{haudere das
ot e s dodh ich will, Du follft (cben. Way
¢5 nidyt die unfinnige Weilfagung jenes elenbden
Sterndeuters, die den Durfi nady Herrfdaft, dfe
Q[nfpmd)c anf einen Thron, den das Schidfal .,Et'
fchlagen batte, in Dir errweckte?

- Giafar. Dadyte ich oadhént fo daran? Wiirde
idy bey wachen Sinnert, ben Thron ber ganjen
Crde mit dem Leiden eines Cinzigen, exfaufen
mogen 2

Abmet. TWas Du thun follft — annfe —
einft inuf;t — Ebn;f) tidite Dich nur immet auf,
wdy nehme Dir die un‘gel}éﬁre faft, mit einem
SBort vor detr J?efs-en, und jerfchimettert fie Didy
einft, fo fible fie nody {daudernder, denn fie ift
algbann nut beinesl@er,g,ens ek, Das tvas nun
mit Dit vorgégangen iff, tvat einr Gebilde, a8
i vor deine Sinne fdhuf, b das dein ‘.‘Berﬂanb
nu5beuter: mag.

(Etafar Ein Sebilde 2

Abmet. Sa, ein Gebilde; aber efn Gebilde,
das fich fo lebend, aus deinem Herjen entivickelt?,

: ' bah
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daf Dires, fir Crfahrung-an Dir felbft nehmen
tannft ——

Hiafar. Ein Sebilde! |

Abmet, €in Traum, der Dir filr S.ﬁBufhd)
feit gelten fann.  Du haft nur einige Stunden
gefhlafen, baft diefen Sopha nidyt verlafien , und
idy bin nidht von deiner Seite gefommen.. I
fabe Dich) durdy Srfabrung unterrichtet, ohne dap
dein Wabhnfinn Dir cder andern {chaden fonnte.
S wie Du dein Geficht in dem Spicgel fiehf,

- feelle tch Div deine Seele nackend vor., Durdh

die Wirkung auf deine entflammee Einbildbungs-
Eeaft, fest ich Dich, in alle die Lagen, in denen
Du Dich, feitdem Du Dich niedergelegt, befuns
dert Daft. e jeidhnete deinen Sinnen die Luft-
aeftalten vor, deine Leidenfhaften ergriffen fie,
nnd dein Hery 1ibte feine Kraft und feinen Werth
daran, als wenn fie woickliche Wefern waren.
Rachend und thatig lebend, rodre Siafar, in die-
fen Qagen, eben das gerworden, fwas et in der BVor=
fellung war.  Nochte - diefes Gefidht nun, den
fithnen BVerninftler, befcheiden machen !
. (Biafae, Abmet — 1oie?2 — ein TLAUN =
und idy bin nicht Kbalife gewefen ?
M 3 Abmet.




Abmet. MWenigftens Hafk D die Tefabrung
semadt, wie fdlecht Du Dich bagu fehicken’ tofits
deft, wie leicht es foy, die Hev{dier dev Crde
verdaminen, und wie fthiver, o beffer; als fie
machen,

Giafae. Meine Hinde find vein von Blue —
id) bin fein Movder — Habe nicht den Derwifdy
erdroffelt — Fatimen nicyt ermordet — bin fein
LBerwiifter der Crde — |

Abmet. Jn denfelben Umftanden Hatten Didy
Wolluft, Geiks, Herrfchfucht, Sdymeicheley, BVevy
fhnittne und Sterndeuter dazu gemadt, —

Eiafar. Berjeihe, wenn ich einen Augenblic
daran jweifle, fo toghrideinlidy es auch iff, - Nue
meine, dem Menfdjen fo gefdfiliche Sirme rwach
tens die helle Bernunft fchlief allein, Der edelfte
Mann mag fheuliche Dinge tm Traum begehen,
und Giafar, der fein Dafepn, nide durch die
tieinfte Ungerethtigbeit, um eine Sekunbde verlin:
gevte, ecbennet fich nidyt in dem Gebilde diefer
fheuflichenn Lpatenn.  Noch einmal, meine Vo
~nunft fchlief, mein Hery war erffaret, und fvachend
fubl idy mich r{un foieder dor Mann, der idh war,
der i) Bin! Nur einen Wunfch empfinde und:

' dente
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dente iy~ Gutes ju witken, die Menfdhen, nady
weinen Keaften, von den Uebeln-ju Beilen, am
welchen fie leiden, nnd folie* idy audy mein Dafeyr
wagen !

@ vetfanE in tiefes Nadyfinmen, roahrend ’
fuelthem fanfte Degeifterung feine Siige ju erlench:
ten fchien.

Abmet Beobadytete ihn einige Minuten, und
fubt fort: Deine Veenunft war nut alfzuad,
arbeitete nut allu febe, sum BVortheil diefer gefabt-
fidhen Sinne; aber der Wille jum Guten, die
Sympathie, die Quuelle des Guteri, der Geift obee
innve Richtet , dev tber die Handlungen wadyern,
thre %n!gen‘borfﬁ[ﬂen folf, “diefe fhfiefen, bep
dem Glanze des' Glicks eirn, Oen idh am Didh ges
§ogen habe.

Giafar. Ha, trénne id nodh 2 Wer bift Du,
Unbegreiflicher, der Du o auf den Menidhen wits
ten fannft und darfi 2

Abmet, TWas id) bin, faft und trage dein Sinn
nicht. TNody bin ich, was Du bift, und fheine mit
gleidhen Ovganen ausgertiffet ju feyn.  Hiithe
Dich, daf idh Dir nie ohne diefe Halle erfdyeine,
denn wenn: ith ‘wiedetfehre, o erfcheine i ein

M 4 furdts
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futchtbater Richter; iber dag Leben, das Du nin
beginnen wirff. Die Stunbde der Thatigteit naht,
dic Menfehen tufen Dich jum Wirken auf, lof
Div dies Seficht, jum Spicgel in deinem Einftis
gest £eben, dienen. - Du wirf hoch feben, und
Dap, RNeid, Radye und Unwiffenbeit, wetden an
deinen Whurseln nagen, DeineTugend foll erprobs

toerden, rie s nie dieTugend eines Menfdhen roard,:

©tehe feft und troke deinen Verfolgern. TMipige
Feit und ®evedytigleit feyen deine Begleiter ; firdhe
die Thotheiten det Menfdhen, die Shtielle des Hes
bels der IBeft, ju beilen, fo reit D es vermagfl,
Sallft Du dann, fo veide Dit. die Tugend die
Pand, tvie es Ahmet that, da Thidy der Sturm
an ber Erde, 3u serfhmettern drobte.

JNad) diefen Worten blendete eine helle Flamme
Oiafars Augen, und als ev aufblicte, #ar Abmet
ver{chrounbden,

Ler Darmecide faf (ang’ in fummen Ceffaws
nen da, und wufte nicht, wie ihm gefchehen wat.
€ glaubte, ein Genius, aus der erhabenen Sphite
et Unfterblichen, fep heruntergeftiegen, um fein

Dety, von feinen qualenden Swoeifeln su Heilen,

Abn gur Selbfterfenntnif yu Sringen, und u b

neth
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ner qrofien Seben vorjubeteiten. Seine Sinne
fonnten Ddiefes €haos sodhy nicht entwiceln, die
Taufdhung gehdrig ven der Wabhrheit unterfchei-
pen, und fein Verffand fieng nur, nadh und nadh
an, Lidt nnd grofien Jmwed, in diefern Sebilde ju
erblicten, Dodh fiblte er immer nody einige:tins
tibe daritber, ob aud) das, was er mit einer fol

- dhen Wabrheit und Wirklicheeit, gefithle.und ge-
. thau Datte, eine blofie Tdufhung fey.

o

3 diefen Sefithlen fiberrafihe ihnein Sclave, -

der guibm trat, ihm anzubindigen, alles fey su feis
ser Abreife, nad) Jndoftan bereit. Als Giafar, Jn-
doftan, nennen htte, gof fih Schaamrithe, auf
feine Wangen. Er antwortete fammelnd — ,,die
poreife iff volbradyt; entlade die Thicre von ihres
»DUrde, ¢ - e '
- Nun erfannte-er gang, das was mit ihm yore
gegangen, fey. ein-warnendes Gefidht, das ein, um
bas Tohl der Menfdhen beforgter Genius, ihm
offenbabrt. habe, um ibu Gber feine. peinigende
Bweifel, yu berubigen.

Kaum vernahmen feine Mutter und Fatime,
Siafar habe feine NReife aufgegeben, fo cilten fie
Beyde ju ihm. Frewde und Liebe fifree fie in feine
el e m s Arme,
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Aime.. Seine Mutter danfe ihm, fir feitien
Cnetfchlug, bey ihr yubleiben, Fatitme fagte nichts;
abee iht fanfter, BHeitver Blick, der -den reinflen
Genng, nnd die fdhinfte Freude, ausdritcite, warf
den woblthatigfien Sdhimmer in feine Seele,
Alles twas mit ihm vorgegangen tvar, jerfiof i
ibrer Geqenmart, und ev fublte nidhts als das
@liick dev Liebe und Freundfdhaft. MNur bey ihrem
Cintritt fhauderte die Scene in Samarcands
dutd feine Seele.
20,

Nachdem nun Siafarn das Wergangene immed
deutlidher getvorden tat, undet den ganzen Sinn,
aus dem Gebilde aufgefaft 3ubaben glaubte, fehte
ev fich endlidy niecder, und fdyrieh es nebf feirem
Sefprady mit Ahmet obné. alle Schonung feinet
EelbfE nieder. €3 jolite thm zur Ridytfchnue in
feirtep Avt ju denten und ju bandeln wetden, und
weder da2 Gefiihl ber Schaam, nodh das vftere
Serstlopfen, das er ey diefer Arbeit empfand)
fonnten ihn bavon abhaltein. o tie ev damit
fettig twat, Tas er ¢s mit vieler Betlemmung dutdy,
und fagte endlidy, Hingetiffen von cimem biteren
Unwillen ey fich felbfF +

P oaht:
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» D wahrlid), dartim braudite toh! foin Genius
o901 Dem Himmel ju fleigen; nm miv ju betveis,
p fer, der Wenfdh fey ein unfidhres, ungerechtes.-
»ind undantbaves Gefchopf ! Ohme ihn Eonnt.
»idly diefes wiffen, . fo wie ich firblen Eonnte, daf.
»es in thm legt, gliclich 3u feyn, und andre.
»olicklidh sn macien. Sa, idy Begreife fogar, bies
2 {e8 feyfeine Veftimmung, die movalifden Webels
»{even fein Werk, und die phyfifhen eine Noths
»oendigleit — aber wartim 2 und warim fonnte:
28 nidht anders fepn ? - IWarum: gefchicht “on:
pallents dem, was nad) den Worten des Gening?
» efdselien follte, gerade das Gegentheil, 1und die
25 elt gehit trob. dem If)l’i‘l‘l Sang fort, als: [eitete
”ﬁe o, § S

Er fuhr vor der Folge diefer SGebanten mrftrf 7
Sein BDIE fiel auf die: um ihn bey amfheur Tige.
genden BDilicher : _

» &3 ift bas &ift, das iht in Cudh (lieft, rock:
»ihes Diefe Wirbung auf mich thue, b il
»Clch vernidyten , Satimen jum Reide nebmer,
swRinder gengen, und fievor Eudh bewahren, Der
»@entus fagt: Sede unmoralifie Sandlung bdes
¢ Menfhen foy ein Widetfpeud feinet Natutr,

R
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pund Siafar fagt: e befdhrdntter unfre Veys
sshaltnifie find, je toeniget laufen wir Sefabr,
sinfre motalifchen Pichten ju verlehen.  Da
pum will idh midy Hier ‘anbauerr, und nie einem
w&balifen ober Grofen nahen.  Mein Shrgeib
asfen, toeife und vergnitaf su werben! -

- Kaum Batte er diefe Wotte ausgefprodhen, als
alfe feine ©claven ju ihm tannten, und ihn eine
" @efandichaft des Khalifern anfindigten; die mit
allem Pradt und aller Feierlichfeit nahte. Sie
far empfieng fie nach der Meife des Landes, wnb
Betete das iberbrachte Sdreiben arr,

Der etfte Gefandtidhafter fprachs Daroun
gy dlrafchid der Khalife fendbet uns, judem Darmes
poiden Giafar! Cr (aft Dih an feinen Hof eins
sladen, oie bdiefes Sdyreiberr Dich fehren wirds
» &t ficht einen Freund und weifen Rathgebers
LHund Bofft ihn-in Div ju finden. - Audy toiinjdt
o et die Tugend beines Vaters, in Divzu belohnen,
»Ote Hadi ju feinem Unglak miffannt Hat.
o Durdy deine Hiilfe denft er die FWunben ju hev
plen, die Hadis Unfinn feinen Unterthanen §¢°
widlagen bat,«

Hinfat
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Giafar fithe bey dem Mamen Hadi sufammes ;
das fchrectliche Crinnern, er habe Habdi Wit eigrer
@a’nb' getf:btet, und dug @‘d)'merbt gegen Hatosn
aﬁfgc[)mbcn, drang wie ein ‘Dfeil' duivchy fetrt Ges
bicn. € fah feine THater in diefermn Augenblick
fﬁr' Wirklicheeit an, unb frug mit jitterndet
Stimme: S s e '

» 3t det .ﬁba[ife Habdt todt? MWann und tote
»ift et geftotben 2« X

Der Gefandtfchafter. Seine Mutter Hat
ihn vevgiftet, weil et jum Nadytheil ihres Sofns,
bes tapfern Havouns, einen feiner @lr'}bne sut
€rben d2s Throns der Kbalifen ernennen wollte,

Giafar athmefe frey, blickte freudig gen Hime
mel. €t fah den Spruch Ahmets in Crfiillung
geben, vergas feinen Plan fich ju befdhranten,
und ald die @efanbten'i‘bn al8 Bizir, im Namen
des Kbalifen begrifiten, und hingufetten: ,Die
»Bolter Afiens vidhten ihren Blick anf Jahia
»Daffal’s eblen Sobn,« rief er mit Feuer:

»Soll nody ein Opfer um der Tugend rviflen,
»aus dem Stamm der Barmeciden bluten, o bin
»id) bereit.  Abmee fagte mir, meine Jugend

- | Lfolite




. wfollte expeobt toerdem, wie es nie bie Tugend
| seines Menfden rard, Die Weifjagung {dhredt
o midh nicht ab. Iy weefe mich muthia jedem
~»Sturm cntgegen._ Laf midy thn Bef&mpfeﬁ,
. imein BVater, wie Du es gethan haft, Joll i
,' ,,t;d,nn fallen, f{o falle iy foic Du, und mein
»Name werde genannt, wie der Deinel s
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6atan, bet Hevefder ber Holle, faf eenft unb
bufter auf feinem erhabenen; ehernen Throne,
Die Gﬁtﬁcbti.gen des dunfeln E}_ieidyi, ftunden um ihn
beruty, foie die Hoflinge wm einén Firfren, dev
eben die Nadyricht erhalten Hat, feine Kaffe fep
feev, alle¢ DNittel, fie ju fiillerr, erfchpft, den Uns
terthanen feiter nichts mebr su nebhmen; und feir
RNadibar, unterriditet; von der Erfchdpfung, fey
im Degriff, den beften Theil feiner Stanten art
fich su veifert. Dod) ot v das Lekte der Galk
Satans. Jum siveitermale war fein Bothfdafter,
ar Hofe Karls des Grofien, mit widrigen Bevid
ten sur Hille gefabren.  Die erfien lautetens
»&Rarlhabe die Savazenen, auf Spaniens Grina
e, vollig gefblagen.s Da nun Satan fich
immer {dnicichelte, die Satagenen wiivden, bdie

bet ulle fo fitvchterliche Meligion, endlidh aug’

D) Curopa;
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Europas-swie-ang Afeica und Afiayverdrdngen,
fo fube ev ecgritume auf; dodhy fieh et nodh dies:
mal dem Firften Moloch , dev ihnr folgenden
. Lvoft gurief, fein Obt:

» Wordbet ergrimmiE Du, Herefher bdoy
Holle? Haben nicht die Phaffen unbd deine Schir:
lex die Philofophen, ein’ fo feheufliches Gerwebe,
yon Unfinn unb niedvigem Cigenmube, aus diefer
uns furdhtbaven Religion gemadht, -daf Eeine
Spur ihres reinen Uefprungs mehr s enedecen
i-f"r? $af den Croigen nun evavimimen, Ddefjen

Wort und Were, feine Chenbilder und Ginft:

finge, fo handlich verpfufcht haben: « Die-Hille
tann nit, bdurd die Ausbreitung. diefer Praffen -
S?eliginn, getvinmern, ?fud) iy evgrimmee einft,
oa die Opfer aufhorten, die der mweife Salotmo,
an den miv geweibten Altaren fhlacheere.  Doch
bey dem Blute der Sauglinge, das vor meinet
Dilde, in den Flamtmen sifchend dampiee; ich trife
mid) mus wiedet, da-ich fehe, dag die Sihne des
Staubs, welche fich der Crvige, burdy etnetr neuern
Dund, ectauft hat, ihre Briiver s - taufenden
bev religiofen Wuth fehlachtert , bie ) bey deinem
%rone.feg ¢s gefdhvoren, weit verderbender iff,

- als




als toiv alle-hier gufammen genotmen. Befiehf

- nur, die Schattens der lebten [ahrhunberte .51{

muftert,  tind D oleft fie eiren ﬁtad}fﬂtgez:
Mahotnets, taujende Jenes finden; bey deffen

Namen die Holle erbebe. <« - |
Aber anbdeérs ward ¢ Satan 3 Muthe, alé
er nun-vernahm: Karl babe endlidy die Sadhferr;
sut- allein ~feeligmadyenben: Religion ; it dem
Sfjroerdte befehrt, und die Ueberblieberen; in dem,
von ihrem Blute gefarbtent: Fine, getauft. Gy
todrf feiren Endtigén: Septer auf bén -ansgebraring
tert, Ballenden Bobden, fdhiceelte fichy auf feinem
Shrone ;. Daf die Grundvefte - deés dunkeln , ims
endlicher Servolbes, etbebte; bie Teubel :auf dem
evfchieterten Doben wanttert; bus Gefindel dep
Hifle sitkernd und heulend iiederfiel, tind bie
Derdamiiten , in den 'aufgéribrien Piublen;
fluchter und bedilters. ~Nur'Satan fund Unepa
fdyictore ==t fah bdertt Bebert -det unaehenven
Hohle etnen Seiger = Sehlag git-—= fretiete fich
feinér:Ruaft == debie fith miedber —— fhreckte feie
fien. Avin.aus, wid diefdhantende: Wage ftiind,
Die Madytigen faber ihneeffount anj aber op
qu)té als Devvfder bey fih: ,,RKann p3 bnaS
- N a Hidite




sichts Tehaver, daf ich ihien yu Jeiteh il ses
@inn fahre, und ihuest jeige, Was iy vevrmagte

Sdnell Biillte ot fein  Angeficht: wieder iy
Duntel, unbd feine Stimme e¢fcholl nun bitedh die

Holle, wie, wenn det Donnet cifies’ st0ifchen deti.

Alperr Gefangenen Sewitters, in tauferbfachen
Widerhall, “an den Felferr erfchalls. = Soll it
U toiedetumm’ eifien Theil rieirtes’ Neichs' vor:
wlichren? Eollen alle friftige Sohne der Natut;
»auf Ceden vertifgt wevdenr, und die Hle fich,
Vo fun an, blof mitStindern fillen, die Win
athe und Iyrannen ausgefogen Haben ? Solfen
»nur Schattengefbalten Gerunterfabren, und Eeire
2> Geifter mebr, diemiv durchgenialifhen Shivung
3 und jovialifche Laune; die diifive, einformige Hots
wfhaft bt die-Holle, vreeaglich niachen 2 Solf
»idy hiet anf meinen ehernen Lhron fisen,” wie
s Det: Abt ¢ines Klofiers; der 1ibet Bandy: Piaffer
phereidt2. Wast foll die HMe, einft der B
o fludhtsort Enhner, frafevoller, aufeihrifcher: Geis
nifec,snun deg: Hufenthalt des Auswurfs vt
sINenichen mwerdény davet. %cunﬂ: Do @}w:ge
,,mtf;t einmal verm:st’é“ T

W g -8 : RKalt
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Kale und plump eriviederte Moloch: ,, Was
doch det -Jotn fiir ein runderfiches Ding ifi?
Selbfider erhabne Datan vergifit feinen BVoreheil,
wenn et thir ergreift.  Doch ftellt er fich nur fo
grimiigy = Horft Du denn nidht, daf et fie
mitdeth Schwerdte befehrt, in ihrem Blute tauft,
nadh dev fanften Art det: eifrigen Chriffen 2 Be-
denfe dody nur, mwas dies Werfieng: des Glau-
Bens, -auf die wirft, gegen bdic es -gefiihrt wivds
aus denen madhen muf, die ¢s fibren 2. Laf
dicfe Apoftel nuv withen , . Satan ;- die.Hille
offnet fich den Defelirern und den Debehrten, und
was ihre Eanftige Saffer betrift, fo verfidhere ith
Didh, Du felbft wirft in Vetlegenbeit: feyn; fic
st benennen. -~ Scb daghte dody,  die Scbatten,
die 3abllos aus dem griechifchen Meiche heruntey.
fabren,- batten Dich endlidy iberseugt, bdaf: diefe
Ehriften, ju denen dem Wenfdhen eignen Laffern,
folche newe und otiginelle, gefitgt haben, die ihren
Bloden . Borfahren ganilich - unbefannt waren.

Wermuthlich twerden fie auch e darum von dem

Patvinrchen-in. Konftantinopel, und dem Manne,
dev fiber bie ficben Hugel herefht  verdamme.
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“ Dbgleich S atari vies alles fafte, utd den Vot
theil diefes Betehrungsaefdafts, il die Hile,
einfab, fo fithite er doch, in diefem Augenblick
it viel als Berr{dhender Fief, umm den Vetluft
dines ganset faudes o leidht ertragen ju Eonnen,
Mt bittrem Gritmme, “dadyte ¢, an die Vet
witfiung feitiet Tempel; in € achfend Hairen, unb
vetharete nody ithwwer it feirfem Siftet Sinfie,
€don fiengen die Tenfel an, b8 fangteiligen
-Bofwangs mide ju roerden, alg Fuie(t Leviathan
tote-be Preif ded Todes heveinfube, 1 Da fie ibn
¢tblicften; erhuben-fie ein- JUBQI(}?f{f}fﬂ), unid fex
giathan! Leviathan 1" ¢1fd>oﬂ 693 in den Gufetfien
Binkel der Hille, R
Catans finfire Stitn Geiterte fich atif, da ot e
nen Siebling fo {chrel baher fahren fah. “Er reidte
ihin' die Nedite, die' Ceviathan ehrerbietia Elifte
Rievauf og er 'ihn Tanft jur feinen Fhfen . und
ftug’ (b mit “melandlifcher Freundlichteit:
Daffer, BVeederbet' dév Shhne des @taubs, fvas
5’-‘tﬂﬂﬂ‘ Du aus Yfien 2
“Zevigtban, Nidht viel; Du toeift, bafj,, feite
5E‘Bi""33?'af)amet diefes BVolk jum Dienft des Ewiz
gent gefhre Bat, in Afien, fitr die Hille fehlechte
Jeiten
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Reiter findi Dody nur Seduld, die %cgeiﬁcrun‘g
witd “fich fdjon’ fegen! —  Puh! - willfommen
Darmpf dor Hallet “Wobl mit; ‘baf ich wieder
da bin, o man das, was man ift, fo gang iff.
Beym Seheul und SRinfel det ?Betbammtcu,
ein Seufel tonnte unter den’ @t{)mad)lmgen, feire

Rraft verliehren, wenn cr lange mit ibnen baue

feri titBedl” Subdefien Bove, vas Levinthan gethan
pat. Sy fann' eben nidyt anen, daf idy ffolj bm-
auf bim; dod hoffe ich auf Deitien %egfﬂﬂ menrt
das veift, 1048 id) ausgefiet pale st o 2o
(Mt Ealtem Stolze.) 2 iff md)tf’ toeniger,
a8 der gansliche MUmftury des Haufes dor ﬁn[aen,
uns verhaften BDarmeciden.
< Satan und die Teufel tiefen erftaunt; das
Haus der Darmeciden ? |
Leviatban,  Sa das Haus der Barnreciden?
det Thoven, die feit Jahrhunbderten fitr das Glirck
ber Menfdbheit arbeitens, twelche bie Munbden jut
tjéifen fiveben, die Afiens Hevtfcher ihren Scla-
ver fchlagert die durd) thr Beyfpiel und Wivken,
det Holle mehr Seelen entviffen haben, als die
unfinnigen-Riiege der Prifaten in Konftantine-
pel, [)crunter fordern Ehrinent’ T evinnern wns
I 4 fauns,

et il S
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Eaum;- daf einet diefes Gefdhledits Gerunter aefafe
..-1“‘3" fey, vielleidht dag wiv nus biefers evhafchen,
und dery. Sefdhledyee. dev Shoverr, durdh ibn-ein
€nde machen,

Satan. Unbd alles was Dy gcrban baft, lauft
nuf ein Bielleiche binaus 2. St dies ein Motk
fiir Seviathan, der nie einen Sterblichen belaufdy
bat,. obue bas. Segifter feiner funftigen Stiinden,
Die. Gewifiheit feines  Falls mitaubringen? Al
Du begannft; dachtr ich fhon, ep fen: gefallen,
und alles mit ihm, was diefen Nanen teagt,

. Leviathan, Hiveeg, alle iht Leufel, ich habe
die Crfahrung feit Jabrtaufenden gemacht : dey
Si der Undanfbarfeit iff ein Lhront = Veye
geih die rafibe Aufroallung , Herr,~und verninim
fvas id) enttvorfen habe,  Durft ih thim Gervalt
anthun ? durft idy dem nahen, um den ich. fchon
fo lange in dev Ferne vergebens berum. {chivebte ?

. Satan. Wag? fpridi Dy nicht von Giafar?
feeht der nicht nab an der Grange meines NReichs,
feitbem ex fich in die Arme meiner Tochter, dey
Dhilofophie geworfen Hat 2

Leviatban.. Sa, er hat den Sauberbecher des
RBiffens geboftet, dodh nodh ferne halten b fein

thorigtes
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thovigtes: Hets, feifie ciskalte BWernun{t, von Wik
ferm QReiche.  Er nagte an dem unaufisstidhin
Kacten;: wie der thdvidite Goldmacher of inferm
Seheimnifi, Eamypfre it den Hirnagefpinnfen feined
vertvilderten Cinbildunastraft, ftrebte, (echste nach
AWahrheit ;- wund  crtappte, was dev Sohn: ves

- Btaubs, immer ertappt, feine Geftalt n Vee-

gerenng.  €o fal idy eirfe afte Vettel;; ang
rothen, triefenden Augen,: vady einem Erairwoller;

Mingling blingen s i bandte i ibre veetvoctriete |

Fantafie, fle fiiplte fich im Fiihling ihres Lebens)
ba bielt icy ihr fehnell einen Spicgel vor, fie
fouckte auf das Glas, das ihr die fibeusliche
eunglichte Larve jeigte, Hnbd roatfchelte Heulend dad
von. Dody bder Mifgrifi vevmogte: nidht, dag
Herydiefes Thoven, juvergiften, wie idyes Goffee;
e/ murrte nicht fber: feim Elend , et murrte §ber
bas' Elend andeter, und jammerte: nur, Do ev o8
nidit Heifer: fonnte. Hove un; wie i) iHn gefast

habe, benterfe ten feinen, auf das Hevs des Mens.

fchen, Bevechmeten Plan,;, und dann evffaune ——
ihn volll [ich- dutch dert Gdben feines Hanfes ~—
kued)-das fticzen, . was die Menfdhen Tugend
gennern, -und - fein ganses (Eie?d)icr_d)f,_ unte desy
B3t N s riim,
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Trimmern des erhabenen ngrngc;pfnnﬁs Ezr
graben, :
Satan ladaelte und - liebfoffe Leoiatban,
‘Saft’ mit dody. die plumpen Teufel naber: treéten
Bie fidhy nur immetan dag Sefindel vorr Mens
fshen machen, das fhon als Eigenthum des Hille,
geboliven twitd,  Sie follen Hier, von. meinem
gewantbten Leviathan ternen , tvie man: nach Abe
fichren handelt, und den Wolfenrittern bey Eomumte
e wittre aud dem fharfen BDlick Hes Fhrfen,
gtivas neues und orviginelles ~ . porcht auif!

Die-Teufel nabten,. wie Hofleute; demern i
§urfE mintt, die Thaten feines Ginflings angu
boven; Tachelnder Bevfall auf den 'ii)mffen, Neits
und Haf tn dem Hetyen,

- Reviathan antwottere Satan: Dag QUB atm
Enbe-der That! Ieh fap anf den Tesittmern Pebe
fepolid, unbd evinnerte midy mit Greude, des et
fEbrers det Dettlichen Stadt: . Unte Som Seutt
Batten fidy UnglicEliche verbrochen, die der Graw
fameeit des Kbalifenn Habis und feiner Statthal
tee, entfloben tvaren.  WVom wilderr: Peiniget,
e Dunger getrieben, frafen fie bas Ungesiefer;
toeldes das @ift mit der Fhulnif jeugt, vor:

- - :  fludten
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fluchten: ey etelbafton Sdimante, bt und des
MWuthrichs Dafepn. Syhre Fliche entziickten mich,
and id) winfhite dem Menidhen - Verderber dag
Alter des Sreifes. Plodlich fah ih Aftargoth
mit des Kbalifen Hadis dunfelts Sehattert, an
mir voriiberfabren, - Scb fhroung mich {hm nadh,
and etnahm: ,feine Mutter habe ihn vergiftet
wiith bert uris verhagten Haroun, ju retten. @
DWetdubt fant ich auf den Sehutt surid,  Wasg
hatten it durc) den Frevel des Teibes ﬁeiﬁm;f.

men? €¢ wak fdhiori unfee. Gelang eg ihm geger

feinen Druder, da wat-Getvinnf fir uig ju
Bofferr, und geen Hate ich dann diefem, dag Pas
gadies feines Propheten, gegdnnt. Der Gedante,
daf nun Afien, weldyes der Wafinn des Bergiftes
ten, verwitftete, duveh Havouns Weisheit, icdes
Blithen folite, machte mid) fo rafend, dafi ich drey=
mal dieungeheuren Rimpfe von Sdulen umfate,
um fie auf die Fludher, unter mit, su fiirsen ==
fie rantten im Grande und funden; N fibite
bie Madht, die fie Hielt und entfloh. BVerdammt
fen die Keaft, die in ihrer Ausdehnung gehemme
iff, und, suric gededickt, ihrem Defiber jur Mats
ter wird! Gift, Grimm und Nadye tvicken mich

fo
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{o febnell, daf ich burh die- Quft {Hof, tsie Hep
MNeid, durd) das Hery des Sobhus bes Staubs,
Beym. Anblict deg Gllides: cines anderr bdes: vers
bafiten Sefchlechts. Sxeb feldich um Havouns DValz
laff, und Satan, was idy nidt zu wagen b_ﬁff-trz,’
iy durfee ibw naben 5. dennin feiner Drenft-rodifet
eine veridlofne Sluth , foelde die Tugend diefes
©tolen, aufsuzebten drobt , fie vielleicht vebs
fhlingt. e
Satar, Verdammees; abermabliged BViels
Leiche. — Leviathan, jum etfernmal Hort mal
Biv-an, daf du witer Menfden warfh,
- Leviathan, ftols: Meine Abfidt gieng auf
Dednner, nicht auf Menfdhen.  Wer BemerEt dem
Sall eines Menfden? nuv der Fall von Manner
wie diefe hier, evfdhlittere die movalifthe Welt.
Satan. Um fomebr baffe ichdein Bie U eidt
% weif , movauf Du -deuteft, und fage Dity
Havoun iff gefallen, , 1
Zeviptban. So erhebe die Hille: ein Siegs
©ebritl; ich abey, dev ich feine Kraft getvogen
Babe; fage 6 ielleicht, undabermals vieleidhte
Satan , was fannft Du: vour einem Danne.an?

bers fagent, dev ber forfcheriden Bernunft durd
Froms
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Frotammigeit, der Glte  durdhy Steenge , bew
Wolluft durdy Ehrgety ,  der Hevrfdhfucht durd
MenfchlichEeit ; bt ftrengen Gerechtiafeit duth
Meilbe, die Wage HAle 2 det Bey feder feirer Thas
ten auf die Folgen fieht? Verfude es nur, mit
einemn ber Segenten, der weife gentig iE, der Ttk
gend aus Jntereffe angubdnigen! Sy, der B
fheidne, fehe voraus, da§ er diefe gebeinie Ghuth,
nur durd) den Fall einés” aiidern befiegen Eann;
unbd ift es Giafar; dev ifn véteen muf, fo ift Hao
touhs @Steg fiber fidh, ein' @ieg filr die Hoe}
denn auf einen Negentén, toie Havoun; folgei;
wenn es tedht gut geht, Thoren; aber dicfe Bay-
meciden , glinzen feit Sabrbunderten’,” durch
Stols undBevurtheil, i ununtetbrochener Reife,
als Hevoen der Tngend, und ein Sieg iber fie;
iff-¢in ©ieg 1ber die Menfehheit. Ny vernabi,
vaB Havoun BVefehl gab, diefen Géi&fat‘*, un de
Tugend feines Haufes willen als Ghrof - ﬂiaiv’
nach feinérm Hofe 3 tuferr, —

Satan, Hm, ¢in @mfaﬂ ber Konigen feltert
fomme!

Leviathan. tnd dens er Eoniglich Gereuen follt
Qﬂ' Wun{dh Eam rafdy aus dem Hevzen des Kbas
: lifert;
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{ifen, und ich fab bey feinet Enifiehung, tvas et
WBarmecide unter einem Havown, und ein Havont
burch einen Barmeciden, roivken fonnte . Cp
gt.immt fubt tdy nach dem Cuphrat, um diefon
Siafar in fviﬁer gervabiten Cinode, - 31 belous
fibert.. Die Natue avbeitete in firdhterlicher Ger
ftalt, bie Crde, auf Koften bes Lebenden ju cufris
fen, - Cin wilder Stuent vafte, die Wolfen st
tiffern an dem Gebirg, der Eupbrat ergo fich, und
braufte, bedeckt vor der: Sdhnen und Todier
bes Staub’s und ihrer Habe dabin,, Das Biillei
des. Sturms, dag Saufen bder Getvafier, das
SWinfeln und Geheul der Berungliickeer, entyidten
mein; (mifdhendes OB, nod) mehr enttickten ich
die fiihnen Worte, Ddie id) butcﬁ Dent - ©tukthr ber?
nabm.  Giafar flund auf einem Felfen, und hos
berte mit demt Cwigetr, 1iber die Sevftheing.
Sdyon Earinte ich ihr, fiv einen der Thoven , bie
ba fafert wollen, rwas dem Staube. verfagt iff
bie fich sum Diittelpunte deér ungeheuven M
fhine machen, wnd, dem Miachtigen dest Plar
feiner, ihren unbegreiflichen Haishaltiing, ridad
theem ftumpfen Sing, thren fdywachen., Fudntlic
ﬁ'\{ﬂ Ylerven, _ibren_ felbftigen Degriffen von @ﬂﬁﬁfﬁ

- feligeelt,




feligteit, und ihrem Eindifhen Stolze, Jufhneiven,
Der Ewige hatte fein Ange von dém frechen Empid:
rer getwandt, feint gitter Engel wat bey diefen
toilben Ergiefungen; vor ihm gewicher.  Mein
Dlict durchdrang fein iind Harouns Herys ich
faby, daB ibn dee Nuf des Kbalifen ; vori feinem
Wabnjinn heilen wirde — und reif war meid
Plan. b eehub midy, {dhrvebee ber ben tobens
ben §luthen, und gaukelte ihm etn Dlendwer vor,
Meie muften Mutter und Nidee ihre Rettung
danten,; ob fie diefelbe gleich nuv ihretm eilendert
Supe fduldig waren. Dann Frod) ich in dbie Mafee
eines ehitodrdigen Weifert, nabte ihm ploslich, und
fhalt ihn, dber feine Vevmeffenbeit.  Mieine
Wovte, mein erhaberes Aeugve, melné vermeinte
gute und gewagte That, das Wnderbare; 41t das
iy ruch-bullte, unterjodytert fetnen Berftand und
fein Derg.  Bald gautelte i b, eine Avt von

Lheodicee vor; unt thn, fir ben- Hof bed

JRubr - und Herrfehfiichtigen Kbalifen, jusuichs
te.  @dywabte als Philofoph, im Geifee dor

Menfdyen; der Wiflenfdhaften, die du fie gelebrt

baft, unbd flickee ein Syftent sufammer, vom gldne

sender TWabrbeit, taufdhenden N;rrtl;ummi, aiifa

gepust
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geptiit it Sinn und Unfinn, Liche 1ind Duntel;
roobep ich Sorge trug, daf der Menfch, betall;
als Mittelpuntt der Schopfung, hervorragtes
@atan, bey der evftert Gelegenbeit, will ich bidy
damit einfdlafern. DerSoln des Staubs wollte
oas diinne, {dhimmernde Getwebe mit feitenr qros
ben Sinnen betafien, i jethied den Knoten, 300
eine feuchtende Wolke vor fetnen Vevftard, Einelte
feinen Stoly, und entflaminte, begeifterte feine
Cinbildungstraft. - Iy fprady ein langes und
Breites von der hohen Defiimmung des Menfchen;
feinet Selbftftandigteit, weitern BVevedlung durd
fich, vom bder Frepheit de3 Willens, die ie du
ieift, die Lieblings - Grille diefer Sclaven det
Sinnlicdheeit ift. Dann wurgte idh das SGanye
it einem Jufake von moralifher Harmonie det
IBelt, von der BVerbindung duveh fie, mit dem
Cvigen, und eigte.ihm, ie fie diefe Harthonie;
duiuch ihre Thaten befordetn und fofren Eonnen.
Um endlich, alle feine Krafte; auf einen Punkt
a4 foannen, bervies {ch ihm, wie nur Geiffer fois
%es @dhlags, die Welt vor den movafifchen Uebeln
Yeilen Eonnten, und wie die vhyfifhen nuy Hitne
gefpinpfie waven, die igre Untvifjenpeit ef3eugie.

Das




Das Hety verfhlang die teiben Crfahrunyen des
BVerftandes, alle feine vorigen edlen Gefuhle, die
fein diiftres Foifden evfiict batte, evwadhten; ep
glibte — ' ,
. Satan, Warum verfurmmfE by auf eintial 2
ZLeotathan, Dep der Hille — bder Menfh
it ein erhabenes, fonderBares”Wefen! Mit Ci
fraunen, Seimm, mit Durft nad) Rache, fal) ieh
dicfen an— Kalt gegen den Civigen, wie alle
Forfdher des Unfaflichen, empbee von den Uebeln
und Leiden andrev, gleichaditia-acaen fich felbf,
Belebt ihn der reinfte, nun favefte Wille jum Gus
g Seine Bernunft fentte Qdbt in Tein Hery;
bas Hety gab diefer von deév etmpfandeney Warnte
und Klarheit jhiicE, nd von beyden getragen
und begeiftert, erhub ev {ich iiber bas diiffre, vet:
tortne Labyrinth, in das iBn'felne Einbildiings:
fraft und Eifahiung gefhleudért Gatten.  CBen

Der Dana, der mit dem Cvigen Haderte, ihi' in

finftevin’ SMifmuth [GfFette; ‘der efn ungeheurés
€yfteni, nad) dem andern auffiellte — bér an
ber Tugend veryweifelte, wAhrend er vordem Ge-
barifen bes fleinften BVerbrediens surdcETdhaubderee,
berfelbe Mann, bder ein Spiel dér Jweifel; des

> Un:




Unfinns. und ber Widerfpriiche wav, wide e
mals wie jelt, eher fein furies: Dafeyn: anfe
opfert, als eine Dandlung begangen haben, durd
die et {Dlechtefte feiner Drdder hatte leidem tins
e, Was hat der Civige mit dem Nienfdon
.gemeint 2 bildeteer ihu darum {oelend, befchranit
und toiberfpredent , um die Cehabenheit, die vt
mitten in feine Bruft gedriickt hat, merEbares
madyen? um  deutlider zu geigen, nuy dabud
fey et fein Werf?2 Werfludyt, dag idy diefe Ve
serfung, an diefem machen muptet

Satan. Und drepmal verflucht, daf: by mis
fie-toiederhoblft. - Ha, wer fpriche dafier, wie
ein fofelnder Mond)2 - Jft died Leviathan, der
Berderber devr Menfihen 2 O deg frevrlichen
©ticds Arbeit fir einen Teufel t  Sym cinem
@af)nc dbes ©taubs, bdie fhlafendesn. Tugenden,
bis sut Sdrarmerey; 3u- evwecten, danm vor
Jidy, mit fiegverfpredyender. Miere - su treten,
und in dem Navren, demn ganzen verhagten Gev
fehlechte, eine Lobuede su balten, tveil es.-dir an
Sinn und Sewandtheit fehite, ihn zum Hos
§oicht gu machen |

Pevins
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e Reviathan ersoiedeste Ealt: Satan alle die bp
Tes Bervfdyen, auf dbev Qide und in dev $Hille gleidyere
dy fidy; tafd im Wollen, nod rafdher im
e Ueeheill S fagte div, und wiederhoble bir,
o diefern Giafar, wdr nidt durd) das Lafier beys
it sufommen, und id), fep es aud) B8 wm der RNeus
o heit tillen, Bin fiolzer davauf, thn durd) die Tus
i gend, als durd) das Laffer g fhivzem. Mic
1 Jdhmeichelt nun ein Sieg, den idh dbutd) einen feis
2 nen, abfidtsvollen, auf Menfdentenntnif ge»
. Bauten Plan evioerbe; und wenn er deines %et}a
i falls nidyt werth ift, fo fhenfe ibn meinetwegen
ie | immer den ftumpfen @Seiﬁern deines Reidys, die
o b braufead und Eenchend Devunterfabren, voenm
t fie einen elenden Kerl aufgefangen haben ,. bet
i fihon auf dem Wege jur Holle wat:

g Satan.  Rann i) gelafien anbdren, wenn
o Du i @tgenmm:t ber Grofién meines Reidys, die
1, Sibrie des Staubs erhebft 2 hat nidt audh die
e5 Holle ihre Schwachlinge? — Dod) fahre fort,
@ Geliebeer, der Gifer filr bes Meiches Vefte, vers
b o blendete midy —=

Leviathan, BVoll grofer @ntfd}[upe fd){umm
merte der Varmeeide etn, und ich, um ihm Mife
i 9 e Evaven
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traten, gegen fid) fefBft, bepjubrinnen, ihn das
duiech gang auf meinen Sweck ju foannen, dabey
‘aelegentlidy 3u beobadbten, ob nicht im Sunetn
feines Hergens, ein Funfen verﬁurg%n glimmte,
“ben idy, nath Wmitdnden, sur Flamme der Wol-
uft, der Herrfihfucht und Soltbegierde, anfblafen
“Eonnte, gaubelte ihin ein eficht vor , in roelthem
"‘nI) meine ehriviedige Nolle fortfpielte, und ihn
fich fefit inn et vecroorfenften evfdyeinen (ief. Gt
wufte nidt, wie'ihm gefhab, icf‘gatte feine Ve
nunft eingefthlafest, und nur [¢ine Sinne Getifet.
Oy feinem Crivadhen toollte ich bie Wirfung
“Biefer auffein Jigi'g Beobadyten; aber Berzweiflung
“war fein Crvaden.  Neb fund an Teiner Seite,
und jedes ‘metner Worte ward feiner Brulf jum
Dif der ©dilange.  Er fprang auf, das Erin-
netn feuer Thaten, mit feinem Sebirne an die
Selfen ju serfdhnrettorns gern rwiied’ ich {hn daju
angetricben haben, wenn fich meine Macht fo weit
eefivect hatte, twenn mi’s vm hn allein 3u thun
getoefenr ware. b entroickelte ihm die Thus
fdung, forach in toarnendem Tone, von den naben,
" Darten Dritfungen feiner Tugend, und ver{Hrsand;
um mich nach den BDegeiffen feines Volks jn mo-

beln,
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delrr, in det lichten Geftalt cines Sening. Die
Gefandien Hatouns famen an, und nun tiiftet
fidy mein Held dev Tugend, die Harmonie der
el an des Khalifert Hofe su befordern.
Satan, ‘o falre fhnell hinauf, und blafe
diefen KRhalifer-an, denn twenn nun ev, det, fvie
wie alle wifferr, fel6ft ein StiicE von Wolfentittern,
ift, fidy in bem noch heiffern Wolfenvitter geftele —
Leviatban. s Hat weder. Noth nody Ciles;
ich fenne das Hery der: Hevrfcher, burd) Erjab=
tung in der Holle und auf Cuden.  Wee hier, un
«bhdngig von dir, das Dife thun wolite, dev
witde eben fo gut fahren , als dev dort oben,
weldher das Gute, unabhdngig von feinem Heren:
and Hereider , thun wollte. Sey gany unbes,
forgt; denn-wenn ber Tenfel, hore id) einmal
einen. joviatifhen Durfhen fagen , -einmal einem
ehtlichen Kerl an Hof gebracht hat, fo Lann cv
von ihm Abfhied nehmen, und. das weitete dem;
Hofleuten und feinem Heren iberlaffen. -
Satan [adyelte, Siftiger Schmeichler!
Leviathban, - Lafi nut wivken . was i) anges
fegt habe. Die Tugendatuuf dem Menfden, up»
eigem fanfter, leichten, geftlligers und freupdli=
9 3 c_f)én




dhen érvand erfdheinen, wenn et “fie an feined
Gleichenr erfragen folf; am Hofe muf fie gar
thren hober Glang, mit dem, vou dem Herefdhes
etborgten Sdyimmer, dbertitndyen , wenn fe
fich da erhalten will,  Davon tweiff diefer Vat:
frecide nichts.  Ihm hab’ idy fie zur ZMidytevey
gemadit,  Das, was feine teifern Botfahren mit
Defdyeidenbeit und Kalte gethan haben, tvitd )
nan, mit evnftem, Fraftoollen, fdonungslofen
Naddeuct thun.  Haf du je gehbree, daf ein
Srofer dem Kleineren veryieh, toenn diefer fich
urdy Cigenfdiaften ausseidynete, durehydic et felbft

Tidh ausiueichnen dachte? Geevdgt der Soln des

©taubs, die Vorytige feines Dmuders? Unbd wie
ein Devefder? —  Wenn ¢t nun dinft den Qe
wobnlicherr Lobn der Tugend, eingeevadeet ffat,
bas fdyrectliche Gefiibl daviiber, an feinen edlen
Persen nagt, feinen ethabenen Berftand verdun:
Belt, unbd ihm feine Aufopferung Raferey feheint;
der Glauben an die Tugend mwanke, sie Jrveifel
ihrt -von nevem fbetfallen, und die Dlendwerte
voit Grdfe und Rache’ wor feinen Augen fpielen,
fo mitfee ec mee, ‘als Menfeh foyn, wenn id
1§rl ndt Jum fd)recﬂtcf)ﬁen Serftdhrer eben diefer

meml?




&3

TR ey S o 5S

™

[
o

—— '215 P

motalifden el madite, von welder et nun fo
dicherifeh [hmdrme. Schon fely i) die Hngeheuct

"~ fich Gilden, die den frolzen Fplfenvitter erdriictern

poerdbeny und dann will id) vor ihn treten, i
entiveder sum Narven ober jum BVerbrecher maz
denr, und aelingt mic diefes sicht, fo foff et 1ves
nigftens tn Werzweiflung, das Phantom, veL2
fludhen , bem er nachgejagt hat: - :

Catan. Bottreflich, Leviathan tief ift- el
Plan gedacht, veif feh ich ihn. . Mit Eatgicert
gertie idh im Vovaus, den Sieg fiber biefe Dars
wieciden, det, wie du tiditig fagft, ein Sieg liber
bie gange’ Menfehbheit ift. Shvevke doch - genau,
ibr tragen Teufel, auf meines Leviathans Worte,
s {eent -von -ibm, wie man bie Woltenritter
fiiipt. Dot flifte Triumpf fuedie $Hiolle, ift der
Sall des Gevechren durd) feine Tugend; und uniet
pertlichftes Sdyanfpiel, ihn von den Klauen Dever
serreifien §u fehen, denen:er fich aufgeopfert hat.
Daniit ang dicfer Genuf nicht fehle, davan ave
beiten die Mnfinuigen, vorm Anbeginn dev IRelt,

ind audh ri fo fonnten fie ihv GUicE jerfidhren.
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Siafor viftete fih, mit feines Familie, sus

Bieife, 1ibergab - fein Guth einemt armen Nady

batn, und marf am lekten Abend feine gan;e
Didher- Sammiung in die Flamme, Ladyelnd
fab et fie ju Afde werden; thre duinfte, alle die
trt-ibnen erfchlognen bofert Geifter, fithren nun
siivnend beraus, dafi fie ihn fernet , nicht mefr

gualen Eonnten, Gr {dhictete die Afde in ben Eus.

phratund rief: , Werde, famme meinen Sroeifeln,
is{ft Dag Welt - Moer getrieben, und tepre dannm

phut mit ihnen gurick, wenn-det Fluf, der did

sdabinteift; fich gegen feinen Strom menbdet!

Den folgenbden Movgen Begab o fich, - untet
Prr: glangenden Wegleitung der Abgefandeen Has
touns; auf.den’ Weg- nady Bagdad, wo deg Khg
ife fein Hofiager-bielt.

Wnr 3u wiffen ; wie fich- ein Dann: bewehmen
witd . den ‘ein-madtiger Furfk der-Erde, uners
wattet, ju-etnem hoben Poften berufen hat, wuf
man: genay. auf -die erften’ Vewegungen;: feinet
Seele fauern;: feirie Aeuperungen beforchen, bes
bor.et Jeit findet ; nach der MNafte der Verftels
fung su greifen, und feine feurige Winfde, Enlne

Hoffs




“Poffnurigen, frobe Ausfichten, plonlid) entfprime

gene ntwiefe, in das [nner(te feines Hevzens,
susBicfsusichen.  Man wnf aufmerfen, wie ev
die GllhcEwtinfche dev vermeinten und wirtliden
Reider, der uber und unter ihm fiehonden, ane
nimmt, was ov file fich, feine Angehorigen, file
Anftalten madht, wie fidy diefe gegen anbdeve bea
ne[;m‘en; ans oelchen Beobaditungen fich danm,
mit vielet Gewifiheit, beffimmen [Aft: ob fidh
der Fuift und das Land; des Deruferten ; 3u eve
freven haben wixd. St nun diefer Fhrf cinex
det groften der €tde, weldy eine Probe fie dag
Hery und den Verftand, da bie eblings - Neiz
gungen bes Menfdyen, Citelfeit, Stoly, Wabn;
®old = und Herrfchbegierde , auf einmal fo tafch
den Damm iberfpringen Ednnen , der fie bisher
elngeengt hat. Schricben wiv Satyren, fo wiirs
dert - toit bier einen Finany = Winifter anfibren;
der Bepm Antritt feines Poften, in einem fehr
verfdhuldeten Reihe, (ivie befannt die etgichigs
fien fir den Finang = Minifter ) ~eine grofe
Sumthe von ciner Gefellfdaft Kaufleuten borgte,
und fie bald darauf, mit cinem ausfihliefenden
Handelsz Jweig, bezablte, - Cinen Staats- Miz
25 niftet,




fiftet det, um fich auf feine Nolle, vorzubereites
in:dem evften Augendlick feines Crhebung, ein
beilig  gegebenes Wort, feinem Freunde, brad,
mit Dee Entiduldigunyg, die Verpflichtungen det
Grofen batten Eeinen IMNaafftab, und bindes
nut, nady ihvem BVovtheil. Cinen Sdyeiftfeller,
det bie Fufdyrift feines neueften Werts, an feinest
Wobfthater, jevrif, toeil er ibn, nach crhalenes
Weforberung , niche meht braudte, und die Welt
nicht dbaran evinnern wollte, was er ihm fduldig
fey. Siafor wafite von diefers allen nidhes. &
: fm} auf feimem Pferde, und fhien mehe u trdie
mielt; als ju denfen,  Stiegen anch Wiinithe in
feinent Hevsen auf, fo beteafen fle nidyt ihn;
madte ev Entiviefe,. fo Endipfte er fie nidt an
ben nnteinen Faden bes Eigennubes; dachte ef
bes Jutften, ju bem er jog, fo munfdte er ihn
toeife, gerecht und menfdilich ; gleichatiftig gegen
feirt cignes Loos, toiinfdite ev nur, dafer:ihnt
voenigftens eclauben migte, jenes feyn ju ditrfes.
Das Vergangene befthaftigte iha mehr als dad
Sutinftige. C-durchlief die Gefehidyte feines BVas
ters, feines Danfes . der Regicrung der Khalir
fem, bis auf den (ehtevmiprdeten, und fand nad)

' allen
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atlen feinen Vetradturngen, nidts mmiterbatéf,
alg fich num aup dem MWege 3u-felhen, die Jabhl det
verungliicften Tevfzenge, nadh aller Wahrfdheins
fichkeit , 3u vermebhren.  Dicfe Detvadhtungen. .
fblugen ihn indeffen nicht nieder. Der Giedante,
bie Gefaht filr gewifi 3u nehmen, fle nie nm fei-
nettoillerr gu feheners, fiegte fibet jede diiftve Vor=
ftellung.  Des vermeinten Ahmets Lehren dran=
gen immer tiefev in fein Hery, und et fafte nun
einenn Cntfchlufi, der Uber diefe Lehren gieng:
fie vorztiglidy an fich felbft su proben, und ihren
Evfolg mebr von fich, als von der WWelt und an-
dern ju erwatten. &3 find Menfdhen, ju denew
i roanderes « tief ery ,und idhbin ein Menfh2
pett Menfeh, der in furgem von cinem Mienfdhere
»abhanaen ﬁmﬁ, und jwat von einem, der die
»Rraft. und den Wilfen vieler Millionen fenfe:
sdeffen Athem dag Gl und Unglick . diefer
»Millionen, Befiimmer €3 fey s fann idy die
povenfdhen nidt anders madyen , alg fie find, fo
plant iy doch vermeider, ihmen in den ju gfei=
séhen, woriber ich fie tadele. Meicht meine Kraft:
wicht bin, fo auf fie ju wirter, wic i witnfde,
ofo reidyt fie Dody dabin, meinen Tifferr durch die

- UGS
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pBerminft, yu dem Wirfenn, su beffiminest, das
pfte mit- verftatten.  Kfar fuhl ik, daf das
» Gute und Biofe unfer Wetk ift, daf es aus der
pEintichtung dev Gefellfdhaft, ans unfern Hands
wlungen gegen die Gefellfchaft fiieft 5 dai det,
stveldier feine PAidhe dem movalifhen Gefess aee
»Ma ecfilfern witl, Fuedht, Cigennus, & el6t:
ssfudyt tberminden , und nur aufs algemeine

s Defte, Blicken mup, <
Seine Mutter bemerbte, mit innigfem Rople
gefallen, feine Dube, und fegnete die Stunde,
diedhn von bem ditfbern, gefabrlichen Tedbfinm
gebeilt hatte.  An demfeftent, gleichen @if:n, oz
mit et alle {hucichelnde Chrenbejeugungen, ane
nabm, etfannte fie ibren edlenr Gemabl, und fie
toitrde fich diefem angenelimen “},“raun.t, mit Freuwe
den uibetlafiert habern, wenn fie nidht geflhit hatte,
daf er durcheben diefe C*Sieid)[;,elit in Gefinnung und
Betragen der nehmlichen Gefahe entgegen gieng.
Satime Hieng -voll unfchuldiger Sartlicheeit, vol
fitger Crvartung, an feinen Augen, und erheiterte
feinen tiefen Cenft. Sn ihr fa'b und hoffte er nut,
ben getviffen Genuf, gliclich su maden, unbd
ghisctlichy ju werden. - Die Sonne gieng ihnen, in
einem




einem Thale, unter, das feifhes Gviin, [chdse
gelnde Didye, Pappeln, Eypreffen, Mysthen,
undbliihende Frudtbinme, fhymudten. Dev Eifhle,

fanfte Wind, der um Giafars Stirne fpielte, ver-
wehte bdie ernftert Detraditungen, Hbev die Welt

and ihre Dewohrer, ' Der Wohlgernd) der Bl

therr, das Murmeln dev Bade, das ferne Ge-

- pdufch einiger Kaftaden, die von den Higeln-Here
untet{choffen, das magifche Spiel der lehten gold-

nen Stiablen der Sonne, in den [eife bewegten

“Sipfeln der Daume, {ftimmten fein Hery und
feine Fantafie, 3u dem reinen Genuf des Glicks,
‘bag thin fo heiter, atis den Augen der Geliebten,
wentgegenitrabite. ©till ‘wanbelte fie an feiner
Seite, und thre Hand beriifhree die feine; fo fanft

und leife, wie der Gedanfe an ibn, ibr Hery.

“€r f{agevte fich mit ihr und dev Mutter, unter ei-
‘nent blthenden TMandelbanm. Lange fah er dem

Spiele deés Wefts ju, der die BDlithe bald ‘anf

"Satimgens Nackenr; bald auf ihrén BDufen, bald

auf thren Sdoof Haudite. Unfhuldig (Gchelnd

-Blickte fie thn an, and bt Hers [dhien dem feinert
Cympulifpeln: ,Wartim bift Dut nidyt o glicklich,

»ivie ih! € Er war e in dlefen Augenblie,

vevz
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wetfiund den fillen Wunfd), fafte Bre Hanb,

prickee fie an feine. Druft und Lippen, und tief:
sa Ahmet, Du-haft Recht, das Gefhl ift die
s uelle unfers Ghics, sur Quelle unfers Elends
piadien wiv es dann nur, twenn uppige, Nberfin-
ftelte Cinbilbungstraft, und grubelnde Vernunft
sunfer-Hety vergiften! &

Apmet? viefers die Mutter und. ihre MNidytes
SR ift der wounderbave Mann hingetommen, dent
foit {o vieles fchuldig find ?

Biafar. Mit Reht nennt Shr 1h1n. wundets
Bat. - Cr verfidmwand. wie e fam, und ich weib

niht rooher-er Eam, wobin et entfiohen iff.  Dody
wielleicht umfthroebt e uns, in dem Augenblid;
Da foit vor ihm veden, vernimmt was it von
ibin vedens

MWiutrer. Umidwebt uns? = Giafai — toet
wor et ¥ — Cin Bauberer — Goiff ~— einet
ber ung gugetheilten Schul > Ceiffer -~ eines
der Wefer, die, twie dev Prophet fagt, swifcher
Gott und dem Menfchen ftehen 2

SJatime. Bev ev auch fep, ein gutes Wefer
{E ev gemwifs, benn bat er ung niche von dem Ted
ervettef 2

Siafat
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Siafat etfihrak, daf er fith fo weit heransges
faffen batte. Die Weiber bemerften feine BVeviwiv:
tung, und drangen muwh, um fomehr, in G
€y fab fie bepde mit feyerlichems Grnfte an; und
begonn: Gut, id) will Cudy diefes Geleimnif
vertrauen. Audy iff es nothig, meine Mutter, daf
Du die Oefinnungen gang fennen-lernft, in wel=
den id) mich, jener Klippe, nabe. Sely idh

nidyt, baf Dich meine plosliche Sehebung, fo febr

tanfdt, baf Du getn, das fihrecEliche Ende mei-
nes. Vaters, vergelfen mbchreft. _
Wiutter.. BVevgefen mddhte — hn? Mein
Sohn, aue die Bewunderung tes edlen Manmnes
vocfnete meine Thranen, und wobl miv, -follte
i je Thranen tber Dein Sehickial weinen, wenn
audh fie diefelben tvocknet. Du haft deine Mutter
nie gefannt — X verlaft, vergeft uns, fuba[-tt
Jbr mit den IMannern - gehen fonnt. - Sn der
€infamteit, worin wir nun lebten, vermiedft T
wich, deine Diifternbeit, deine BViadyer; madhten
Didh, aufmich und die Menfhen, achtungslos,
Bielleiht wirft Du midh ndher fennen lernern.
Midh tdufelr deie Erhebung nicht, und wenn idy
mich ibrer frene, fo gefchicht es davunt, weil dag
: Ana




Wndenten meines Gerahls dburch Dich roicder atif
feben wicd , weil ich thn " in Dir rieder zu fhen
pind 3u beroundern-hoffe.

Biafar Vergeih, meine Diutter, daf Dunfel
mich fo toeit verblendete , Didhy lehren ju rollen.
Wedurft idy eines Gening, aus jener unbefannteit
elt, da niir Jabia @aﬁai)s Semablin, jur Seitg
- lebted

Weyde, Cines Genius ?

Giafat. S eines Geniug, ¢ines "Ee'fen e
per Ave. Dies evhellt wenigitens aus dem, roie ¢t
- auf midy wickte, was ér mit miv vornabm —
ie i ibn in Dellen Flammen verfdywinden fal.

Die Weiber viickten thtn niher. Sanft fhan:
bernd drdngte fich Jatime an ihn.  Die Muttet
Bordhte mit gefpannter Aufimerbanifeir, und Gia-
far evydblte feine: gebetme Gefdhichte mit Abmet;
von der Untervedurig auf dém Felfen, big ju-feir
fiem Crathen, auf dem Sopha. U Fatime ju
fhonen, Berdhree er nur (éile, was fie betrafi

Surdt; Angft, Sdhaubder und Depvunderting
fihlcen ofe Sordperignen.  Nur am Cnde athy

tietén fie aus frever Bruf,  Fatime faf in Her

fem, ehrfuvdysvoliom Staunen, vor dem Manne,
il




su detnr fich unfterbliche Wefen Hetunterliefen,
Der roeiblide Sinn der Mutter fafte, in gleichem
Augenblict bdies Gefihl noch hdher, und fagte
faut: ,, ®iafar mifite su grofen Dingen, jur Ere
»filhing der hohen Jroecke feines BVaters, gebohe
oren fepn, da Wefenr der andern. Welt ihnt unteve
Hftibten.« - Giafar wollte fich efnen Augenblick
in diefer Vorftellung gefallen; aber der Schaudet,
dey ihn tberfiel, als er Abmet, bey feinem Crrvae
chen, evblickte, rvoufdhte folt durdh fein Hevg,
Ofne diefe Cmpfindbung jest erfldren ju Eonnen,
ohne der Cuflavung nadyfpibren ju wollen, fpradh
er: ,Mutter, er verfdrwand, und wberliep mich
sstheinet Kraft, obne dag.er fich mir'gu erfennen
»gab, Bermuthlich eridhien ernur, um fie, in mit,
soufyureden. Cr fen, wet ev wolle, ich filvdhte
»ibn nidhe, fo lange /iy fo benfe und empfinde,
»ivie ich nun thue. Ev vernehme meine geheims
»ften Gedanten und Winjde, et fep unfidtbarer
»3ciige meines Thuns! Crhaben whre der Ge-
whante, unter bem Cinfluge Hober, madtiger Wes
»ien ju fieben, wenn er unjee Frepbeit nicht bee
o idrantte, unfre n‘atﬁri'id)e 6t&r€e_ fidht 3epe
witalmee, uns nidt fiplbar madyte, wiv fepers

P »©elag
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*,-_,@c[abert det’ Nrothvendigleit , und nfu‘ Rittel

suns unbebannter Jrvecke.  Er felbft fagte mit, was

»Ou werben willft, muft Du durd) Didy were

3den, damit Deiner Thaten Lohn , Dein erivots

5 berter Getinnfi fey. Seigte er mir dadurdy niche, |

‘ pivas der Wenfch durdy feine Kraft vermag?

5 Kommt jur Rube, in wenigen Tagen, wmfauf

s itns Gevaufeh, und umfon werben wiv nady fols

yéhen ThHalern feufen. Das was id) Eudyvertraute,

3 bleib Gudh eivig ein Seheimnif, denn leicht mife

poeuter die Menfdhem, - twas fie nidht begreifent® |

¢ S5e naper fie der Nefiden; des Kbalifen Famen,

jemehr cifte das BVol€ hinzu, den Varmeciden ju

feben und u begrifen. €o 5::59 nun Giafat an

berr Hof des groften Hevefdyers in Aflen, feft ent:

fehloffers , Eeine Linte von det Gervedytigteit ju

weichen 5 ein Unternehinen, das, feitdbem dieMen-

_ fehen die Grde Gebauen und vertoitften, immer glek
§ ‘shen Lobn gefunden hat.

N = Al Siafar nodh cin?: Tagereife -von Dagdad
| entfernt war, fdicte ihm Havoun, Khojaima, |
“einen feiner vornehmpten Hoflinge, entgegen, ihi
3u bewilleommen, und, in den, ihm beffimmeen
: %ﬂﬂﬁ!‘ff
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Dafaft, eimsufibren. Diefem Khozaima hatte dee
Kbalife die glickliche Wendung feines Sehickfals
3u dbanfen. Lange war ev det innigfie Vertraute
des Khalifen Hadis, der BVefordever feiner ThHote
Beiten, Ausfdhroeifungen und Ungeredytigbeiten ;
aber ploklich erwecften, das allgemeine Mifvers
gnitgen der Grofien , die emporenden Aeufievuns
gen des Volks, die AnbanglichEeit aller an Harvoun,
feine Jurdt. Da nun Hadi, ibm, um diefe
Reit, einen meuen , aus dem Staube gesogerners
Sinftling, vovzuziehen fchiert, fo nannte et feine
§5‘urcf)t,' Cifer fir’s allgemeine Befte, und fann
auf Mittel, roie et fich dem Nachfolger, durd) efs

nen wichtigen Dienft empfeblen modite. Hadi

felbft befbrderte feine Abfidht.  €v war , trob
den Anordnungen. feines BVaters , entfchlofjer, -
feinerr Druder Havoun, von der Thronfolge ansa
gufchliefent, und fie feinem Sobne 3u verfthaffer.
Unt diefes fidher ju bewivken, mufte Havoun ffers
ben.. Cr trug Khozaima die Ausfibrung eines
Entrourfs auf, der fo fein und fiher ausgedadht
roat, daf Haroun, bey aller feiner BVorficht, bHatte
untesliegen miffen. Khozaima fdhour bey dem

Raupte des Kbalifenn, Daroun follte durch feine

P2 Hand




Hand ﬁerﬁcﬁ. Noch diefelbe Nadht 'nmd}r.e o
die Mutter des Khalifen, mit der Sefahr ihred
Jroeiten Sohnes befannt. €r fprach ju der Angfte
vollenn, von feinem Hafe gegen den ungerechten
Kbalifer, feiner Liebe ju detnr grofen, edlen Ha-
roun, und bewies ihr; es fen fein anderes Mittel,
ihn u retten, als eine fnelle, rafche That.
Hadi ward tn feiner Mutter Havem vergiftet, und
Kbozaima wang durch) Furcht vor -nabhem Tobd,
fetnen Sobn, bem ausgerufeners Khalifen Haroun,
in Gegentvart der Srofen, den Eid der Srene 30
fhodren. Der Dienft war grof, und da e nod
nicht febr lange 'Ber geleiftet wotden, felbfe am
Jimfe nicht gany vergeffen. |
Khozaima ergrimmte in feinem Snnern, als o¢
von-dem Khalifenr vernahm, er habe Siafarn, aué
feinet Cinfameeit, e erften Stelle des NReichd
gevufen; aber mit freudigem Racheln, mit gebeug:
tem Knie, danfte er ihm, daf er das grofe Ges
fchlecht der Datmieciders , sum Slanze  feines
Throns, jum Ghick feiner Bilter, wicder aus
bem Staube emporsuheben, gefonnen fey. ,, Furdt
Yo ihtem Uefprung, vor ihrer Gidfe, ihrem
» Cinfluf auf bas BVolt, @ festeer hingu, ,ndthig”
pieils
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Hten deinen Bruder, die Battmeciden u entfete
phen; dody Du, Herr, der Du, an ®iofe ded
»Seifts, Tapferfeit, Weisheit und Seredhtige
Eeit, alle deine Borfahren, ubertrifft, Haft die
5 Bergleichung nicht ju fiedten.®

Havoun antwortete falt: der grofie Khalife

- Omar vergebe Dir, Weift Du, warum meixn

Bruder, Giafars Vater erdroffeln liep? —
Er wiede nody heute feben, tvenn et meinen Drus
det, anf feine Sefabr, nidht abgehalten f)&tte, mich

~ guermorden. ) roar damals an feinem Hofe, ohne

Argroohn, ohne berwaffnete Freunde, wie leicht wae
¢s il getvefern, midh zu todten, oder mid) durdy fei-
nen ©turyzu retten ? Das Schicfal hatte Div es
votbefalten, und Div danke i twas Du gethan

baft, ihm bdanke i), was er unterlaffen hat,
Kbozaima ftund da, als dachte er, dem Sinn
der leten Worte nad) ; -f_'iaroun fehfug ibm letfe
auf die Schulter, [achelte und fubr fore: SBit,
die toir nber Menfhen herrfhen, braudhen Mens
fchen i;erfd)iehener Art, achten jeden, nady dem,
odurch et fid) hervorthut. - So fLellen it den
Verfdlagenen und Kihnen gegen unfre Feinde,
peil wit fievernidyten wollen, bcm%ﬂ[[e, chenmn,
D 3 Mane




Mannet entgegengefebter Avt vor, weil mwir ed epe
Balten wollen. Div, Khozaima, Wbetyed ich, wenn
e3 MNoth thut, das Schiverdt gegen ieine Feinde,
ihm die Wage der Geredytigbeit, und richte jeden
vonr euch, nur nach feinen Thaten.

Kbosaima nabte nun Giafatst, mit eberw den Geo
ﬂnnungen, mit weldyen jeder beginftiater Hofling,
Dem neuen ﬁmi'nif‘m, mabt.  Sn dem Augenblid,
dg er um feine Gunft bubit, forfdet et nad
feiner Starfe und Sdhwade, {dhmeidelt bdiefer
mit glatter Sunge, wabrend et in feimem Hetrgen,
@ift 3 den-Farben mifht, mit toeldhen ev jene
3t fchildern denkt. Demuthia, ebhriurdhtsvol,
freundlich uad [aufchend auf Miene, Stellung |
und Worte," nahte Khozaima dem Varmeciden.
Cr fand ihn eine halbe Tagreife von Bagdad, bey
einem frugafen SMabl, fdledit gefleitet, achtlos
auf feine Cegieflungen, und fo einfach in Wots
tert und Gebehrden, dbaf er des gewahlten Grofe
vizivs gelacht Batte, wenn ihm nidht, fein Hobet
€tnft, feine gedantenvolle Stirne, feine feutigen
Augen, der feire und durchdringende Bk des
Deobaditung, Bedeutet hitten, et frinde vor eis
pem anne, eldier der Letite, wie er fich
: ' fﬁb[tf}




fiite, mebe gefeben; det fich feines Werths
Beroufit, ibn nicht in die augern Seidyen fehte, bie
der Wabhn evfunden hat, unfre Nacktheit ju vers
Bergen.  Giafar nahm, mit tiefer Adtung, mit
SBurde und Anfand, des Kbalifen Grige an,
und - alg thm Kbojaima, durdy ecine feine Wene
dung, 3u verftehen gab, was et jur gefdhehenen
Staats - Veranbetung, bengetragen habe ;- antz
sportete et mit Ealtem Crnfte: Al iy den Hof
bes Rbalifen Hadis verlieff, warft Du fein Dus
fenifreund; idy hoffe nun, .ﬁbngaima,( des Kbha=
{ifen Havouns Stegieruhg, witd die That ubers
aldngenm, wodurdhyRadis Sdikfal, entichiedert ward.
- Und toenn Abfichten diefer Art, deineHand geleis
tet haben, fo rehtfertigt wobl aud) Didy, das Gk
der Millionen, bdas dabduch befordert twatd.

Da det, alles vorfehende Hofmann, dody auf
diefert graden Ausfall, nicht vorbereitet war, fo
fube er yurick, nahte aber gleich wicet, (Scyelnd :

Daran u zweifeln, ob der Kbalife diefe deine
Hoffnungen erfillen wittde, war> ein Verbredyen,
deflen fich nur der {chuldig madjen fann, dev ibn
nicht fennt.  Havouns Muth fefgt_c und erhielt,
feinens Drnder, auf den Thron, jum Lobn wollte
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¢t ihn etmotben —— bdody wobin verleitet mid
meine Veclegenheit ? Depm Propheten, ich hatte
nicht geglaubt, dag ich der Abgefandte des Khalis
fer, an feinen Diener, heute eine Handlung vertheis
digen migte, welder der Kbalife Thron und Leben
- danft, und die ju gleidier eit, den Tod deines ges
rechten Baters, vadhte ! e vathe Dir, den Dehern
fdher der Glaubigen, dariiber jur Rede ju feken,
Biafar. Wi 5erﬁef)en uns nicht gans. . Du
fuoliteft mich, wennidy anders Did) begreife, dutd
Deribrung bdiefer That, von deiner Qﬁid)tig?eit
fiberseugen, und datum legte id) fie Dir, nidt
dem Kbalifen, naber, Waram follte idh: dem
Kbalifen verfdhweigen, twas ich Div fagte? fite
bie Nache meines Vaters, Eann ich Dic nidht
bantert, diefe fommet nur miv 3u, und wenn id
thm einft gleiche, bin idy gerddht genug,
Abosaima. Nun verfiehe ich Didy nidt.
Biafar. So witd es der Khalife,
©ie begaben fidy auf den MWea.  RKbozaima
foradh wiel von bem Hofe, den Haupt= Perfonen
beffelben, ihten Verhaltniffen, abet et Eonnte Gias
favs AnfmerEfameeit nicht feffelrr. AlS fie in Dags
bad anfamen, firomee ihnen das Volf entgegen
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und fetie s o Sruf- und Friede dem Sohn bdes

edlen Sabia Soffahs! dem edlen Darmeciben !
Sinfars Hery fhiug, bey diefem Freudengeldjrey,
und- fein Traum mablte fidy, in feinem ganjzen
Umfang, vor feinem Seifte, Starfer, befloms
men fchlug ¢8, da ev Gber den Matft bimyog, wo
erim Gefichte, als Richter faf, 5, Abmet ! Ahmet 1
lifpelte er leifes ,,ich danfe Dir fitr die Warnung?
» Sief bl ich den gangen Umfang der Pichten,
adérer Crfillung bdiefes VWolf , mit NRecht, von
wem SMann, ertwartet, deffen Name, durch
»bie"Tugend feiner Borfahren, gebeilit ift. Jch
»Mill ibn fo vein erbalten, als fie miv ihn ubers
y lefert haben ! < .

Khozaima beobadhtete b genau wahrend des
ug3, und etgrimmte er, uber dag Frendenges
fhtep der Dagdaner, fo ergritnmee er noch mehr,
fiber die Art, wie es Giafar aufnahm , denn die
Regungen feines. Herens, die fid) in feinen, vonr

- fanften Thramen, glangenden Augen . zeigten,

licfen ibn merfen, baff ev die Hoffnungen des
jatchzenden Boles, ju-erfiilfen hoffte. o fiipree
i1, in ben, fiir {bn sugericteten Pallaff. Gias
favs Drades und BVerwandte, die Haroun alle,

P s aude




aus ber Berbannung surickgernfen Hatte, empfiens
gen ihn an der Piorte.  Et umakbmte jeden von
ihnien, fegnete dert Khalifern, nnd 1iberlief fich det
Sreude bes Wiederfehens, Der Pallaft war aufs
prachtigite ausgefhmuctt, Die Diener und Vete
fehnittnen jeigten ihm die Reichthimer — bffres
ten Jimmer voll pradytiger Gewander, einen Kas
ftenvoll Gold, deuteten auf feinen grofen, blithens
denr Gavtenn, und Khozaima ibergab ihm , bdie
HWiedereinfetung in feine vaterfichen Siter.” Gias
far fab Ealt 1iber das Gold umd den Prache hin,
und. verfhlop fich mit feimen BDriders und Bere

fvanbten,

. 4
. Der Khalife faf, mit feiner geliebten Schivee
fEer Abbafia, in der Kihle detr Abendluft, als Khos
3aima fich anmelden lief, um ibn von Oiafars
Anturift, ju benadyricheigenr.  Deiter vief er ihm

© entaegens bas Gefchrey der Dagdanet Hat mit

faut vetiindigt, was Du miv fagen willf. -~ Id
freute mich, eine Wahl getroffen ju Haben, Die
benen fo robl gefallt, deter Schickfal bdavon abs
angt. TWie fandet Du den Mann? Wie Bes
dgv, R fa




aahm er fih? Was fagte er? Kaum erinnere
ich mich feiner nod.

- Rbosaima. Hert der Glaubigen, nur et
fheint mir det Mann deines grofen Reichs ju
fenn, der es verdient deinen Rubhm, deine grofen
Rhaten, und dein erhabenes Gefihafte, Afiens
f0lfer ju beglicken, mit Dir ju theifenr. Cin
Derwifd fann nidt demithiger, der Kbalife
nidht {tolzer fenn.

Haroun, BVerfteht Du den Mann @e[:ebtc‘i
“Kbosaima, Auf feine Tugend meine idy, Herr !

y traf ihn eine Halbe Tagereife von Dagdad an,

und htte miv feine Miene, fo dirfter erhaben, fo

_ dentend fchon, nicht angezeigt, et mufite der Mann

fenn, den D, sim evfien Plaks, nadh Dir, bee
vufen Baft, fo batt idy ibn, nach feinem Aeufern,
nite file einen feiner Diener, Halten muffen. Aber

"ol er forach — Bey Deinem Glange, alle Sefs-

fter der Varmeciden, wobnen in des Mannes
BHufen! Frey und Eithn, unabbhangig Eibhn; auf
feinet innern Starfe rubend, wie die Pyramis
derr, die Ou am Nil betoundert haff. b evs
{hrack und begriff nicht, o dief bhinaus wollte,
Werzeihe, Hevr, 06 id) gleich weif, daf oft der

etfte
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etfbe Anblick taufdt, fo filblt’ ich doch, in Dem
Augenblick, die hod)fte Bewunbderung, ald ev midy
badurch erfchutterte, dafi er mir gefliffentlich odet
sufallig, meine ganze Nichtigteit, mit edler Kihns
feit, fiublbar madhte, |

Kbhozaima fah, dap ihm Havourt fehr aufimerts
fam suborte, und da diefer thm, mit der Hand
Bedeutete fortzufalren, fo gehovdyte er (chnell dem
willfommuen Defehl.

Nadydem idy thm, deine hohe Vothihalt nbers
bradit hatte, diecr, mit Ceaft und Wirde, ane
pabhm, fab er midy an, als wollte er meinem
Geiffe, abfeagen, et der Mann fey, der voe
ibm finde. b nannte midh, und ba er nichts
von dem gu wiffen fchien, twas dod) alle deing
Unterthanen wiffenr, fo fagt’ i thm, twag e
doch evfabren muf.  eh hoffe, Khozaima, o
feine Antiwort, ded Khalifen Regierung, witd die
fhwatrye That, ﬁ&crg[éuaen, fpodurch Hadis
©didfal, fo tafd entfdhiecden ward. Haben fols
he Abfichten deine Hand geleitet, fo vedhtfertigh
aud) wohl Didy, -dbas Slucf der WMillionen, das .
Ou durd) diefe That, befarvert haft. Beym Pros
pheten, idhmugte midy vov bem fonderbaven Mantt

' pete
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vettheidigen, dap ich eine That gervagt habe, die
miv nidt jiemt, ‘ Div i Gedadytnif amucfaur
rufern. @Jut dag Deine évhabene Mutter, nun
in Damas ift, fonft rolirde auch fie dem ftrengen
Richter, Rede fehen mifen. '

Abbafia [Gehelte, und Hatoun, bder evnfthaft
vot fich binblickte, beiterte fich ploblich an ihrem
fanften Lacheln, auf. Ev fah nad) .S?[)ﬁalaima,. inb
bemerfte , einen Sug innver Sufriedenbeit, nbet

die Wirbung feiner. Worte , um feinen Mund,

Haroun. it Reeht, guter Khogaima nenn(t
®u ibn einen fonderbaren ‘DJ‘mfn Freplich tft
dies nidyt die Auffibhrung eint® Hofmanns, daf
er Dich, den audgelerntefter, fo vafd) und rayuh,
sur Selbfterfenntnif, bringen wollte; Did), det
fo gefdhaftig, fich ihm toichtig und beFannt g
madyen, von feinen Thaten fpricht, bdie immer
befler in e Muinbe des dritten Elingen; Giafar
ift alfo ein fdhledhter Hofling; doch iy habe nod
nicht vergeffen, dag ih thn jum erfien Diener
ber Gerechtigheit, befiimme habe.

Kbozaima verbeugte fidy tief.

Haroun. Nun weiter; wie benahm cr fich
Beym Suruf des Volts?

Kbosae
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#bhosaima. b fab Thranen in feinen Augen.
Sein Haupt fanf gedantenvoll, gegen feine Druft.
~ Aaroun. Du trdumft! Dufhwdrmit! Wie?
er wouds nicht Hoher auf feinem Thier 2 Meine
Gnade , die Wirfung davon, madt ihn nidt
ftolzer? Cr fithlte feine Wichtigheit niche? Des
meckte die Hohe nidht, roorauf ihn ein einjiges
wieiner Worte, geftellt Hat 2

Kbosaima, €3 f{heint, et i und soill nue
gtof durch fidh) fepn, uns aflein mertbar madem
paf ihn niches grofer maden fann, al8 et fid)
pentt und fblE.  Nur bey dem Anblick feiner
Berwanbdten lachelee er, nur da fegnete er Didy
Nidht die Pracht feines Pallajis, nidht der Glang
des Goldes, nicht die Wicdereinfepung in feiné
Giter, siibtten ibn.  Fiv alles dies, vernahth
idy Eeinen Dank: e3 fdhien, i weif nid, fber
odet -unter feiem Danfe.  Nie hab’ iy eimen
pemiithigernt, nie einen ffolzern Mann gefehens
doth Bevoundeen muf i ibn, bis idy ihn begreife,
bis idh roeif, was er dadutdh fucht, roas in ihm
etEinftelt und nathelich if.  Jh witnfhe deinetts
BVolte Gilick, mit ibm; um feine Gunft will id)
midh bewerben.  Durdy mid) fafe ev den Heren

bes
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ber Gliubigen blof fragen, wenm et vor ihm ets
fcheinen foll. - _
~Havoun winfte ihm, fidh ju entfernen, —
©edantenvoll gieng der Khalife auf und niedet,
denn obgleid) fein Hery volfer mannliden Tugen-
den toat, fo ftief fich doc) ber Herrfher an denert,
die fein Devefdher an feinen Dienern ; geen. bes
mettt, ber Kubnheit, Unabbhingigteit des Geie
fies.  Sbn diinfte, Giafar babe ipm , dutdh
fein- Detragen mit Kbozaima , eben diefe vors
Fuglidh fﬁ{)lﬁar machen wollen. Die Worte deg
Hofmanns: yer {dHeint mir allein dep
pNann jufepn, dev eg verdient, deie

sienRubm, das Sefdhaft, deine Bors

wber gu begliden, mit Dir 34 theis
slen,* Eangen nod) immer in feinem Obe.
€in Gedante fdhof fchnell dutdy feinen Geift; bdie
Tugend des Dieners, muf dburch den RKpalifen

slanzen, nidt die Tugend des Rpalifen burdy
ben Diener. Er wanbdte fidh 30 feiner Schivefter s

»Qelicbte, was Haltf Du von dem Mann,

ben uns der [liftige Khozaima, mit o vielem

Pomp, antlindigt 2 «
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Abbafia. Bruder, ben Mann, weldyen dee
‘Jbufmcmn, tmit fo vielem Pomyp, anbiindigt, dett
flchtet er, dem fucht er gu fehaden.  Jehy bin
neugierig diefen Darmeciden ju hoven und
fefeit. b tiebe ein Gefihledyt, bas vor grauet
Reit einft diefes Land beherrfchte, und fich num,
feines Urfprungs gany vergeffend, blof duvd) Jne
gend ausgeidynend, goifdhen den Thrort des Khw
{ifens und das Bolf hinfelle, gleich foach nd
fovgfam, fiiv beider Rechte.  Wie idh gehort habe,
Baben feine Vorfahren, viel daviber erlitten, und
aud) dief toar meinem Druder vorbehalten, die
Tugend aller, in ihrem Entel ju belohnen. Unfet
Bruder Hadi firdtete die Bavmecidert, roeil et fo -
tief fich unter ihnen filte; aber Havoun ift nidt
puedh feinen Rang alleiit, dev Cufie feiner Bilfer.
Doch Dit horft mich nicht, und {achelft mie Dit
. felbft. -

Haroun. Sy I&djefe fibet: diefen Kbozaima
fibe-die Widtigeit, die ev diefern Manne, bek
sulegen fucht. . Weif er nicht, daf der Menfdher
‘3 ﬁﬁsmbeng nue bas find, 1048 toiv fie gelte‘it

faffent o |

Abbnfia, Srudet!
' Baroun
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Saroun, Haoun!: Havoun! Liebe! unbd fieh,
unter Hatoun foll iHe Preis hod fieigen, nug
ifjm wird er ertorben.  Jeben @ieg, bden idh ete
fochten habe , evfodbt ich durdh die Schrerdter
meiner Trenen; bdody ift et mein, weil mein Seift
ihre &dhrwerdter leitete, So flecht idy mir den
Krang bdes Ruhms, aus den Tugenden meiner
Dierer, - denn id) bin es, der fie ausfindet, thitig
madyt, -fie ju grofen Thaten fpornt, und gtofie
Thaten gern. belohnt.  Sie alle ftérben, vey-
ihroinden mit ihrem Namen, und laffen mit;
detm Eingigen, ibren Rubm, jur Crbfdhaft. Und
biefe, nur diefe Cebfhaft und Dich, will idy mie
feinem theilen — Gold und Herrlichéeit und
Pracht, fo viel er will, nur feins von diefers
mug er mir beviihren wollen, — e verftepe
bicfert Dlick, HObafial fey unﬁernrg; - Frey:
ih, Der grofie Mann, der Ffeines feines Gleis
chenr, um fidy leiden €ann, gefteht dem, bden ep
vermeidet, fdhorr den Vorsug ein, und der St
dev Seute von Verfiand Muth und Tugend
feheut, beeift der Welt , dap er feinen Werth,
nur dem Glange des Throns verdante - St es
fo vehe? Nun wofl, der Barmecive foll mir

s wille




willfommen fepn, twenn er das iff, wofiir ev fidh ;
ansaicht, und ob er e3 ift, werden diep nidht mein
unbd dein fhavfer Dlick evgriinden ?

Nachy einer Paufe, méii)i'cuh weldyer ibn die
Pringeffin mit einiger BVetroundrung anfab, fube
gr forts |

@ o weit i die Wenfchen Eenne, it feiner fo
gut, afs e fidy darzuftellen fusht, und Eeinet fo
{hlecht, als ihn die Juinge ded Meids und der
Dosheit madyt; aber Tugenden, welde fidhy fo
{aut und fdhreyend anfiindigen, miffen fic) durdy
Droben erft erweifen.
© - 2Ybbaffa. Sonberbar, daf id) meinen Drudet,
jum erffenmal, nidyt gang verftehe, dag, fo vid
©inn aud) in dem, swas ev fagt, 3u liegen fcheint,
ich bodh den f?_ainn feirtes innern Sinns nidt fafhe.

Harvoun, Den Sinn des tmmern. Sinns,
©potterin! Gut, fpiele nur mit Wotten; biet
baft Du-ihn Elar. Wenn Div ein Kaufmant
aus Sndiers, einen Edelftein anbietet, unb ibn,
als vom teinfien Wafjer, preift, unterfudfi Du
ibn nidt bey jedem Lichte, ob er Eeine falfdye
Strablen foielt? Mit dem, den er Dir alg ge
wobnliche Waave anbictet, der nur dasu dienet

foll,
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foll, den Serth bed andern, durdh feinen mine
bern, 3u eﬁbe&en, nimmit Duws nidht o genay ——

Abbaifa. Und fo —

sharonn. Und fo wie Dut es mit den Steinen
madhft, fo'madhe ich’s mit den Menfdyen, und eve
freue mich beg Kaufs, wenn die Wanre dem ente
fpricht, toofile fie ausdgegeben tworden ift; aber
am Lidyte mug fie befehen tetben fonnen. Dies
nun ift der Sinn bes innern Sinng!

Abbaffa. Verzeih mic, Brudet; toenn of
der: Thvon der Kpalifen ift, der Dich fo fauf
mannif gefinnt gegen die Menfihen gemache
bat, fo filhrft Du nadh deinen dftern Aeuferuns
gen, einen fehr unfichern Handel. Dein Gleich
nif ift (brigens mebr wikig, als wabt ; denn fieh,
mein Stein, fann an feinem Werthe, durd) die
‘Probe, nidyts veeliehren.  FAbIt er dody mein
Miftrauen nidhe. Kann er dodynidt abnden, dag
i) ihn file einen Detriiger Halte! Und wenn er
diefes finnte, wer fteht miv dafiir, dag bie BDeleie
digung feimen reinenr Glang, nidyt difter farbee?
Jn diefern Fall worivde ich bedanern, eine foftbare
eltenbeit, gu einem gemwdhnlichen Ding gemacht
au Haben. - |

R 2 HAroun,
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Havoun, Benm Propheten, fo wabt unbd fein,
alg fhbn gedacht, und bdies fann nur meing
© dhroefter.

Abbaffa. Die gern das Lob anhdrt, das fidh
ber Lehrer, in der Schiilerin, giebt.

Havoun., So B id) meine teine Cdyulcun,
und minfde —

2Abbaffa. Was?

Havoun. Dap idy iht feinen andern Namen
geben mufte,

2Abbaffa. St Druder und @d)meﬁcr nidt
gavtlicher !

waroun, RKalter. — jartlih —

Abbaifa. Haroun —

Haroun. Jdy hore, Abbaffa —

2Abbaffa. Dodh nur mit dem Oht.

5. e

. Haroun verhillte fich, und begab fich, Mmit ei
siem feiner Getreuen, auf die Strafe. Seit dem
Anteitt feiner Regievung, ftellte er oft, in ten
©tunden, da man ihn, in dem Havem. glaubte,
folche ndchttiche Wanderungen an, mifdhte fich wns
ter bas BVol€, gieng in die dffentlichen Haufer,
und laufthte, was man von ihw, den Srofen,
beu
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Ben Hofleuten und Richtern, forach. Jn den Kae
vavanferies untertedete ex fich mit den Reifenden,
erfunbdigte fich nach den Statthaltern in den Pros
vingen, und vernahm et eine BVerlehbung der Ges
vechtigteit, ein heimlidhes BVerbredhen, fo forderte
et den Sdyuldigen vor feinen Thron, und fah. s
gerne, baj die Sage gieng, er habe Geiffer in
feinem Dienfte, die ihm alles jutriigen, fas il
Dagdad, und in feinen Staaten vovgieng. Fur .
biefimal aber fiihrte ihn cin anbderet Dewegungse
grund, auf bdie @jtraﬁe. Er tollte mit eignem
Q[jren boven, tvas das Wolf, von dem neuen
Grofiviziv fprach und hoffte. BVor Giafars Pale
- laft traf ev eine Menge Volfs an, das nach den
etlenchteten Fenftern blickte, und in jedem Lor:
- iibergehenden, in jedem bdet fich nabhte, den Dat-
meciden, gu fehen glaubte. Hatoun Hordhte anf
mertfam, auf die verfdhicdnen Untervedungen des
tohen Haufens. Einige foraden von des gevedh:
ten Jdbia Saffahs, trantigem Ende, und der
Sdylechtigeit des leten Kbalifenr. Andre erzahl-
ten mit: ftarfermn Gefithl, die guten und grofen -
Thaten der Davmeciden,-und behaupteten, Giafar
witcde fie alle fbertrefferr. Sie evinnerten ifre

2. 3 Ju-
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Subbeer, an fci:é-e{ﬁreg}gebigfeit, feitie Herablaf

fung, feine Trauvigbeit (Ber den Tod feines Vo

ters, und die Reaierung des bofen Hadis. Ein
Devwifch fhrie: ,, &8 [ebe ber RKbalife, ev gab
»Uns ecinen Barmeciden; (i) jur Stibe, und
53l @56)11(54:! ‘Mag et nun gegen die Unglius
»bigen su Felde ziehen, wenn ¢ will, tvir haben
weinenn Vater! BDeptri Propheten, et hat uns.
» butd feine Wabl, seigen wollert, baf et immet:

» 0 regieten will, toie er angefangen hat. Jhr

» Wit ja alle, baf nue immer unfre fchlechtes
»Eitften, die Bateciden verfolgt haben.« €5
[ebe der Rbalife, fchrie der Haufe; es leben die
Darmeciben, das Scho! Haroun fhlich in den
q}aﬁnﬁ Giafars, eilte nad) den dunteln Gdngen
bes Gartens, wo ibn Maful, der exfte Diener des
Brofivizirs, nady feinem Defehl, erwattete. Dies
femn Maful, det ju den erprobten Wertrauten ges

bovte, dever et eine Eleine Anzabl fidhy ganjlich
- sugeeignet hatte, und die durch ftilles, eingezoges

nes E'eben, dburdh die unfichtbare Verbindung mit
ibm, den Augen der Hofleute verborgen blieben,
hatte et den Auftrag gegeben, den Mann, mit
et er nun fetie Racht theilen wollte, genan 3

bood-
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Seobachten, iHm RMacdricht von feinen Berhales
nifen, feinem Thun und Rebden ju geben. Diefe
Sundichafterey, nannte der Khalife, RKlugheit,
BVorfidht, und fo mag es, nad) der verfeinerters
Hoffpradie, dann aud) heien. Jhn Datte {eire:
ehemalige, gefabuliche Sage dagu gegtoungen, unbd
da ihm diefe At von Leuten, fehr widhtige Dienfre
gelciftet Hatte, fo glaubte er nun, er miiffe aus
RKiugheit fortfehen, was er aus Noth begonnew
fatte. Diefe Eleine Scyaat Hatte et fo teife, i
den Provingen vertheilt, daf er vermoge ihret
und fetnen nadytlichen  Wanderungen leidht fiie
den Deherefcher eines Geifts, gehalten foerders
tonnte. Havoun {hlich mit Maful in den Paliaft,
fellte fich fo hintev die diinne TWand eines Nebens
simmers, dag er Giafat und feine BVerwandterr,
(ehen und hoven Eonnte. Die Diener twaven ents
feunit, s herrfchte eine augcnblicﬂid}e@tiﬂe, dann
fovach Giafat: 5
© Bavmeciden! Drider! der Wille Cines hatte
uns alle hier gerftvent, der Wille Eines hHat uns
ulle nun wiederum verfammelt. Der Wille dies
fes tann uns abermals jerftreuen, et fann nody
mehr thun,  Deveitet Cudy darauf, und gejdjiehe
4 (43
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es einft, fo fen dev Troft einesjeden von uns, ey
babe es nicht um hn verdient. Was idy nun fage,
Reine Brhder, laft Cuch allen jur Regel dieten:
Nidht utn meinet twillen, nuI)t um Cuventroillen,
bat mich der Khalife su diefern hoben Poften be:
vufern. b fenne feinen andern NRuf, als das ju
vollenden, twas tiein Vater begonnen bat, follt
id) auch enden, tvie ev geenbdet bat. FWas ich an

Siiterns und Gold befike, gebdet Cuer und den

Diirftigen, weiter fordert nichts von mir. Kefs
nert von Gudy, werde idh su evheben fuchen, Man
foll nie. fagen, idy fiillte die widhtigen Pofien,
mit tejnen BWerivandeen, um den meinen feftet
su grundent, meiries Cinfluges fichret sufepn. by
alle geinnt dadurdy, benn idh entziche Cuch das
burch detn Neid. und Hafle, und ftelle mich det
Gefabr, -die dew” Grife, auf dem Sufie folgt;
allein aus.  Nue durdy Gure Lugend 3é€gt,- Daf
it von dem Dlute der Kiuige - diefes Landes
ftamimen , nie fliefe es tber Gure Lippen , denn
ber Detrfder diefes Landes, modhte uns das 42

fallige, leicht sum Betbredhen odber Spott ma- -

dhen. - Seyd befdyeiden und demiithig, Sure Bes
{dheidenbeit und Demuts, nehe mit dem Glicke

gu,
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1, dag it nun ju [cheln {deint. A den BVer
wanbdtert und Hausgenoffen der Grofen, erfennt
man , as fie find; fo laft midh) nun in Cuch-et=
{chetnen, toie bt midy immer fehen werdet. €in
Wort verbinde uns alle: das Haus der BVarme-
ciden fann fallern, aber nie fein Rubm, den s
nut in der Gevechtigheit und Tugend fudbt,
Seine Verrvandten nabten ibm gerihre, bes
seigten ihm  ihre gangliche Ergebenbeit , ihren
eiftigften Billen, feinetn-Iinte durdhaus, ju fol-
gen. Sievauf ersablte jeder fein Schicffal, von
demt Augenblick {hrev Jerfireuung , und jeder
Datte die Puifung mit Seduld und Muth, ertras
gen.- Nue Giafar errithete, da er feine Gefchichte
erzablen follte. , Deader, iy, den nun dag Gliick
fite Gudy allen, emporgehoben, habe aﬂein; in Uns -

© thatigbeit, in mdbvrifdher Unzufriedenheit gelebt.

Ein Jufall gog midy heraus, fuhrte mich dabin,
wo ich nun, fur Cuch alle, die ‘Drﬁfnné befiehen
foll. Sych habe nidts gethan, diefe uﬁterfd)eibung
u verdienen, und glaube , der Khalife, will nue
bes WVaters Tugend, - in dem Sobn belohnen,
Lait uns fiveben , dap er s nicht bevene, «

0 Hatoun




Havoun entfernte fidy, bda er das Gevau(d
bes Aufbruchs horee. ,»Ein fonderbarer Menfdh, <
fagte er bey fidh. e winfde mir Sl i
»ibrta; aberibn fo gerade auf’s Wort zu nehmen,
ubies fann, dic3 darf idy nidt. Sn feinen TWops
nten, feinen Gebehrden, liegt ein Jauber, det
o felbft mein Hery, thm untermwirft, um fo was
sther, muf darum , der Seift auf feine Herrs
s fchaft, fepn.  Mir, meiner Gerechtigheit, meie
pher Tugend , fdeint er nicht gany ju trauen,
saleidhioohl hab’ ich der Vroben viel geqeben, une
oith follte dev feinen trauen, die ev duvd) Proben,
synoch nidit eviviefen hat 2 «

So befdyonigte der Hevrfdher eine dunkele, ol
Feefittige Cmpfindung, dever fidy det edle Mann
fodh fhamee.  Biwey Seelen Hat der Mann; dee
auf einemt Throne {IBe, eine des Hervfdhers, eine
des Menfdhen; roelde von bepben die untergee
prdnete iff, eryablt ung die Sefchichte.

6. |

Movgens {chickte der RKbalife, Kbozaima 3B
®iafar, um ihm ju bedeuten, ev follte sut bifents
tichen Audieny, ctfdheinen. Giafar 304 aus feinem
Pallaffe, vor dem jaudhzénben BVolfe, begleitel.




sy

#Man empfieng ihn an der Prorte des Pallafts bes
Kbalifen, fibrte ihn durd) die glanzenden Pradht-
Sdle, und in dem Augenblicke, da man die Thike
ten 3u demt Thron - Simmer dffnen wollte, trat
Khozaima herans, und fagte laut: der Kbalife
wollte ihn heute nidht fehen.  Lachelnd blictte ex
auf ibn; Giafars Miene verandevte fich nidht,.
Einen Mionath lief der Kbalife verftreichen, ohne
nut Siafars ju ertvahnen, und Siafar hurftel
feinen Pallaft nidht verlaffen, ohne den Kbalifern
gefehen und feine Defehle empfangen ju Haber.
Et dantte deém Kbalifen firr den Huffdub, ohne
der Urfadse nadyzudenten, und wanbte die vers
fiattete Rube an, nody®ernfire Detradtungen
uber feine Einftige Cage anjuftellen. Sein eingiz
get Seitvertreid wat, Almofen auszutheilen, und
dent Mablzeiten beyzuroohnen, die et in feinen
‘Semadiern, fiir die Avmen jubeteiten fie. Das
Bolt, das nicht begteifen Fonnte, warnm der K=
tife denr Darmeciden, von fidy entfernt biekt, cre
fann ein Mahrchen nadh dem andetn, und jedes
Tag vermehrte den Euthufiasmus fir den vers
fdlopnen ©vof - Viziv, Havoun beluftigte fich
an ifven Dahrchen, ihrer Wngeduld, ynd glaubte,

(4
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es fey Blof biefes, ' mas ihn ergibte. Sugleich
badyte ev fidy an feiner Schwefter zu raden, ‘die
ifn oft um die Urfache feines Betragens frug
und ihe Verlangen, den fonderbaren Mann ju
feben, immer fauter werden lief. RKbozainm bes
fam endlich einen ‘neuen Anftrag, und -[jn"f_fte
fchon im Geifte, die jrveite Audieny roiirde wie
bie evfte enbem.  Cv betiog fidh. ~ Siafar trat
Vot ben',.ﬁ@a[ifen, 'nc;gte ficy gur Erde, und
fein Dery gliihte, in der Gegentvart deg BII;IBEII’
pen, fd)f\nen, traftvollen Hevefchers Afiens, dert ep
im Traume feines Reichs entfelt, den ju todten,
eL das ©dyroerdt geyogen hatte, und der dem BDilde

bon 3ug 3u Suge glidh , das ihm im Gefichte et

{chienew war. Saroun faf in aller Hobeit auf feie
nem Throne, [dien fich in Giafars BVerwirrung
gu gefaller, und mwinfte ihm fich u entfernem
Nadh diefer Audiens, fdhien dev Kbalife, den,
mit fo vielem ‘{ﬁciwr,. ertvarteten Grof = Bijit,
gany vergeffen ju Haben. - Daf ihn Eeiner feinee
Hoflinge an ihn crinnerte, war ju evioarten. Aud
feine fchdne, tief fihlende Schmefter (hieg , bes
obachtete ihn genau, und ermvartete was aus dem
ihr unbegteiflichen Betragen, Harouns, twerden
follte.
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folite.. . Das was fie frinkte, war fein Jurdcdhals

ten; feine erbiinfelte Kalte §ber diefen Punée, die
puntle Abndung eines neuen, ihr bisher unbefanie
en 3ugs, in bem Herzen- des Mannes, der ihr
.ie ettoas verbarg, der immet fein groftes & (et
in der Mittheilung feiner gebeimften Gedanfen
und Empfindungen fand. Der Kbalife dachte ins
deffenr, Ciiafars nut allzufehr, und erbielt taglich
Dericht aus. dem Snnern feines Haufes.

Siafar fand es nun freylich fonderbar, dag
b Hatonn, aus feiner Einfameeit gesogen Hatte,
um-ihn in feiner Nefideny yum Einfiedler 3u ma-
den ;5 nodh weniger Fonnte er fein Detragen,
e ausgleichen, was e von feiner friihern Su-
gend wufte, nun von feiner thatigern Jegierung
houte. o, IMNit mir 3u foielen, dachte er bep fich,
»0a3u- it er 3u ernftbaft, und nodh) ernfthafter iff
ndet Poften, 3u dbem e midh berufen hat. L od)
xfey e, was-es wolle, er ift ein Menfdh — Nte-
»8ent — tver fann ife Hers erqrinden. Biell eidht
» Wil er mit nuv geigen, daf er ntid entbehren
sfann, und bdba ich ibn niche fudpte, fo ift*s an
atbm, - mir feinen’ Willen Eund su thun, mcf)t an
ainit, ibn darum 3n fragen. <

Nadh




Nach und nady liefen die Aufroartungen dep
Grofien, bey ihm, nadh, und er befand fich ploee
lich in einer Cage, in weldher fich nody fein Mini:
fter Befunbden hat, in Ungnabe ju feyn, wenige
ftens es ju {dheinen, bevor er feinen Poften ange:
teeten Batte. - Nur Khozaima fam 3’ Jeiten, fah
ibn mit dev Miene des Dedauerns an, die beym
Hofmann an BVeradhtung gramgt.  Er gab ihm
auch wobl aus Mitleid ju verftehen, er mifte den
Kbalifen, dep ihn vielleicht vergeffen hatte, bitten
tafferr, ihm im Divan eingufithren. Giafar ants
wottete:  »Der Herr der Glaubigen gebiethet
oiber micd). Meine Pilicht ift, feinen BVefehl ju
sserwarten, und ihn dann ju evfillen: MWohin et
Hinid audy ftelt, ftey ich an meinem Plak.“

- @ fubt in feinem angefangenen, ftillen Leben
forf, theifte feine eit, srvifchenr Nachdentenr, Als
mofen fpenden, der Oefellfhaft feiner Muttes
und Gatime. Das BVolf murrte uber den Khalie
fer s ev horte es oft mit eignen Hbven, unbd dier

fes Murren war einer der Bewegungsgriinde o

nes Detragens, ob er fidys gleid nicht geftehen

“toollte. Cines Abends, als cben Biafat an ek

Seite Fatintens gany vergeffen Hatte, daf et in
Doy’
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Bagdad fey, fam ein Eilbote vom Khalifen, for:
derte ihn auf, thm fdhnell 3u folgen. €r watf
fich in fein Gevand, und der. Dothe bedeutete
ihm, ofe Geraufch und Begleitung ihm nady:
jufolgen.

Der Khalife ruhte neben feiner Schrefer auf
dem Sopha, und hielt ihre Hand vertraulih in
bet feinen. S {hrem vechten Avm vubte ihre
Saute. . €v hotte ihr Eein TWort von der Crfdheis
nung Giafars gefagt.  Die Thiive ffnete. fich,

-@iafar trar Devein, und lief fih ju Harouns

$uen nieder. - Al ihm der .é?[)niife winkte, fich
au erbeben, ftellte er fich grad unbd fren vor feinert
©ifs hin. €3 erfolgte eire Eleine Paufe, wnd
nut det unerwartete Anblick der Sehonfeit der
Pringeffin, ihr Dlick voll Seift und Giite ver-
feste ibn in wunderbaves Crftaunen, bas abed
bald in. Berwirrung dibergieng, da er bemevtee,

- tote die feurigen Augen Harouns, gleic) Blisen,

wber i Hinfdoffen, dann - forfhend auf- ber

fanft eveothenden und niederblickenden Schweftcr
subten.

Etnfthaft begonn Haroun: @iafar, um bich

g4 feben, dich meiner geliebten Abbafia gu jeiges,

mud
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g ih dich fuchen [affen. Sdyon vietjehn
Sage '— ja bepnabe vierzehn Tage, bift du hier
in Dagdad, wenn idh michanders vedyt evinnere —=

Biafar. Nachfolger des Propheten, weh
Monate find’s, und etiwas driber. 2

wavoun. Wie, weny Monate liefeft du vere
gehen, obne das Amt angutreterr, ju sveldem
ieh dich berufernn habe? So hat denn durdy deine
&chuld mein BVolf das Glick entbehrt, bag idh
ihm, duvch didy, judachte.  Wabrlidy, du haft
bie verlobrnen Tage ju verantwotten.

BGiafar.  Herr , mein Ruf [}ierbcr,' [iegt it
deinem hobert Willen, nicht in meinem Werth,
nidht in der- Meinung von meinerr Werth; und
nicht zvep Monate ,  mein Leben durch Hate id)
Jauf deiners Defehl getvartet.  TWas habe idy ger
than , durd)y was mid)y ausgejeichnet, um s
agen 3u dirfern, nad) der hohen Iiirde aufyus
blicken, 3u der du midy berufen haft 2

syavoun. Vefdeidenheit und Demuth Haben
immer deinHaus-dem Neid entzogen, - durd) fie
fomicke hr Cuve Tugend; darum wiinfhe idy
daj die deine.meinier fivrengen Macht ihren fanfs
sen ©chimmee, leiben mbdyee. Sy, der von

frubet
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feliher Yugend, in Lagern, unter vauben Kriegern,
lebte , lernte mebr, TMenfden ju verderben, fie
mit Hacte sum Gehorfarm ju jivingen, als fie
im Srieden o jum pabhren GUick, 3u leiten. Du
follt nun die Heerde, wie der milde Hirt weiden,
ma[)wni} ue mein ©dwerdt befchunit,

Abbaffa fah ibren Druder, bedeutend und
forfhend an,  Davoun fubr fort: Wie, Du
fchroeigff 2 =— -

BGiafac. .@eu bet Glaubigen, e8 Belicbte G Qu:
s fagen, bte Qbef-.{)emenbett fey eine %ugenb e
fors Haufes; die meine nun, da idh nod nichts
Gutes und Grofes gethan babe, verdient bdiefe
Denennung nid s aber dag i) Deinen fein veye
billten Spott uicht verdiene, diefes fipHL idh,
diefes feh tch ein. - Dere Deine. Defehle ju eve
fiillen, bas ausyufiihren, was Du entroivfft, Were
seug in deinent Handen ju fepn, fo weit das Gk
deines Woles , mein Gewiffen, meine Kenntnig
von Jed)e wird Unvedht s erlauben, dazu glaube
ich midhy von Div berufen. . Ob diefes audy mir
niiblid) fepn mbdge, das hab’ idy nicht errwogen, es
1odg eg nidt, und mag vielleicht, einft dadurdh allein
verdienen, ju meinem Haufe, gesdhle su twerden.

' N maroun
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wavoun u feiner Sdhuwefer, Wabre
lich der Mann fpridhe gut.

Sufriedenheit gofi fich Hbef das Angefidie dew
Peingefiin.  Dev Koalife wandte (tcf) voll mef,
su Giafar:

Ui deines Nantens tillert, fab idh Dich, 31£m
Bisiv, erhoben. « Aus Qanfﬁmfert geqert deinen
BVates, dem tdy dag Lehen darife, der das feinte vers
fohr, teil es®er blinden Rache meines Brudere
mdt gehovchee,  Diefes nutr war das Bevbrechen
Deines Waters, das thm Hadi nie vevzeilien Fonnte,
Do abl ich meie Sdhuld an feinen Sobn ab.
Als NRegent muf i hicr meine Recdhning mt
m fhlicgen; dic Deine beginnt, won dem Aus
genblic, ta ith Didy in dem Divan einfubre.
Biel fordere ich von dem Mante, der delnen
Stamen fiiee, det fioly und Eibn auf feine Tu-
gend, tiber dieweite Rluft, binfhreitet, die ihn vom
miv trennts dev: fidh durch fie, fo dem Throne
ttaht, als Eonne er ihm Glanz vetleiben, und
Eemen meht von tf)m empfanger. -

 Biafar, E)\:cf)fe mich, Heve, nady meinen

Thaten, und (af dein Uetheil nur pon dem bes
— ftimmt
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fimime verdetr, - was allein'Sabey, Wiy oy Ee’lie:
tting dieren foll. : '
Jlsharoun - Hnd dag ift?
2 Giafar. Die Sevedjtigheit. .
- Haroun: Die Stithe meines Theons, der nuy
Wh meinen Rubhm verdanfen will. - Bey dem
®lange Gottes, Du haft ein grofes, vielfaffendes
2B8ort’ gefprothin ; ‘erivdge feine Bedeutung wohi,
Sie ift. bie fhtverfie aller’ Tugenden , denn alle
fehiliefs- fie fifich ein. Gany gevedht ift fn‘ur det,
dev alles fieht und hte, Ser’ alles “in “einetn Ny
erbagt, den weder Leibenfehaft, tﬁcbecﬁm’g nuc'f;"
Lt verblender.  Wer ift gerecht auf Crden?
Ginfae, Der, weldher fir fid) nichts flireheet
noch hofft,  dev gegen Didy, den IMAddytigfier quf
Cuden, gu entfdeiden toagt, wenn Du Unredt
baft. . Der ohne NRicEiche, nad Deinen und’
der Natur Sefetien, fosforidht und "verb&mmt;
der, woelcher Dir feinen Willen  nur in fo fé{'ne‘
unterift, ‘als ev hicvmit Geftet, diefer iff fo ged
veht, als der Menfeh es feyn tann,’  Das' Ve
bovgene, idds Jufdllige fieht nuv der, der alleg
fieht, und diefer vichtet mad) den Abfidhten  dip-
unfer Thun beftimmen , - nady dén. Kraften deg’
Na Gyeiftes,
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©viftes, die ev ung verlichen Hat. Woh( weif idh;
toas ic) wage, indem ich fo frep Die rede} vodh;
Hert, wenn teine frepe Aeuferung Div miffalle,
fo fdhyicke mic) fchnell in.meine Einfameeit ,,mu-.E _
befchedntt wie ich dovten lebte, war ich des fisenis
aen Guten, das i) thun Eonnte, getvif;aind dag
Bofe traf nur mid). - . -

wavoun, Mir migfalit nidhet, was Du fagft;
nue fpannft Du daduvd) meine Forderuny, meine
Crivartung, immer hoher. Du muft Dic und
deine Krafte fennen; dies vorausgefest, glaub’
ich alles, mas Du willft. - Feder andre als Du,
toiirde mw verwegen {deinen — nafe — hiet,:
vor meiner etfiaunten Schwefter Angen, (af uns
Hand in Hand, einen: Bund {hliefen , ie ibn
Heve und Diener felten fhliefen, Der Dience
toerde mein Sreund. - Beveite Dich, motgen i
dem Divan ju evfdheinen.

Rach Siafars Cntfernung mwandte fidy Haroun
3u feiner Schroefter: Was hale Du fun. von
det: Manne 2 :

Abbaffr. Biel verfpricht er, und ‘tvenn et
das halt, was feine mannliche Suverficht, su vers
bitrgen feeint, fo feb ich ibn als ein Gefchyent

, bes




des Himnl® an.  Wird er nidyt tefnen edler
Druder von dem Miftrauen heilen , 3u dem ihm
dieSRenicdhen, bisher fo viel Srunbdgegeben haben2
Hnd i), die idy fie, frob allen widtigen Acufes
tungen; immet vertheidigte, merde endlich fiegend
fagen durfens: die Menfdhen find, rozu fie ihre
Rerefcher machen, was fie ihnen u fevn
erfauber.  Gut und edel, twenn fie ¢g felber
find, tenn fie der Tugend adyten, wenn fie
diefelbe allein jum Preis und Gewinn ju mas
chen tiffen. © 3u roeldyen diefer Giafar meinen
grofien Bruber 3ahlt betveift die edle Frepbeit
feinerdtede,” wodurdy er ibm, ohne es ju fuchen,

das guofte Lob. ertheilt hat.
waroun. Was der Mann nun iff, oder fchei-
nen 1oifl 3 Bieg fape ich und feh es gerne. MWas
qus’ thm ‘werden fann, was er, unter diefer
glangenden Achtlofigheit anf fich und Gk, ver-
birgt, bief oeif iy nicht, und mug es ju et
fabrencfuchen. Die Davmeciden, (icbe, die tonig-
flichen BDarmeciden, wie fie das BVolf, in feinem
Taumel, fo gerne nennt, haben diefe Stelle untet
den Kbalifen fhon oft befleidet, waren immet
durch den-Rubm ihres Haufes, den Ruf von ver
' R Vots
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Loteltern Tugend her, die Herven WherHerven;
ober ffrebten wenigfiens es ju fepn.” Und diefes
ba, der fo [aut tuft: fo bin id), fo toerd’ idh feypn!
wollt Jbr midh ober nicht?2 Gleichyiel,  Jhe
fonnt midy nidht grofer und gliclicher maden,
algich bin, — biefer da, der fo rund feine Ges
finnungen ausdrickt, und Gelicbte, der fo manne
lid) fchon gebifdet er Div audy fheinen mag, das
frenlich feiner Tugend, ein gewifies feperliches,
angiehendes und fogar erhabenes Anfehert gicht —
diefer Mann fage idh — [achelnd Nein,
etfdyvicE nur nidt — dicfer Mann hat mehe
Cindruck auf mein Hety gemadst, afs mir lich
iff, als miv vielleicht sutedglich iff. Sieh, den
Jauber = Kreis, weldhen s unferm . und “dee
Menfden BDeften, der MWahn 1nd die Worurs
theile bewadyenr, den muf feiner 3u betretes 1wa2
gett, und wer ed wagen will, der twage es jo
mit leifen Sdritten ; verberge fich ja forgfaltis,
untey unfer magifdes Gewand.  Gut, gut; e
thut es Eahn und offen, und gern will ich fehen,
toie wir bepbde gnfammengcben migen, Cins nur
roiin{d’ ich; er hatte gethan, wovon er fo-viel
gefprodien bat, und davon gefthwiegen.
2Abbaffa.




bebaﬂh- Bendet, fende fhnell denn Mann 0
feine Einfameeit jurdef. ;

: éarmm. Qf)ne {hr emprn&t 3 [)nﬁen‘? Wis
aLim 2 :

AbBafie, Weil ¢8 ebenr o [cfm&[zd) fur den
Degenten it f:d) fite einent Menfhen, und fu;
o3 audy um der qus j(’jt‘u‘ﬁrit’i‘]t&.’ll Quqenb ’ml[EBH,
3t fenrtg'und tafdh ju inteteffiven, als diefer Tuo
gend mit u fcharfen %[tcfen,' na(f);,ufmﬂ[;cn.

Menfch mu& et bann doc) bleiben, mcr_m 1oif mit
ihm (eben, thn ertragen follen. FWie feicht madht
bet Spaher' Fehler 3u Tugenden, und Tugenden
3 Feblern. Du weibt, toem ich hier nachfpreche.

Havoun. Vortreflich, Liftige! Doch Hove —
{id “sivar abermals elit Gleidnif — nenne g
voie Du willf. Nimm an, ein Saubeter, cine Fee,
ein Geiff, bracdhte Dir einen ﬁBunbetf*em —
grof unbd glanyend, wie ber mgenﬁetn, nne
erfheint ~—  diefer “J,Bunberfrcm — enthielte
éinen Talisman — und der %au[&eret odet Geift
fagte yu Dir: 'Sdyonfte dev (-btetblu‘) ! biefer
Stein biet hat feines Sleichen md;t auf Croern,
und Die ‘mie; wl3 der wiedigfieh Surdy Geiff
find Dely, Geftimm ich s doy Wige, {obalo Dn
! N 4 Dich
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BDich damit fchmiiceft, und dies muft-Du, wenn

Du ibn annimmiE, wird fein magifder Slang,

dburdy den Talisman, ben ev in fich enthale, die
Hugen der Menfchen o an fich iehen, baf er
Deine eigne Schdnbeit verdunteln wird, baﬁ
man bie gluctliche Defikerin des eingigen Klois
nods, nidit mehr vor dem Glanze. des Kleinods
Bemetfen witd, ‘iﬁurbeﬁ Du ibn annehmen —
ibn tragen woﬂcn?

2Abbaffa. @nrfeﬁ.[;cf)e Stage an ein ﬁ‘muem
aimmer! Und nodh dabey o ernfi und vafdh ges
than ! ©leidyophl evfordert die Antrooyt des
Nadyfinnens fehr viel — Eine Paufe. Nun
fieh — i) — ja ich rotirde thi annehmen, ihn
tragen, wenn et alle die, fwelche mid) damit ges
fhmucke [dben, glhicElich madhte,

YAQLOUN Cauffiebend und beftig)
Und iy — idy) wiirde ihn jetidhlagen,

s .

- Der Divan verfammelte fich, und der Khalife
fiiute Giafar ein.- Mit feperlichem Eenfte, frellte
et ihn den Rathen vor, dberreichte ihm dag Sier
gel, unt bedeutete den Anroefenden, Uatertverfung,
Cehorfam, gegen die Defeble, die durch. Giafar,

voh




gon ihm ausgiengen. . Giafar fekte fidh auf feine
Stelle, mit cben der Gemitthsube, als fey es
fein gewdbnlidher Si. . Radh Aufhebung deg
Divans, in weldem eben das gefdhalb, s in
bem Senat jedes unumichrantten Reichs gefchieht,
fiep ber Kbalife, Giafar und cinige der mwichtigs
fien Nathe, in feine geheime Jimmer  tufem,
Hiet numbefabl Havoun, bem GSrofviiv, beftimme
ten-Deticht abzuftatten, von. der BVerfafjung jeder
Proving, ihrem Crirag, dem Charakter und Bes
tragen_bet@tatt@a[ten dent Cinkinften und Auss
gaberi- des ganzen Staatd , dem vorhandnen
©hake, den geheimen WVerhaltniffern im Lande
uid; mit den Nachbarn, . Giafar horte dem Khbas
(ifen, der. jeden Thetl der Etaats = Vermwaltung,
wit dev grofiten Kiavbeit entwickelte, dem- nichts,
in feinem ungeheuren NReiche unbetannt ju fepn
fhienn, mit BVewundrung - und Erftaunen - 3u..
Haroun der dies beobachtete, fagte ju ihm:
53 habe den Fabden wiederum aufgefafit, den
,,'&'Dei-n Bater , unter metnem Deuder, arigelegt
snbhatte; -vaubbegierige und unmwiflende; Diener
,,[)aﬁeﬁ ihn ereifen.  Vollende Du nun dag
»Gerogbe feiner Hand, unbd hute Dich, fo: piel

R s »ald
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pals miglich file Nevietungen, nue’ bie fitferfFe
»Noth entfehuldigt fie.  Die Menfehen - Fihlest
punfie Leitung nue dann, wenn roir fie, duid
+@tohrung des Gangd, 31 dem wit fie gemblint
whaben,; an unfer Dafeyn erinnetn. *Ordmitg)
surnerbittliche Strenge gegen den,” der fie ftohte,
»0ie8 if’s, mwas iy voryiglid, *.i-:m‘ifiif,- pon
syjedemn meiner Diener fordere.” Ded Arablafie
» gen Drucks bedarfes nidyt; e weniger das Bol#
sunfre Hand fuhlt, je glicklicher, fichrer febt es,
wiemehe arbeitet e8 auf die Sufunfr. So roie’de¥
pituditbarfte Regen det ifE, deffert Gerdufhe Dit
snidt borf, fo ift die Befte Regicrung die, detew
»Sang mar nicht empfindet.  Jeh mbdyte dars
syum, meine Macht fo-unfichtbar, machen Eonnen,
wivie es uns die Matur iff; wir fehen ihre" Ot
ssnung; empfangen, geniefen ihren Seegen, ohne
»bie SMittel ju feben, wodurd) fie ¢s  bewirkt.
» Nur den Grofen, denen idy die Ausiibung meis
sstret AMacht anvertvauen muf, biefen mbeht idy
wivie bt Schatten 'folgen Fonnen, und immes
>0t den Augen fEehen, denn von ihnen foebere
»id) Redenfdaft fir dag Bergehon bes' vohier
wRaufens: Diefer fehle mit durdy ihre Sehulds
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[ bdﬁatnuns'-@mnbmg ift: - Watet bes E’Sotfﬁj
£ »Tytann detjenigen Grofen, die aus BDosheit
i sund Habfudht vevaeffers, daf ihnur fo, in jee
f »bent, von ihnen , erfdeinen il :
; Das frohe Gefihl des Herzens, f{dof auf
1 | Giafars Wangen, {himmerte in fenchtem Slange,’
' in feinen Augen. Havoun pard es getvaht, und
5 fiiblte fich, su ihm Bingejogen. Das Hery wollte
4 das Band der Freundichaft naber g,ufammenaieﬂ'!
; Hen, “der Geift des Herefihers blictte Ealt darauf,
‘ e defynte fich weiter aus. €3 fdyien, afs {dlvebe
Pl elnt unfidytbates froftiges Wefen 3wvifden ihnen,
B das fie in-dem Augenblick augeinander ¢if, da fie
i fih nalen wollten.  Olafar verfohr fich in den

i Gedanten Abwets, undfptady in feinem Geiftes
. »9ier oder nirgends.® o
| Dis Vo€ ermvattete hn an dem Pallaft des
Kbhalifen, empfieng ihn mit Sreubengei’dyvepﬁ
fegnete Haroun, und begleitete den BViziv, jubelnd’
nady feiner TWobnung. €3 wat ¢in Fefitag in
und um Bagbad, durdys gange Land, wobin nad
uad nady das Gervircht erfeholl.
- Giafar ergtiff nun das Steuet der Regierung,
fotoeit 8 e der Kbalife ihn ergteifenlios.” Deps

| Geift
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Gheift feines Baters, die Srfahrung in Q;ei‘d)artem
bie er untet ihtn gematbt batte, feine feften Grund-
faf;«e, leiteter ihn. Qv warf fidh, ausgerifiet,
mit Klugheit, DMuth und Menfdhentiche, ohns
fil. fidh, die Stirme su befiivchten, anf diefes
unfichere Meer.  Havoun bemerkte jeden feiner
©dyritte , vernahm jebe feiner Dewegusnqen,
toufte. jedes feimer Worte, und blieb Ealter Ju
fdhauce. Nur danm, wenn Giafar eine widhtiae,
verivorene Sadye, die jut feinem Rubm fich enden
mufite, bis jur Entivicelung gebradyt hatte, eLs
fdhien er, [ief fie oft durch einen Machtfvruch, in
Luft jecflicgert, bis er ibt fodter eine Wendung
geben fonnte,. die fie ju feinem Werfe madhte.
Ghiafar lief fich burdy nichts, in feinem feften
Giange, ftohuen.

Kbhojaima und die Hauptperfonen des Hofs, |
erfchopften ibre Devedfameeit, vor dem Koalifen, |
im Lobe Giafars. - Sie fprachen nur von feines
boben - Tugenden, feiner Frengebigteit, feinet
Magigkeit, feinem Fleife, feiner Milde bew det
Ausubung der Gerechtigheit, fiihrten bep jebet
Giclegenbeit feine Dpriche an, die, wie fie fagten,
von Dagdad aus, bis in den entfernteften Proz

pingel

= ST

. vl b !
et - " va— "
= i = e e T T a
o e e Rt e T T T e = i
ot 4 = T ;
= : e R % S
tadl Remihs te oo P T et T
e == : = - : S = = 3
. RSNy —— TR g S p——
: S i

e
e

:.
it
i
¢
e
8




\F"’t

b

., 269 T

pinsen gefchalleen.  ©ie ertmibdeten Haroun it
dert Lobeserhebungen der Tugenden des Darnies
cident fo, baf et fie endlich fo befchmwerlich fand; °
als ev yu Jeitest, ihre Schmeichelepen, ju finden
glaubte. ~Die Pringeffin , u welder ihn der
Kbhalife oft-vufen lieff, um fich vertraut mit {hnt
3 untevteden , fovady aus reinerm Herzen ubes
i, evtheilte ijm ein gemaBigtes, gegriindetes
Lob, bas cben dadurd) eimen ftavfern Cindruc.
madyte. - Der Mann o detn ot fo vieles Sutes
hotte und fah, ward iﬁm'_unausﬁeb!id), ohne daf
e fich geftehen tollte oder fonnte, warunt. ~ Da
nun Giafar fidy immer befchetden verhielt, mit
et fanfteffenAre, feft auf feiner Weife blieb, ihm
dabey ohne Fuvcht, in Angelegenheiten, wo das
Redht fie die beftrittne Sache war, widerfprad,
wotliber er feine Nathe oft evftaunen fah, fo fieng
ev nun an, ihn, in feinemm Hevgen, geradesu det
Heucheley su  befchulbigen, und thm gebeime,
beerfchfirchtige Abfichten, bepzulegen. Giafar, dev
die Verdnderung bemerfte, fo febr fidy audy de
Kbalife 3u verftellen fuchte, verblich fo gerad und
offen, tie im erften AugenblicE. Nur eins ftohree
Jeinie afung, und dies war ein durtles, peinlic

dhes
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thes Gefibl, das aus der dftern Bevbachtung
flof : dev Kbalife liebe feine Schivefter auf eine
= Ave; die mehr an Leidenfhaft als BVruderliebe,
grangte.  Die Liebfofungen die ev ihr  erwies,
waten mehr feurig als wavtlich; bey den evnfihafe
teftes Unterredungen: fhien er nuv fie ju feben,
nue auf das zu laufchen , was fie fagen fuirde,
Oft unterbrach er fich. und thn, witterr in bdet
.%}chc — bath fie, eing ihrer Lieder in die Laute,
au-fingen -—— foradh dann in Cntylicen, von
ihren Neizen,. threm Verftand, - ihrem-Selang,
theem Sautenfpiel, den Liedern; die fie dichtete —
und wenn Oiafar, in foldhen Augenblicken , ihn
etnifthaft und aufmerfam anhovte, . und feinen
Augen folgte, fo fab ihn der Kbalife, . als einen
MDeann an, det unfer verborgenites Geleimnif,
deflen Enthecfung toiv uber alles fivdhten, ent2
weder fchon ertatben hat; obdet doch 3u ertathen
fivebt. Bon nun an ward ibm Giafars Tugenbd,
in eben bem Grade verdachtig, als fie ihm lafig
war, und der edle Havoun, welder der Water
feines Wolts fevn foollte, es wirklich war, fabte,
durd) viele duntle, Eleinliche Gefuble gedrangt, den.
fultanifchen Cntfchiug, die Tugend des Mannes,

I




der fo wveim feinen Qe befolate, den or befis
balb, achtete, licbte, in.Defler Sefellfthaft  er fich
gefiel ;. auf die fEvengfienProben: ju fesen, uniy
Dieh in.Dey Hoffnung, erwirde ihnen unterlies
gen. . &in Triumph, dber die Menfchheit,  deffen
Jjich, nut ¢in @zrrfcf)ev eefreuen fann, und dem:
wit befdhranttere, glietlichere Menfihen, bedayern
und betweinen.. Um diefe Proben giftiget 3 mas:
dhen, duferte er die hichite Sufuiedenbeit gegen
ibn, und s nur- Augenblicfe von Laune, tafcher
Wngeduld, und ploklicher, bittren Spotts seige:
ten Khogaima, daf etwas befonders in dem Kha-
lifen worgieng. - Diefes ju ergrinden; lavctte ep
auf Gelegenbeit. Der Jufall diente ihm,

- Als.ev eines Tags den Khalifen, von eineit
Gaftmabl unterhielt, das Giafar den Dettlerr:
gegeben — und:dabey ex3dblte, tvie der Srofvizir
mit ibnen gu Tif) gefefen , wie fretmh[icf) er fie:
unterhalten hitte, frug ihn Havoun ploslich: Wer
teug Dir die BDothfchaft, von meinem Neffen, am
©iafar auf? _

Kbosaimg, Der; den Dt ju feinem Wadhter
gefeist haft,

waroun,
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Havoun.  Fie lautete der Auftrag ?

Hbosaima, Dein Neffe, Hevr,  fief midh
dbutdy ihn: bitten, ihn-dem eblen Darmeciden jib
empfehlen. € flehte utm Giafars Schus’," und
wiinfdhte den grofiten, getecditeffen Mann, in deis
nen Q&nbétn, nue efn eingigesmal ju fprechen; um
ihn, nab Didy duedyihin, ‘wenigftens davon §u
fiberseugen, baf er’ dew Verdadht nidht verdiente,
w: defroillen, er als Sefanigerer beivaébt titede.
Gy 1oige wobl; die, ah Sabia Saffal, begangene
graufame ‘That feines’ Vaters, fonnte , ibn dert .
ungtiilichen Sohn nidht erapfehlen;, doch 3apite
ev- auf bas Mitleid, das: der menfdhliche Sinfar,
feinem deines Volks verfagte. <2

sarvoun. Mnd mwas antwortete- Giafar auf
diefes? ' _

Kbosaima, Sage, guter Kozaima —
nannte midy sum erfientnal, der grofe Barme:
cide, “in febr fanftem Tone — fage, guter Kho:
saima, Oaf idy dem unglitclichen Sobn, die That
bes BVaters nidht qedenfe, daf ich ihn Gedaute
ihm meine Dienfle, {0 rocit fie veichen Eonnen
und diefen, von ganzem Herzen, antrage. DaB
idh i, @bersengt vou der Grofmuth des Nadye

 folgers
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folaerd des Provheten, verficherte, er'roifivde nie

vergeffen ; et fey feines Denders Sobn. Wat et
28 nicht, feste ev hingu, fndem ‘e tid) fharf an

fah, der guerft unferm Heven, dén Epd dev Trene
fdbtour, dee dem, vom feinem Water, ihm aufges
drungenen Anfpruch, auf ven Thron, in Segens

svatt der Guofent, feietlich entfagte? Kann der

Khalife dieh vergeflen ? Was den Befud) betrifft,
dert et von miv ju winfden {heint, diefen fann
iy ihm, obhae Erlaubnif des Khalifen nidht abs
ftatten. Shn dem RKbalifen ju empfedlen, fdliche
einer Stweifel in fich , der miv éin Verbredyen
gegens den edlen Havoun ju fepn-fheint, den 3
Hegerr, idy Feine Uefach Dabe, nnd nie ju win.
fihen habe.

satoun. nd dies in Gegenroavt der Bettler?

Kbosaima, Sie find feine Freunde.

Havoun, Daf Du ihm die BVothihaft, in
ihrer Gegentoart, iberbradhteft, biefes mwollt’ ich
fagen.

Kbosaima. N fprach leife i fein Oht ~—
et antwortete laut, und die Bettler fegneten dent
guten Wirth.

> Baroun,
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watoun, Wie leife Du gefprodhen haft, dies
Hat miv mein Geift gefagt. Doch qut; audy dies

fes; aber mein Neffe fann nidht leben —  bie
Noth erfordert’s, hat es [angft erfordert — idh
tann die That beweinen ~— dodh gefdhehen muf

fie, und Div, uberteag’ ich fie.

Kbosaima, Verzeihe Herr! da ich es mwat,
det den Vater, geivungen fEivzen half, und hier
auf den Sobu sur Dflicht gegen Dich, 1iberredete,
fo tofirde bdie: That graufam fdeinen, twenn id
fic begienge.  Jur-dbann erft wirde die veine Abe
ficht meiner evften That, dem BVolfe verdadtis.
Sa felbft Dir, Hevr, miirde fie den BVortousf
der Oraufambeit juziehen, und nut die allgemein

evEannte Tugend des Varmeciden, fann i den

©dyein von Redyt verleihen.
wacoun. Und miv jur Probe feiner Stewe
dienen.

. Kbhozaima ftellte fidh, als wenn er den Sinn
nicht fafite, der in dicfenn Worten, und nody melt
in denv Dlicken des Kpalifen lag. Cr eilte fchnell
s benenr, die [ingft Ciferfucht und Haf, gegen
Giafar, verbunbden [mtrén , und theilte ihnen die
widtige Entdeckung mit. Triumphivend fdlofer:

2% 5 Seing
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»Seine Treue will e proben? Al roeifelt er
»doch an feinet Treue — an feiner hohen Tus
»gend 2 —  fatte ich nidt vedht, wenn ich Cud
immer fagte, der ftolze Haroun witd den Dans
5 nidht lange extragen £onnen, der Eibm und fider
o auf feine fehrodtmiervifche Tugend, alle Abhang?
HlichEeit von ihm abroivft; der nidis fldiet,.
»ber oag et iff, nur durd) fich feyn und fheinen
il 2 Traumender Davmecide! abpangis von
»ifm, ertriig ev audh toohl das Bofe, das Du
sthun m‘égteﬁ; unabhingig wie Du feon willfE,
s verieiht er Die das Gute nidht, das Du taglidy
sthuft. Aber hater nicht vedht 2. Jft diefe fiolze
»3Iugend , diefes allzu ausgedehnte Woblwollern,
,diefe alliubluge Tugend, ihm nidye gefabrlicher,
yals unfre Ranke, die uns ju feinen Selaven:
smaden? G fiblt bereits, -daf ihn Siafats
»Thaten in Sdatten fellen, dafi er fich, durdy
»» Die auffallende Avt, toie er fie ju betreiben vers
,»ftebt, in jeder cinen Sieg, dber feine Madt,
,eriitht,  Fahrt nuk forf, wie Jhr angefangen
s habt; (aft uns unanfbdelich von des BVarmecie
,0en Tugend veden, ihm nur dafir danfen, dag
pet uns den grofen ONann gegeben bat. . Seh,

S =, et




g 276 —

yibet!ich am Hofe aufgervachien bin, weiff daf bieh
pivitfen mugund ber grofie Haroun, mitfte mebe
»als Menfch feprr, mifite Eeinen THron befiksen,
stvenn ibn fluge, innig vetbundene Hofleute,
»nidyt endlidy Elein ;u macdhen migten  Die That
»Ote et jeit von dem Barmeciden fordert, ftiet
xnbieferroder macht ihn uns gleich. <

Auch der Hof Hat feine Leviathane!

Cintge Tage nach ‘der Unterredung mit Khos
jaima, lief der Khalife; den Grof - Visit; in
feine innerfien Simmer cufen, € fagte thn mit

- Whrme bey dev Hand und [pmc[; 3 tf)m, mit |

feftem Zone:

Heute il ich fehen , ob du mein Freund Eq‘f
Die Nube meines Reichs, die Sidyerheit meines
Throns, weiner gamjen Famdlie erfordern eine
That, die idy vevabfcheue, die i) beweine, in
dem AugenblicE, da idh fie gebiete. —  Miein
Neffe muf fFevben;

Biafar. Was Hat er verbrodhen, Hetr!

Bavoun.  RNidhts — fein ‘Emered)en iff,
ag er mein Neffe iff.

Hinfar. Und mug ferben 2

 Haroun

e ——



“Baronn. SeinBVerbredhen iff, daf tetne it 2
ihd ausihttigen Feinde, in ihtt, fo fang er lebt,
der Manit fehen, bmd) ben f'e mit gefa[)t[td;
merden Eonnen.

"Giafar. Darunt, nitd darun mtrﬁt ot ftere
Benr ! Unmbdglich, diep fann niht dierfache feyns
det grofe Haroun fennt die Furdye tletner, saget
Geiffer nidht. Jhn fhiiken feiner Thaten %i[)m,
feine Seisheit, feine Gtofuuth, die Ticbe feines
BVolez, bas fein” gegentvartiges @)hu'f, wilzufebr
émpfindet, als daf ¢3-nach dem unbedeutenden,
i unbeEanntén Soline cines Hevefdyers, aufblis
enfollte, deffen Andenten {hm verhafe iff. |

Haroun (finfier.)  Cinen Beroeis deines
Svene wollt i feben. Sy reif twas idh ju fivdhs
feri' habe, nicht Dt “Didy ‘blendet metrr und Dein
gegentodrtiges Gk, und in diefer Taufdbung,
Endnfit Du das Vergangene nicht mit dem Kunf-
figen sufammen, und bictfE nidt anfdas, was
die Erfahrung fehre. — TBobhles fey, dev Heve
folf fich su dem Diencr herablaffen, dem Dienet
Griinde fite die That dbarlegen, die ev von ihm
fardert, die et'gebicten fann undmup. Das thut
Hut fmwun, thutes nur gegen einen Darmeci

&5 bett;
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bens. dody der Warntecide traue. barum fich und
ibm nidt allufebr, — Dy et , mein Vatey
Deabadi exnannte midh, den srweiten feiner Sohne;
in feinem leten Willen, jum Nadhfolger des
Crftgebohrnen ;.. auch toeit Du, dap ich diefem,
gegen die Auftnbrer, zum ijron verhalf, ibu
mit meinem Sdyoerdt: drauf fhisee. . Div ift
befannt, daf er, jum Solhn dafiie, midh ermorden
lafferr; toollte.  n den roeiten Staaten meines
Druders, war bald fein Ort ber Sicherheie fie
mid). Aus einem verborgenen Wintel mupet. id)
mit tieiner geliebten Sehwefter, meiner einsyigen
Greundin, meinem eingigen. Teoft, in den anbdesn
fidhten; mit den wilden Thieren, auf ben Gebits
gen, um Herberge Eampfen, und in jedermt. Mens
fehen dev mir nabte, einen-abgefanbdtern Nbrder
abubden. Gin Wort von mir, Eounte gans Afien
tn Slammen fesen, ich fprach es nicht, und hoffte
endlih, meinen unfinnigen Berfolger, direch Srofs
muth, su Befiegen. Gy fiel — und wep Eann,
wet darf bdie befchuldigen, duvch die er fiel,, die
nuv auf diefe Weife, den geliebtern; beffern Sobhn
ervetten fonnten? Der Sprudy meines Vaters
este mid) auf den Thron, gegen den Sprud des

' Baters
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Waters -treines: Neffen 3 aber meines MNeffent
Rache , feirt eingebildetes Recht; leben fo lange,
als ev athmet , find als gliltig von jedetn anets
fannt, der in @taatsberanbemugen, Bortheil
hofft. AL

Giafat, -« Siirne miv: nidt, wenn idy, of)ne
jefit auf dies ju anfivorten:, nut von bem Uns
glicElichen, su reden wage. Wag 1ft Deint MNeffe,
bern Du fo: geffbulich dentft? Ein vober, finnlis
éhet, 1unger Meenfdy, det fippige Rube, Senub
and Wolluft, den glanjenbden BefdymerlichEeiten
deines Throns vorzieht. Dee, suftieben feiner
Sinnen-gu leben , der Herrfehaft nber die Telt;
feine Gtunbde feines Vevgnigens aufopfette. Det
feumpf an Seift, nur dert Senuf des Thiers
ferint. Weibey, betaufthende Geteanteund Shlaf,
iff alles was ev woiinfdt. Mnd nun dente Deinet,
Hevr! :

Haroun. Du tdufthefi Did) — denn fieh,
eben diefes machtiihn fo gefibelich. “Chen in thin,
feben diaElenden; die unfer meinem Brubder den
Staat verheerten, einen Hevrfder, in deffen Naz
men, fie abermals,: die Faum: vevgepne Greuel,
unaeftraft erreugtn- fonnen.  Diefen ift meine

S 4 Strenge;
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@trenge; meine Wachfameeit befchoserlich: it

den finftevn Winkeln, in die iy fie. geftofien Dabe,
fauern fie nur auf die Olelegenbeit, . die midh ben,

fiue vor ihnen gefiivdhteten und gelraften; it eine
Sage verfente, die ihre Abfichten befordern Eonntes

Wdre mein Neffe ein Mann-von Oeift .und Sinn,
det meinten MWewth, mein Medht voraibm , ju era
fennen fabig midte, det fithlbar file meine MWohls
thaten feyn, dev Begreifen Eonnte, bag’ thn bdiefe
Elenden, nut darum su Mentereven veizen, um
th ju migbrandien; Sen Staat ‘auf feine eigne
Gefabr, su verwiveen , fo mochte ev-leben ; unh
mein Freund werden . Aus dem Mesrfcher, O fas
fat, anf den jedeér pwivken €anm, der feintent Sins
hen neuen Kikel jeige, madht. man, was man
will, und dey fhumpfe, furdstfameSNenfch , 1656
fich. feichter su ¢inem Eihnen Sdyeite verleiten,
als der Mann von Geift, der bdie Solagert, vots
fieht und errmodgt; ' |
Biafar. 'Begzeife ; Herr, i fann: mit Dir
fitht einfiimmen:; iehy fable-rmicy-daf durd) bdiefe
That, der grogmitthige Davoun;, feiire Tugend
beflectt,  dag er dadurch su verfiehen giebt, et
glaube an die mﬁglicbfeit, Daf tan etivas gegen
- ' ibn,
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61, internehinen Ebtite: Dies glaubt i denkt
auist Felner, i Deinein: roeiten Landes-willf Dh

fie davauf aufmertfam imachen 2/ Wenn Deift
Wolé demen verjeiht;: bie Deinen Bruder filrye

ten, for gefchicht es darum, roeil fie die RNothren-

digkeit davon fuflen,’ weil fie einfeben - bag ih
Sround und BVater, mut dadurd evhalten werden

fonnte, meil fie deiner NRettung, ihre Rube und

1hr7GiE verdantem -Du felbft hattefi: Feinern

Rbeil an jener THat3" aber dicfe die fchreibt man
Bitsalfein 3, 1md eben diefes BVolk - das-Did)

moegen ‘deinein SRith und deiner MenfdlicFeit
eefiebt, toitd Didy dev Feigheit,: der Madhfuche
wndides Hafes befchuldigen.: Diehohe Meitning,
die teine Gtofen vor Div Haben ;i welde die
Edlen yur Nadheiferung anfpornt; die Schlechten

sur Gufiilinng ihrer Phichten jroingt; twird auf

seinmal finfen > und:jeder toird in bem ethabenen
Kfaliferr, den Iann zu feben glauben; dev feiner
‘Zudend , nidt-mely ‘allein vertraut.

aroun. Ghen darum , trag’ id) diefe That,
-ginem:Manne auf, deflen anevbantite Tugend fie
yedytfertigt, Demt man: fein: BVerbrechen jutbaut,

dem man felbfE das verzeiht, was: ihm abnlich ju"-

S5 feyn
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feptt feeint. Mnd-diefer- Mann biff Dut: Yo
et Deiner Thaten, liegt fdyon meine. und Deime
Nedytfertigung, eingefehloffen. .}
Giafar Crafd). - Mnmoslidh ; J,_ﬁert*
syaroun, Gieng jeein %efe{ﬂ aus meinemt
Minbe , idet unvollogen blieh 2 ke 2 swBid L
Giafar. S0 befieh ba, 100 ub gt:[wrd)en
Fan and datf. i :
aroun.: Kahner — auf was ttnfgrsz S)u'?
@iafar. - Auf Dicht - Auf deine Siope ! Auf
‘Deirte Tugend, die wenn Diifie, awch nue-eines
| Augenblicf, von Die entferaft, Hie fo roiebetfehet,
“tie fie Div-aun nody, - jur Seite fteht.
spavoun. Deine fiolze Tugend ifi’s,--auf bie
“Duwtrokeft, die mir duvdy beinen Trok, sheides
tig witd. Wetn dienft D, daf Du cin Luftges
bilde neben midy Hinftelft, nadh ibm hinfareft,
went ady Dir gebiethe = idh, der: verantmworten
muf, wasidy Div gebiethe 2 . ih fann dag Wert-
deug leicht zerfchlagen, Bag fich 3u neiner Hanb

nidyt fehicten roill —  dies mevfe und gehorche! —

Sie fumm 2—  Warumbliceft Du jum. Hitns
el aufi == dahin- blick, wo Dein fi d;tbnrer
Hevr Hingeige, '

(Biﬂfm:g



Giafar. Da ein Havoun fo-denken und fithe
lert Eunn, fo dante ich ifjrm, in’ diefem Angenblicte;
daf et mich micht gum Hevefeder dev Menfdyen;
gemadht hat. Ta, id) bin bein FBerkzeng , dodh
mur fo fern ich wifl, und ftaeker ift mein Lille;
ol deine Madht.  Ein -grofrer Meifter, ein exhos
Generer Kinfiler, hat andy midh gebildet, in meir
nen Bufen, das Gefiihl vorr Recht und Unvedit;
wor Menfden Werth gelegt. Aud Du bift: fern
Fertzeug, fo hoch der Bufall-Dich geftelle-hat)
Bift gebildet woie idh es bin, und wiv beyde, Leve
nnd Diener: frehen vor ihm. auf einer Linie, Dex
einzige Untetfchied sroifhen uns ift ‘nur de, vor
ihm, daf Du bes Guten mehr und feichter thun
fannft, daB ;1‘».11 das Gute, weldhes Du durd) anz
dte voivk, su:dem Deinen madhen fannf, und
getn will iy Div den Gewinn deffen tbertafer;
bas Du dutch wmich beforderft. Ob Du das Vife;
weldes Duw felbft thuft, s thun befiehif; damit
entfchuldigen tannft, weil ein. Thon bein Sie
ift , dief fiberfaf ih Deinem eigenen Getviffens
Die NReditfertigung meines Thuns, behalt’ idy
aur mit vory und betlage ¢d, dap der edle Hasg
goun, fich fo weit vergift, dem Madhtigen dadund

Hohu




— 284 -

.ﬁnﬁ‘n-;ﬁu forechens,’ indem er fein fhinftes Wert,
fo tief Gerunterferset) als Ennte et gleich dens The
pfer, dev bald. ¥in Gefag five AWohlgerud, bald
fiie dert niedrigftenn Gebraudy, Hildet; foiner Beo
fiimmvung adh cigrier WilEaHY entiverfen.
“iRavoun, ) lief Tich veden, um Didhy naber
fennen ju fernen.“Miv miffalle nide gany, roas
Du fagft, und toic’Du dentft.” Neh, dev'ich mich,
auf: der Kbalifen Thion, mehr Tenfd fible, als
Dev Dettler auf det nackten Srve, Eahinies (eiden,
baf man midy fo betéacitel Auch 3iehe i den in>
neen Wereh, dem SBlanze vor, den mit der Throi
verleiht; doth an dev Stelle; worich min ftehe,
3 ber idh Didk;' fo raly ‘gejogen Babe , giebt 8
Lagen’, die die ‘alfgemeinen Negeln nicht vevtras
gen. 'Die Tuigend' eines Derwifches bale ein
Reich jufanined’, ‘und die Tugend elned Regens
tert, tourde den Eb\-erwifff), in feinem Klofier,
gum BVerbrecher thathenr, e fagte Dir, daf
ith die That verabfheue, die idh von Dir fordetes
aber der Megent thut viel, muf viel thun, das et
verabfdheuet, = Dief fhreibe nidht ibm, fonderm
ben Sﬁenfd)en s, bdie ihre wilde Leidenfchaften
unb Degierden, beftandig gegen einander treiben;
- " ' dig
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biv et sufarmmenhaiten muf, €3 fey durdy Seralt,
Lift oder Ranté, wenn er nuw diefent rvect evfirlle,
it fo viel Gutes E)ér'ontﬁringt, als die Menfdyen
fahig find. - 2Alle Mittel mitffen uns bier gleich
feyn s Ce, weldher die Menfchen fo gebildet hat,
fieht Deller in das Spiel, dasd wit mit hnen treis
ben miffen, und technet uns viclleicht bdie Tt
gendent 31, die wir gestoungen unterlaffen mitffer.
Soll th Dir nut ur Pflicht machen, was idy
won deiner. Treue errvartete? Syeh fudite fur midh
und meine Kinder, einen Freund in Vir. Sind
meine Kinber nicht unmimdig? Kann i) nid
peute fterben 2 Soll id) in dem Gedanten ferben,
&, der Ermwadifene, der foldhe Decdhte fir fich hat,
dert Rache entflamme, whrde fie, nach meinem
Tode, feiner Sichevheit, aufopfern? Soll dein
Raterland , alle meine naben-und fernen Pro-
virgen, unter ber Regierung eines Elenden, abevs
mals verroitftet werden , das Geheul der jelst
Glicklichen, wiederunmt erfhallern, und ihr-uns
fchuldiges Blut, den Doben nehen?

Giafar, Die diiftern Gedanfern , uber det
Menfdhen Leiden und Deftimmung, Haben ‘mid)
nod) vor Eurgem , febr ungliklidy gemadyt, von

nexe
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neuent soeft Du fie, mit allenn ihren Scdhrecen,
g i auf.  Sn dev peinlichen Vevnoirrung, in
foeldher ich jelt vor Div fiche, fuhl iy nur diep
gany helle s der Menfch miffe: nicht _geraltfam
durdy das duntele Getvebe greifen; welthes das

Schicklal, die Borfidyt, nenn’ es wie Du willff,-

entoorfen hat. - Das was Du bijt, durdy Did)
feprn und werden Eannft, diefes fely iy nur; was
aus Deinen unwiindigen Kindern wetden witd,

twas ihnen fdhaden oder nuben fanm , dies tweif:

ich nicht, weiBt audy Du niht.: Aber dag fie,
wenn fie Dir einft gleichenr, von deinem. Neffen
nidits ju faediten haben, diefes weif ich, und daf
bieh gefdebe; Dangtvon Div ab.. Crfiillt Haveurn
feine *Piiichten cals NRegent und Menfdy, fo datyf
et nod Eobn‘fﬁr fetrie NachEommenfhaft ertvars
terr,  Qerin chliegen fich die Menfchen an bdie
Guter, und jo- féhlecht auch) Du von ihnen dene

fen magft, fo vergeffen fie doch.ihren BVortheil

nicht. Heute, Herr, ermordeft Du deinen Neffen's
wer fleht Div. dafity, bdag nidt einer Deinet

©ihne, einft ein Gleiches, an feinem Bruder,

an feines Drudbers Kindern aus den nehmlidyer

Grinden thut ? @o.fqnnﬂ_& 2):1; durch eine rafche
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That, den Saamen ju BVetbrechen augfden , die
duech Sabrhunderte laufern, und dann nod) die
Qelt evfbnttern, toenn Du lGngft Ajche bift,
Savoun. Ha, welder b Geift, treibt Dich
diftern Sdyodumer an, ber bdie Wiege meiner
Kinder, diefe fhreckliche Weifjagung ausziipres
chen ? Wieinen BVerftand su verivirven, miv bie
Sveude des. Lebens, alfe Hoffnung auf Lobn file
meine Thaten, 3u vauben 2 Weg vorr mir! Die
Weiffagung treffe Dein: Haug! Deine Kinder!

Du.bift ein unglicElider, verhagter Menfd, der

mich dutch fchmarze Traume erfdhrecten will, tweil
ev 30 feig iff, miv su bienen, weil er vielleicht,
in dem Dunkel feines Herzens, den Feind mei-
nes Haufes, als einenn Mann anfieht, defen La-
feyre 1bm wichtig iff , tichtiger werben Eann.
€ntierne Didh, seige Vidy nicht, vor meinent er-
surnten Angeficht , bis die That gefdhehen iff.
Gefcdyieht fie nidht in dieferm Angenblick, fo fliche
fhnell , daf mein Jorn Did) nidht evveicdht. —
Mody ftehft Du da?

Gigfar, Wie mein WVater, vor deinem Bru-
det abdi, als Du fidper in feinem Pallaft {chlief(t,
und ex ibm auftrug, Dich zu ermorden. Hafte

et
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et ihm gehoecht, fo tirde e nun leben ; und
Du wirdeft feinetn 69[)ne, [;eute diefenn Defehl
nicht geben.

Havoun randte fein Seficht vorn ihm ab, Gias
far fubr fort: Swingt Didy die Nothwendigleit
gum Frevel , o bedanre a:d) Didy, beflage,- daf
Du fo tief von deimer HOhe finfen muft, und
mit Wehmuth, feh iy, Deinen guten Geiff,
fich von Div entfernen. :

savoun. Thot, um hundert Derhem vergiftet
iha der €hrift, mein Avyt, und fein Paffe fmlcf)t
ibn nody obendrein, von der-Sinde frey.

Giafar. Um fo weniger witnfdt ich miv b
suny Avzt, denn idh riiede fiivdhten, det Manm,
et [0 gefchoind mit feinem Geiviffen aufs- reing

tommen fann,-dem das Leben eines Menfchert

fo woblfeil -ift, mbdyte leicht einen Kaufrivann file
Das meuse finden.

waroun, Du reizeft meine Wuth — Nody
eine Sefunde! — Meine Stummen find bereit,
den ungehorfamen Scelaven ju evioniivgen. Cind
meiner Worte vernichtet Dich.

Giafar. Dies fann andy ein Gieber. €t
Eniete nieder, ﬂthfl'i.’ feinen Hald

dat.
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Dar. faf die Stummen eintreten, und Jahia
Saffahs Sohn erwiirgen!

- Haroun fiirste aus dem Simmer, feine Heftige
Detvegung ju verbergen, Er fank in die Arme
Abbafja’s ; die im Neben = Jimmier, die ganze
©cene behordyte,  Cv ftarrte juritek, ba er fie ers
blictte, eilte fehnell mit iht, in ein entfernteres

Rimmer. Sie fiel um feinen Hals: ,Laf midhy
»biefe Thranen , von Teinen Augen Eifjen?

»Eeine Perle glanst in Deiner Krone, mwie biefe
»hiert ' '

Havoun dritctte fie heftig wider feine Brnft,
Seh, fage ihm, daf er fich entferne.

Abbafja fdywebte in das Simmer, wie et Ges
niug der WMenfcdhheit, det jum Teoft des Unfdul-
digleidenden berbepfliegt. Nod) Eniete Siafar,
in voriger Stellung. Sie ergriff 'feine Hand -
»Entferne Dich, edler Darmecide, und ffircf)te
»Tidhes. ¢ Sie begleitete bdiefe Worte mit einem
leifen. Druk ihrer Hanbd, mit dem innigften,
feelenvollften Blick.

Siafar erftaunte — ftund auf — feine J;'!anﬁ

bebte in det ihren — feine Seele verlobr fich in

oem Glang, den ihr hobes, theilnehmendes Gigs
< fapl,
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« fubl, uber ihre gange bitnmlifche Sefialt, gegoffen ;
atte. Cr ffammelte: ,Pringeffin, nur fiir den
pRbalifen furdtete idy!
 Havoun tvat ihr gefolgt. Cr beobadtete fie
vor -fevne; hovte ihre TWoute, die Empfindung,
die fie begleitete, aus dem Tone ihrer Stimme,
vernahm Giafars Antwort, evinnerte fith, dab
fie, ibm. unbemupt, die ganze Scene, behordy
hatte, und falter Ernft folgte auf die tiefe Ribrung.

Nach einer Paufe: Eehat mich tberivunden ;
mein Hery freute fich feines Siegs, und dod
oiinfcht ich, daf et midh nicht fo iberrounbden Hatte,
daf et mcin’gﬁens feine, mir verborgene Jeugen
{feines Siegs gehabt hatte,

Abbafa, Rirne mir nidht — deine Stimue
erfeholl fuvchterlich su miv — idy bebte — it
tevte — eilte Detbey — o [af mich nur nidt
dent innigften Kuf beveuen, den e meinem Bru
ber je gegeben habe!

Haroun, BDruder! Bruder!

libbaﬂ‘a. Meeinenr Havoun — tneinem grofen;
eblen BVruder! O fep nur miv und ihm ein
Menfdh — und i) will Dein ganzes fhones, |
ernfthaftes Seficht, mic Kiffen uberdecten — ‘

p Digs |
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o diefer Thranen — idhwill fie nie vergefler m
ty habe fie in diefes Tud gefatnmelt —- @2
find bie etften, die Haroun tweinte, feitdem ev auf
dem Throne der Kbalifen fist — fonft fah 1d)
bfterer Thranen in feinen Augen; aber da twac
e ungliielich — ba [iebte et wie der, Ungiicks
lihe — bda liebte ev feine Sdyvefter, vergad
ibt jebent Eleinen Febler, freute ficdy threr Ses
bredjer, an nup etras au vevzeiben, nur etivas
an it ju dulden, ju Haben — |

Yarotn. (fie heftig an feine %tuﬁ
dritcfend.) Mehy liebt Dich ber Glickliche —
benr nuy durdh Dich tft er’s, nur durch Dich fann
er’s b[cibc*:; aber toarum nut Dic und ibm g
Ha, daf Du Jeugin feines Sieged warft —

Abbaffa. Du moditeff mir den Dank Deiner

Wergebung getn erlaffen — gut — tdh vete
{chliefe ihn Dier. Sind dod) die TWorte ein gvmee
Dant, fitr ein folches Schaufpiel, fitr die Folgen
eines folchen Schanipiels! ' |
“hatoun, Folgen! Weldye Folgen?

Abbaffz. Sab i nicht Havoun, dén Schre

ckenn Aftens, bis yu Thranen gerubrt 2 Bemerkre
i) mc[)t,. auf feiner hoben Stitne, bHie Deroune
% 2 : hrurg
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dtung des edlen Mannes? Sank er nidht an
meinen Dufen, dariber in Entziicken, daf ev end
lich einen Mann gefunden hat, der bdie Tugend,
ibm, feinet Madht, allem feinem Glanze voi:
gieht, dev felbft um ihrentivillen , den gedrohten
Fod nidyt fiivchtet 2 Hatteff Du ihn gefehen, tie
er hier Enfete, ihn crtvartete — Dhatteft Du ge-
fﬁf)[t, tie leife feine Hand in det meinen Bebte —
toie feine Seele alles werftund, was bdie meine
empfand — Nie, nie werde mein geliebter Drus |
det anders befieat — Dhier auf diefer Stelle {teht
et grofer vor mit, als auf dem Sdyladytfeld feis
ner MBerwundnen Feinde. -

Havoun, Sy fihle die Liff — den Brudet
lobft Du — um fein Lob, in das meine ju verr
flechten. — ' '

2Abbaffa. Abbafla und Haroun fprechern , toie

“immet, nue aus einem evzen, und tare dies

nun biet der Fall nicht, fo gewonne nur fie, o
mate fie einmal grofier, als ihy %ruhcjt', und das
durch grofier als alle Manner. Dody idy merke
toobl feit einiger Seit, dafi der Khalife ernft und
falt, durdh den jactlichen Druder blickt, Wie und
was ¢$ fey, die Sdywefier foll fich davan nidt
: fiopren
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fo6een faffens Eann ev iht doch nicht entivifdes,
da fein Devy, Leben und Jufriedenbeit, nur ur
ihrem Dufen wohnen.

Haroun, £ fo berabre fie ja wobl.

Abbaffa. So unzartlich feperlich!

& umidlang fie ungeftim. Siejog fich fanft,
jungfeanlich befchdme, aus feinen Armen. TNiLs
rifdy ffund ev auf. Jch fann diefem Menfdhern,
die vetivegene Weiffagung, fber meine unmins
dige Kinder, nidyt verseiben. .

Abbafiz. Weiffagung ? Dag was et fagte,
fab feinn Ealter Werftand, al8 Folge der Thaten,

_die'Du von ihm forderteft. Nur wenn Dit’s das
mit Senft ar, verdienen feine TWotte, erroogen
3 wetderr. TWare mein Druder, nun freundlider
geftimmet, {o roagte id eine Frage —

Bacoun. b verftehe Didh — mag et nodh
lebenr — er gtabt fein Grab, durch feine Sinne
[ichEeit — o diefer Giafar! |

Abbaffs. Sft er nidt ein achtungsierthet,
treflicher Mann 2

Havoun, Ein Sdwdarmer it er, bder et
@d)m&tm'erin aut allzufebr gefalit; dody ich —
idh pill dafiic forgen, daf dev Schivarmer, den
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Hetefder Aftens, mit feiner erbinftelten, tief ans

~gelegterr Tugend, nicht allzufehr, verblende,

g.
Giafar fam in voller Seémiithsrubhe in feinen

Pallaft. Sm Sehen {don hatte ev den Entfdiug
gefaft, bern Worfall mit dbem Kbalifen , feinet
Deutter unt Fatimen ju verfchweigen , die Folgen
Davon tubig abjutvarten, und fidy von nun an,
auf die gefahilichiten Kimpfe vorzubereiten’, ju
berten der immer gewappnet fepn muf, dem bas
thfrﬂh{, der Latine cines Megenten, untermvors
fen bat. Gr verfdhlo fich in fokn Kabinet, und
Tief bas ®efchebene tm Geifte durdy. Sein Hety
fchlug, als er fich in die Lage zuriickfiblte, da et
niederfiel, und feine Henker érroartete; aber hohe
Degeiftrung evariff 1hn, als et fich des Yugenblics
etinnette, da Abbdffa, gleich einem Himmlijchen
Doten detr Sereditigheit, ljerei;tfd}mebté,. und ihn
fo fanft in’s Qeben yurhicfrief. € flihite den leifen
Druct ihrer Hand, warm und ronnevoll in felr
nem Pergen. — , e habe meine PHiche gee
»than, < vief e in feeliger Sufriedenfeit; wund
3:£3 etfolge, was da toolle. Sep Armuth, Schmacd),
2 Opott, Berachtung, Tod mein Loos — Dit,

: =i ettt
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,demm teinen Sillen, das Gute e 3 thun und

i Gefbudern, Bleib idy treu! O Ahmet! Abmet !

5 oo it die moralifde Harmonie der Teft, tvenm
syein Havoun foldyer Thaten fabig ifE, fie von
weimem Davmeciden fordert, deffers Tugend et 51
s adhtert fcheint, den er, nach feinen eignen Aeupes
srungen, um feiner Tugend willen, i ficyyugecignet
»hatt Dody [ fie- niche Hiev in meiner Druft?
»IBas ift 3, bas mid) leitet, auf diefem gefabs
lihen, {hlipfrigen Phade?  Was giebt mit
s Rvafe, und Feftigheie ¥ Was verlieh miv Hiuth,
»dem3dirnenden, drohenden Dlicke, des mit Madyt
5, ausaerieten Mannes, su widerfrehen Qtterte
55ich vor ihm 2 PWas erhub midy {iber Des Tobes
»@drecten, da et withend michy verlief, und idh
yha lag, den Streidy erwartend? Fiiblte i) je
, 5y mebt des Nenfeyen TWerth und Witrde, als in
5, bem Augenblick, ba ich ben graufaren Defehl
5;be8 Rbalifen, Beftritt 2 Nie empfand-idy ethaz
5 Denet, als da i ‘die Pfliche duvd den Tod, vers
5 ftegeln folfte. Nie war idy gliicElicher, als jebt,
,,ba idh die Prifung mannlidy Aberftanden habe.
Mid ein Lohn toard miv dafiir, dev mein Hery
,,,nnt onne fullt — fie fam — gleidy eirtet
2 4 ~ podter
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wodhter des Himnels fhroebte fie gegen mich —
wbetipree mich — Abmet, Du fpridhft rahr —
»¢8 ift fein Sraum, fvag ih nun fible — Die
»<haten meiner BVater, die noch beute, in den
sDerzen der Menfchen leben, beweifen s mir,
»bie ploslidie Fludt des Khalifen, befrdftigt es,
wund nody Elarer;, nod unwiderfprechlicher das,
» as i) jebt fible, was mid) fo ghicklich, fo 3u:
»frieden macht. :
Havoun fprach mit Giafar, vor diefer Angelee
genbeit, teiter fein Wort; ev evzeigte ihm, in
Segentoare bdes Hofs, fo viele Achtung und
Sreundfchaft, daf jedet den Barmeciden, fir den
ertoablten Glinftling hielt. Selbft Giafar glaubte,
et habe endlich Girigang in fein Hery gefunden,
und er irde fich, dem angenehmen Traum gdnge
fich tiberlafien Haben, wenn ihn nicht allzu oft, det
talte ©pott, die bittre Liderfpriiche, urd das
plosliche Suricthalten des Kbalifen, in den vers
trauteftenr Augenblicken , uberzengt hatten ;. marr
fonine wobl, die Ealte Achtung eines Monatden,
dem man mit Treue dient, eriverben; aber nie
anders feine ztveideutige, gefahrliche Freundidaft,
als renn man.es, nadh feiner Weife, thut. - Abs
 bingig:
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hangigeit won ihnen, gelte ibnen fir die evfie
Tugend, und jede andre hielten fie fiir Anbetung,
eines fremben ®dkent, deffen Altar, man neben
den ibren febst. Cr lief fidy, duvch diefe Demey-
fung, in feinem Gange nidyt fohren, ertrug die
faune Harouns, fo lange fie nur ihn traf; aber
unerfchiitterlich ftund et, fobald fie Cinflug, anf
die Entfdyeidung det Verhandlungen , su haben
fcbierr. Nur in feinem Eleinen Civéel fahid ev Ents

fdadigung, fﬁr-ﬁic RKréntungen, die et des Tages,
o oft etlitt. Wm fich nun, su Haufe, gany glirck-

fichy 3u madyen, erdffnete ev feiner Mutter, daf et
fich, den folgenden Tag, mit Fatime vermdhlen
wollte, und bat fie, feine Geliebte, davanf vorju-
bereitenr. Dievauf vief er Maful, befabl i alles,
3u feiner Hodyzeit eingutichten, {harfte ihm befon>
detd ein, eine Mableit fiv feine Freunde, die Ars
men jusurichten, und jedem, det fich zeigte, eirn
veichliches Allmofen, darzuteichen.

Maful fah ibn an und (Gchelte: Herr, basn
hat Dein Knecht, den beften Willen, gieb Du ihm
nur die Mittel dazu, So ebent wollt’ ich vor Dich
treten, um Div Redhnung , vou dem Solde, das

< s - id
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ich vorgefuniden, abzulegen.  Deine Kaije tft (eet;

Bis auf den lehten Devhem leer,

Giafar. Wie das?

Wiaful. Srenlich, Du — Du baft febt wenig,
bavon genoffers; dod) lies nur felbft. Sieh biefe
grofie Summe Haberr. Deine Verwandten —
biefe nodh grofiere, Deine. Freunde — Du neanft

fie fo — aus det Mabe und Fetne, erhalten.
Diefe Eleine Bier, haff Du auf Did) geroande,,

and wenn Ou morgen Hodhzeit madyen willf, fo
muft Du Deine Draut, gioilden dig Armuth und
Deine Tugend feBen. Jroey 65511‘6, Hety, die bis
auf den Geutigen Tag, diefen Pallafi nod) nid
Getreten Haben.

Giafar. Die Sdfte, die Du nennft, find mie

fo' adstungsrerth, daf ich Dit ,fnga'é,-um 'ibrent?

fillen, Deine Eabae Spotterey verzeihe. Maful,
wiv wollen in Sufunft Eliger feyri, mit unfet

Vorrath fo verfahren, daf er [inger dauest. . Jns
deffers auf Morgen muft Du pu helfen fuchen;
miorgen Eann iy opnmbglich fpatfam fepn. I
der Pallafte Hier, find viele Sachen, von gropent,

miv gany innigem Werthe — gueife ju, Mas

fitl




ful == nut {af midy und meine Freunde, auf el
sien Hocheit - Tag, nidt darber.
" 7aful. Dick gebt nidt an, diefe Serdths
fehaften gehoren derm Khalifens fue fie, mup {ch, mit
meinem Kopfe, fehen. Diefer Pallaft, fagte man
tmit, als man ihn mit fibergad, gleicht einer Ka-
vavanferie — bderen Gerathidhaften wman fich nue
fo lange bedienen datf, als man barinnen herbergt.
Biafae, Greund, golden find deine Worte,
bas Defte nehm ish mit davort hevaus, unb wenn
wir foieder Sold haben, fo begabl ich Dich dafilr,
mit Hundert Detherm. — Kannft Du dettveilen
nidte von meinen ®utern heben, wenigftens dars
- auf borgen? |
Miafut, Jbai"t Du vergefien, dag Du fie Deio
iiet jablrcichen Sippichaft sum Gebrand) vertheilt
Baft? Tat es nue sum Padyte, fo will idh gleich
Dothen an fie fenden, unt den Ertrag 31 fordern;
dody diefe Dothen miflen gehen, und wieders
fehren — auf morgen toenigftens, tannft Du
nicht Hochseit Halten. '
< Biafar. Meine Anverwandten darfft Du
nicht Beunrubigen, aber meine Hodyeit Teidet Eets
nen Auffchub. Geh, guter Maful, 3u des Kbas
S fifen
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fifen ©&dhabmeifter, und, laf Dir etivas, quf mein
tinftiges Gebalt, auszahlen.

Wiaful. Recht gern; dody vielleicht tweift Du
niicht, daf dev Khalife vor Div, einen fehr fErene
gen Defebl, durd) alle feine Staaten hat ergehen
laffert, Eeinem etroas vorauszuzahlen, damit, tie
ev felber fagt, jeber Bubfch inm Ordnung bleibe,
fich nady feinem Cinformmen richte, nicht Heut im
neberﬂug lebe und morgen darbe; ober gar, th
teif nicht, durdh was fite Mittel, die gemadte
Lice, ju fillen fude.

Giafar. Dasift febr weife von dem Khalifer,

und. um meinetwillen, foll fein Befehl nicht vers

leist terden.

Maful. Dody wird bdet Schabmeifter gern,
mit Dit, eine Ausnahme madjeir ~  mit' Freus
den wird er’s thun, um Dich ibm ju verbinden —
aber dem .S‘Cbalifeﬁ mug. er es fagen, und dabep
fannft Du nur gewinnen. Denn wenn der Khaz
life unfre £age, nur erfahet, roird ev nidt eilen

unfre feere Kaffe su fitllen? Ja, ja, iff)gebel‘@e'rrf

bamit deine Freunde nishe. fo leer ansgehem, wie
diefe Tage Her,

Giafar.




Giafar. Dap fie leer ausgehen miften, dies
ift wobl das Hartefte, denn fie vechnen auf midy 3
dodh fie miffen fich nim fehon gedbufden, bis wir
foiedetum teicher werben. IWir wwollen indeffers
immer unfre Hochzeit fepern, und dann leben, rie
wic fonnen.  Det Gatten biefer Karavanferie,
wie Du diefen Pallaft feht woeife nennf, ift voller
Gemiife und figer, reifer Fridyte — der Brautis
gam und die Draut lieben fie — beforge Du das
mit die Tafel, wenn Du nidhts anders haft.
 tiaful. So mag ein Derrvifdh in feiner vers
Bovgenen Relle leben, aber nidyt ein Grofvizit,
auf den gany Afien, die Augen tichtet.

Giafar. Was der Grofvisiv (B, dasd ift fite
Afien gleichoiel, nicht ras er thut. Gel), dabey
bleibt’s, bis wir wieder veid) werden.

Niaful. $Wie, wenn wir borgten; toer mwitd,
toet datf miv abfdhlagen, wenn id) in Deinem
Mammen fordere?

Giafar. Ehen darum, darfes nidt gefdyehen —
und, Maful, roenn nun dev Herr der Glaubigen,
dem @rofivizir, auf einmal bedeuten fief, diefe
RKaravanferie ju verlafien, und er die Rechnung,
bie heimlichen Schulden nid)t'be,gn'b[en"fmln? Ein
' bepres,
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befires, anftandigeres SMittel; ober es bleibt Loy
unfern Frichten.
» Nitaful, D, fo nimm tndeflen von denen,
dentent Du fo viel gegeben Hat. |

Giafar. Maful, Du haft den Kovan nicht ge:
lefen, wie einwabrer SNufelmann ihn lefen mug —
er muj thn fitblen — mug die Worte des Pro:
pheten tief empfinden. — (Aufz und ab-
gehend, fich dann ju Maful ploslid
fehrend) Weife mir die Dieftigen ja fanft
ab, verfpridh ihnen jwicfadh auf die Jutunft —
ich bitte Didy, Freund, laf mich milde, in Div ets
icheinen, Webrigens Bleibt e fo auf morgen,

~Nlaful. Fsie?

Giafar. Wie idy {hon gefagt habe. Die J‘a'
wmen bet Gafte will idy Div fhriftlich geben,

Aaful. S roerde fie wobhl am Hofe nidt
U ‘|uci}en Baben, du wir fo nidytetn leben wollen, —
Crlaube num, dag i) Dit den reichen Subden Naz
Bal anmefde; feit diefomn SMorgen wartet et in
der Dalle :
. Giafae. Cuft heute t’)abe idh 1ibet ihn gefpro
chen; bedeute ihrm, ¢ moge fich wobl bebentem,
Bevor et vor mid. tritt, denn jvenn das, tvas et

' oLe
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sorgubtingen hat, nicht Stand halt, fo mochte es
in geveuen.

- Nabal trat, mit einigen der Aelteften feines
WBolfs, herein. Er hatte eine reidie Karavane
eingefithrt, undbes Kpalifern Jolle betrogen. Nady
dem Gefeks, hatte Giafar, die gange Ladung, dem
Sichate deg Khalifer, sugeforochen: Nabal fagte
gein Wott davon. Cr dantte Giafar, im Namen
feines BVoles, fir feine Grofmuth gegen die ges
fammte Judenfhaft, ftellte als ihr Abgefandter,
ein Kaftchen mit Suwelen auf den Tifdh, und
forach von einer, mit Gold beladenen Thier, bas
vot der Thite des Pallafts Hielte. Dat ihn dann
fehr dringend, er migte dies ‘al3 einen Veveis der
Dantbavteit annehmen, daf er die Sjubden fibuste,
giitig behanbdelte, und ihrenArmen, eben jo grofz
miithig, Almofen fpendete, voie:dem Mufelmant.
Plosliche Nothe fiieg auf die Wangen Giafars.
Der Jotn wollte fein Hery aufidhoellen, eine mildere

Empfindung fivgte. Maful wintee thm bedeutend.

Die Seene mit Hagul, mablte fih vor Giafars
Geift — ev fah befchamt jur Crde, dosh fehmell ers
puber feinen Bfick. Nabal lachelte feinen BDeglefa
teer 3u, und glaudbte fid) feines Siegs gewif.

Siafar
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Giafar wandte fidy su ihm: dag ich den Armen
deines Wolts wobl will, will i) Div betveifen, und
Du felbfi follfE eine gute That begehen, indem Du
vielleicht auf eine fdhlechte fannft. Um deftwillen
untetfudie ich deine Abficht nicht, ~— NRufe einen
Radi berein, INaful.

Der Kadi fam.  Siafar fpradh: Freund, hier
babe id) ein Sefdhaft fiir Dich, das der Mufelmann

fir das angenehmfte hait, das Du miv danfen

witft. Diefer Jude; den Du fennen roirff — et
ferint Den veichenm Mabal nidt — bradyte mie
biefes Kaftdhen mit Suroelen, ein mit Gold belad:
nies Thier, das wieer fagt, vor meiner Thitve fieht.
Dies alles bracht evmir, im Namen feiner Benber,
weil i), wie ev fagt, fein Feind feines VolEs bin.
Nun find die Menfdhen feines Volks mir Metis
fert, Die Des ©chubies mehr bediivfen, als der
Mufeimenn, den das Schickfal ju ihrem Hoeven
gemadyt hat, Nimm hin, und theile den Erevas
des Schakes hier, fammt dem Solde, womit das
Thier beladen ift, in drei gleiche Theile. Miit detn
einen, begieh Dich nadh der Synagoge der Suden,
rufe ihre BVorfteher sufammen, laf Dir die Armen
thres Bolts worfilhren, und vertheile ihn, im
_ -Namen
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Nanten Nabals, unter fie. Mt bem andern, toars
dere durch dic Biertel ber Stadt, begieh Dich in
die .ﬁi‘ar‘avanfcriﬁ, ael Feine Hucte voruber, und
vertheile ihn, im Namen Nabalg, unter die Dirfe
tigen unfers Volks, Diefe Gabe, wird ihre, u
oft ftrenge Heren, milder gegen fie gefinnt madjerr.
Den dritten Theil, gic den avmen Chriften, jrey
oder ©clave, und jtvar in deinem Namen, damit
audy Du Getvinn und Dank einerndten magft.

Befchamt und traurig gieng der Jude. Maful
blickte unmwillig auf feinen Herrn: FWir haben
teinen Lerhem mehr! MWorgen Hodyzeit, und
hier wirfft Du einen Echaks weg, der uns auf
einmal in Ueberflug verfeben Eonnte.

Ginfar. Sey nicht bofe, Maful, nun evft wicd
mit dic Mablzeit, bep der Hodzeit fhmecen’
denn mvrg'en']'peife ich mit Taufendent, und der
Gedante threr uneriwarteten Freude, die @tiﬁung
ihrer Notly, madye mich reicf)ef , gliclicher, alg
alle € chake Syndiens. Sieh, 10 veidh find wir,
durdh ufall, ploklid) gervorden.

Wiaful, Reich? Wie?

Giafar, Freylich veich. —  Du weift nody
nidht, wie veid), fren und glicklich das Geben

| U madht,
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itacht, toie trautia, abhangis und Hein das Nefe
men. Dief fi‘i[)[te det Prophet, darum tviedets
bolt er feinen Schilern fo oft, diefes Mittel,
freudig 3u feyn. .

Maful fehlich 3u dem Kbalifen, hinterbradte
ihm Giafars BVorhaben , und erjablte ihm alles,
toas et gefprodien hatte, wasd eben vorgegangen

foat,

Hatoun [adelte, bersunderte, und durch fein
S&cl}c[n,_ durd feine Dewunderung, brach ein.IJug
von Mifmuth. Berdruflich fagte ev zu Majuls
s»<hu, wie er Dit befohlen hat — Ddoch watte,
»ote luftige Gefdhichte feiner Hodyzeit, follft Du
a»0et Pringeffin felbft evyablen.« Cr eilte ju Ab-
bafla, und fagte laut lachend: Was giebft Du
mir fir eine Meuigleit, fiir eine witfliche Ge-
fdhichte, die gany tie ein Mahrchen Elingt! Eine
Gefchichte, die fid) nicht sugetragen hat, feitden
Bizive und Khalifen lebten. Du muft miv fie ab-
{chmeicheln, und daf Du es thun wirft, weif i
gang gewif, fobald i) Div nur ben SNann nenne,
der die Daupt » Perfon der Sefchichte ift, fobald
ih Div nur fage, daf er Morgen Hocheit feyett.

Abbafla.
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Abbaffa. Dodeit — Giafar ~— und mit
e 2

vavoun (ernfthaft), Giafar ! Hab id
ihn doch nicht genannt — Div doch nicht gefagr,'l
baf ev ¢8 i} — Eonute ¢3 Fein anderer meines
$ofé fepn ? -,

Abbafia, Und dief verhriept Didy, daf idys
errathen habe? — :

varoun. Cben dief — teil ich Dich damit
uberrafchen wollte, THEe :

Abbaffa, Ttun dief haft Du, Bruber. '

acoun. b ih? — Nun ja, eine Hodye
seit — feine Dodhseit, und das mit einer Jung-
frau — bdie beynah — nidht gang — bdody nah

{o [dhom, als meine Abbafia iff. — Gefallt Die

biefe Hochzeit nisht? Iy fann fie, mit einem

ot zerveilien.

Abbafis. Warum follte fie mir mifallen,
e Die thnnte es miffallen, daf die BDrant o
fihon, nab fo fhon, twie Deine Abbaffa feyn folld
Warlt D es nidyt, der diefe NDglichEeit, nie
eingefteben ollte ?

savoun. Bielleicht auch nicht — denn da
meine 2Abbafja nidht wein fenn Fann, €3 vielleiche

i nidt
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nicht einmal wollte, wenn fie aud) fonnte, fo iy - |
es doc) nod) ein Crfals, eine Schonbeit zu be-
fiken, bdie iht fo nah fommt — fo nahe — daf
man fie beyde jufammen fehen mufte, um daviber © |
3u ent{dheidern. |

Abbaffa. Und haft Du fie gefehen ? l

varoun, Was fieht Saroun in Bagdad nicht 2
MNun' michteft Du audh wiffen, was fie file Ma-
nieten, fur Verftand hat — Gedulde Dich, o8
foll gefchehen.

Abbaffr. Um fo beffer ; doch ich fehe das Lu
ftige nicht, merfe von der Gefdhichte nichts,  die
wie ein Mabhrchen Elingen foll. Was ift wobl ges
wodhnlicher, al3 daf ein Mann ein Feib nimmt,

Havoun. Gleichroohl weift Du, daf diefer
Darmeeide nichts, tvie andere Menfchen thut.
Du follfE einen Deeis davon horen, '

Der Khalife [ieg Maful eintreten, bet auf
Harouns Befehl, feine Unterredung mit Siafar,
bie Gefchichte mit Nabal, umfindlid) rieder-
hoblte.

» Abbaffa athmete nidht wahrend der Erzahlung.
Shre Augen {himmerten in fanftem Glange —
ig)re Tange farbte das eichfte Noth, teldes

bag
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dag feine Sefihl des Hersens, nut darauf haus
den fann, Havoun beobadytete fie gendu — et
entlied Maful, als ev geendet Hhatte, und Abbafja
ranbte fidh, nady einet Eleinen Paufe, ju ihm:

Bruber, Du verfpradft mivein hiftiges Maht=
chen; dodh diefes da, Elang fo erhaben angenebhm,
daf, um meine Cmpfindungen dariiber, gang auss
sudtiicken, idhy fo migte (acheln Eonnen, wigid) mie
trdume, daf €ngel (Acheln, tvenn fie unfidtbare

 Reugen, fchoner, guter Thaten find,

Havoun, Du winfheft Dir, was Du. in
diefern AugendblicE {dhon haft. |

Abbafia. ©o hab’ ichs nun, da idh .ﬁ)eiz;é
Empfindungen, in Deinen Augen lefe, Dag dein
Finftiger Gefhicdht{hreiber, dies Mabhrchen . ja
nicht vergeffet €3 wivd Did) verhertlichen, und
die Nadhroelt 1oicd fagen, weld ein Mann mu
Havoun gewefen 4epn, Dt fnld)e Diener hatte,
fie auffuchte und ihrer ad}tete Dy foeifit ¢8 ool
wie wenig Guted die Q)e[yf‘ad)te, von b_en Herts
fchetn det. Menfiben aufaeseichnet hat! — Dodh
fage mit, mein ernfter Druder,. wirft Du:ihn in
diefer BVerlegenheit laﬁ'e_n 2

i s Darout,
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Baroun. Gany genwif! Er muf ﬁéﬁ'cr Otbhs
fung letnen; bdas was bey ihm fhon und grof
ift, Dit twenigftens fo {dheint, €ann leicht file ans
dere, enblich fir ihn felbft, fhlimme Folgen nady
fidh sieben. St diefe Gtengebigfeitin feinem Hets
“3ent gegtiindet, fo muf fie in Thorbeit ausarten,
At fie erfiinftelt, fo verdient et bdie Veftrafung.
‘MWag wiirde aus uns werden, wenn i gdbe, wie
“et glebt. Der Fann leicht geben, der ohme Miibe,
jebe Stunde, von taufenden nimmt, um cinen 3
beteidhern. Der Mann, der feinen im Schiweip,
eriworbenen Crroerh, mit dem Avmen theilt, thue
mebt durdh eine Kupfermilnge, als ich durdy meis
nien Schab thun Fann, Fchnehie, er erroirht —
giebt mit, dbamit ich geben Eann.

Abbaffa, Vortreflidy, Bruder; aber pafit dies
“auf den Varmeciden. Doch toie follt idy Div e
“Berveifern, da Du feine Tugend felbft begroeifelf
fie etEiinftelt nennft,

Baroun, Sdefter, nichts leidet weniger Ues
Bertveibung und lauten Anfpruch, als die Tugends
| Witrve meine Abbaffa fo anmuthig (dhdn fepnm,
has Der, durdy ihre Reize, fo entyiefen, twenn fie
UKS 31 geigen Bemiibe tvdre, wie fbon fie iff? =—

; - Der
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Der Menfdh bleibt immer Menfch, ein Angen= .
BlicE von hober Spannung, Laune — vor —
ith oeip nidht was — - giebt uns, fie die Jukunft,
feine Gicherheit. Das was fich fo ftart, fo ges
fliffentflich ausyeichnet, taugt in einem Staate
nidht, o einer herrfdht, und det, dutdy fo fdhreys
éndve aufallende Tugenden Hervorragende BVizit,
fann mit gefdhelicher werden, als det, weldher
diefes dutch Lafter thut. Diefen madht jeder fal-
fhe Sdyitt, jede Dosheit, jedes ausgeibte Un~
tocht, 3u meinem Sclaven, da iene:i, jede fetret
Handlungen, ubet mich erhebe. Biel fieber will
iy, den jum Dbfen geneigten, burd) meine
Strenge, ut Ecfillung feiner Pilidyten 31vins
gen, alsdem, det die Tugend ubertreide, mit fpahe
enbdern Blick nachiorfihen, ob feine Tugend Mafte
foy — ob er miv durd) fie nue fidyig, bedeutend
soetden s odet it gat teofsen soill.

Abbaffa. Hott idy wirklic) meinen Druder ?
Spielt ev nur mit feiner Sdyvefter 7 Was hat
diefes edle Hevy vergiftet, was es mir, die ich
fo nah datan 3u [liegen glaubte , o gang i
fenntlidy gemadyt 2 Jeh) weif die Jeit, wo Has
roun, dert TMenfden alles Sute und @roﬁc e
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traute, oo e¢-an diefem Mann nicht gejroeifels
batte, wo er ihm, auf das blofe Gevlidite, fiber
Derg, Thal und See, durch Hike und Kalte ges.
folgt todre, fim ibn fich su getvinnen. - Wen foll
idy mebr bedauern, den Mann, den bdiefes Mif=
trauen unfchuldig trifit, oder den, der das gefahrs.
liche, die Tugend verzehrende Gift, in. feinetm
Dufen nabrt?

Havoun. Mid)t Mich! Nur hier, vor Die,
in diefem Eleiner, feeligen Deyive, fann und darf
ih MenfeG fepns fo 6ald ich ihn verlaffe, bin iy
der Meann, der iber Millionen herefeht, der feine
Devefehait iber dbid Menfchen , durch- die Detzen
und den Sveift, nur dem Scheine nach, mit andern
theilen darf. Wer diefen Scheit — diefen geborg:
ten ©dyein—~— nidht tragen will, den muf ich bes
waden. Klugheit mug nun meine Tugend fepn;
mid) fiar Taufchung ju berahren, mmeine erfie MNegel.

Abbafla. Avmer Siafar! beffer, Du warf
in Oeiner Cinfameeit geblicher.

waroun, A — Cr.— CEr bden Abbafla
bedanert? — in Gegenwart ihres Bruders bee
bauert? — fo fanft bedauert? Dev: die Herjen
meiner Untevthanen fidy sueignet, mit miv den

St
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€t 3u theilen droht, nadh dem allein idh
geize — ibn miv viellelht vaubt? Was ift mir
die Hevrfhafe fiber Afien, wenn i nicht mebe
fagen Eann, iy bin Herr der Hetjen 2 —- Ny,
fage miv — ob idys nodh gang von dem Deinen
bin? '
Gr entfernte fidy Gaftig , verlief Abbaffa ete
ftaunt, iber fein Detragen, feine lejte AeuBerung.
Sie fonnte den Sinn davon nidt fafen, und
verloBe fich, in biiffern Betrachtungen. Havouns
Detragen, widerfprach ihrer Eefahrung nady feis
nem Hetzen, feiner bisherigen Dentungsare, feis
miem gangen votigen Sebenr. Nie hatte fie die Eleins
liche Ciferfucht, auf die Tugenden und Fabhigleis
ten andever, an ihm bemevkt, ibn immer, felbft ges
gen feine Feinde, gevedht gefehen. Nun fah fie
ihn eiferfilchtig auf einen Mann, von deflen Tus
genden nut er die Frudte erndete, den er darum
berufen hatte, weil ev hoffte, ev wirde fo handeln,
wie er that. Durch Betvachtungen diefer Avt,
dutd) das Sefithl des Mitleids , getvann der Lei
benbe, nach und nady, in.ihrem Herzen, was derw
eiferﬁ"nf}rige, unbegreifliche Druder verlohr; fie
dachre den Mann nod) grofer und erhaberner, b{u
0 s e
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ihr Druder ju furditen, su bereiden fcbicr, da er
vot thren Augen, bisher, nie einen ju frechten, ju
beneiden Urfadhe fand. Nur tn feinen Tugenden,
feinem Muth, feinen quten, edlen Thaten, hatte
fie gelelt, jekt theilte fich ihe Hery, und getvihnte
fich an ten Gebdanten, man fonnte, nicht allein,
ihm gleichen, man tonnte ihn abertreffen.
' F& Y
Am Morgen des Vermahlungs - Tags, brachte
¢int Ver{hnittner, aus dem Havem der Prinzefiin,
der Brant Giafavs, einen treichen Sdhmucd und
‘ein prachtiges Gewand. Maful (Tellte et etne
‘Summe Golde ju, und fagte ihm: er moge nut
“demn Geofvizir fagen, es fey ein Hodyyeit - Gefdhent
ves Kbalifen. Heiter erivadite der Barmecide,
freudig begrifite et den fungen Tag, er fal) ihn
‘alg den {ddnften fetnes Qebens an. Sjn Fatine
erblickte er die avtlidifte Oelichte, bie trenfre
‘Ereundin, bdie guverlafiigfte Theilnehmerin feines
“Gcds und Unglids, in deren Avrme, er allen
Summer ju vergeffen bhofite, den er im Geifte,
vorfah. Der langft eriviinfdyte Abend Eam, die
‘yoentaen Gafte evfdyienen, die Cevemonie gieng
yor, man gieng in bden Speifefaal, und Oiajat
44
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trfiaunte fber die Pracht der Tafel, ned) teht
{iber die IMufie, die bey ihrem Eintritt etbate,
unbd das GlicE der MNeuvermabiten , in Beglets
tung fanfter Snfteumente, befang. €r {dhrieb die
Ueberrafdhung dem Kialifen gu, und fein Hety
bankte thm fHill dafirr.

Die glitcEliche Mutter, rollte nun die blihende,
{hiichterne BDraut, durdh den Sanl, nad) dem
Sdlafgemach fiihren, als Khoaima Heveintrar,
und dem Parmeciden, einen fdhriftlichen Defehl,
folgenden Jnnbhalts, ubetreichte: ,, Giajar, vers
3 ftofie beint MWeib! Ueberliefete fie, nad) der Vet
witofung, dem Uebetbringer meines Befehis?
»Daf fie rein aus deinem Haufe trete, dafirt {teht
5 mit dein Kopf! dbie Draut Yt vertvandt mit Dit,
»bad Gefets des Propheten tnterfagt die Ehel«

Giafar erblafite — bebte — fant einemn der
fiahftehenden Gdfte, in die Atme. Die Muttet
eifte Dingn, ev erwachte, durd) den Heftigen Aus:
bruch ibres Schreckens, aus feinem Crfarten.
G {ab anf Fatime, Thranen rannen nber feine
SBangen, nber feine itternden Lippen. Ahmet?
Apmet! fammelte er, und blickte wieder mit dem
tieffien Sdhmery nach Fatime, bdie fich bleich,

fpradh-
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forachlos an ipnllehnte. Die Gdfte ftunden in
Angft um ibn herum, und g Shogaima fab £alt,

- guf dag peinvolle Schaufpiel.

Der Khalife ift im Jrethum, vief Siafar;
Jatime ift die Nidhte meiner Mutter, von einem
Dalbbruder her, und diefe Shen verbietet bder
Kotan nidht. | |

Kbozaima, Der Herr der Glaubigen, bdes
Nadyfolger des Propbeter, iff Ertlarer des Ges
felzes!

Kraft fhof in-das Hery des BDarmeciden,
Sein Blict tif gﬁ'cf} von det Segenwart, und hefs
tete fich auf die Jutunft, auf dbas twas er twat,
fvas er fepn follte. Er fiibree feine Miutter und

Satime, in ein Seitenzimmer, und (ad thnen der

Defehl dbes Khalifen vor,

Was il Du thun? frug die Mutter, in

bangem Tone, todhrend fie die Hinfinfende Fas
time unterffiste, _
Giafar. Gehovchen, Mutter, mit secrifnem
Herzen gehovchen, und in dem tieften Schmery
etiwatten, ob das bdie TWunbde Deilen mag, 1wos
file diefer KBalife, feinen Sinm ju Haben. fcheints

L]

Satime.




Satime, Du millft inicf)— pevftofen! vers
erfen ! _ 2

Giafar. RKinnen wir det Gewalt entflies
ben2 — Und tonnten toir's, datf id) der Pflidye

. entfliehen, deren graufame €aft, ich nun empfinbe?

Sie will ¢3, daf i mich von Dir, meinem befien
:Q[)eif, allen meinen Hoffnungen auf Sliad, nun
teennen foll und mug. S vetftofe Didy, in dem
Augenblick, Lo Du mein gervorden biff, da 1ch der
Stunde nabte, die midy fur vergangenen KSummer
teoften, auf Einftigen ftaven follte. ey verfiofe
Dich, damit ich jum Deftenr anderer leben mag,
damit diejer harte, mir unbegreifliche Nann, an
die Tugend gu glauben lerne. Was aud mir-wird,
bas weif ich nidyt, nur bdiefes fAbC idy, ich bin

nidht um meinetwillen da, bin' niche da, um gliet- '

fich 3u roerden. Was aus Dir werben wird, das
ahnde ich, und diefen Gedanten ju ertragen, geht
nioch) Bber meine Kraft. Fafe Dich —  Unters
ftike fie, meine Mutter, weinen wollen wir, wenm
fie uns verlaffen hat. Jch mug bie fdhrectlichen

_ Worte ausfpredyen, und dem Gliicke nadhfeufsen,

vas mit Dir, auf immer, von mir weidht.

Die
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Die UnglicElichen traten in den Saal jurhd.
Der Driefter tnd der Kadi erwavteten fie. Sias
far forady die Formet der Ehefdheidbung aus, fd)[u_rj
fein Gemand iber fetn Angeficht, eilte davon, vou.
dem Sammergefchren der Geliebten begleitet.

Khozaima fihree Fatime, nad) einem verfchleis
erten Tragfegel, begleitete fie nach dem Harem
Abbafiacs, indeffern VorDalle fie Haroun erivartete.
Gy vaunte iht in’s Obr, als fie in die Halle trat:
» Der Hevr der Glaubigen, empfangt Dich felbfi 1€
Cin Sdyrey det %erawciﬁung, wat ihre Z?futmorﬁ#
Havoun ergriff ihre Hand, foradh ihr Troft ju,
and fihite fie in die Gemader der Pringeffim
Das Sdludien, das Seufyen der Betaubten, e
veichte das Ofr Abbafja’e, fie fprang erfhroden
vorr threm Sopha auf, eilte nady dem Simmef,
wober die Kiagen ertdnten, und Haroun fprad)
ernft und Eaif ju thrt -

Sdyefter, hier bring idh Dir einen furtbtfﬁi
ment, fdonen Gaft! €s iff Giafars Wittive, be»
wor fie fein Weib gerorden iff.  Auf meinen Her
‘§eBl verftieR ov fie. Trbfte fie, und jage tht, fie
Beiffe won nun an Sobaide, und twerde des Kpaliz
fen Gemablin, | :
Abbali
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Atbafla fah ibren Bruber, mit crlaunten,
{trafenden, dutchbringenden Blickers an; aber die
Shranen der UngliicElicdhen, feffelterr bald ibre
ganze HufmerEfamieit. Leblos fvar fie ju ihrem
Sitfen bingefunfen , fie vidhtete fie fanft auf,
driicEte fie wider ihten Bufen, und fudhte ihre
Cmpfindungen, durdy zartliden Juvuf, zu es
weckerr.  Fatitme {dhlug die Augen anf, et
blickte ben Kbalifen, und fant an ihrer Tuvfterin
Dufen. Sy

Abbaffa. Cntferne Did), Nadholger besPros
pheten! Crlanbe mir wenigfiens, daf i) die Un-
glivcEliche, foiedet in das Qeben rufe, das Du ihe
sur aft gemadit ju haben fdeinft. Das Volk
nennt Dich den Geredhten! Du warfe einf ffolz
auf diefernn Titel! — o ben dem erGabenen Pro-
vhetert, deffen Sis Du fillfE, i wiinfde nidyt, _
dag Dein Einftiger Sefchichtfchreiber; auch diefe
Lhat aufeichne, Durd) weldye Eannit Du fie vers
geffen machen? ®eb, lag midy mit ibr, fber fic,
uber midh, tber Dich, und 1ber den Many jveis
nen, dem Du das geranbe baft, was ihu allein,
fiber die Lannen feines firengen, argoohnifdyen,
ungerechten Hetvn, troften fonnte.  eh habe ges

nng




nug gelebt, mein Drudev ift miv ein dunkle, pej
nigenbes Rathiel geroordern.

-~ Zaronn. Sieh fie als meine Gemabhlin an,
die Seit witd lehren, wer Unrecht that.

Giafar fof indeffen in differm Gram, und
flagte der Berlohenen nady. Er flihite den hamis
fchen, tickifchen Schlag der tyrannifchen Sewale,
denn Sypott, die Lerachtung, INighandhing det
Senfchheit, und erqrimmte in feinem Jnmerr.
Schon twiiiten wilde, finfire Gebanfern in feine
Geifte, fchon fdhofien bittre, empdrende Ermpfine
dungen, in feinem SHerjent auf. Die Mutter be-
obadytete die Dewegungen feiner Seele, [as feine
Giedanten, in feinen Farren 2Augen, den dunteln
Falten feiner Stirne. Mit feyerlicher Stimme
gief fie thm ju:

 ©obnt, bdies ift das Loos der Darmecidern!
SRat beines BVaters Loos! dafiie, daf fie Untedyt
(eiden unbd Eeins egehn, feqnen fie die BWolfer At
éns. Leide und weine jebt; morgen jeige dem
Kbalifen, daf Du grdfer bift, als ex! da§ Tu das
Wneecht, togs er Div thue, um des Guten willen,
bas Du ihm thuft, ertragen tannft.

Giafar
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Giafar, Mutter, washab ich von dem Manng,
wobl nodh 31 ertvarten, der eindr fo getvaltfamen,
fo granfamen That, fabig ift1 Und gegen mid,
det idy ihm ‘mit Tveue und Eifer diene! Ddev idh
nut feinen Rubm, nue fein Deftes fuche 2

Miuster. Cbhen dadurch biff Du grdfer als er.
Durch diefe That, hat er Didh hody nber fic) erlos
ben, Grniedriat, befchime, fibt der madhtige Be-
[eidiger, auf feinem glingenden, goldbnen Throne,
mahrend Du der Beleidigte, fo lang Du deinem
edlen SwecE getven verbleibft, erhaben auf dem
Staube der niedrigen Erde fiGeft.

Giafar. Wer Eann miv den entricfen 2 WVers
foht ich ibp aus den Augen, da mid) die Schres
censpoft erichucterte? € vafe — mein Wille ift
macbttgm, als feine 'Bj‘acf}t, und vergebens {trebt
et, fidh ibn 3 untetietfen. Jum blinden Werks
eng des fetmgen will er mich machen, barum
oartet er mich dutdy feine Laune, feine EIBtbern
fpriche, und feinen: Ealten, bittren @nott —
darume greift er nun gewaltfam durdh nein
Sevy —= es ey, ‘ev jevreife 3, quale mid), vers
folge tidy; “nieity @eift ift Aber ifn, uber feine
Dewalt eifaben. Ja, Mutter, i will auf demt

" 12 E:ooum g o Pefeen
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SPofteis vevharven, i demt et mich berufen hat,
alles ertragen und [eident, twas blof midy betrifft,
und unerfchirtteclich vor ihm frehen, wenn er midy
aum Unvedht gegeft andere jvingen wilk.

Wiucter, Nun hove ihn Ahmet! — Nun hore
thn mein Gemahl ! Hixe ihn, Seifter feiner Bater!

Eiafar. @eﬁt. tﬁ_it[) [eiden, feht mich aufgericy
tet, in meinen Leiden, und wenn id falle, ihr Sei-
ftet meiner Vater, fo falle i) Cuer wirdig. Dod
Sht wart — fepd Shr nun? o fepd Jht2 —
@cy audh das, was Cudy leitete, 1Was ich nun {0
warm etmpfinde, ein Trautn, esift ein fufer, erha
bcner Traum, und n}enn andere Mefen 1tber uns
find, fo a{mbcn it fie nur blitd} diefen Traum.
TrocEnet er meine Thranen uber bdie BVerlohrnen
nidht, fo unterfiise er mich — Mutter, 1berlah
nnd; biefem Traume — morgen mug idy por dert
'-mauﬁot tmeines Glucts etfcl)emen, unbd dies wil
td), memu fiedig.

- @ Bradite die Nasht {hlaflos in ben einfamen
Qﬁarlgezl feines Gartens yu, Eampfte mic feinen
Leidert, mit den {mmer aufmaﬁenben.@mpﬁrungen
feintes Hetgense | Hft viefers 5, Ahmet!s Abmet!

2 SfE dies diemovalifdhe Hormonie dev TWelt ? died
et
»
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et Lobn Deger, bie fie au befdedern -fuchen ! <€
€t wiinfte feine Erfheinung in: feinem Sroll,
glaubte i6r in jedem Gerdufdy 3u hiver, in jedem
Sdyatten, Den das Spiel bes SBinde bevegte, 3
{eben. — Motgens trat et vor ben Kbalifen ernf
und falt, fprad) von den ber[)abenben' Sefchaften,
als fey nidyts vorgefallen,  ie twar Havoun
freunbdlicher gegen ibn; er betvilligte alles ofhjne
Widerfprudy, wag ihm Giafar vorteug. - €3 gelung
ihm cinen SMann ju vetten, der el BVerbredhen
Segangen batte, toeil man ibn burch ein griferes
dazu geveift Ejatfe, und den meljt ber Jorn des Khas
lifen, afs das Gefel verdamme hatte. - Sdon cin
Sewitn, forad) der Darmecide in feinem Heren.
Als ev gehen roollte, vief ihm DHavoun pach:  Jdh
Bove, Deint Scbiak fey feer. 4

Giafar, Hetr, ich batte Feinen Sehak und
fammie. Eeinen. TWav nie. teicher, und Bin num
nicht drmer.

Aavoun, Sreplich, wenn Du o fortfabuft, mug
idy es roohl anfgeben, Dich teich machen 3u voollern.
Dettler mitften dutd) Dich veich, undDut jum Bete-
fev woerden.  TWev find die Ceute, bie Du nahrft,
denen Du das Leben {o [eidht madhft, daf fie bet
Hinde nidht medr brauchen ?

X 2 Gigfar,
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Giafae.: Die nahre ich nicht; bie ihre Hande
branchen tonnen; Meine Almofen, Hevr der Glany
Bigen, ethalten Leute, ohne Sduf und Hiilfe,
Ehriften, Griecher, Subden, Arwenier, Egnpter,
alfes Menfchen, die Deinem und anderer Krieger
©drerdt, ihr Elend danten.

Haroun. S dante Dit, daf D da erfefeft,
1o toir gepwoungen, fdhaden mitffen. - So thut jeder
vor. ung feine Pichts: Sy, der den Thron: der
Kbhalifern und die . Dufelmanner fchuien und vers
 theidigen muf, fann und darf nidt fragen, wem
i) dadurdh) weh thw, Darmecide, Du haft den
beften Theil getvahlt, Du Deilft das Bofe, das idh
thun muf. St diefe Aniveifung auf meinen
Sdyatmeiffes;” derm Eoniglichen Bavmeciden, ol
g4 unter Harous, md}t an-Nitteln fehlen; Snts
i thum. _

Gdiafar fa[}, baB r:s eine 2[nmm|’ung auf eine
grofie Summe war! Hevr, fprad ev, beynabe folle
ih glauben, On foollteft eriwas Bezablen, das fel
wen Preis hat, das Dur, fo veich Du Bift, micht be:
sablen tannjt — doch tvarum follten die Unglud:
Tichen; umtmeiner VedentlichEeit foilten leiden *
Nrrich mish, um fo befler, ive idy mich nidhe, o
fpricht midy- der @)tbmud} von det Defchamung
frep; det Geber frage fein eignes Hery, indem idh
bt meinen Dant abffatte.
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@ef Nuf von Giafats Fugend etfdyoll immet
tiehr; durd die Staaten des Kbalifen. Hunbdert
tvalyve Jtge davon giengen “von Mund 3u '?_"}umbe,.
taufend swurden daju evfunden, und die gefd}aftta
aen Hofleute, forgten daffie, Saf die wahren und
erfitndnen, dem Khalifen, judhren famen. Nod)
vetsieh Havoun ihm feine Tugenbdern, weil fie ihtn
rikten; qualte ibn;, o e tonnte, Hund etmitdete
nicht, dieferr Tugenden, die e im Grunde feifies
Hevzens , anerfannte und pevehrte, durd Toott.
wid That, Negeju ftellen. - Giafar entgieng ihen
imer mie Teiumph.  Bon. Fatime vernahm e
s DNie fah er fie bey der Prinzeffin, ju toek
der ihn-der Khalife nun jeden Abend einfud; nie
[)me et fie dovt nennen, und nie forach cv ihren
MNatten ans: Den eingigen Troft , den ev fand,
war die: Thetlnehmung der Pringeffin, tweldye fie
: %A ihm
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ihm abet, B8 Haroun feine und ihre Beroegungen,
forgfaltig su beobachten fchier, nur durch Blicke,
etgen durfte. Die Jartlicheeit des Khalifen gegen
fetne Schivefter, Hatte nicht abgenommen, nut be:

mette Giafar, daf oft eine ploklide, ungefiime, . |

feidenfd)aftliche Blildheit, feine sartlichen €t
giefungen untetbrach.” Diefe Ausbrudye , die
Shaamrithe , -die it foldher Augenblicten, det
Prinzefiin Wangen, farbte, die bedeutenden i
e, toomit fie ihren Druder ffvafte, fein finflves
&’)éttﬁgﬂﬂ datauf, gegen fie und ibn, vevivivvten
Aund angftigten ihn o, dag ihm diefe- Stunden det
Sufammentunft , bald: ju den befchrerlichiten feis
nes Lebens ourben. € ahnbdete etwas, das et
nicht 3utdenfen wagte, das ihn mit Faltem Schatis
der iiberfiel, wenn fich ihm ein Gedanke davon,
twibet Willen aufdrang. Auf den nachtlichen Wans
devungen, die ek nun juJeiten, mit dem Khalifen
wmadyen mufte, unterhielt ihn diefer, obne Untet:
laf, von der Anmuth, den Reiken, den Talenten,
demt Verftand der Pringeffin, und fdhon itterte
Oiafar, vor einet {hrectlichen Entdectung, als thm
- Darvoun, eben da et ihn, an der geheimen Pforte

des Palufts entlich, feine nahe BVermahlung
it




it Fatitme ankiindigte, ihm fitr das Glick dankte,
das er ihm inihr gefchentt hatte, und davauf vet-
{chroand,

Giafar blieb lange an der Thive fteben , und

fab dem Manne erffaunt nady, dev fo {honungs-

{08 die Wunde feines Herzens wieder aufrif.

» &t fpottet meiner soch; und dankt mir, wie der
- Nauber, dem waffenlofen Wanbderer, den et auss

sqeplindert, der Vergweiflung, in der Wildni,

piiberlagt. Nab bin auchichihr — erfihlt nicht,

o aus. weldhem Dewegungsgrund, id) ihm diefes
wngrofe Opfer bradyte, er nimmes fur fclavifchen
»Seborfam, weil ich [eide und fdhweige. — - Jd
5 feufse, und afles fhroeigt um mich —  Dod eben
i diefem gebeimnifvollen, feverlichen ©dyweis
aygen, wivee der unbegreifliche Betrhilite, die
ssovofien Tunder, durdy die alles (ebt, geniefet
sy und fid) freut.,i @&tohet e$ ihn in feimem Wirfen,
wiveil wir ibn vevbennen 2 Vevzeilh detmt Solyne

hes Etaubs, Geheimnifvoller, den tabhnen Ges

sydanfen, durcdh den er fidh div, in unendlicher
o Entfevnung vop div mahet! « Cr fah jum be-
fiivnten Himmel, troknete feine Augen, und wan-

X s betrte,
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bette butch bie cinfaten Strafen, nady feineth
Pallafte.

Der Tag ber BVeemdhiung des Khalifen, wae
foirklich beftimmt. Ubbaffa, die ihres BDiuders
"‘é’é’e[ﬁg'c‘eif, i feinen Ent{chifer, Eannte, befolgte
feinen Defehl, ohne weiter mit thi, Satiibet 3u
redert. Sie fuchte Fatimens Kummter ju findern,
unbd fie anf bas vorsubsteiters , tvas gefdhehen
follte, et Prinjeffin Vorftelungen, ihre Sanfte
il Siite, und nody niehe, bie glangende Auga
fitht, Gernablin des Khalifen ju werden, bie tage
liche Gefellfchaft des freunbdlichen, bliihenden Hette
fdhyer Afiens; tilgten nach und nady in e jurigen
‘toeiblichen ‘Herzen, dic Licbe, ju detn ernifthaften,
melandolifhent, gleidhfbrmigen Geliebten. Sie
Borte die Spottereyen Hatouns, fibet den Datimes
¢iden, Bald ohne Widerfprud), und dann [achelnd
an s doch der Eenft Abbaffa’s perbitterte oft e
gleinen Sriumph. Der Pringeffin Derwundung
fiir-den Letdendert, nahm taglich 3. Sie hatte
Satime alles Vorgegangene abgefragt, ind he
Hery forste nun den NMann , der um bas Qeben
cines andern 3u veteett, feinen Hals darbot, Ot

aun aus fo edlem Sroecke, die Gelichee, ohne Wuv-
' fen,

\
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ten, bingah, tveit fiber: alle Sterblidye. Den
Mann, der diefes unnatitliche Opfer etzivungen
Batte, fonnt fie nicht mebhr, mit thm, vetgleichen.

Die Vermahlung gefdhaly  mit aller Pradt
Giafar mugte dev Feyerlicheit, dem Gafimabhl
Seyroofnen; denn es ift cineweltbefannte Sadhe,
daf die Grofen der Erde, wenig von birtgerlidye
Delitateffe wiffenn; was ihnen gefalt, muf allen
gefallen, felbfi demen, auf dever Koften 8 gefchieht.
Giafat bettng fith hdhet}, wie fidh ein Mann bes
trégt, ber nod) etivas exhabeners tennt, als den -
Befits cines Weibes. Die Jnfriedenheit Jobais

‘bens, Cunter diefem Namen fpricht Harouns Ses

fhichte viel von 1ht) madste ihm den BVevlufe dex
fanften , unfuldigen Fatime extraglicher; doch
big 3um Giuckounfd fonnte er fidh, webev gegen
den Kbalifen, nod) die Neuvermdhlte erniedrigen,
o verlohr fich wahrend diefer Ceremonie, unter
tvem Haufen, und Kbozaima verfanmte ridy, es
i}er*‘s}'}euuerm&[)[ten, merfbar ju maden. - Sie fah
fidy getiihet nady dem Darmeciden um, und Hao
Youn, deses gehdrt, ibre Detwegung bemetft hatte,
etshthete,

2. Die
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Die: Reige Fatimens, 'fen'e[ten den Kbhalifers
nur auf weerige Tage. Cr fehrte bald u feines
S drefter jurid; theilte von nevem feine Jeit,
swifdhen feine ®efchifte -und: thre @efsﬂf&mfﬁ
- ohae weiter feiner: nenen Gemabling ju ertoahnen
Noch difterer, mod) qualender’ ward nun feine
Qatine. ' Die Sanftmuth, dic Freundlichteit, det
ity der Pringeffity, thr Gefang; ihr Lautenfpiel,
woitbten theiter nidyts auf ibn, als daj fie thi, ju
nodh ungeftimern Aeuprungen rei@teﬁ. Sein Dee
tragen gegen Giafar wav, entiveder Gufierft vauh
obet aufierft sdvtlich. €r hafite und {iebte ihu, i
gleichem Daafes feine Abrefenbeit roav ihm fo
wneetraglidy; wie feine Segenoart, und fe toeifet,
wthooller Giafar, feine Laune ertrug, je mebe
smpbrte fidh fein ftolzes Hers. Sn -jebem feinet
Wotte, in jedem feiner Diicke, fabh. und hoste ¢t
einenn Sieg Tibet fich, wnd um o peinfidher roatd
i diefe Empfindung, da foin Vet Fand ihm deuts
~ {idy jeigte, et verdiene 8ie Niedevlagen. ~Eines
Tages neckte evihn, in ®egenart Abbafia’s, auf
das araufamfte; Giafar crbuldete ed lange, end?
idh faly et ihn, mit Ealtem Crnfte an, und fagte:
Al
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» ere der Gldubigen, ware mein Hery jum Stolye
saeneigt, Du mifteft ibn bete mehr als je ers
Hveckt haben, -denn nun feh’ idy evft gang Elav,
5»daf Du in deinem Snrevn, mit miv, und mei-
»»rien Dienfien weit gufeicdner bift, als idy ju dens
,fen agte.  Witrdeft Du es wobl, wenn Du ges
watindete Mrfache sum Mifvergniigen hAtteft, bey
5ber BVerfpottung der Sigenfchaften berwenbern
s lafler; roodurdy ich allein, Deiner. wiirdig fepn
Eann? Spotte, Herr ; idy, der nu einen Wunfd
whabe, von Dir geadhtet 3ut feyn, tvenn idyes ver-
s diene, Eann audh Deinen unverbienten Haf, er
witagen. Celanbe mir nur, fitt mein Dulden, da
»idy Dir fo dienen darf, toie es Deiner, meiner
pund der Menfchen witrbig ift, die bas Echictial
nit gur Leitung, anvertraut hat.

< Haroun fah von ihm auf Abbafla.  Jn ihren
Avgen fchimmerte der Bepfall des gerifrten Hers
sens. €ie blickte nadh Haroun; ev:roard die Thras
nen - gemwaby , die afi ihren Augentvimpern: jitters
ten — lifpelte ®iafar ing Ohr: ,diefe Nacht
3 Deégleite mich duvd) Dagdad,« und brach auf. ..

3. Giafar
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Giafat exfdhien, ju der ihm befannsen Stunbde,
Sie fchroeiften abfichtslos in der Stadt herum.
Haroun fchivieg. Endlich traten fie, nahe am Ty:
gtis,in ¢ine Karavanferie, worin fie eine Sefell:
fchaft perfifiher, avabifdher, egyptifcher und indiz
fcher KRauflente anteafen,; die in'einem [ebhaften
Gefprach uber die Megierung: begriffen  roarern.
Haroun Gorte Giafars Namen, sehenmal vot dem
feinigen. Unter dews Haufen Taf ein Avaber, det
bey jedem Lobfprudy , ben man:einem: von ihne
ertheilte, ungeduldig die Schultern juckte, und
finfire, toidvige Geimagen fhnitt. ' Daroun bes
metkte ihn, und geigte ihn feinem BDegleiter: BDis-
Det beroies der Ataber nod) immer, fein Mipvers
anfigen, durd) Gebehrde; aber endlich brady er
ungeftim {03, und fagte mit eiser heifchern, gellen
penn Stimme, in avabifiher Spradie: 5 It fend
s,alle: Heudley und’ feige Memmen! denn Jht
»alle Dier, roift fogut, wieih, dap dev Khbaz
slife und- fein Grofoiziv, bder obfpridie nide
Symehr wiedig find, die bt ihnen ertheilt, BDeym
»Propheten , follte einer on ihren mid) je date
UM fragen, i) wolly e ifm iws Angefidy

»fagen!®

i
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siagen !0 Die Kaufleute evfchracken, faben eins

A
W

ander am; - und da fie die jroey suleht angefomime-
nen Fremdlige bemesfen; fo jerflreuten fie fich
Nur det Avaber blied rubig figen.  Haroun trat
uibim, und forad) ibn atabifdh an. Der Avaber
antwottete ibm nidht, fund auf, J'pawun felgte
ihm mit Siafar,

Wackrer Frembdling, fagte .@awun da f'e i
eintger Entfernung von der Karavanferie twaren ;
dn Du fo viel Muth haft, dem Kbalifen und feis
ner: Grofvizir, in’s Angeficdht 3u fagen, Haf fie
der Lobfpraiche diefer Manner, nicht mehr wiedig
find, fo wirft- Du wobl audy den Wduth Haben,
fing ;- detnten Landslenten; die Urfache davon mitz
suthetlen.

s Der. Hraber flavree -fie: bepde anm: +Warnm
hidt 2 Jft nidyt gang Dagdad davost voll? Witd
es nicht bald, durch alle die Lander des Khalifen
erfihallen 2 - Fludy dem: Mufelmann, der. [Enger
davort! febiveigt !

- Hmd twovon 2 feug Hatoun in einem: leifen
Tone.

- Davon, IJudringlicher, antivortete der Araber
taub, bag dev Herw ver Slaubigen, der Nadyfolaer

ved
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des Propheten, feine Sdyvefter liebt, Dlutfhande .
mit it tveibt, oder treiben toill! Daf der hochges
priefene Darmecide, das @ief;eimniﬁ tweif, und da:
su fhroeigt! Gt und fage dies dem Khalifen,
foenn du von feirment Hofe bift, und fageihute deg
Blutfhander tonnte des Prophetent Kinver nidt
bebherrfden! | '

Withend , unbetmerft von dem Avaber,:zog
Havoun ;- wahrend diefen Worten, feinen: Dold
aus dem Giivtel, und ftief ihn dbem Nednet in bie
BHeuff s 1y Nimm den: Lobn dafiir ; du Kihney
woaf Dumit ein Geheitnnif , ing Ot/ gefagt
s»haft; das iy nie felbf ju crgrinden wagte! |
MNodh einmal wollte er nach dem Sintenden fofen,
Giafar warf fidy feinemr Dold) entgegen, foolite
reden: »,Schroeige, fihrie Davoun — diefes fo
et Qobn eines jeben fepm, ~der in mein Hery in
5 Blickerriwagt. - b will b auffparen, wenn'der
»Tod ihn aufipart. Bleibe hiets  tcy yoill Div
»Mdanner von: der Nachewade  fihickern, bringe
»ibi an einen geheimen Ovt, und laf midy. mot
.',g-en wifen s o6 er febt, el er it — und daf
nidy jaevfahre, wer iha ju- diefem Eiibnen‘.—@d}ﬁtt;
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paedungen hat. . Jft ev todt, fo fey ber Tygris
g fein Grab! «

Als fich der KHalife entfernt Batte, fo neigte
fih Giafar gegen den BVerwvundeten, vief ihm ju,
Bc;’ﬁt}l?e feine Sangen und Hande, ricdhtete fein
Haupt auf, und da er nody Leben in ihm fpibhrte,
fo jog er ibn, su einem naben Baum bin, um
thie davan ju lebnen. Dev BVerroundete fdhlug die

Hugen auf, fab fich um, und frug auf pevfifin:

Jit der Kbalife fort? Siafar fubr vor Crftaunen
jutiief, als ev Khozaima, aus der Stimme erfannte.
»Rbdyaimal ¢ viefer. ;,Ja, Kbozaima - bdeg
»id) diefen Undantbaren, jum jwepteninal, auf
pdie Gefaby meines Lebens ertettete — da Du
»¢8 nidht wagen foolltelt — Cntferne midy, he-
oot die Manner Eommen, bamit mein gervagtes
pUnternehmen nicht vergebens fep. Unfern Hab?
»id) eine geheime Wohnung. Dort will idhy Die
»alles entbecen.  Meine Wunde ift nidyt gefdhee
wlidy; i fpielte den Todfen, wie Du fiehft, um
»es nidht yu werden.« & lofte feinen Turban’ anf,
bedectte feine Druft, damit die Spuven des Dluts,
ibn nidyt vetvathen modten. Giafar leitete ifyn
3u feiner geheimen Wobnung, und nachderm einer

2 feiner




e
feiner Vertrauten die Wunbe vetbunden, und e
fich evholt hatte; fprach et
© Bavmecide, idy bin, twie Du fiehft, in deiner
Gewalt, und Du fannft midy verberben, tenn
D mich dem Khalifens entdeckft; dody erivage,
dag idh mich diefer Gefalt ausfeste, ihn vor Dlut-
fchande 3utvatnen, und Yo unvermetdlichen Bev-
derbert ju vettenn. Glaubft Du, der Mufelmann,
foniede einen Wann, als Herrfder evtragen, den
et im Verdacht eines folchen Verbrechens hat?
&don geht das Serficht davor im BVolfe, —
(er [og, denn dies follte evft gefcheben , voenm et
nidht auf Haroun tirkte, wie ev hoffte) — und
Du, det Du Hfters Seuge der Ausbtiche feine
Leidenfihaft warft — Du {hiviegt — fchtotesft,
toeil Du filr Didh, und deine Stelle firrdyteteft.
Wie ich dies mit deiner hochgerihmeen Tugend;
veveinigen foll, Begreif iy nicht. Jch et td)
feine andere Tugend fenne, als meinen Muth;
entfhlof michy, dem BVerblendeten, die Augen i1
erdffnen. "S5 nahm Welaub auf einige Jeit, ver
Barg mich hier, und lanerte fchon feit acht Tager
auf alfen dffentlichen Plasen, in der Hoffnung,
der Sufall modyte mich mic dem fpabhenden For*
fher,
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feher, 3:1]‘ammen5ringen. Bep Eurent Eintritt ots
tannt ich ibn und Dich, fo fehr Jhr audy verhiillt

- watet, und ward bald gewabt, dag iy durch meirs

Betragen, des Kbalifen Aufmeréfaméeit, auf mich
gesogen hatte. — iafar, feine LWuth, feine o
fdhe Rache Berveifen, dafl idh mich micht geivre habe,
daf er bas Verbrechen fthon begangen hat, oder
ibm febr nab iff. War ev unfchuldig, war feine
Ricke su feiner ©chroefter tein, fo batter den Bots
wurf, nidht mitNotd, gerads, MNue der BWerbres

et vt fidy fo ! — Dein Sehiweigen beftatigt

meine Meinung, . Warum {hroteglt Du, da.er
Dich fo laut feinen Sveund nennt, daf es durch

gany Ajien erfhallt? Warum muft id), auf Ses

fahr meines Lebens, ihn ju vetten wagen?
GBiafae. Jdy {dhroieg, weil id) Eeine Sefahe
fiv den Khalifen fah, weil ich verfdhroeigen Eornte,
was ich fabh, toeil idh den Wan, den Du als Wes
Bred}ef benkft, bes fernften Gedantens diefes Vers
brechens, nicht fabig Dalte. Der Unterfihied jrois
fher mir und Div, ift nuv-diefer: Du, um'ihn s
warnern, gu vettenr, wie Du fagft, nahmft unter
¢inem Borwand Urlaub, verbargfi Dich in Bags
Bad, und nabteft ihm vermumme, und i, fwenm
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iy e3 fie ndthig gebalten hitte, roirde eg ihn
fant, unvetbullt, bepm Dhellen Lichte, in feinem
Pallafte gefagt haben. Freplich war e3 nodh ges
fabrlicher fur midy geroefen; aber vermuthlid
dudhy wirffamer. Und datum nun, muthiger Kho:
jaima , muft Du mir verseibern, wenn i) Div
fage, dag e8 nidht die NMettung deg Khalifen iff,
die Didy, su diefem HOdi(E gefahrlichen Sdhrite,
verleitet hat.

Kbosaima, Und was fonfi?

Giafar. Das witft Du mir fagen, weni D
die Entdefung niblidy fiir Didy findeft. Srof

R e

..
B S

-

muf das feyn; rootnady Du ftrebft; denn ob i)

b gleidy deine Tugend , bdie Du in deinen Muh

fetseft, miche Bestoeifele, o veif idy dody, daj fein
g fo Eluger Hofmann, wie Du bift, fein Leben, blop
i sum Beften eined andern, am wenigften jum Be
ften feines Hervn, aufs Spiel feht, befonders
: wenn ber Here ein Mann, toie Havoun iff.
Kbossima., (nady einigem Nadyfins
fien.) Darmedide, ich ladhte deiner-Tugend, nun
h{ : feheint fie mir adhtungsroerth, vielleidht gar furc'f}_tﬂ
Bl b Bar — id) febe, daf die Schivarmerey, die deine
b E‘ *i ‘ Augen, gegens Dich felbfE, zu verdunteln™ fdheint,
g = fie
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fie burdidringend gegen andere macht ; bdoch auch
bie meinen find getibe, in des Menfdhen Dery, 30

blickern,

Biafar, Wet gmaeifclt baran 2 Und fock
'[uttf\tet

Lio;fz:'ﬂa. SBenn het‘.@[;,alue nun erfabre,
daf i) es mat, bder ithm die Warnung gab,
wird cr das Ganze, nidt als eine Hoftabale ane
jeben? war dann nicht aller BVortheil, den ih
durch mein Wagftiick fughte, fav ihn perfobren 2
Diefi erwige — bdenn daj Du um meinettvillen
jdrocigen follteft, das fordere ich nicht, tann und
will e¢ nicht forbern — ich weif Du haffef
mich).

Giafar. Wie e der Kbalife anfehn rolrde,
ferin ich ibm fagte: Khozaima war’s, det Dit
dicfe Warnung gab, das weif ich nicht; dente et,
foip 1) denfe, fo mug if)m eine Kabale, von feinem
Hife aus, mit Vorfal unternommen, mit {o viel
Kuhnheit ausgefuhrt, Bedeutender fdheinen , als
ein ‘blofes Boltzgeriicht, denn ein Woltsgerndt
verliehut fich; aber o enbdet eine Hoftabale 2
m fo feichter wiirde alfo diefer Kabale Jrvect et
Falle, voenn it nut dabey die Gefabr fiie Did),

D 3 Ve




vermeiden fonnten, — Dodh Du fagteff, i) hafite
Didy — warum follte ich Didy haffen ?

Rbosaima. Weil iy Didy haffe — Qim‘ i
fd)aben fuche, fo viel ich Eanm,

Giafar, §b habe bhﬁg}:nn nichts toalrgenpmmen,

Kbosaimga. Um fo Bittrer roatd mein Haf,
Ridt genug, daf Du meinen Neid ertvecteft, bes
leidiglt Dy audy meinen Stoly,

Giafar, Deine Aufrictibeir gefallt mir, und
twenigfiens biff Du in diefern Angenblick, der feine
Dofmann nidit, woflr man Dich Halt. _

Abosaima. Bielleicht mehr.alsje. S Fenne
ben SManm, der vor it fikt, und lehne mid) atf
feine Tugend. Rum weitern Beweis — tent
idh einft, eben diefen VWorfall, den Du verlhroel
gent mupt und wirff, ju meinem Bortheil, gegen
Dich benuten thnnte, glanbft Du, daf idy’s unters
faffert wiirde 2

Giafar. Xy glaube es nicht, ‘und obgleidh
befe Deohung miv ein fchmersliches Lacheln abs
- gtoingt, fo fann fie dodh nicht beftimmen, was i)
thun foll,

Abosaima. Chen diefes ift’s, woranf i trofe.
Sagft Du das nicht laut genug, was eine Hanids

[ungen
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fingent Geftimme? Saf es nun fehen —= Dut

fannft mid perderben — Eannft bey dem Khalis

fen, den ich beffer tenne, als Du ihn 3u fennen
fdelnft, durdy die Entdecung, meine That um
allen Nussen bringen — Didy sugleich, von einem
gefahtlichen Jeind befrepen. =

Giafae. S dante dem Schictfal fiir Feinde
deines Gleidyen — fie find mit nubklidy, da fie
mich aufmecEamer auf mich machern. |

#bosgima. Tirft Du (dhreigen?

Giafar. Sy werde fhweigen, wens Shet-
gen dem Kpalifen nut, wenn nuv i dabey Ge-
fabr laufe, unbd eine Qiige mit fefter Stirn fagen
tanin. Do alles, was gefchicht, follft D fogleich
wernehmen, |

Kbosaima. Sch hab” ihn auf den Throm gefefst.

Giafar. Dies iff mir nidht new. - '

Hbosaima, Jb wagte mein Qeben damals
fiir ibn — toagte s aun, nougte baf ich es wagte,
und follte nun fdhroeigen, da ¢5 afles gilt, was ich
jum Qohn mit wunfdte? ey fiivchte ibn nicht,
1nd fieber unternehme ich das Spiel, mit feinet
gangen Madyt — Hore! Hove den Dewegungss
grund meines Mntepnchmens , vertratl ¢s ibm,

D 4 fenn
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tenn Du nidt fhweigen fannft, S Ticke bie
Primseffin, babe, afs Netter ibres Bruders, vor
aller, ?[nfmﬁd)e auf fie,  Jdy fab, daf er fich nie
von ibt trennen tiirde, daf die Flamme wider:
natificher Liebe ihn mehr an fie feffelte, als die
Dertfhfudyt an feimen Throm; um ihn jur Trene
nung von iht, 3u ywingen, that ich diefen Schritt,
i ber ueberaeugun_g, daf et fie nue mit mir vers
méhlen Ednnte. ' Nun verlaf mich, i) iibergebe
Dir mein Sdhickfal — tede obet fhtoeige —=
das Gefumfe der Wefpen foll fetn eingefhlafenes
Cewifferr fhon aufivecken !

Giafar. O Aufriditigeit des Hofmanns ¥
Nun erft merke iy, wie fehr Du tottnfdyeft, daf
ih recht gefehimdkig fewn mbehte, Bergif nue
nicht, guter Kpozaima, daf Haroun mehr durd
feine Tugenden, burd) die Lcbe Teiner Whlker
berrfdit, - als dutch feine Macht , und daf fuit,
wenn wir den SGrofen widtige Dienfte geleiftet
haben, davon f{dhroeigen miffen, denn leichter teis
pen-toir fie dadurch qum Haffe, als jurDantbars
teit. ®ehab Dich wobl, motgen feiih follft Du
erfabren, was ju thun ift;

4. Giafat
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Siafat bracdhte den Nbrigen Theil der Nadhe,

in @otgen, 1iber die bedenkliche Lage des Kbalifen,
su. Seine eigene Demerfungen, trafen mit der,
mas Khogaima, ihm fo Eihn gefagt batte, nur all=
sufebr ju, und aus feiner rafihen Rache feblog er,
auf die Starvfe feiner Leidenfdhaft. Ev biclt das
Wagfthd Kogaima’s fir ein Gliik, fafte den
€ntfdhiug, dem Kbalifen, dber ein Verhaltnif
bie Augen ju bifnen, dag man, whr es audh
anfduldig, fo leicht und gern migdeuten niivde,
Crv trat vor den Khalifen, den er, allein und ver-
fihlofien, antraf. '

it wilden, forfdhenden Dlicken, empfieng ihir
Pavoun: Lebt der Eende 2 Wev iff er 2
- Giafar. Hert, fage lieber der Unglickliche, poy
den Muth hatte, Dix ein Serlicht ju verfiinden,
dem, bey Menfdien, die ben weifen, edlen Haroun,
nicht Eennen, deine blutige Nache, einen auffallen.
den Schein von Wahtheit geben Eonnte.

sacoun. Giafar, der Dold) iff nod) feudyt
vor des Kiihnen BDlut, |

Giafar. Wenn idh vor deiner Drohung epe
Threcte, fo 1ff ¢8 mehr um Deinetwillen. Bergieh

D s mit,
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fuir, Hett, idh glaubte Didh, fibet diefe That, getibte
~ gufinden; twenigftens entfdloffen, bie Warnung
des Unglicklichen su benugen. TWabhu fey e odet
falfch, was er Dir verflindet hat, o verbient et
deinen Dant. Dein Jorn (A mich nun befilvde
ten, daf ihm nody viele folgen miffen, wenn Ou
jeden fo belohnen toilft; aber eben daburdy voitd
biefes fiar Dich bebentliche Gherticht; nue lautes
werden. + Braudy ich dem Oberhaupe Dev Gilau-
bigen die Folgen davor, darzulegen ? —-

Haroun gieng einigemal auf und ab, dantk
¢rat et fchmell ju Giafar: Slaubft Du, was disa
fet Elende fagte ?

Giafar. Jd glauBe, baf Havoun, der ad
folger des Propheten, nidht fabig ift su denken,
seas diefer Sudringliche fagte ;s abet diefes alaube
idy, bafi er durch Aeuferungen, dutchimtande, Geo
Fegenbpeit ju einet Ssepnichte, geaeben hat, das bie
PBosheit feiner Feinde, die Neigung der Menfdyen,
alles, thren SHervfdyern nadytheiliges, fitr foabt ju
Balten, gern verbreiten roird. TWahrheit und Un
wabrheit find hiee, gleidh nadtheilig fiir Didh, fiie
Beinie erhabene Schrefter — bein BVolk —, und
filt das Gute, dag es von Dir hofft. '

Haroun
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- SHavoun ftund tief gerhhrt vor Giafar — fetne

Augen wurden feudyt — feine Lippent dffneten fich
g . +

yu teden, plonlich joq fie Grimm jufammen, und

et tief in {chneibendem Tone: Jh frug Didy, ob

Ber Elenbde [ebte?2 tver ey ift?

Giafar, Dein Doldy hat thn gatddtet; id)
bearud Deine That in den Tygris, mocht ich dein
Geheimnif fo begraben Ebnnen. '

anroun. Vortreflich ! ich Hoffe, es iff mit if)lil
begraber. Seden will ich ihm nachfhicten, et ers
griinden will, was ich, ju erariinden, felbft niche
wage. ?

Biafar. So migeeft Du am Ende 1ber Todte
herrfchen.

Haroun. Giafar, teize meine IWuth nidt all-
;uﬁd)ev — bdet Unfhuldige, der Du Dic ntie
fbeinft, mbdyte ibr leicht .Das [(iebfte Opfer feyn.

Giafar. Wer Konigen dient, und feyen fie

. Havdun, gehtdies gefahrliche Wag(tirek, mit ihrey

faune, etn.

Sarvoun. Die Antwore anf dies, pdter, Bat-
mecide! — Wer war der Mann? Du haft ihn
boc) nicht Gegraben, olne fein Angeficht su bes
trachten 2 obne Dicy weiter Ju erbundigen ?

: Ginfae,
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Gisfar, Gin miv ganlich Unbefanhter.”

Haroun, Du Mgt — bdein Mund fagk
bies — und dein Geift, der unmwillig fiber deine
Lige, in deine Augen fchiefit, widerfpricht ibn

GBiafar. €o ift’s die erfte Luge — teil idh
Dit niken und — den Warher vetten twill;
doch vielleicht it Div bie Wabrheit nilblicher,
vielleicht daf cben davum, mein, der Ligen ungés
wobhnter Geift, midy vervathen hat. Vernimm —
und mogen die Folgen, eben fo deinem Seift ers
fheinen, wie fie dem meinen erfthienen, al8 ich
ibnt etfannte. @3 iff fein Unbefannter — Khos
jnitma ift’s, der Dic biefen Dienft, auf feine Gee
faht , ertoiefent hat.

Harvoun, Dein Gl ift diefes Wort; bens
tiffe nut, Eaum ot idh in meinem Pallaft anges
Eommen, faum Hatte ih mid) aus der Detaubung
ethoblt, als idy ihn erfannte. Seine Stimme,

fein Aeufres fonnte er Andern und verhillens; |

abet roie den Dlick, wie die Gebehrde, womit rafts
fofe Ghrfudye, giftiger Neid, ihn jur Warnung
andever, geseichnet haben? Nur ihm glid) diefe

* That, ev ift dev Eefinder diefes Geruchts, mit

igm iff es geftorben. Jych danfe Dir file fein
Grab,

e e ————————
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Grab, Du Haff mih und Did) von einem ges

fahrlichen Feind befreit.

Giafar. Du dantff mir umfonft — Dein
Doldh hat ihn vevoundet, nidt getddeet. Er (ebe !

Havoun (finfter.) o it meine Rube auf
immet hin — und Didy—  Didh Haffe idy —=
Warum (ebt et 2 Warum vollendeteft Du ni‘djt bie
halbgefhehene That 2 = Unfinniger Sdhiwvaker,
fublteft Du nidt, den Dienft, den Du mit eriweis
fen fonnteft? Hatte ihn mit nidht fein Verhangs
ni, sur NRadhe, in blinder VWertvegenheit, eﬁtgea
sengefiibre 2 BVerfdhroand er nidht von der Erde,
ohne dag man wupte, durd) wen, und wie? Und
Ou nennft Did) meinen Freund?

Giafar, Nur dann witrd’ icfys nidyt - tebe
feynt, wenn idy deinen Leidenfchaften diente. Dy
felbft befablft miv ibn aufjufparen, wenn er nodh
febte 5 Bt iy Div nicht gehoreht, fo war ic) firafe
bar. olite er davum fierben, weil er Dir dienen
toollte, tweil er Did) mit einem Seriicht befanmne
madyte, das fitr Dich gefabhrlich it 2 Cr verdient

beinen Dank, und nidht die blutige Rache, die -

beis ‘gutes Verhiangnif von ihm abgerendet hat.

Daroun,
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Havoun, Welden Dienft hatteft Du mir eps
ieferr — Giafar! Giafar, Du Haft Div, einen i'
febr gefahrlichen Feind, aufgefpart. 2

Giafar, Das fagte er miv felbfE, und um fo |
ndher liegt miv feine Rettung, um fo meh muf
i) midh nun Huthen, daf miv nidhts menfdlices
sbiderfahre. Herr, fieh nur auf den BVortheil, den
Dit diefer Jufall bringt. Jft es nidt befler, Du
vernahmft dies Gerucht aug feinem Wund, bes
vor ¢3 dein ganzes Land erfillt 2 Nun witd Dir
deine Weisheit leicht die Mittel jeigen, ¢s ju
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f : dampfen.
; savoun, Meine Rache foll ihn finden. ;
: : Giafar. Anf Didy 3iehft Du die Rache; und |

nut duedh fie fann der Verdadht, zur Wahrheit
soerdest. Selbft dic Klugheit wifl,- daf Du diefes
alg den gweiten, groften Dienft anfiehft, den Die
eitt Wnterthar, erwiefen hat. Sieh niche: anf das
Snnve des Mannes, fieh auf feine That. - Chen
der Khozaima, der umDich ju vetten, einft delnes |
Berfolger fiirite, warnt Dich nun fiv einer Gz
fabr, deven Folgen, nicht abjufehen finds Die Vets
bindlichEeit, die Du ihm file den evfien DienfE hafk;
it von ber Are, dag ihn die Menfchen nidyt o
feicht
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feicht vevgefien, und daf der jiveite, wenn Du dee
NRache folgft, nidht vergeffen werde, dafiir werden
{eine Senofjen {hon Sorge tragen. Glaubf Du,
daf Khozaima, ein {olches Wagtiick, ohne Kennte
ni§ andever, unternomimen Hat? Ein Volfgges
tiidhe, dampft fich durch eim newes; aber wie eire
Gerucdht, das Leute deines Hofs, aus 2£Brcf)ten,
gefliffentlich unterhalten 2

Haroun, Alles diefes tweift Du, und dody (ebt
er? Thovheit if die Tugend, wenn fie nicht weif,
daf man oft das Gute duvch eine bosfcheinende
That, befordert,

Biafar, Hithe Did), Herr, daf biefer Spruch,
an deinem Hofe, nicht jur Regel werde; des Ba-
fer biff Du dann gervif, und was erwarteft D,
von dicfern vertueinten Guten, da es der Vortheil
ynb die RNeigung eines jedeén, beflimmen rird 2
Hat nidyt Khozaima, bey diefern Borfall, der Didh
fo fehr emport, davon Gebraudy gemadt, um feine
Abfichter, ju befordern?

navoun. Welde ? Welcle 7

Giafar. € offenbabree mir fie Fs abfichtlic,
bag idy ibm btene, tenn i) Dir fie vertraue,
Wie, roenn-ex nun, in dem Hugenblicf, da et ders

Kbalifern.
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Rbaﬁf_en watnte, ihm fahlbar maden twolite,
bas befte Mittel, diefes Seviicht su dampfer, fon,
bie Pringefiin ju vermablen, —
waroun. Giafar! —

Giafar. Und das am ibhn, weil et fid) durdy b

feinen Sang, und meht nody durch den Dient,
Dem e dem Drubder eviviefern Hat, fir ben ihret
tonedigften halt.
rspavoun.  Abbafla ! — ihm 2 — sinem
Manne? einem Sterblichen? Sie, die allei
das Glict meines Lebens macht — die die Bliche
meines Nuhms; durd) ‘bren Geift, durch ibe
Greundidhaft, jur NReife treibt? Die alles Sute,
beffen ich fabig Gim, sum Ceben und Gedeihen
bringt 2 —  Teifit Du, was Abbaffa {2 Kann
deins Hery ihrén Werth empfinden? — nd Du
fannft miv dies fo alt fagen ? —  Du bift fiipl:
ips — Du fennft die Freundfhaft miche. —
Uabder — evhat gelebe! Danke ichnur ihm mein
Dafenn, war er die @tﬁx’;e meines Throns, e
mugte ftevbern, um des Ez’ii)nen Gedanfens millen.
-Q‘t’aefrei)e mich fhiell pom iy, wenn Du nidt
willit ,* daB iy von Dir glauben foll, . DU
fepft mit dem * Berbrecher einverftanden —
: fuenn




werini Du 1t wilfe, daf aud Dich meine
Rache treffe.

Giafae. Glaubft Du dies, fo [)at"rw’s fchore
fetham. St o8 zactliche Freundfehaft, die Dich
an Deine erhabene Sdhiefter feflelt, fo bedaure
th Didy, und ergrimme-nit Div, daf die Frede
Beit dev Menfchery, ein fo teines , {hdnes Band
antafter, wnd Dein Miftes GSIAF verunreinigt.
Doy Herry, Du tweipt es bejfet , als ih Dir ¢2
fagen €annm, Daf die Sertfcher der Menfdyest,
mand) bartes Opfer bringen —  viel um bdes
fléoru'l"t[)ei[s, entbehren muflen. ®etn macht der
SHaufen ihnen zum BVerbrechen, was fie an ihres
Gleichen Eautn bemerfen, und jeder radht ficdh
freudig, durch Cntdeckung und BVerbreitung dep
©Sdwade des gefiivchteten Grofien, den er im
Sdyoofi des Glucks fich dentt,  Auch reifit Du;
daf Aufre Macht, den Herrfedjer, nidht witklidh
grofer und erhabener madit, alg et fidy, in feinerm
Snnevn fuhle. BVevgiedb miv, Herr, auf deine
Weisheit, auf diefe Deine rahre Grofe vertrays
end, hielt und halt ich meine Jreifel gern jurid
) febe ein, daf die Kihnheit Khozaima’s, Didh
mit Reht emport; aber Biev gilt der’ Spruch

)

2 vielleicht,
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wiclleicht, das Dife. tonne das Gute befordern,
und die geheime Ticke, bdie BDeleidigung eines
RKithrien, {thlage 3u unjerm Bortheil, mider feine
Ab{ihE, aus, b, der diefen Worfall mit mehrer
RKalte, betrachten Eann, findein dets Wunfdye, eine
~ Entidhuldigung fir Khozaima. . Jfe fein Feblex
nicht menfehlicher, verseiblicher, als twenn ihn bloge
Dosheit, blofier Wille Dir ju fchaden, ju diefem
ihren Sdyitt, verleitet hitten ?

Haroun. Sdy danfe Dit; ev folf leben und (e
den ; in feinem Eihnen TWunfde fehe ich dbauernde
MRache f’fir mich, o ifer? Wie fieht’s mit feis
nee SBunde?

- @iafar. Er lebt verborgen. Seine Wunde witd
ihm nicht fobald evlauben, vor Dir ju etfcheinen.

Savoun. Laf ihn wiffen, Du habeft miv nicts,

entdeckt, {ch glaubte, es fey ein Unbefannter gemwes

fons, den dev Todaneiner Ahudung enttifjen hatte,
unbd et mbge bis yum Ende feines Urlaubs, in feiz
nem Aufenthalt verbleiben. —  Peinvell ift bie
Lage, worin er midh verfest hat. Laf mid) aflein,
i, bev idy fber Mjllionen herefche, taufchte gern
in diefem Augenblict, mit dem Aermiten meines
NReichs, Sy habe feinen Freund —  Ceinet,

2 folithe
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witde tmidy verftehern, und der Befte roiirde dad
migbraudyen, was mid) jum Menjchen mad)t —
BGiafar, Keinen Freundl — Havoun Leiner
Sreund 1 ‘
Havoun. S fuble den Stidh durdys SHery,
ben D empfindeft, und doch Lann ich nicht wideye
vufens, in Anfebung Deiner  nidht widerrufer,
Duntel (iegt die Urfache in meinem Geiff —
entdectre iy Div fie — o gerrif i gans dag
lockre Dand, bdas midh) an Didy feffelt, bdas
i) gern enger ufammen;ieben mochte. Geh deis
nes MWeged grad fort, und huthe Didhy, mir iber
das Gefchehene sureden. Wasd Haroun thut, mug
aus feinem Willen, aus feinem Hersen fommen s
er muf jeden ieg nur fich verdanfernr, renn er
ihm gefallen, roenn er ibm niigen foll, '
5+ : ;
Havoun Eampfte in feinem Snnerns er forang
von Entfchlug su Ent{dhug, und jeden den fein
Berftand erwahlte, verwarf fein Hery mit Un-
wilfen. Wuth, Liebe, NRade und Jdrtlidhedie
wechfelten  in feinem Bufen; bald rwollte er Abs
bafla nidt mehr feben, balb allen troBen, Balk
fie gu der Mutter fenden, {ie auf immer von fich
3 2 frena
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frentrien s nﬁet ba lag Die Welt, feer und difter
vot thm, und fdhnell entichied dev Stoly besd Herrs
fhers, jum 93011[)::1’( des entflatmmten Hergens.
Cmpore vief ev: ,Soll ein Clender, Hber midy
»und mein Glud entfiheiden 2 Soll iy, der idy
» Aften behervfdhe und glicflich madye, vor dem
» Sefhrodte erbeben, das der mifige Pibel fo
»lange wiedethohlt, bis eine neue BVerldumbduny,
sibte Ohten Eikelt, ihre Sungen in Bewegung febt?
»©oll id) biefem Khozaima unbd feinem Anhang,
»ben Triumph uber midy geffatten; fie Hatten
stidy durdy eimen Eihnen &dyrite gezroungen,
»ite als Ridyter meiner Handlungen  amzuerben:
siten? €3 find Cingriffe in meine Madht, die
»midy ju ibrem Sclaven machen witrben! “
Kabn wollte ev nun das Sertcdht mit Fiifen
treten, {ich in feine Unfduld, feine Starte hullen,
1nd-fo handeln, als ob ev nichts vernommen hatte.

Doch bald beunrubigten ernffere BDetrachturngen,

feinen Geift. Der veine NRuf feiner geliehten
éd)tueﬁct’ — das fdectliche, [dheupliche, empds
rende des Wetbredhens, das man ihm, dem Obers
haupt der Glaubigen, dem Lelrer des WolEs, dem
RNadpfolger des Propheten , dem Manne, ber

* durd)
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burch Unferdflidhbeit, durch Reinbeit der Sitten,
das Boebild alfer feyn follte, laut andidyten rwiirde,
Unter fivcdterlichen Geftalten, erfdhienen ithm die

- Folgen, und ex fihite, daf in feiner Lage, der Vers

dacht und das BVetbredhen, Schein und Wabrheit
eins feyen. Sum erftentaal fal er mit Grimm aquf
die Hibe, auf die ihn dasg Sdhickial, aller Anugen
ausgefent, geftellt hatte! — ,,Und twenn id) fig
poermdhlte! © — Ep Enivfchte vor TWutl . bey
dern Gedanten, aller Entfehluf, alles Sinnen, ¢oe
ftatrte, vov dem Ealten, yoidbrigen %rnrf, bet_ ibm
{iberfiel. &o Eampfte er viele Tage mit fid) fe(bft,
und verbarg den Sturm feines Herzens, unter feie
nem etnfien eugern, €t floh Giafar — fioh
feine Schoefter, und wenn ihn fein Hets hinjog,
fo fonnte er nicht verpeifen. - Die Stunden, die
ot den ®efchaften entyiehen fonnte, verlebte er, in
qualvoller Einfameteit; und fchon ma et in Gefabr,
bie 9eigheit und Starfe feines Geifts, an der
fraflidhen Gluth feines Heriens, aufsubrennen,
al$ ihn dag Volt in Bagdad, aus feinem Schlum-
mer, wecte. Er begab {ich den Freptag, wie ges
wohnlid), nad) der Mofdyee, und betroffen mevkte
e, als er aus feinem Pallafte titt, dad fich nus

o3 fwenig
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wenig BVolf verfammelt Hatte, daf die toenigen
eenfthaft und traurig auf ibn blicften, ohne ibn
nac) (hrer Weife, mit einem Freudenfdyrey, su
empfangen. Crtratin die Mofdhee; niedergefihlas
gen blickte die Verfammiung auf den Doden.
ALs ev auf feine hohe Stelle ftieg, den Koran aufe
fdhlug, und aber das fEille, ernfte Vol hinblictte,
und Eeiner feirre Augen gegen ihn empot hub, fehaur
dette der Gebante dutch felne Seele: ,, Sie alle
»0ifient, was in deinem DBufer gliht. Die Hevps
» Ichaft iber fie, legt in der Meinung, die fie von
»Dit haben. So foie Du nun da ftehft, biff Dy,
»ttoB bdeiner Macht, trok deinem Glange ihr
»Sclave — nody jveifeln fie; aber bald wirft
»2u der Gegenftand ihres Hafes, ihres Ab{dyeu
- pes werdben — Dald tverden fie nur Didh als die
»Utfade jedes Unglicfs anfeben, das fie treffen

ptoird! ¢
Die Statke feines Geifts erwadite — feine
Miene Geiterte fidhy auf, ev fimmee das Sebet mit
freper, heller Stimme an, des nafen Siegs ubet
fich gewifl. Sparfam, ohne Theilnahme, begleitete
ibrt das Wolf. Khogaima’s Anbhang - Hatte den
Abend vorher, verfhiedene widrige Seriidyte auds
gebrels
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qgﬁmter das Bolf jur Trauvigkeit geftimmt, UNd
da Haroun, gebeugt von den VWotronrfern | feines
Gewiffens, felbff feine Vertrauteften, nicht um bdie

‘Uefache 3u fragen, wagte, fo blied fie ihm ein Ges

peimuif.  Cntchlogen, empbee iber feinen Ente
febiug, ergrimmt, afg drohe eine feige, meucels

‘morderifhe Dande, ihm Ehr und Leben Fu vau-

Ben, Begab et fich, nmadh langem, qualvollen Streit,
sut feiner ©Schroefter. Mit Seiterbeit und fanftens
eideln, empfieng fie ibn, madte hm sartlidye
Boriwiirfe, daf er fie o lange vernacdhldBiat hatte,
frug dringend: ob fie ctivas gegen ihty verfe im{
bet, of fie feine Qicbe verfohien hatte?

©y sefickte fie twidet feine Beuft, und Thranen
nebten feine Wangen.

Rihren Dich meine Thranen, Geliebte? Tas
titd es dann fepn, wenn Du horft, von deinem
Harcun hoeft, dap fie unfrer Trennung fliepen 2

Abbaffa. Unfrer Trennung, BDruder? FBomit
Bab’ ich dies graufame Toos verdient?

Saroun, Womit iy ?

Abbafia. Und twer fordert fie? Wer erjtvingt
fie? TWer fann Havoun, den He evtfdyer 2fiens,
4 nothiz

0
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nothigen, fidh von feiner geliebten Abbaffa, feiner |
sdctlichen Steundin, 3u trennen 2
sarvoun, Ehen Das, Daf er der Herrfcher |
Aftens ift, diefes stvingt ihn. FWas gabe et nun |
darum, daf er ed nicht ware! |
2Aobgifs. Ein neues ERatEafeI' dbody BDruber,
fo viele miv auch, Dein unhegrmﬂ:cﬁes Detrager,
3ur Lofing aurgegeben bat, fo ift mit biefes doch
duntler als bdie vorigen, €3 iff nun einmal bdeine
Laune — defre Sreunde quf die Drobe ju feben —
fle immer duvch neue, un etivattete, suuberrafden,
und ut Div Geniige u thun, toechfel{t Du mit
Oiafar und deiner © € dymwefter.
e wavoun, Giafar! Gisfar! — Doch gut,
bafDu thn nennft, ihn foenigftens mit einem miy
o theuten Namen, mit dem etngigen, ben mein
Obt, mit Sefallen, bire, 5ul'mnmen['re[[ﬁ: —
Du bift meine Schivefter ! MWollte Gott td;
tonnte Didy mit einem andetn Namen nennen —
vann war alles gut — fiut Didy — fie midh) —
fiir diefen Olafar, — Sieh midhan! Warum et
t0theft Du 2 Deine Wangen gliben, und eiftalt,
; ~ fabl iy deine Hand in bet mieinen. —  Nun
Ihiegt wieder Warme — bis in die Ginget:
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foitsers — und dein fhones Angeficht etblaft == .
Cer (aft thre Hand fahren) berhihre midy nidyt ! ——
Hove — fore — (jitternd und ffams
melnd) b wifl — ih muf Dich vermass
len — an bdiefen Giafar — Nun {hieft Rithe
auf deine Wangen — Dein Athem okt =— O
Havoun! Hatoun! Cer faft ungefiim ibhre
Dand — legt fie dann fanft wider fein Hetz,
und. fieht fie tief gerilbrt am, fie neigte ihe
faupt gegen ihn — e fah ihre Thrdnen,
und vief mit bebenber Stimme:) Abbafia, wir
ﬁtﬁﬁcn uns trennen ~— twenigftens auf ecine
eit. — todble nun, swvifdhen Teennung, Ceare
tung auf Wiederfehen, oder diefen Biafap —
Abbaffa (lange nadyfinnend.) 1nd eni
id) ihn wablte — bdarum wiblte, um bie#ge;
drohten, miv unbegreiflidhen Trennung suvorjus
fommen — | ,
sacoun (entfarbte {ich, und fagte mit verbige
ner Wuth:) Du haft gewadlt, Du [iebft deg

Mann, und jieht ihn deinem Bruder vor,
Abbaffa. Wenn ihn mein Bruder gerap(t
Bat, meiner rouirdig findet , fo iff dodh ol night
fein TWunfeh, daf er miv jumider foy? Warum
35 folle
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follt’ ich nicht beantworternr, was dein Anttag o
Beftimme 3u fordern fheint 2 @8 iff nut cin Mann
in 2Afien, der Harouns Sdoefler Semabl wets
ben Eanm, und dies it Giafar, des grofen Hatound,
edler Freund.

© Havoun. Undantbare! ih habe Didh mit
aller Sdctlichbeit geliebt — 3u meinem Hnglic,
wiit meht, alg bulideclidjer artlichEeits abet bee
Eampfte ich nidyt jeden tubnen Turnidy, jede vece
Botne Smypfindung, jeden gefahitichen Sedanterm,
die nuv allzuoft deine Reize, in wiv erwedtend
Div vetbarg ich forgfiitiy, die unglicdiliche Sluth,
litt allein, und leg fle an meinem Hevzen peins
lich sebren.  Unabldgig ffvebt idh, fie am delner
cehencn Geift ju ldutern, fie thir jum veinfler
Qicht beg Lelbens, auszubilden. Nur in Dir fah
i meine Freundin, nur von Dir, ertattete i%
meinten gewiffert, unfehlbaven Troft, nur in beis
nem Umaang, den obn fiir neine Mithe. In
diefen Tranten wahne’ ich, das Hery, bie iebe
beines Bruderg, toirden Dir gnigen — Dt

tonnteft Did) mit dem Stuhm feiner Thaten, fei2

ner Beigheit, feiner Grofwenth vermablem, und

thm beweifen, daf ein menfchliches Qevy, nue
: (i
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fim feinetwitlen leben €onnte. ch habe tidy bes
teogen —— lang® faly idy e3, und diefes ift die
Quelle meines unbegreiffichen Detragens, Has
boch fo begteiflich wat, wenn Du fir mid) empfuns
ben itteft, was ich allein empfand. €s iff wahr,
idh forderte viel von Dir; aber vwenn Haroun
nichts von feiner Abbaffa fordern fann, von toels
them Sterblichen foll ex fordern? Nue feit Gias
fars Dafeyn, merft’ iy, daf meine Forderung,
fber deine RKrdfte, iber deinen Tillen: gieng.
Die Blicke deines Wohlgefallens, die Lobeserhes
bungen des Verhaften bewieferr mir’s, und frith
fiiblte ich die peinvolle Ahndung, id) witrde Dich
einft durdy ihn vetlichren. Nun hHore i), wovot
idh Bebte, und Havoun Hat feinen Freund meby,
fann fein Hery feinem mehy vettrauen — an
feines Bufen mehr ficher ruben — Und ich follte
Didy, die Quelle meines Glicks, meiner Grofe,
meines Ruhms, meiget ivedifhen Seeligteit, eis
nem andern nderlaffenn? Auf ewig Dich verliehs
ren?2 Auf ewig Dich und den bhafferst, den Du
miv vorgejogen haft 24

Abbaffa. Die Qﬁoiirfe, die Du mir madfi,
find fo granfam™als ungetecht. SKann ich, dagf

tch
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ich beantworten, was Du, von mebt als beiidete
tider Qicbe fprichT? -~— o laf mid) meine bes
{hidmten Wangen bedecken, meine Yugen vers
Hullen, und Div in leifem, bebendem Ton uliz
foeln —  Deine allzufeurige Liebe, beine ju leie
denfdhaftliche Dervundrung fwat mir, die idh Didy
fo fanft und fhweferlich avtlich liebe, siuy 3u oft
fchrecklich , und ich durfte es nidht twagen, Dit
meinen Sdyvecfen ,- meine Anaft ju jeigen, toeil
idy filvchtete, von Dir ju hoven, twas mid) zue
UnglicElichitens der Cude, batte madien miflem.
Unbd datum — darum — vevgied miv, Hatoun,
darum preis ich midh und Dich, nun ‘glacklid), daf
bald meine Furcht verfhivindet, daf idh ohne
Angft und Schaam, auf Dich und mich blicken
barf. FWenn Du dad in Abbafla fudfi, was Ou
miv nun, fo ebel, und Deiner witrdig, geaufert
haft, werd id) Div, dies alles nidye feprt Eonnen?
Hve ich auf das ju feyn, wag Du fo giitig, ven nit
benfft? RKonnen dein Ruhm, dein Gk, deme
®rbge miv frembde erden? bleiben nidt __n[l:
meine veinen, freundfdaftlichen, sartlichen Gefins
nungen, fir Dich, Div (B8R Selicbter Druder,

fic Ednnen durch den Umgang mit dem Mianie,
' e
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dert Dit trok deifieh AenFerungen (b unb ade
teft, weil Du, ftoly wie Du biff, thm den jweiten
Plak nad) Dir einvaumft, ihn deiner Abbafla und
beiner BVerwandtichaft witedig HAltF, nun erhoht
wether. — O hove midh und pivre nidt. Laf
midy deirien Unwilfen von deiner Stivne fiffen —
Dt mubt- meine Antrore, auf deine BVorwiitfe,
aushoren. Soll ich auch einft, vor dem fFréngernt
Herefcher zittern, fo fey s pur nidyt I)ente, 'Tn ers
[aibe et mir nur nody heute, feine geliebte, auf:
richtige € dyrvefter 3u fepn.

Sertn idhihn liebe, diefen Giafar, diefen ébler,
von Div gefdasten Mann, o iff s mehr Dein
Wett, als dasmeine, ey hat mid, durd) Lebren
und BDepipiele feltmer Tugenden, fo aufineréfam
auf mannliden Werth, fo empfanglich vafliv ges
madit? Warft Du es nidh)t ? Und nun — nady
betit Du dies gethan haft, bemipteft Du dich, ohné
Untetlag, mit den feinen, in evhaberem, glangens
ben Qidht u jeigen. Du haft ihn gedriche, verfelgt,
mit Wort und That, beleidigt, auf die graifam-
ften Proben geftelit, damit er immer qrbfer fich
erhebe, feine Tugend ithmer heller frahle.  Seve
beinet unbilligen Kedntungen, jede deiney barten
' Deleis
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Weleibigungen, jeder beifender Spott, jeder dels
ner finfteens  unverdienten Blicke, gewarn beitt
fiillens, edlent Dulbdet, einen Theil des Herjens deis
net Schefter, big WMitleid, BVewundiung — idy
g es fagen, o twild Du auf midh Slickeft, mei
ganges Doy mit feinern BDild evfiillten. Klein
muft ich, von meinem grofen Bruder denten,
wenn ich ibm nun verfdiviege, daf det BDeleidiget
oft in Gefabr ftund, das ju verlichren, tvas det
unjchuldig Deleidigte, gewvant, Konnte ¢ tooh
anbers feyn? NRaubteft Du nidht eben Ddiefemm
Manne, der um Dir zu dienen; alles ertrug, was
deine Qaune, ibn su quaien erlann, bdas einjige
Weib, das fein Herz gewabit, das ev yu tlnftigem
Glick, fid) aufersogen hatte? BDradhte er nid,
detnter: Gewalt, befinem Cigenfinn dies Opfet, das
mit Du, det Du hn feines gehofiten Glucks bes
vaubt hatteff, ihm nun ferner gefatten modteff
Dein uud deiner Bolfer Deftes ju befordern ?
Hacoun, Crraubte miv Did) uvor, Did, bas
ebelfte Rleinod meimes Lebens, die Sicherheit meix
nes Rubms und meiner Grofe. Tann erf vaubt’
id) thm fein angetrautes Weib, tweil ich in ber ge2

pofften Taufhung, Dich 3u vergeffen wahnte,
Hime
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Umfon(t, in bt umarmt i) Dich, der Trug vete
{throand, und Du febltefi miv bey Hr.  Meine
Sugend, die fich an den Strahlen deiner Augen
hut evpoarme, erfaltete — Ha, fo twollte es 'ba;..
Berhangnifi, von thm gétriuﬁen, von ihm _verBIensl
det, muft iy diefen Manb begehert, damit Du
i, die evfte deines Gefchlechts, den Verllift eines
geronhnltchen Weibs erfetteft. Konnt i) Dich
vergefiert, fonnt i nue fagen, idh fey {chulblos!
tonnt ich nuy Didh und ihh, allein antlagen ! —
SBohl, werde die feinige, das Oit, nad deinem
Geftdndnif, {dhon lange bifF; deinen Verluft werd?
ich Betrauernr, wenn idy die Wunben nicit tehr
fo brennend fuble, die mir deine Worte fehlugers, ===
&) idh furchte, gany Ajien, wird einft wiit Havotus,

Diefenr Tag betlagen! —= (Cer betradjtet fie lange

mit jdctlichem Schmery). NMein, i fannes nidse
denfen ~— Dbeym Dheiligen Wort des Propheten,
er foll , fann , darf Didh nidht befisen. —
darf Dich nicht gany befiken, Sein, mein unb
dein Unglinct &e[}'t'b_ﬂmu-f. Abbafia foll Eeines
Menfchen Cigenthum nm't:cln, ba fie das meine
nisht werden fanm.

Abbaffa. -
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Abbaffe. b will, was Du fagft, im beffen
Sinn nehmen; o es gleich einen fehr widrigen

in fidy feblieBe, ob idy gleich fagen Eonnte, mein

Beuder denfe nut an fich.

.- 3ch habe Dir mein Hevy entdectt, Dit haft s
geforbert, vernimm nun meinen feften Cntfduf.
Licbft Du bdeine Schivefter ; wie fie Dich liebt,
gebort ibr Umgang ju deinem Elice, fannft Du
veiire Freundichaft fire fie fithlen, und des Mannes
{chonen, den Du ibt, durdy dein BDetragen, fo lies
bensiviitdig gemadyt haft, fo vergif was. ich ges
forochen habe, und Abbafia weiht Div ihr ganjes
Qeben, ihr gentigt deine Freundfhaft, fie feht
Didy uber alles, wenn Du ihr wieder rwerben
tannft, was Du hr warfE, bevor Du den Thion
beftiegft.

vavoun., Schwefer, vernimm mein ganes
Ungli — ich darf nicht annehmen, tvas deint
Gropmuth miv anbietet. ISiv miflen uns trennen.
Die Clenden haben unfre Liebe miggeffaltet —
fie verunveiniat unter das BVol€ gebracht —  Lind
i — das Qberhaupt der Glaubigen — TMahoe
mets Nachfolger, ftehe indem Verdacht eines Vet
| brechen,
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Btcc[;?}l', beﬁ'én fernfter ®edanke, meine Seele
empbit. |

Abbaffe (finft quf den Sopha erfiavet jus
vt — Thranen und Shludyzen erfticken die fols
genden Worte ) Laff midy entflichen ! diefen Pals
[aft verlaffenn! {af mich ju unfrer Wutter nach
Damas bringen. Nette, trette die unghictliche
Abbafia, von eitrem Berdbacht, der fie jum GSegens
fEand des Abfhews der Menfhen macht — von
detit der Tod, der wou allem Unglick Befreit, niche
tettet. %érme'ibe'micb, %xubér, nm meiner NRube,
Seines Gihicks) beines Rubms willenr, vermeide
mich!

Cv fafte ibre Hande — fie wand fidh los,
und eilte in ein MNebenjimmers Havoun tief ihe
nady: Fafle Dich — Mag Havotin elend werden,
Du ollft glucklich feyn.

: 6.
it Bitten, Thranen, den dringendfien Vor»
fiellungen , batte dber Khalife Tugs davauf, von
ber Primgeffin erhalten, fich nod) einige Ieit, an
feinem Dofe, aufjubalten, um feine fernere Ente
jblieBung abjumwarten.  Er fiihlte bie Nothrvens
digteit det Trennung, und jemehr er fich davon
Aa ibere
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fiberseugte, e fehrectlicher, qualvoller toard ifm
feine Cage. Giafarn hatte er fie beftimme; aber
1o oft fich det Daviecide -anmelden lief , twies ot
thin ab.  ein Hery emporte fidh wenn er ihn
nensien hovte,  Wuth, Madye und Haf erfillten
feine ganze Seele.  Aud [ieh er ihn nidyt ehor
vot fich, als bis et einen Plan erfonnen hatte, det
Jeine Ciferfucht befriedigte, der diefem, die abger
swungeire BVetbindung, sur gefahrlichften Probe,
und jur fchreclichiten Qual ju maden gefchidt
war,  Als Oiafar erfibien, frug er ibn talt:

St Khozaima von feiner Wunde Hergeffellt?

Giafar, Beynale,

wavoun. S will ihn entfernen, Hn ol
Statthalter nacd) Egypten [hicken, fobald et fidh
iy jeigen wird.

Giafar. Dafiir bewalre Dich dein  guter
Genius. ' _

saaroun. So fann idy nidyts thun, was Dit
gefalle 2 — Warum nun nidhe? ,_

Giafar, Weil idy dente, daf dev Khalife, bin
Capptern, in ihrem Statthalter, Eeinen Feind

- 3ifenden will,

DAEOUN,

|



ft?

18
g

oF

i

|
|
I
|

— 371

Havoun, Eben datum fend’ idy ihn; dent da
Tu midy von ibm nicht befrepen toollseft, fo
mbgen e feine BVerbredhen thun.

- Ginfar. Und in diefer Borausfebung, wollte
ber Herr  der Glanbigen , diefem “i\]?_nrm, bas
Schictfal einiger Millionen, tbergeben 2 Unmbgs

(ich, dies fann Havoun nidit oollen, ev fann nidht

wiffentlich - das Ungli feines BVolfs Gefovders
wolfen, er fithle fein Loos fihon hart genug, baf
er dem Bifert nicht tberall suvorfommen fann,
tas nab und fevn von ihm, Begangen roird.

Havoun. So hor id) dody den Darmeciden
einmal sum Nacheheil eines Mannes redent —
es iff mir begreiflich, ev ift dein Feind, aber wave
utn Haft Du dies nicht juvor bedacht ?

Giafar. I habe feinen Freund und feinen
Feind, tvenn idy jum Deften deines BVolfs rede,
Stind’ er hier, id) poiirde daffelbe fagen; und
forech ich niche u feimem Beften, da Du fein BVer-

detbers, nur durch das UnglicE anberer fudhen

O T
Havoun, Giafar —  bedenke ev iff dein
Feind — er Fann Dir fehr gefdhrlich terbern.

Aa 2 ‘Dinfav.




e SWe =

- @iafar. So wird er Div's.  Erlaube it die
tubre Frage, Herr: Eann Khojaima Havouns
Sreund fepn, wenn e Giafars Feind ift ?
: xénroun.'ﬁ}ie Srage ift nody fEolzer, als fie
whn it

Giafar. Damit haft Dt nieine Worte, nidt
mein Geitihl beantroortet,

wavoun. Jdy bin nicht aufgeleg 3um Kot
gefechte. - Rann Khojaima nidit Statehalter vor
Eaypten twerdernt, fo mag er dann mein Sdhivaget
werben.  Gefalle er Div o Seffer 2

Gigfar. Nun wave meine Antwort, BVer:
meflenbeit.

ssaroun, Gfeidwodl will ich fie Hhren: id)
totll wiffert, tds der weife Barmecide benft; ob
ev diefe Bevbinbung nidht, fitr 1ﬁicﬁ gefabrlics halt.

Giafar, Diefes wird fa wobl der Khalife er-
wegen haben.

avoun. Aber idh will deine Meinung hovern.

Giafar. RNun meine Meinung iff, daf der

RDalife mit feinem Diener fcherzt, dag et der Wer-

bindung der Pringeffin mit Khozainta, nie im
Eenfte gedacht hat —
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Aavoun. Wnd watum? S et nidhe ibrer wilis
big 2 Giebt ihm nidit fein MNang, feine NReichehi-
met, det [eRte ‘miv geleiftete, von Dit felbft ges
billigte Dieaft , meine altere Verpflichtung, vor
allen Grofien meines NReidhs, ein Recht auf fie?

Giafar. Alerdings.

Havoun. Und dody war er, Deiner WMeinung
nach, nicht der Mann fir fie. '

Giafae. Nein,

Larous, Kennft Du cinen noirdigern?

Giafae. Keinen. '

Havoun. Deynt ethabnen Propheten, Du Hafk
NMecht 1 Wee auf dem tveiten Exdboden fonnt ¢$
feyrn 2 Wavddy nidyt hr Druder — und befaf
idy die Herrfdaft 1iber die Gefannte Welt, todve
der ebelfte, qrofite allerMenfden, id) Hhiclte mich
nicht ihrev wiedia. —  Und dod, @iafat, muf
ich mich von iht trennen — mup fie, deven, wie
Du felbft fagft, Eeiner witedig iff, einem anbern
bingeben. Folge miv, id) will Dir den Mann
weigen, den ich fut fie geroahlt habe, den idy inibt,
mit dem Schrmutek der AWelt belohren toill.

Er fihrete ihn in die Jimmer Abbafja’s. Gias
fav fuhlte des Khafifen Hand, in dev feinen beben.

Aa 3 @ein
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Sein Sefitht ard blag, feine Lippen jitterten, —
Da et ibr nabte, fafte ev. feine Keaft jujammen;
und fprady mit feperlicher Stimime:

Sdyvefter — Giafar ifi Dein Gemahl — et
wollte weiter reden — Thrdnen brangen in feine Aus L
gen — thm feblte die Stimme ~ er verfhroand, |

Abbaffa fant, in den Sopba, jurhd.  BDléfe |
und Ruthe wedfelten auf ihren Wangen. Gias
fav flund — ecftaunt — erffaret — er fant
Ben detn ©opha auf fetne Knie niedet; ohue su
wiflen, too et fey, was mit ihm gefchehen wat,
und hielt fiie Spiel, fiiv Taufchung, was mit ihm
gefdyehen war. Tie Pringofhin wintte ibm anfr |
uftehenr — et blickte wie duvch ein Sraumgeficht,
rad) ihy — fie veichte ibm die Hand, und die
Crinnerung, dafi fie ibn einft, in der nehmlicyn i
©tellung, in tem nehmlichen Simmer, mit eben
dem feelenvollen, theilnehmenden Blick, aufgeridy
tet hatte, drang mit der ganjzen Warme, det gan-
gen feeligen TBonne, die e dbarhals empfand, det
er dbamals nidyt nadzufinnen wagte, durch fein
Retz.  Und nun erfolgte ein Gefprach, von feinet

Seite, fo voller BVefcheidenbeit, edler Warhe,
fdyaner Weisheir, von ter ihrigen, fo voler Seins
heit,
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feit, JavelichEeit, und reines jungfraulichen Sinns,
daf ‘mar, um es fich (ebendig vorzuftellen, nut
bas Gegentheil, von dem, 1was bie Werliebten, in
unfern gewdhnlichen Romanen und Dyanmen, e
Sert, ju-denten brandt.

Havourn lef fich nide mehr fehen. Giafat
gieng nadh Haufe, erfelofs fich mit feiner DNuLer,
~ynd fifpelte ihr noch bebend, die Nachricht feines
Glicks, ine Ohr.  Cr fufte die Ihranert des
freudigen Crfiaunens, von feiner Mutter Augen,
und fipice fich nun goiefach gliiclich, daer bew
RKbalifen, aus cinev Lage gevettet faly, vor deren
Solgen, et fo lange gejittert hatee, Entzicfe fprad
er von det Seelengtnfe, det Crhabenheit, detn
Seift, der Schinbheit dev Pringeffin, und uberliep
fich den fiifen Traumen feines ®liicEs. Eu fab feine
Tugend, fein Leider, et die fihnfte Hoffnung bes
{ohnt, fehimeichelte fich, e habe das Hery des Kha-
lifen gewonnen; feine Qanite befiegt, ev diirfe nun,
ungefrdn€t von ihny, feinen weck verjolgen, und-
feine Seele cehub fich, twahrend diefen Detrach=
tungen , sue reinfien erhabenfien Begeifterung.

Acy nut ju bald follte ev erfahren, dap von
Srofen, Eein veines Gl 3u hoffen iff, dap fie
Aa 4 e3
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es nut fo gldnzend farben, wm dem Setdufdien,
die giftige Liicke su verbergen.

7

Kaum hatte Havoun den entfcheidender: Schritt -

gethan, al3-es ihn veute, Seine Unrube, feine
Ciferfucht, foltecten ibn fehrectlicher, alg je; meht
al8 einmal fprang er, voh feinem Sibe auf, um
bie Gliictlidhen, die er ben vereifigt Hatte, durdh
eirien Machtfpruch, riederum ju frennen. Ty
fein Ehrgeis, die Sorge fiiy feinen Rubhm, feine
Klugheit, fein Verftand, batten gefiegt, nicht
fein: Dety; dies fublte er nun. Sdhon roollte die
fes alle gemadyte Vorftellungen unterioden, s
ihm fein bofer Damon, den entotferen Plan,
sulifpelte. - n diefem fal er Rube fiir fich, Ges

augthuung, die peinvoliffe Probe fily Giafar,

Etrafe, Radye an ihm, an feinet Shivefter; mit
eben dem tvollnftigen Genuf, mit dem die Grofen,
feden Plan zur Untevjochung des Menfchen, ans
'ffben, Betracdhtete ev ihn nun.  Sum etftenmal la-
dhelte ev wicder. RKalt gab et feinem oberfien
Diener, den Defehl, alles auf den Einftigen
Abend, jur Hodhzeit der Pringeflgn cinguricheen,

: bavon
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bavon yu fhwetgen, bis et ibnen gebieten twitrde,

(aut au werdenr. Die fhnelle, unermartete Nache

viche, follte ihnn pugleich, an Kbozaima, raden,

dert ev als den Urheber feiner Quaal anfad.
Oiafar erfdyien den folgenden Tag vor dem

Khalifenr, liefi fich vor {hm nieder, und dankte ihm

mit dem [ebhafteften Gefabhl, fir bas hohe Gluck,
bas et ihm Deftimmte,

waroun. Danfe miv nidt, Darmecide, fip
bas, mwas idygezoungen that =— und erwage,
baf das Glik, fiie das Du mir fo entyiicke nun
bantft, mein Unglick madyt — vielleicht das
Deine — fpacer betveinf audy Du, vielleicht,
piefen Augenblict, den-nun ich berweine. Schveige
und hove; idy weif toas mir deine Weisheit alles
fagen tann, Haroun bat ficys felbfE gefagt, und
bedarf deines Gefihrodtes nidt. — O unaus-
fovechlich Gdlickliche, die i) baffe und fiehe —
beroundre und verabfchene — die {eh lieben mus,
fo febr ich fie verabfcheue — Du ~— Du faft
midh alles deffen beraube, was meinem § Ceben, Reiy
und Weyth gab, Hier feb idh Asiens Hevt, von
duberm Glang amfhimmert, und Finfternig, Pein,
Qrvoll und MiBmuth, im jerfleifchten Vufen

Xa s Giafac.
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Biafar, So flage fich der Hevr Afiens felbey
ail, daf er eine Pein in feinem ﬁjufen nabrt, die
thn, feinen FWerth und feinen NRub, ju derzehren
probt. . Jd bin. fhuldlos, und fann Didy mehe
Bedauern, als entfchuldigen. |

Havoun, Sduldlos! Keinet ift fehulblos, det
die Wrfad)y des Leidens eines andern iff.. Sein
Dafepnt, fdeint demr cinr BVerbredhen , der durdh

thn leidet.

BGiafar, . Herr , das Gl iff qrofi, das Dat:

miv einen Augenblict gejeigt haft. Nie fonnt’ idh
wagen, 8 ju hofferr, und nody fdeint mit’s ein
Traum, von dem ich mich, wadend, wie idy vor
it ftehe, taum fberzeugen fann. Aud fagft Du
tocife, vielleicht in prophetifchem Geiffe, idy Eonnte
einft diefern Augenblict beweinen. Sele deinent
NRuhm, dein Gluck, in Siderbeit; toenn Du ¢s,
anf eine andre Weife Eannft, und laf mir, alles
was gefchab, ein Traum bleiben. Kann id) ihre

nidt vergefien, fo Eann idy ihn dodyverfdheigen.

Havoun. Feiger! fo fale fannft Du diefem
Gk entfagen? Kannft, wille der entfagen,
deven Preis, ﬁtein, ganz von ihe dird)drungenes
Hevy, nidtgu beftimmen, nid aussufpredhen,

fabig
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fabig i 2 O Abbaffa, tein Sterblicher wat Detriet
wetth, als Havoun! Und diefem — diefern da

folle’ ich Tich geben, dem talten Schaker, det
Dich nimmt, weil idy’s fo haben will, der it
entfagt, teil ih mareifh auf ibn blicke. Ou
licbft AbGafio nicht! :
GBGiafar. Mein Geftandnif wirde deinen Jorn
entflammen — und dod) — ja, iy liebe fie —~—
Ticbe fie mebhr wie Du — teinet und edley ~—
und darf fie licben. — |
saaroun, (etgrimme und dann fidh fafjend.)
Giafar —  Die Wiederhoblung diefes Geftanbde
niffes, fonnte mich ju detnem MNorder madyen.
Sych bitte Dichy, fey bier nidht vorfihnell. —- Liebt
fic det, toclher um ihrentwillen nicht feerben
fann? Und Du —— Du Eannft ihr entfagen,
toenin ) e gebiethe ? .
GBiafar. Jd entfagte einer, die idh miv erzogen,
3t inetnem Eanftigen GUE eryogen Batte. Geffern
ﬁ[ﬁermfd)tel’t Du midy, mit der Vermahlung dei
ner Sdhvefier, dev fhonften, evhabenfren Sterh-
fichenr, meine Seele exbub fich, da ich aus meinem
erfien Crftaunen evwadite, fdon fab ich mid
durd) ihren Vefis dev hehen Tugend naber, nadh
ber
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bet idh tinge, fithlte mich gedoppelt glictlich, fveil
ich oahnte, diefe Verbindung, wittbe auch deine
Rube fichern, Was ich Heute fehe, fekt midy in
Swoeifel ber Dich, und darum fag’ id) Div nod)
einmal, Eannft Dy, auf Koften meines GiicEs;
Bisher nur getranmeen Gliits, deine Rube fichern,
fo thu es. b lieBe, Bersundere deine erhabene
Shivefter; aber mich feffelt ein nochy fEarkeres,
idhtigeres, alteres Dand, dem ich beine Gunft,
fie und mich aufopfre!

saroun. Und diefes Dand ?

Giafar. Die Pficht, die midy an dein Vol
durdy bein Volf, an Dich bindet; denn Eein ane
betes Dand an Didh, haft Du miv verftattet, fo
febt mein Hery e fuchte. Crlanbe miv, ju thunm,
va?! meine Vernunft fiir Gut erfennt, und Hiet
fteh: ich, dbas Spiel deirtes Unwillend, deiner Laune;
deines Daffes —  tritt quf bas Opferthier, bas
fich Dit geweibt hat, :

waroun. Giafar, Tu fehuft mid meine Piicht,
idh fble fie; aber renn i) Div fagte, wie ih fie
liede — Dir den Kampf ers&[)fté — bie Quanz
fen die idh aqusgeftanden — dic Qicfaf)t; in det

{dh {dhroebte — Pliche, Hertfchaft, Ruhm, Throm
alles
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alles woied® ich iht aufgeopfert haben. Dtur eind

feffelte mich, dev urkf des Gewiffens, das Be:
rougtfenn, das Sefiibl, bie reinfte, die evhaberifte
thres Gefdlechts Herabzurmdrdigen. Schaudere
nun! ohnedies todv ich gefallen, fiir diefe und jene
Welt gefallen. O roarum ward idh nidye, mit ihr,
gebohren, bevor der Prophet, dirvch einen Madhts
foruch, den ich mit fchandernder Ehrfurdht, verehre,
uber mein Scicklal entfihied ! Warun [ebr idy
nicht, da die Herrfcher diefes Landes — bdeine
Borfafren, Barmecive, fich mit denen vermahlen
butften, mit denen fie die Natur fehon durdy's
Blut, vermabit hatte, — Giafar, fie wuche an
meinem Dufen auf — idy bildete fie — Belebte
bie ecfien Empfindungen ihres Hersens, enttoickelte
mit Sotgfalt, bie Dlithe der Schbnbeit ihresd
Kotpers, ihres Geifts.  Mein waren ibre erftens
Empfindbungen, nur flofen fie vertllrter, fch dmer,
i mein Hery surdcE. Wit der Sanftmuth it;r'es
Qeifts gefdmiictt, neu befeelt, bt ich meine See
danfen mieblet'. Sie begleitete mich auf meiner
Slucht, vor meinem Bruder, ward meine getrette,
unermubete Sefdbitin, trokte allen Sefahren,
Jeblief oft mit miv, in unguganglichen Hobien, ete

JoBte
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gugu ttmf) mit ihrem fiuen Gefhivdte, heilte el
nes qub,m% mit ihrer TNUfE, ihren [hongedidys
teten Sieberis, und die Sdhwache, die Furchtiame, die
Sattgebaute , tvard aus Liebe, ju dem irverden
S(adhtling,. Bihn und ffark. - Wie nun die reine
Brudetlicbe, in elgenniibige, leidenfdaftlidye auds
attete, bief weif id) nidht — es begonn und
war — entftund, ohne daf {dys wufte, ohne
Eaﬁ idys fah, ofne daf idys wollte ~— und da
fie da war — fdhon in meinem Dufen glibte,
da Eonnt id) nidt mehr wollen, dap es anders

fey — bda fafite i) den Entichlup, fie follte -nie,

eines andevn fepn — nur miv leben — follte
fich mit meiner Tugend, meinem Ruhm vermabs

fenr, in ibmest den Lohn der Aufopfrung finden,,

unb meine € tirne, mit denen, an ihrer Seite, et?

l,mge"” Qorbeern franzen. - ©o hoffte idh, die

witden Flammen, an ibrew Glanse, ju veinigen;

wnd gelungen war mir's, ohie Did), —— &3
*’t votben, iy babe fie niche miv gebilbet, habe fie
andere der Vlume gewartet — docdy bey dem
Propheten, fein Lebender foll die fhone Bluche
Befleckes — tein, duftend wie fie nun nod iff
 folf fie die verhe ;;;nen(i*mtenbeﬁ Propheten fdhmie
e,
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vorher mugt Du mir hier, auf das heilige Wore

: | efer, Dot twill ich fie woieder finden, twie id) fie '
f hier gewaltfam Hingeben muf, und diefes ift’s,
: l 'was i) Div nun fagen will.  Raferey evgreift
P | mich bey dem Qedanfen, baf fie eined anbern
S SBeib foll werden, toie das TWeib ed twird — ‘ L
2 fie — Dich — die Kinder, die fie eugt — [af o
» midys nidht ausfpreden, Almaditiger! — Sa, | t
e ftatre, sittre, exblafle, bebe — Deute vermahl ich i
i Didy mit ihr. — nod) diefen Abend — Dodh

’
$ des Propheten fhrodren, ibr nie. als Mann
B naben.  Du muft beine Seele durd einen Eid,
e an meine Rube, an meine raftlofe Ciferfudt fefz
felrn, mit bemm Demwugtienn feffeln, da Du des

L]

K | Lodes [Eivdft, wenn Du ihn verlegeft. Schiwdre,

’ und fey tein Freund, mein Retter —  gebiethe

e | AberAfens € dhike — fordere, alles was Haroun

¥ vertmag,, it Dein! e
s Giafar. 3o fann diefen Eid nidye fchrodren. L
f watoun, Warum? ' 1
1 | Giafar. Weil ich nichts befchrooren Eann, wos

¢ won idh nidht gewif bin, ob id) die Keaft, es su e
, erflillens, habe, Al

Baroun.
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sharoth, o gedentlt Duws nicht ju Halten ?

Giafar. Herr, Haft Du-ervoogen, was D
nun vor mic fordert ? Nady Deinem eignen
Horzen evwogen ? Haft Du erwogen , die Reize

deiner Sehwelter, die Sdhwade der ‘Ejtenfc'[}i)eir,}

das Unnatirfidye, roas Du fovderfi?

saroun. Sy habe es, unbd fiihle, daf ich Didh,’

dor allen @rofert freines Meichs, su meinem

Sdwager erhebe, daf dicfer Name Dic) mebr '
Sefolnt, als Du je verdienen tannft.  Jeh febte”

Stunden an threr Seite, wo id) gern; mein Leben,

utht ihren Defit ‘gegeben hatte, nod) getn drumt’
gabet ihre Meinbeit feffelte midy — 245 fie Didh

pun feffeln —

Giarar. St foll mich feffetn—= ichy il det
Shenfhen et vergeTen, der Natur Hobn fpres
djen, und Hatoun iederum su dem Marnm mas”
e, den ich fetst in ihm vermifje. Doch nut bete

*eu[)tfmmg;, bm auf LILIJGII[“ILI.HW[}?:K Gervinn
?;at_);, 508 Lebrige dem Jufall berlape, bindet fich,
diitch efnen €ib. :

" Aaroun: EinMannie Dy, det feine Pflicht
aie aus den Augen verliehrt, der felbft meinet '
Mradht tto&t went e mit b i TWiderfprud) .

fteht,




ftehe, Eann diefen Eid mitfeifterr, Eann ihn Halten.
Sdywbre thn, und fey mein Freund.

Giafae, Dot Div ihn fhrore, verpflichtet fich
dber feine Krafre, odet fhwdrt ihn, in der Hofi
nung, Didh u taufdhen. ‘

Savcun. So fihivdre idh — biev anf diefes

Beiliae Dudy — bey dem Slanje teiner Wors
) ) . b

fafrenn — bey dem erhabenen Dropheten —
Bey dem Alfmadhtigen, su deffen Thron, mein fithe
ner Séhrout  auffteigt, Du- {rbft den Tod des
Berbredyers, wenn Du meine Sdvefter — die
idy nber Plicht und Sewiffen liebe, die ich Div
gestoungen abevete, als Weib erfennft. — Viafe
des Todeg dectt nun deine Wangen — id) fanm

nicht anbders — an metnety Hetyen nagt die Wes-

anﬁeiﬂung, und dad G&ift der Ciferfucht hat es
gany erfulle. ' :

Giafae, Hiet fteht dein Opfer — das Schict-
fal hat Dive jugefihee, und die Diliche unters
wirft ¢3 deinem Wahnfinm. Todte, vernidite —

und wiffe nur, daf Giafar, dem Oy drauft, Abs

Baffa, nicht um feinetiilfen, nichtum ijrentwoillen,
sutn MWeibe nimme! daf ev deinen Willen erfullt,

um Didy ju vetten, da Du anders nidht ju vetten.

B b i !



bift! baf er nur dabuvdh Deine durdy diefe Lei-
benl’ci)aff jertuttete Tugend, toieder Heryuftellen
hofft.

Haroun. Sey ein Mann! Div geb idy fie,
el ich nuy deiner Tugend traue. Wil i) Didy
ebert fo adhte, als ich Dich haffen muf, und toeil
ich hoffe, dap Du mich nicht, sur Nache, reizen
wirff. Diefen Abend wird fie Deine Semablin —
Shren Namen foliff Du nidt mehr von meinen
Sippen bbverr, vernimmft Du ibp, fo ift ev dev
Ausfpruch deines Todes,

Gp Offnete die Thitve, tinfte den Hoflenten
eingutreten, und ftellte ihnen den Darmeciden, als
feines @dywager vor.  Alle ffunden erfianng,
Blictten foie traumend, Bald auf den Khalifen,
bald auf Siafar, nur ﬁf)séaiumé reunde erholle
ten fidh suerft, und beseigten ihre Freude fiber
Harouns Entfdhluf. - Neiner, mwavmer fuplte fie
das BVolk, da das Geriicht, durch Dagdad erfdholl.
Die Handwerker warfen ihr Werkzeug tveg, die
Kaufléute fblofen ihre Duden, alles fHiryte anf
die Strafien, cilte nadh des Khalifen, nad Gia-
fats Pallaft, und fchrie ihnen Dant, Gk und
Seegen ju.  Sie viefen einander gui p,der Khas

: »life
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, life habe nuy darum, den Barmeciden gezromne
s, aen, feine erffe Gemafhlin ju perftofen, damit
pet ibn, mit der fchonfien und qrofiten Prine
ss3effin, mit feiner evhabenen Sdroefier, befolynexs
sy Eonmte. |
Haroun filte nun, was ev gewonnen hattes
aber et fiihlte 3 afs Negent, '[ﬁcf)eife feiner IWeise
feit und Stavke su, genoh die Gruht des fff)wet ers
fochtnen ©iegs, und evinnerte fich deffen nidht,
der ihm, ihn 4 erEampfen die INittel gab, der
fich fo guopmithig, als Opfer feiner Rettung Binis
gegeben Datte. Giafar hovte das. Freudengejchrep
des Wolts, abndete die Urjache, und Thranen
ftiivsten aus feinen ugen — eollten itber feine
Bangen, nady feinen bebendern Lippen. Cin dii-
fres, Ungliic toeiflagendes Gefubl , verfinfterte
feinen ®eiff, und zog fein Hevy sufammen, Ee
eilte nach dem Gavten des Kbalifernr, und fublte
nun, mit alfer Stdvee, ju was er {ish verbunden
hatte, Sein Oeift empdrte fidh gegen die Graus
famteit’ Havouns , feine  avten Aeuferungen,
fein Gefiandnif des Hafjes, das ev ihm obne Iaue
Sihonung madyte. Eein Hevy filhlte alles jurik,
foas ev fchon, von-ihm etlitten, und fdhauderte.
Db 2  abme
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afndungsgoll, ver denr, was et noch in ermwatten
Gatte. Jn der widevnativlidhen, tyrannifhen Be-
dingung, fah e feinen, von ihm entwoorfenen
@ turs, feime tickifeh ausqefonnene Nache, eine die
Menfehbeit empdrende Ciferfucht, einen gdn;lichen
Wangel von moralifder Keafe und Wereh. Alles

edle, grofe, waster biglher vonr ihrm gedacht Hatte,
fenrzte vor diefen Vorftellungen jufammen, und
et faud tn feinen Tugenden weiter nichts, als ei-
nen - Ealt ausftuditten Plan des gefublofen Hevrs
fehers, Selir Hevy wollte' finfen, die fdhmerihaften
Cripfindutigen  wollten feine  Vernunft  ver
bitifen: — eifi heller Dlick auf das Vergangene,
alif dasiivas ev githan hatte, nody thun Eonnte,
fein Nuf, dag was das jauchzende Volf vou ithm
ettvattete, das Guofe, Crhabene des Siegs, wenn
et hier nidht untevlage, die Hoffnung, durdy jein
Dulden, fein Aushatren, feine Starke, eben diefen,
ihm nun Gedaurungswurdig {deinenden Khalifen,

sut & {aubeti an’ die Tugend ju jwingen, dev Gez'

dante, thn von einem Verbredyen gegen die Natur,
geretcet 3u haben, der fefte Vorfas, nichts juwehun,

was ben Jiveck (tohren tonnte, auf den ihn feine
Bevnunfe forhell und befimmt hinwies, erhuben
feine
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feine Seele. Vot feinen Anugen ftund Asbaffa’s
Bild in ihrem gangen Reiz, foin Hevs erglibte tn

[ &

geinem Fener, und feine evwachte Vernunit dachte

nun, toas fie ihm feyn Edante, wie fie durd) die

Gibge ihrer Seele, durch ihre Sanftmuth, das
Sute, das er fuchte, befdudern wiitde. Nun fah
er in ihr, eime ihm jugetheilte Ssefellfchafterin,
ibn auf dem rauben, gefahrlichen Weg ju feiten,
torauf die Menfchheit fich fo leicht verivet. e
fiiblte die IMbglichEoit des Siegs uber fidh, blickre
auf das Gl der Millionen, die Vollendbung fei-
nes Swecks, und Schaamuothe favbte feine Wans

.gen, daf ev der Puritfung gewohnt, auf Priifung

gefat, dag Erhabene feiner Deftimmung fo lang
wergefien, fie gegen einen augenblictlichen Senup
bet Sinne, in Anfdhlag buingen Eonnte. Seine
ganye Starfe war juviickaetehrt, er eilte nach
dem- Pallaft juriick, entidloflen, wenn ev fallen
miite, afs ein veines Opfer der Jugend hinzufin-
gen, im Bewufitfeyn feine Picht gethan suhabdert,
in bet Gewigbeit, dor Menfdh fey Sehdpfer feines
Werths, und nichts entfchuldige die Unterlafiung
des Guter, das ev auszufuhren fabig iff.
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Die Vermahlung ward mit aller Pradet, ‘ges
fetert. Mt leifen Schritterr, begleitet, von dey
jungfraulichen Sdaam , der fugen Verrsivrung,
et fanften Eenit, nabte Abbaffa. Harcun legte
ibre Hand in Giafars Hand ~—  fein Hery ger-
« tiffern und voll Geithm, feine Stitne in MNaje
ftat gebillt.  Siafar empfieng fie von ibm, ale
ein MWefen ciner anbern TWelt, das ihn nut an
fein crf)aﬁs:nes Riel fefter Entipfen, feine Tugend
ermartnen und begeiftern follte.

Subel empfieng die Neuvermabltern, als fie ben
Dallaft vetliefen. Die Stadt wav etfeuchtet, tht
Weg mit Blumen beftreut.  Giafars Wiutter
empfieng Eniend, die erbabene Todter, fie ridhtete
. fie auf, und dridcte fie an ihre Bruft. Ver Dat
mecide fupree fie nach feinem Havem, yoo fie aflein
bevefchen follte.  Shre Diencrinnen ervarteten fie.
Die Jimmer waren mit pracdhtigen SGefdenken des
Kbalifen, angefillt, und Maful fberreidyte Gin-
~fatn, bie Anweifung auf cinen veichen BVrauts
fhas. 7

Abbaffa trat it das Schlafgenmach, der Dat-

mecide entfioh, ver{dhlof fich in fein Semadh, und
: yiefs
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rief s »Die Sorberunq geht et des Menfden
o Rudfte, und nur der fann fie ju erfitllen vets
»»fudhert, det der Meenfdhen Sk, 3u dem feinen
smadt, 0 < Zugend, der idh tmich aufopfeve, laB
, nun dent Dant dever, die ich alticElich gemache
»habe, mein Sdlafgennfie feyn! Oiepe eipten
woeinet teinften Strablen, inn mein ety, ume
»fdhimnire micd) mit deinem fanften Qichte! Webe
it die Degeificung su, von: weldher Befliigelt,
»fidhy deine Auserwdblten, fber fich felbft, die vobe
, Sinnlichteit, die Schrecten des Tods, die Se-
,Halt der Tyrvannen, und bie Sdhwache der
5, Senfdbeit, erheben ! Oeifter meinetr Vater,
pentt Shr nody feyd , verfaft Curen Entel
Hhidt! —  Gute MNacht, Abbaffa! [hr Bild
s, umifchrockt mich, in ihr feh ich mis bie Tugend
pitah.«
9.

Sy Khogaima war die Nadyricht eire Todess
Poft, alle feine Entrontfe, fab er auf einmal jee
riffens, et tochete, rafete, verfludte fich, Hatoun
und Giafar. Seine Wunde, die fich Eaum geo
{dioffen Batte, drofte, durch bdie I)cfngc Detves
gung, wieder aufjubredyen. Seine Sreunde be

Db 4 ~miigten
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wibten fidy, ihn jur JWernunft ju bringen, unb
es gelung thnen nuv dadurd), daf fie feine Mache
veisten, indem fie ihm juverfeehen gaben, Giafar
babe ihn betrogen , den Shalifen gefchrecte, und
den-Borfall, ju feinem eignen BVortheil, benukt.
Nun fab er fich von dem, alg uberfiftet an, den et
dev Cift niche fabig Biele: ,,3u feinem Beften,
fobrie ers ,hab ich mich dey Gefabe des Todes
- ausgefelst, nun fiegt ev dber mich — pat fie —
»URD- i) vafe hier! Dem Trawmer gab er fie,
»Und i, der ich fein Leben rvettete, ibn  auf
wheit Thon febte, muf den eingigen, meiner
niirdigen Lobn, in dem Befie eines andern,
neines miv verhaften Schwarmers, fehen! « —
Dey, Streidh toar gef cheben, die Flamme der Wuth
clegte fidy nach und nach, und chf)fe dent gefdte
lichern ®efihl des Hofmannsg Plas,  Diiffre,
giftige, verfchlogne NRache, umfhlung fein Hety,
fein in Rdnken geitbter Kopf, fann mit ben Ges

~nopen, auf Mittel, diefe Rache zu befriedigen; |

~aber fet ftund Hatoun durdy feine Macht, nodh
-fefter Siafar durd feine Tugend., €3 blich Kho-

- -aaima niches 1i6vig, als auf den verbotgenen Haf
Ues KDalifen, rou et den evfien Grund gelege
batte,




Batte, 3u techuen. Cr wufte wie tief ev Wuryel

gefafit Datte, und von diefern erwavtete er fpat
pder frih, Das Werderben feines vermeinten
Feinds. Die Séit fetnes Arfauds ar nup vou-
fiber, ev:begab fich erft heitnlish ju dem Darmie-
ciden, witnfchie ihm mit feuriges Ansdriicten, 3u

feiger: BVermablung Sk, und dantte ibm fie

feine Sehaltung, feine Bumymw iheit: - Dald
barauf erfthien er vor dem Kbalifen; bdiefer nahm
ihn freunbdlich .auf, (ief fich von feinen Vergnii-

gungen, feinen vorgenommenen Sagden, erzablen,
Apd fagte ihm am Ende, mit bedeutendem Srnfee;

»R0ozaima , Du bafi fur einen fo gewandten
pofimann, cinen grofen Febler begangen. Wie

o Eonnteft Tu Dich, su einer eit, von meinem

»R0fe, eitfernen, da beine SGegenmart o nbthig
pivat.  Jmmer dachte i), meine Schwefter, an
peinen Helden 3uvermablen, und da idy mich um-
»iehe, dem Wutdigften den IWink geben, fich

i fie ju bewetben, find ich ihn niche. Sndefion
pfommt miv dev (tille Weife juvor, fent fich in

wibtem Devsen feff - und doch hat Haroun nuy

noine Sdwefter, «

Db ) Kt’@?ﬂ’
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Kbosaima., Der geredite, grofie Hatour, Gal
feinen Diener nad)y Verdienft belohnr. Keinet
deines eichs, it der Pringeffin witrdiger, als
Giafar, Wer, auger dbem WManne, der von den
altens Kbnigen diefes Landes abftamme, Ednnte dets
Gedanfen faffen und ertragen, des erhabenes
Khalifen Schwager su beifen? Das BVolE feege
nete Didy, als Du ihn jum Srofvizic erhubf,
nun feegnet es Dich mit Freuden = THranen, da
Dut ihtm einen fo rebenden BVevoeis gegeben Hafi,
dag Du den TRann, den es feinen Freund, BDes
fchutser und Vater nennt, zu fhaken weift. ue
er verherrlicht, durch feine Weisheit und Serece
tigleit, deinen’ Thron, und feht Deine erhabene
gefiechtete Tugend, in ein fanftes Ldt.

vaavoun, Wie glicElidy bin ich, von fo wahin
Dajt grofen Mannetn, umgeben 3u fepn. - Fetn
von bem Neide, der Ciferfucht Eleiner Seifter,
adytet jeder der Tugenden deg andern, roeil er det
feirten ficher ift. Bald follen die Unglaubigen, die
Solgen diefes feltnen Einverftandnifies, empfinden.
ey und bleibe des edlen “Varmeciden Freund)
wie et ber Deine iff. :

Zbosad
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£hosating. Cr iff ju grof mein Sreund 0
feyns e fanm mit nue jum SRufter dienen, dem
idh {hidhtern, in weiter Entfernung, nachzufolgen
ferebe.

Dep Heve trennte fich von dem Diener, und
jedev von bepden, alaubte, feine NRolle gut gefpiel
4u Daben.

10.

Haroun Hatte fid feit det Entfernung Abbafja’s
$n Kalee und Cenft gebullt. Taglid vernahm et,
von {einen Qundfdyaftern, das Detragen Giafats,
erfreute fich dev Pein, i dev er ihn gedachte, und
jemehr er ficy davon uberjeugte, je gefalliger,
freundlicher toard er ‘gegen ihr; aber. in feinem
Herzen blutete die Wunbde, toilthete dev $Haf. Alles
febite ihur, fein Pallaft {dien ihm leer, traumend
durchivete ev feiner € dhefter Jimmer, fagerte fich
gedanfenvoll und feufzend, auf den Sopha, o et
fo viele Stunbden, an thret Seite sugebracht hatte.
Tobt toie die Laute; die vor thin lag, dev mur ihe
Spicl und Gefang, entjiicfendes Qeben gab, {chien
ihm nitne fein Hetz. Nur ihre Stimme hover 31
onnen, nur eine Stunde des Tags an ihrer Seite
s fiten, ihre geiftvolle Blicte ju beobadyten, die

Empfine
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Empfindungen iHres Herzensd, von thten Ripper
3u Gelaufchen, nitr eine Secunde gu Denten, fie
fev nodh fein, fie habe fich fiv feinen andern ofs
Elare, fchien ihm der feeligfte Genup Ses Qebens.
Diefe Untube, diefe quaalvolie Leeve, bdie et ‘Eng
und Nadyt, jum erfiental, bey ben tichtigften
Sefdhafrent, felbft in den Avfen feiner {iebEofens
bert Weiber empfand, fwiitden ihn endlich, gegen
fetnen feften €ntfdyiug, su the geflibrt haben,
wens nicht der Deviche eiftiget unbedentenden BVors
falle, mit denn Guiechen, auf den Q‘%}'rdn;,én, feinens
Oeifte -ploGlich eine andere Stichtung gegeben
batte. Kaum Hatte er die Dothidhaft gehort, fo
entflammee fich fein Hevz. Kvieg, Rubhm, Crobes
tung, Ausbreitung bes Glaubers, feinem Geifte
angemefiene Defdyaftigungen, evfillterr auf eine
~mal feine gange Seele. " Der Divan ward veps
famumelt, bie Devichte vorgelegt, sum Sehein bes
tathichlagt, und nur ®Siafar meinte, die Urfaches
et i‘befd;merﬁen fevent nicht hinveichend, bas Dlut
des Mufelmanns aufsuopfecn ; eg liefen fich viels
leicht, von ber fdhwadien Regierung des griechis
fhen Rapfers, die BVorthetle, die man fudte,
duvd) Untethandlungen, erhalten, und wm menfdh?

[id)
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fich s fepn, mifite man, wenigfiens diefes evff
verfucherr.  Kbozaima vief: ,das Gefels des Pro-

- pbeten wills. <« Der Divan ballte nady: , det

»Drophet wills! Julange Haben die Waffen des
,,GJJIu'{e[mﬁnns getuht, und nacdh des Propheten
s Willen follen fie nidht vuben, bis fie feiner Lehre,
soie Erde untérworfen habent Dey Khalife
bielt eine Dtede in demfelben Geift; der Krieg
ward befchloffer, burdy ein ovt, 1ber das Sdhicks
fal fo vieler taufend Sdiachtopfer, entfchicden,
foeil Havoun die Leidenfihaft, die fein Hery vers
sehrte, nicht fibetivinden, bdie éeve des erjiounges
nen, des nothivendigen Verlufts, nicht ertrager
tonnte. Sie Juetftungen wiurden {hnell gentadt,
bie: Statthalter betamen Defehl, bdie BVolker an
dert Granzen 3u fammeln, und Havoun, begab fich
bis jur Seit feinet Abreife, in feinen Pallaft, jens
feits bes Tygris, weil thm fein gegenmartiges
Aufenthalt verhaft wat.
11.

Havoun {vete fidh nidht, wenn er Giafar in
Dein dadyte. Ce fihlte die Quaal des fabelhaften
Tantalus; jede Sefunde feines Lebens, fefhite ihn,
trol des erhnbenen Sdhvungs feiner Seele, troh

ver




- tee veinen Degeifirung und jeines fefen Vorfakes,
auf die gefabrlichfte Probe, mit welcher jemals ein
Gterblicher, vor hoherer Macht, belaffet watd,
Die Pringeffin {dywebte vor ibm, wie eine vom
Himmel gefandte Crfiheinung, die er nicht beruhs
verr burfte, ohne die Granjen des Tods ju bettes
ten — und dody ud ihn diefe Crfcheinung freunds
(ich cits Das Dand der' Hergen jog fich durdy den
Hmgang immer fefter; jufammen, ihre Seelen
fernten fich immer mehr verfteben ~— er ents
deckte vor Augenblick ju Augendblict, hohere Vol
fommenbeiten. -~ Jeber ihrer Dlice, jede ihrer
Bewegungen , jedes Lacheln, jedes Oeffnen bdes
Lieblichen Munbdes, jede Stellung, jeigten thim nod
wrentdecte Shonbeiten eines Kotpers, den die
Natuy, i der Tct}ﬁﬁt”rcn Begeifivung, nur fo volls
fommen gebildet su haben fhien, utn den erhabee
nen Geift, diefen gottlichen Funterr aus det Quelle
des urfpriinglichen Liches, feiner tourdig eingus
f)ﬁ[!eﬁr Unbd diefe Abbaffa, die alle diefe BollEoms
menbeiten befaf, die tofe er, ber Weisheit, Tus
gcﬁb and Menfthengliick, bdadyte und empfand,
mit ihm G5er die Mittel, es ju befovdern, vaths
fiblagte, geftund ihm, wie ini.chi;_I) fie nun ﬁﬂ:h

wie
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twie fie o8 immer meht wiitde, ihn immet melye
ligbte 5 vertvaute ihur, von teldem Angenblick
an, fie ibn erft Beounbert und dann geliebt hatte.
Diefe Aobafla hielt ihn mit ihren geiftveichen Sea
forachen suriic, wenner gehen wollte, vetfcheudhte
feinen Genft ‘mit feelenvoller Munterteit, fefjelte
den Trauvigen mit himmiifhen Gefang, mit me-

. fodifchem Labitenfpiel, liebfofte ibn, lehnte {ich an

feine Druft, frug ihn, ob und wie febrer fie (tebe?

-(E'rg,e[;[te ihm, foie fie mit ihrem Druder, in dec!

Sere herumgerwandert fey, was fie dabey ausge-
ftanbden, evfahren, gedacht und empfunden hitte,
frug ibn damm, um fein vergangenes Leben, tollte
alles iffen, wwas ihm befonders begegnet fey, was
er gedacht und empfunden Datte, 1vas er nui
dachte und fithlte — dann entfaltete er das JFn-
nierfte feines Hevzens, und ihre Seelen fhmolzern
sufammen, in innigfter Vertraulichteit, in feeligs
fter Avtlicheeit. Begeifferung, Schrarmerey et
Hub fie, fie fberlicfen fich dem figeften Cinvers
ftandnif. Ploalidh raufchte die Drobhung Harouns,
durdy den Geift, des von Liebe ttuntnen Barme:
cfden, dev Ealte, m%rberifct;e Gedante, jog fein
$ers gufamimen — er mupte fich Iosreiffen, eis

nen
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nen. BVortwand mit bebender Lppe ftammeln —
erffaunt, geriibre fah fie dem S[wi)mbeu nah,
und verfant in Traume,

Giafars Mutter Eonnte ihres Sohns Detras
gen, feine Entfernung Son feiner Gemalhiin nide
begreifen, fie beobadytete ihn und ALbaffa lange,
und fchivieg, aus weiblicher Sittfameeit. Da fie
aber die junehmende Unrube ihres Sohns, ge
wab wiutde, und benmerkte, ivie (ciu'c Heitérteit
nach und nady verfchwand, wie der Mann, det {0
feftens, fidhern ZTritts einbergieng, nin mit fich in
innevm Kampfe, su (eben {hien, fo mwidevfiund ihy
mitterlich Hevy nicht fanger; fie frug ibn, ohne
MucEhalt, um die Urfade feines Kummers, feines
unbegreiflichen Detragens, gegen die Pringeffin.
Er erblagte bey ihrer Frage, fetn Haupt fant gegen
fetne Druft: ,Forfche niche, meine Diutter! beift
»@obn foll und darf nur gluclichy, dutd) das
»®UE ber andern werden.  Shm iff feing vots
,Jbe[)cr:!fen: Er it der Sypott des Geraltigen,
pem ev fich anfopfern mug. . HIlf ibm, dap e
» feiner gang vergefle, dag er feinem gwcf’f getren
wverbleibe 1 Fiw ibn ift A6balia mu die Syfiheie
» UG ety andeérn Welt, <

Die




Die Mutter drang nun weiter inihn, und fein
Hory gof bdas quatoolle Geheimnif, mit allen
Umftanden, in thren Dufen. '

Qange faff die Diutcer, betvoffen, tief gerfrs
yor ihm, Sie fiblte die Gefahr thres Sohns 2o
fein unvetmeidliches Unglick, foenn et unterlage,
feinen qualeollen Suffand im Kampfe — ibe
bobhet Sinn, drang nadhy und nady, durdh die
fdivarze BVovftellung, fie empfond, baf fie thn
meder laut betlagen, nod) ibm geigen dilrfe, foms
fie fivchtete. Kale fagte fie: :

Barmecide, da Du Didy bievsu verpflicdtee
baft, fo haft Du aud) gemwip, deine Keaft, gegen
bie Oefabr evivogen, '

Giafar. Jb habe es.

Wiuster, So tichte deiren Blick, auf deinen
bhohen Stweck, und evinnere Didy, dap Eeiner deis
nes Haufes anders grop und gut, als auf feine
Koften, watd. Hofft Du ihnen 3u gleichen 2

Giafar. Syeb hoffe es.

tiatter. Der Perfer Gl werde dein Se-
nufi, der ftdcfte, erprobeefte deines Haufes, su
fenn, bein Rubm, Weif die Pringefiin den Bes
febl bes Graufamen ?

e Giafar,




Giafar. Konnt’ idy es ihr vestratien ?
Wiueeer, Jd) till es leife ihrer fyonen Ssecle
subauchen. Sie muf die Gefahr wiffen, in dee
Dt [dhwebfE, und dein Sdyuk = Engel werden.
Giafar falh die Nothwendigkeit davon einr, und
et hoffte viel dbadurdy fiie feine Rube, - Er fchmei-
chelte fidh, dus veine Vevftanbdnif jwifhen ihr wund
ibm, wurde dadurd), vou alley Hindernif befreit
werden, und die Licbe, witrbe ibn, gegen die Licbe
Jelb{t, Gervachen. |
Die Oelegenheit both fich der Mutter (feiche
dar, denn alles was Abbafia dadite, empfand und
tredete, Bejog r‘icf) nut auf ibn.  Da fie in einct
Laube uertrdu(ic[) sufammen fafen, und Abbaffa,
in ftromender Devedfameeit der Lebe, von ihn
jprach — alle feine edle Cigenfdhaften beriihrte —
hielt fie auf einmal ploslidy innen, und fal in dev
Mutter Augern, als evtapyte fie b, fo eben, auf
auf eimem Febler, den ifre Junge nidht ausfvres
then Eonnte, weil ihn ihr Hery niche deutlich dachte.
Die Mutter deutete leife auf {hr dunkles Gefihl,
und mit einem Seufzer, antwortete fie: ,,Ach
»s JRutter, meine Liebe macht thn niche {o glicklich,
2018 fie mid) es- macht, Gy lieht midh nicht, wie
it
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,ith ibn fiebes denn fieh, ev fann mid in ded
savmften Ergiefung des Hevens Ealt verlaflern,
»Eann Sebimmert fepn, wenn ich unausfprechlich
5 aliicklich bin — Dod) fage ihm ja nidht, twas
»id) Dir vertraue,

Miutter, Kennteft Ou fein Herz, Du oiirdeft
t{)n bedanern. Der Schein ift wider ihns und das
as D ihm yum Fehler machft, mwirbe feine hochfee
Tugend twerden, wenn Du die Quelle diefes Fehs
levs fennteft.

Nobaffa: Wie, und et hatte miv dies verboes,
gen 2 htte miv etioas verbbrgcn, und. efivas, das
vert Rummet, der-ficy meinem Hevgen taglich mehe
nabett, entfernen Ennte? abet nein, ich hate’ es
entdecken; wenigfiens an ihpm nidt soeifeln follen,
unbd fabe die Strafe der Deforgnif verdient.

iugter. Du fonnteff es nicht ervathen, und
et dutfte, Eonnte Dir’s nidt fagen. WMeine Tode
tor. = [af mich Dich fo nennen —= nur durd
Didy ift ev glivcklich, nur durd) Didy fann ey’s
Bleiben, nur durdy deine Leitung, deinen Deyftand,
deinen erhabenen Sinn, fann ev feine Tugend
fort austiber: Nur diefes Gk Fapn thm Eeine
’ﬂ)tad)t ber Erde sehmen, fo eigenfinnig, fo eigens

€¢ a niikig,




migig, ber'Geivaltige, e8 audy befdrdnfe, Dy
muge ihnt, sm Gn ju erhalten, die Feffeln  leicht
macdyerr, mit derrert ihn diefer drohende Servaltige
belaftet hat"— die ev nun fo fehmerslich fihit,

ASbaffa. Kann id)2 Sch? und Du sgecft
Mutter ! ;

Wutcer. Ttun fo hore, wie er gefeffelt, von
ihm gefeffelt ift. (Sie [ifpelte ihy bas
Seheimnip )

Der Abglang der Rofe auf die Lilie nberfihats
tete ihve Wargen und Stivne.  Dev Athem Hielt
an ihrem’ Detgen 5 aber als die Piutter des
Sehrours des Khalifen erwabhnte, verfchoand die
Rothe der jungfranlichen Sdhnam, Ealtes Crbes
Ben {lich durcy ihre Glicder, fie fank anm der
Mutter Druftt ,Havoun! Hatoun! was Hat
ader Thron der Khalifen aus dir gemadyt 2 ¢ —
Die Sehaarts vetboth it weiter su teden, fie eilte
nady ihren immern, und nur da fie alfein war,
fibet ihres Bruders Verfahren mit ihr und Gias

fav lange-nadygéfonnen hatte, etleichtevte fich i@r_

Rers durch Klagen: »Er follte fterben —— um
siteinetivillerr <  durdy meinen Bruder, —
»0ett ich fo gavelich liebte — Defjenn Schickfal das

meinige
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,meinige toatd, ‘won bem Augenblict, da id
sempfand, und num, daer bas meinige bértimmt,
, vergiftet er’s. Vot uns frelit:fich ber Furchts
»hate, umfdhioebt uns unfichtbar, i jede Aufe
,ivallung dev Liebe, durd) Sodesarngft niederius
,fhlagent Den Tod fellt er als Sdyeiderwand
wiwifden midh und ihm! 9 Haroun ! Havount ==
S danke Div Mutter, bap Dy mir ein Rathe
,,fel geldft aft, mit der fich mein @eift befchaf-
wEigte, ofne su wiffen, toninit et ﬁd)'Befcf)&ftigte. -
»Ou Gaft mich von meinenw Rerdadt , -meinen
SRummer gebeilt. <€ fey dev Ungluckliche, et
leide durdy das Beronfitfeyn unfers Gliks; das
et uns nidt vauben, fber bas Eeine TRacht det

5 Erbe gebiethen Eann.©
- Sum erfienmal erwadte Gseoll in ibrem Heto
sen; aber Bald vérfhwand er wor dem Bilde
Ginfars. Tody Gewundrungswitrdiger {chien ihe
nun der Mann, der um ihren Brubes 31 vetfen,
win bem rdenEBaven , nody fermer, nach feinem
grofien Sirne, bienen ju fdnnen, fidh duvdh diefes
wnnatirlice Geliibde, gebunben Hatte. Leichi
fhien o3 ibr, fidy einem Ausfpruch ju unterivers
foir, der den Mann bedrohte, welden fie fibet
Cc 3 < alles
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alles (iebte, bet eines foldyen Opfers fabig wat,
und unbedeutend fdyicn ihy die Entbehrung eines
Glicks , das dunfel vor ihren Augen [chivebte,
beflen Apndung , nur nod. leife in ibrent Adernr
tollte.  hn 3u betubigen, -ihm dag Opfer leiche
o madhert, fanm fie nun quf Meittel; aber: trols
aller Degeiftrung, fafite doch das Hery, mit ties
fem Sdhmery, den Cnefehlug, den Ausbrud ihree
Sactlichteit ju-magigen, fie flilte die Qual der
Dande, wommit fie fich nun feffeln follte, feufste
ubet den BVerlufe der vergangenert, wonnevollen
Stunder, in welden fie fich gang ihren Empfins
dunger, iberlaffen dutfee, teiter nidyts meby
boffte, nichts mefhr fiedhtete, und ihr SIAE, an des
geliebten Dufen, fiir gang gefichert und entichics
beit anfafy. - Sanfte Thrdnen folgten detm Ents
fdhlug, bie nuv dex, Gedante der Gefahr Giafars
trocknete, Al ihr ber Darmecide, jum etfteits
mabl, wieder nabte, farbten fichy ihre Wangen
Bobet, ihr Hery fiiblte fie - eingeengt, und ihre
Dicke fankert, unwilltihelich auf ihren bewegten
Dufen. - BVevfchrunden toar die glicEliche Vet
ti:miIicf)EeEt, das freye Cntgegenfchlagen der Hers
zen, die feine Gervalt 1fiber fich erfannten, als bdie

- Gewalt
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Gemsalt det Liebe. Mt jedem S3orte, mit jedett

oBlicke, mit jeder Vetvegung alaubte man zu viel
s thur, Nodh vor Furzem fang fie in ibre Laute

‘as frobe Gliick der Liebe, nim fang fie ihre fdymele
-senden Klagen, ihre weinvolle Wnruhe, unb junge

fedufiche Sehaatn:, die Ealte Negel dev Pftiche,
Surcht, Jwang, TWinfde, Hoffrung, jogen cinen
diiftern, melandolifthen Sdleier, um das cdle
Slf-é.nr. Giafar fublte toas et perfofren batte,
doch Beriihrte ev diefe Saite nidt 5 er fab die
‘B?or[}\ﬁenbigfeit derUnterwerfung ein, und fudte -

hr Hery, nady demw Ton des feinigen ju fiimmen,

die vorige Vertraulicheit und Offenbeit , wieder
fetvorzufocten, und ihr Suverficht auf fich unb ihn
cinzufloferr, it Warme {dilbevte ev das Ghick
sor Qiebe, feelite fie dar als den feurigfien und
veinfters Teieh yum Schbuen und Guten; untets
hielt fie yor e, was et gethats, tas et auf die
RQueunft, jum Sk dev Menfchert entroorfen
hatte, und (ud fie cin, thm mit ihrem Nath, ihrer
Hiffe bepzuftehen , und den feeligent Genuf bes
Woblthuns ;. mit ihm ju theilen. Oann jeigte

et ihr, indem e fich fanjt an fe fdhmiegte, dap

er iy dud fie, ihres Druders und feines Gl
Cec 4 des




ke fider wdre, nur durch {hren Benftand Hoffen.
tonnte, den betvetnen Pfad, nach dem Wunfche
feines J?erg,ens duvchzulaufen, unbd wenn er das

Stel erveidyte, nut von ihe den Krang des Rubhms

exwartete. € waven ihre Geflihle, ihre ®efine

nungen, und Giafar fonnte nidhts grofies denten
und empfinden, das fie midy gebadyt und empfun-
den hatte; aber durch eben biefe Degeiftrung,
burch diefes vollige Uebeveinftimmen ; durch Sie
Mittheilung des Senufes, tiber das bepdetfeitig
betvictte GUicE der Menidben, nahm- ihre Liebe,
Len gefabrlichen Son der Sdhwdarmerey, twedfele

' feitiger BVergotterung an, und jemebr fie fich,
auf den Fligeln des Geiftes u evbeben glaubten,
ie naber brachte fie die entflammte Fantafie ju-
famuien, je mebr fibiten fie, wasg fie fchied, wag
fie hinderte, einander in die Arme 3u fliegen, um
fidy, ety an Hery, Mund an Mund, iht Cnts
jlicken, ihre Dewoundrung mitsutheiten. Cin BDlick,
it ¢ingiges dem Hersen enfflohenes Wort, ein
unvermuthetes Deribren und die BVegeiftrung
fant, fie faben fidy betroffen an, fivebten thre Dl
efe von einander abjuziehen, und die Surcht, der
Swang, vergiftete die Quelle iGres Glicks, Det
thitige
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thatiye, «in Sefdhafte und Sorgen, verwoicelte
BHarmecide, der {findlich mebt empfand , mwas er
noch 3u feiften hitte, der faut hdtte, as man von
ihm erwvattete, det mit den Jntrifen, den Kaba-
fen und Sehlechtigbeiten dev Hoflente, det untes
ihm ftehenden Deamten, yu fampfen Hatte, fund
in diefen aufern VWerhaltniffen, immer neue Keaft,
die Probe ju beftehen, und jede abetrwundne Crs
fdhtitterung , jede evfampfte Suridhaltung eines
feurigén Wunfches, fpannten feine Hoffnung deg
Sieges uber fidh. Gany anders witfte der Jwang
auf Abbafla, alle Gluth 3o fich in ihr Herz, und
ba fie teine Cmpfindung mehr ju aufern wagte,
fo drangen fie fich in ihrem Dufen jufammen,
und jeder juviickgebaltne Wunfdy, jede vetfagte
Aeufrung von Javtlichteit, fehrte fenviger g,uffvf.
An Gegenmart Siafars fabte fie fich, fo viel fie
fonnte, ftrebte fidh anfyubeitern, und fhien nue
mit ihntund feiner [ufriedenbeit befdaftigt; aber
unbeutliche Winfdye, unbebannte Gefithle, tafts
fofes €picl, der duvch Furdit und Angfi gefefiels
tern Fantafie, Unrube, der fie feinen Namen 3u
geben toufite, die-ihre Seufier niht erleichterten,
ihre Thrdnen nidyt Eablten, folgten {br in die Cins

C¢ s fams
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* fameeit. Woll ber Dewundrung fur den eblen
. Mann, verieh ibm doch oft ihr Dery niche, bdf;
et fein @dyictfal fo Ealt erttiige, fich nicht betlagte,
feine Lage nidht bebauerte, feine Klagen nidyt mit
ben thren vermifchte, Eeine’ Thidnen dardber, mit
ihr vergof, durdy feine Thranen, durh feine Kla-
gert, ihven Kumiier nidht ju fEillen fuchte. Mt
ber ittter vermied fie aus Sehaat, bavort 30
rveden, und jeigte fich ihr, immer gefaptund heiter,
fo toeit fie’s. nur vermogte,

Sdywermutlh hatte fich nun auf fie Herabges
fafiern. Schon nabte ihr Siafat mit Deben, fdyon
emofieng fie thn, mit {dhmeyzlidhem Willfomm,
fihon fonnte oft dbas Wort des Abfchieds, nidye
{iber die bebenden Lippen flicgen = Jn diefer
€ timmung fafen fie eines Abends bepfammen,
als ein Eilbothe fam, und Giafar ju dem Kbalis

fen forderte. Kaum vetnahm es Abbafla, fo fiel

fie ihm erfdhrocfen um den Hals: ,, Was il et
sitediefer Stunde? Jn dev tiefen Nadht? Toas
,;{)aﬁen it vetbrodien? I0ill er Didy €hdten?
w206 midh Dich begleiters, mit Div ju ihm eilen,
o VOB ih mit Div (Terbe!

Giafat

=h &2 A 1A
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Giafar (hchelte und fogte: TWordber eridyridft
Du, Geliebte? Laft or midh nidht taglich vufen?
Du weifit dag fich der Khalife  diefen Tag jur
Armee begiebt; alaubfi Du, dap ee mit feine Des
feble 3u Binterlaffen hat 2 Verbrechen ! Kanw
Giafar, der Gemahl Abbafja’s, ein Verbrecien
begeben, das ihm den gerechternr Jorn bes Khali=
fenr juzdge? — Cr umarmte fie: javtlich, At
fid), mit einigen feiner Dienet, in ein Fahreug,

wnd fdhroamm fiber den Tygris.
H Ely : :
. Die Untuhe des Kbalifen Hatte fich nidht ge-
fegt, er verfuchte, fidh in dev Qj.ffc[[fci}aft feiner -
Weiber, 3u sevfiveuen, und feine Segenoart gab
allen Qeben, ceivectte ibve Talente, thre fchlafenden
Fabigleiten, und jobe frebe ibre Reize, durch
Anmuth, Wik, wnd bisher Tamn von ihm bes
mertte GefchicElichEeiten , in ein fchimmernbdes
Richt 3u felen.  IMufif, Tang, Muthivilien, Sypiel, .
Laune, toechfolten ab, dod) nur des Khalifen. Obe
verna§m es. Nachdem man nun alles evfechopfe
hatte, und dev firenge Hevrfder Afiens , imnier
falt und ernft vor fish hinfah, fo vefiel man end-
(ich auf IMahrchen, anf roundevbare Criahlungen,
| von




von Feen, Geifetn, Genien, Sylphen, und ers
3ahlte, nach der Runde herum, Hatoun hordte —
lachelte dber feine und ihre Thorheit, und Horchte

fieder. So wild, wunbderbar und unnatislich die

Mahrehen audy feyn modhten, fo entziindete fich
dod) bald der Slaube der Weiber, an ihrer eignen
Cinbildungstéaft ,” und diefe Taufendinfilerin,
bitllte endlich die’ ganze BVevfammiung, in ihren
bunten Sanbermantel ein.  Eine Griedhin, that
fich durch ledbhafte Datftellung, durdy ffarte Cee
mahlde, und Kenntnif deffen, was am meiften
di¢ antafie feffelt, am meiften bervor. Aller Au=
aen biengen an thren Sippenr, wenn fie fie jum
Neden bfnete. Sie glanste im Tragifdifomifchen,
und verffund durcdh das Gemifdie von Ladherli-
chem und Scyrectenr, von Mitleiden und Laune,
bic Neugierde ju reizen, das Jntevefle ju unter-
Daltenr, toufte ihre Geifter, Genien, Feen und
Sylphen, fo zu humanifiven, fo mit dem Mene

fchere su verfdhymelzen, ihr Dafeyn, mit dentunfern,

in ein fo genanes Werhaltnif ju feksen, daf, bevor

fie ihre Crzablung endete, der gange Cicfel, famme
dem Deven dev Glaubigen, gedbrangt um fie hets.
umfaf. Die evrodrmte. Cinbildbungskraft, erfticite.

bald
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§alb oan;lich dag Qicht der Vernunft, die Widers
fortiche der Exfabrung, und man fah unmilliz auf
die Ealte Sudringliche, roeldye die Wallungen des
Hevyens legen , die bunten Gemahide ausiofden
wollte, ~Harnum, der, fo fehr fich feine Vernunit
auch firdubte, dod ¢ben fo gevn, tvie jeder andere
Grdenfohn, iber das Unbegreifliche fafelte, de {0
viel Genuf bdrinnen fand, mit diefen veizendern
Sdwarmerinnen, s fafeln, bielt es gleichroodl
segen feine hohe Wiirde, feinen mannliden Sinn,
fo gang ju fchipeigen, unb liep die Crydblerinnen,

die Geifel feines Spotts, obhre Mitleid, und als

Herr, ofne Furdt, empfinden. Jede beeiferte fid)
nun, ihm die MbglichEeit ju berveifen, nd nuy
Robaide Ceinft Fatime) fehioiegs aber iht Shioeis
gett wat fo Gedeutend, dag der Khalife mertee, fle
habe etrvas iber den Puntt des Stveits, auf dern
Hevyen.  Sndem Augenblick, da er fie auffordern
roollte, drang das lang gurtickgebaltene, aber ihre
Lippen: 5, Dert, Du sroeifelt an der Crfdeinung
,ber Geifter, der Genien, und hier fiehft Dis
»gleichmobl eine vor Dir, die ein Seift odet ein
»Oenius, vom Crtvinfen ervettet Hat.” Erfiare
ven, Crftaunen, Svagen, Siegesblicte der Weiber,

whee
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itbet den Sweifler, alles war nur ein Angenblick:
Havoun fachte, und frug nod) dringender. Fatime
erzahlte was fie wufite, wie der Geift fie und Gias
fars Mutter evvettet, wie Giafar ihr und det
Mutter, eine lange Criablung, von feiner Unters
baltung, von einem durch den Geift erivedten
Traume, gemadht hatte. Den Jnbalt, die befons
dernn Umftande davon batte fie vergefien, Eanm
Bemertt, da fie wahrend der Cryahlung, viel ju
erifaunt gewefen tware. — Havoun brach ernfis
baft auf, {andte cinen Cilbothen ;uSiafarn, und
blieb allein, bis 3u feimer Antunft. Fatime etz
fihrack, uber die ernfte Miene des Kbalifen, nue
jent eLft evinnerte fie fich, dag Glafar thr unb feis
nee Mutter Sehroeigen gebothen Hatte, und ob fie
g!éid) fite fich und GHafar, nihts Bofes in det
Degebenheit faly , das Dedeutende davor nidt |
fafte, fo fiiblee fie doch Unrube, fein Seheimnif
werrathen ju haben.
o3

Giafar Eamn; ber Kbalife e thn ein, befabl
der Wache, ferne von dent Jimmer ju halten,
feblof felbft dieThiive ab, und wandte fich ju dem.
Darmectden : :

BITTE




Warum vetbargft Du mir, bas widitigfte Gee
heimnif beines Lebens? Bin ich allein nidt werth,
von Dir, nber Dinge, belehrt zu wevden, nad
derers der Mienfch fo Miftern ifF?

Giafar, Herr der Glaubigen, ich verfiehe Dich
nicht.

Sarvoun. Du haft einen Geiff — einen Se-
nius — was weif 2 gefehen? mit ihm ges
fprrncl’}:en 2 durdh ihn getraumt — o 2 Wenn ?
TWie 2

Giafar. Cinen Geift 2 Was ift ein Seift 2
Wer fieht einen Seift 2

wavoun. Das willidy cben von Dir erfabren,
und darum lef ich Dich vafen. S das IMabrchen
vielleicht nur, fur Weiber-Ohren erfonnen? €3 fey,
wie e wolle, i) will es hirenr, von Div hoven,
" ob idy gleich nicht, an die Moglichteit, glaube.
Aber wie daran jroeifeln, da miv Jobaide betheu-
erte, bein eift habe fie, und deine Mutter, vom
Crevinfen errettet ?

GBiafar. Deine Getnahlin, Hery — deine
Gemablin fagte — '

savoun. Sa fie — fie hat duedy Jufall ent-
dect, toas D mir fo lang verfdiviegen haft, ras .

Ou
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Du miv, twie id) fehe, noch jeso gern verfhivess
gen mogteft.

Giafar.  Jch batte fowenig Urfadye, Div einerr
fonderbaven Fufall meines Lebens mitsutheilen,
als ich nun habe, ihn Dir ju verfdmeigen, da Du
midy brum fragft. Warum follt idys?2 Was hatte
ich dabey ju flivdhten 2 Was e3 war, wie es juges
gangen, as es ift, begreif idy nicht. Nur dieh
weif idy, daf die Erfcheinung gany Eorperlich war,:
mit meafdlidher Stimme {prach, und folglich, fo:
lang ich fie fab, Eein Geift war.

ssaroun, Und was fprach die Eefcheinung?

Giafar, Sie fprady fehr gut, dber die unbes
greiflichen Dinge, die idh von hr wiffen wollte,
perftund febr gut, fie mit einem fdhimmernden:
Glanye, anszufdhmitcen, . Sie erectte mich aus
meinem Seibfinn, indem fie mein BVerlangen, gut
und tugendhaft ju fepn, auf einen jwav holen,
aber fichern Sweck hin fpannte.

Havoun hovdhte lachelnd 3us ev winfte dem
Dartmeciden fich niedersulafien, und befabl ihm,
umftdndlich den rounderbaren Jufall, yu erzahlen,
Giafar-evatiff mic Wheme die Gelegenheit, ihn
gang mit feiner Dentungsart befanunt ju madhen.

: G
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Fp entwickelte b die Qage, wotin ¢t fich, nadh
feiries Waters Tod, befunden, bdle Erfcheinung
il'bmets,'feine Wnterhaltung, und bielt fich befon-
devs, bep dem Sebanfen auf, was dev Menfh
dem Menfihen fepn folite, rote nuy durdy ihre
Schuld das moralifche Dife -entfiiinde, und fovie
fie nup durch veinent Willen, duvd) bas Gefes ber
Bernunft, durchaus ihre befiimmte Wahl sivifhen
®uten und DBbfen, den SndjivecE des Ewigen be-
fordern Eonnten. Dann berithrte er das Seficht —
seigte, moelche Wharnung ihm die Cricheinung,
burdy Selbftertenntnif gegeben hatte, und lief
hichts aus, ale die Rolle, die Haroun im Traum
gefoielt Datte, toeil ev dabep Nadhtheil fitr fich,
ohne Boutheil fiar den Khalifen, fah. — Er vere
fdywand — zecflof in Hellem Feuer, vor meinen
Angen, fehte et hingu — Deine BDothert famen,
icy fal) 1hn nicht woieder. efy dantte ihm file die
- Warnung; aber iy fithite bald, daf mich meine
BVevnunft, das Sefuhl meiner Frepheit, ohne ihn,
duvch das Leben fihren tonnten, daf fie allein
midy fithren mugten, wenn das Gute und bdas
Dife, bas ich wicke, mir sugeredynet werden foll,

Db Haroun,
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Qavoun,  Giafar, und dies foll i) Dix
glauben 2

Giafar. Kann id) es fordern, da idh ¢3 felbift
nidht begreife?

Hatoun. . Und gleidhroohl glaubft Du, was
Du mir ergdhit haft? -

Giafats. b glaube es ~— fﬁgﬂ’ es buvch die

QWivung.

varoun:. Du glaubft, Du ftindeft mit [)nﬁetn,
unficdhtbaven Wefenr, in BVetbindung?

Giafar. Davon weif id) nidts, auch bedarf
iy ibree. nicht. - Diefes evfchien, obne daf idh es
gerufen habe,. verfdywand, und ift nie wieders
gecehtt.

saavousn, Unb es wat ein @ezﬁ: ~ ¢in fvale
ver Geift — cin Senius?

Ginfar, Wie fann ich fagen, twas ed warj
ich fai) cin SWefers meiner Avt: aber das twas diee
fes 2 Meferr auf mich tivfte, mit miv vornahnt,
geht - 1ibey- unfre Krafte, fvie uber unfre Cre

fabrung.
Aaroun, Du bift ein Traumer, ein Sehivar:
merd -Dich taufhee deine tranfe Cinbildbungsteaft,

dann tdnfdheeft Du die Weiber, die fo empfanglidh
fas-




fie das Founberbate find, und nun taufdieft D
mich, um nidt afs Ligner ju erfdheinen, um Didy.
wit, duech Deine getrdumee Vetbindung mit AWes
fern Goberer Art, widtiget ju macher. Sieh in
meine Sitirne, und fage nodh einmal, Du filinde(t
mit Geiftern, in BVerbindung. '

Giafar. S fogt es nidt, und fag es nicht.
8¢ erzdhle Dit, was miv wiederfahren iff, roeil
D es verlangft. Was find miv Wefen einer ans
dern Welt? So lange ih bier auf Crden bin,
bab ich nut Sinn fﬁr bas, was i Begfeife ,:,_' Ie%be,
denfe und iitke, befchrantt -auf dic Gegentvatt.
. Syely erfile den Kueis meines Witkens, wwie- D,
entflieh icheinft diefer Welt, und fuhle, unddente,
Bin noch, fo gebt fiir mich ein neues, mit jewt
gany unbetanntes Dafeyn arm. Alles was icf;_ie!;«t
i thun habe, ift, dafite ju forgen, daf mir _alsn
bann, die Crinnevungen, won diefem furzen Das
fepm Biey, nicht zur Dilebe werden mogert, Wiel
feicht baf idh dann erfabre, was diefe Erfdeinung
fagen tvolite, vielleidht Daf ich’s nodh hier evfabre,
denn ebernt diefes Tefen drobte, miv einft tiede
i erfdeinen. '

Do & HAtoun,
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Haroun. I winfhte es mit Div yw fehen,
dentt nur meine Augen Eonnen midhy davon e
seigeit. = Wunderlar! zu dentlich und fidt
fite einen Tranmenden — ju unwabricheintich,
su duntel filr einen Wachenden. Melne Vernunft
emport fid), unbd doth modht i wiffer — melr
tiffen — tanfend Fragen drdngen fich nach mei-
fien Qipper. Erinnerft u Didy, wie btefes QEefen
atisfah ?

Biafar. Sehr geman.

Hatoun. Und wic? Wie? Wie war feine
Ricidung? feire Miene?

- Biafor. Seine erhabene Geftalt, feine nue
ihm cigne Bildug, fein ernftes, ehrnmrdiges
efert, feine ausbrnctsvollen, bedeutenden Slige,
fthweben lebendig vor meinem Seifte.” Er warin
ein gtaues, fliegendes Gewand gehillt — ein
fenerfarbener Gnrtel umfdlos fein Untertleid —
eine weife Dinde, in fonderbaren Diegungen,
dectte fein duntles Haat. —  Durdhdringendes
Feuer fivablte aus den Augen, die dunkle, fein ge-
zogene Braunen, deckten. Tiefer, Hoher Ernfe
faB auf feiner feften Stirne, Ueberredung flof vom
feinen Lippen, e unterjochte den Hordher, und

et










det Ton feinet Stimme, durdhbebte die RNerver.
Alles gewann er, nut das Dergumicht; denn um
feinen-Mund, det nur sum Genuf -des ’unfherbltsr

chen gebildet 3u fepn fibien, fpielte ein Ladeln,

mwenn et fanft fepn toolife, das das Her; burchidnite,
und mit Ealterm, qualvolletn Schauder fﬁﬂﬁf.

Haroun, So wie Du das meine, bey der
Taufdung, die Du. mir vorgegautelt Haft, bepden
fiigen, die Du mit, aus unedlem Sneck, qufdrine
qen mi[Iﬁ.' Weffen foll ic) Dich nun beuidytigen 2
bes Selbfibettungs, der Schwdrmetey, der Thot
beit, cinem Gautler, sum Spiel gedient 31 haben —
obet — Seh, ersable Weibern dein Hitngefpinnft;
SMannet wiffern nue allzugut, was tlige Sﬁﬁtmef
daduiedy fuchen, Ha!

Dey diefem Sichrey fltf)l, der Kbalife plonlich
sutiict 5 er fah Abthet in dem Wintel des Sv-
pha’s fisen, mit den Sebehrden, in der Kleidung,
mie ihn Giafar gefchildert hatter

Giafac, Was, ift Dir, Herr 2.

- Havoun, Siehft Dunidht! - Jfker’s nicht?
Dort — dott, in dem Sopha.
Giafar, I, febe nid)s.

D 3 s%n:oun;




“Hacotn, b fage Dir er if's — GErt
bein ®eift, detn Geniugs — dein Ce! Ha, fo
will ich einmal einen Geiff in der Nabe fehen —

€ eilte nady dem Sopha, die Geftalt vers
fwand. — Unruhig, beteoffen, toandte fidh
Darolin ju Gafar: :

Daft Dn nichts gefehen 2

Giafar. Niches.

saroun. Da! da faf e8!

Ginfar. Was? Wer?

wavoun, Dein Hirngefvinnft — mein Hikns
gefpinnft — oein Geift!

&t fptang nach der ThHitr, fah nach ob fie noch
verfhlnfien tware — er fand fie "fel'f geriegelt. Bes
Deutend fagte et ju dem Darmeciden: Dein oded
thein @irngefﬁnn(t! Bift Du ein Wagus 2

Biafar. Here!

aroun, Ha fey es was s wolle — der wak
¢s, det uns von einanbdet tif, toenn it uns nahen
wollten. Diefer evnfte Geiff, mit dem Ealten bes |
Beutenden BiicE; rarf ficy immer 3wifchen mid |
und Dich. ‘

Giafar. Welde firdterlihe Deutung giedft |
ou diefer Crfheinung, die ich nidht begreife, die |
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iih nue als eine Wirbung Deinet durch meire Ces
#bling gefpannten Einbildungstraft, anjehe?
Baroun,  OSptidit Du nun-fo2 I “fage
Dir, idy falh ihr, 1ie Dut ihn mableeff — Hiet —
hier — e verfehvand in Luft — und Lalt, eise
Ealt, Blies mich dieQuft an. 1nd Du haft ihn nide
gefehen 2 diefe alte Luft von ifm, nicht empfunden 2
Giafar. S fah und fablte niches,
savoun. €3 fey — Tergen felh veden Wik
don Gefdhaften. " Die TNacht ift duntel, der Tygris
gefabelich reifend — dein Geift ift vielleicht niche
irimet beveit, eitien deiner Familie, aus den Fiu=
fhen ju siehen. ~ Sdlafe Hier; anf diefer Stelle,
wenn Ou fannft. (Er deutete auf den Sophad.
Giafar. Tas folite mich davan {ivhren 2
Haroun:  SEHIE Du’ fo gerwis auf deinew -
®enius. MR ;
Giafae,” Auf den Deinen gahl iy, Heve, und
mehe mody auf den meinen , auf den mein’ id;
det i mit wobhnt. '
Saroun. ©0o gieh jerem fehnell denr ABfDied.
Giafar voat mehe betroffert uber dasd Detragen
des Kbalifers, als iber die plosliche Cridheinung
des vermeinten Abmets , die jenetr gefehen Habem
: Dd 4 woollte.




wollte, Darouns Worte Elangen nod immet in
feinen Ofren. v fann dev Etfdeinung, ihret
Dedeytung, der Urfach nach, warum fie fidy ihm
entjogen hatte. Die Gefdhmanigeit Satimens,
bie Wenbdung, roeldhe der Borfall genommen hatte,
fikllten feinen Geift, mit einer Adndung, dieer fich
nicht evlaren Eonnte. Da ev aber die Laune des
S’H)alifen, vomber e fhon foviel gelitten, Fannte,
und fein BDevufitfepn ihn L'ed}tfettigte, fo fchlief et
Bald, unter diefen Detradhtungen, anf eben det
Stelle ein, wo Haroun, den Seiff, gefehert haben
wollte.. Gang anders war es mit dem Khalifen;
thn qualten Unrube, Jroeifel, Mibteauerr. Bald
fab er Giafat, als einen @c_()r&{i_t:n;et, bald af8
einen Janberer, bald als cinen BVetrfiger an, det
feinen VWerftand , durh Vorfpiegelungen, unters
fochen twollte; aber wenn et dadte, bag. et fo
lanige gefdhvicgen batte, dag ein blofer Jufall; die
ilrﬁuf}e Dev:abgedrungenen Entdeckung wat, mit
weldher Gleidygiiitigieit, SewiBheit der Datnes
cibe, iGm alles mittheilte, toie febt fein Lebert und
MWicfen, den-vorgegebenen Sunbhalt der Untepres
bung, tuit bem Seiff, beftdtigten — 5 und fob
»1d) diefes ernfte Wefen nidyt felbff gefehen 2
- 3 pief
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ef et Iaut' »Schebt es nidht nod) jekt, wvoe
p Meinen Augen, in eben dem SGemwande, mit ebert
wbet Gebehrde, eben ben Sigen, wie ids fab,
LuNd toie et's fehilberte? Aber Fonnte es nidt
pheine  erhipte Cinbidungstraft. erjeugen ?
aftonnt es night cben fo entfiehen, toie es nun
,,aus dem Gehivn, durd) meine Augen, bewm-
»ltitt? Hate> nicht augh et es fehen mufjen!  —

. Diefe Detradhtungen hinderten feinen @d)laf;
et ergriff den Kovan, und foolite feinen @etft UL
Siube. lefen. umwn[t' —  PLE6lich fprang e
auf; er wollte Giafarn nnd) einmal augforfdyen,
ihn liftiger, falter niber jeden Umftand fragen.
& trat in das Simmet, wo ¢v ihn Verlaffen Hatte,
faud ihn, auf eben der Stelle bes Sopha’s, tubig
' fxb[afenb Reiter unb g[ucf ich soar feine ﬂ]‘tene,
teme @pur yon C:”mge, auf. femem 2[ngeﬁd>t, det
Athetn flof unmetfltcb ber feine Sippen.. Lange
betrachtete ihn Hatoun, endlich murmelte et in fich ¢

»ier fieh ich als ein Thor wor ihm.  Sn dey
Hug&etaeugung, feine ‘ﬂ%o[le gut gefpielt ju baben,
»idlief ev rubig ein. umd)tbm toollte et fich mir

paachen, id) follte i, unter-dem Schute, in der
»Berbindung, mit hoheen Geiftern denken, —-

Db 5 nfo
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5fo Boffte et butd) diefe Taufchung meiner ges
wpiviffen NRadye einft juvorjufommen.  Wag ed
whut, und reize fie. Havoun hat friih gelernt, die
w»Ziefe bes menfchlichen Herzens zu ergriinden! €

€t gieng, beftarft in feiner Meinung, in feie
nem Haf. Berblerdet vor diefem biteren Gefihl,
empfand er nicht, daf nur die Ciferfudht, nur Gias
fars tadellofe Tugend, die ungevechten Antlager,
in feimem Hetzert waten ; et toollte nicht fiblen,
daf eben bicfet tubige Schlaf, dev ficherfte Des
foeis, von bet Unfhuld, det Neinbeit des Ges
wifiens, bes Hngef[agten foat.

14. 3=

Det R[)af;? bﬁ[fte fich in BVerftelung eirr, ef
empfieng Siafar den folgenden Motgen, in See
genwatt feines Hofs, mit aller Freundlichleit,
fagte laut, thit weldher Rube ev fich sur Avmee
Degdbe, ba et einen Mann, wie Giafar, als Stells

wettteter, hinter fid) liefe; empfahlihm fein BVolf,

‘die Gerechtigeit, und trat mit ihm in fein inners
fies Kabinet, Hier theilte er ihm feine Abfichten)
feme toeiterrt Defehle mit, und verabredete alfes

mit ihm, wwas auf ben Feldjug, die innere Negies
rung, Veug hatte. bten naditlidhen Gefpracys

1%




erroifne ev niche. Der Barmecide raufte in Het=
aiff, st Seere begleiten, das in den Ehenen, um
Bagdad, verfammelt war. Die Mannidaft roat
ausgeriickt.  KDhozainia empfieng ihn an et
©pise. Kriegerifthe, raufdende SNufit ertnte —
Sicges - Gefchrey Gberbrilite fle. - Der Name
Havoun fhalte port Fhigel ju Fhigel — Haroun
wandte  fich u Siafars 5 Darmecide! “Sieh
,,oies find meine Geifferts €t wattete feine
Antwort ab, Begab fich i fein Jelt, gab Befebt
qum Anfbrneh, mit Anbindy des finftigert Tags,
brdiiete  die Neife feines Harems und fetnet
Kinder an, beftimmee bie Stadt im HRicken fefs
Hes Hoers, wohin fie fidy begeben foftten. —
Die Stunde des Gebeths ard “ausgerufen, er
umarmte Siafarn jutm Abfdhied. - Giafar Eniete
nieder, ergriff feine Hand , deticEte fie wiber feine
Sipperr.  Daroun fithite feine Thranen, auf feinew
Hands gerithre richtete er ihn anf — ,;Siafar;
sdet Khalife foll als Sieger, n Bugdad éinaief)tn,‘
»forge dafirr, baf Div Haroun, als dein Freund
siltthckbehrers -

15, Abs
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Abbaffa hatte am friihen Norgen, einen Bos
then, dber den Tygris gefandt. Ce Eehrte juric,
und fagte ihr: Siafar habe den Kbalifen, nady

dem Heeve begleitet, man Habe des Kbalifen Sele

aujgefhlagen , er rirde im: Lager betnadyten,
und den folgenden Tag aufbrechen.

Da die Ptingeffin diefes vernahin, fo ermwadhte
dag Verlangen in ihrem Hevzen, ihres Bruders
RKindet, bdie fie fo sartlich liebte, file dever Crzies
Bung fie fovicl gethan hatte, noch einmal ju feber,
bon -ihnen AUbfchied 3u nehrmen, und fle ihres
SWacterinnen juempfeblen, . Die Kinder fpranges
ibe feob entgegen, {dolten fie, daf fle fo lange
nid)t ju thnen gefommen, frugen fie, wo fie ges
wefenware? fie Geantwortete mit fillen Thranen,
ihre javtliche Vovtoirfe, ihre tindifihe, endlofes
Stagen, trug ihnen auf, ihren Biruder ju grigen,
untethiclt i) lange mit ihren Warterinnen, und
entriff fich ben Kleinen.  Hierauf begab fie ficy ju
Robatde; wugenehin uberrafdht, eilte ihr diefe sarts
lich entgegen; aber da fie Spuren von Thranen
in thren Augen gewabr watd, ihren innetn Kum»
met , beynr ecfien Dlick bemerfte, unb erfabren

- ~ batte,
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patte, dag Havoun Giafar den Augenblick [;ntf_é
tufen [affen, ba et aus dem J§arem gieng, fo glaubte
fie, ihr Defuch habe anf das %égug, toas berr Abend
vorgegangen toar.  Um ihren Vorwiiefert juvors
gufnmmen,_: fieng fie an, fich 3u entfdhuldigen, und
frug Bngftlich: of Giafar it zitne, ras der Rhas
fife gefagt hatte; foradyverivdiren von bem Gigifte,
dertt Geriius.  Abbaffa vief erftaunt: ein @eiﬂ,
ein Genius! — Ja, eben der Seift, der Genius,
ber mich und feine Tutter evvettet hat, ber ihn
befchitit ! '

Abbaffa. Derihn befchibt? — (Ein fonbbes
bares, duntles, freudiges Gefiihl, durchdrang ibe
ery). — Der thn belchube, ihm erfdienen ift 2

Sobaide. Der ihn durd) alle. Gefahren gliic
liy gefubrt Dat, ihn ferner filhren wird.

Abbaffs. Ein Geift! der ihn durd) alle Gee
fabren glictlich fihrs? — :

Jn ihrem Hevzen, ihrer Fantafie, lag der Keim
sum Wunberglanben. Eine Frage folgte der ane
bern,  Jobaidens Antworten wurben immer duns
tler, tmmer vevworner. Ginige Worte, die fid
vorr Hotouns Antheil, an der Crfeheinung, fallert
lieh, angftigten fie; bas buntfe Sefiih!l von Shus,

- bie
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bie Gewifibeit, daf Giafar nidits riederfahren fey;
ceubigten fie. Die Cryablerin fonnte it nidyts
deutlicher machen. Die Statte brannteunter ihren
Soblen. Dev Abfchied. tward fhnell genommen,
fie erfprach Sobaide, fie bey Giafar su entfifuls
digen,. eilte davon, Befahl ihren Leuten {dhnell su
fepn. Giafar war angefommen, fie flog an feine
Seuft: Dant demt Propheten, dag Du da bift!
Was. hat mein Druder Die von dem Geift gefagt?
Warum verfchwiegft Du mie ein @ci)eimniﬁ, fo
feltner, gliicElicher Are? Durfte Abbafla nidht fo
gut, afs Fatime wiffen, daf Du unter dem Sihub
hoerer Wefen {kehft ? TWee 1[t es nourdiy, wenn
Du's nicht biff? Crsable miv fdhuell — Laf mich
e ®eift fennen lernen, der DOidh fehiiBE, und
eminfiehl audy deine Abbaffa, feinem Schuf!
Giafar fah fie ernfter und feyerlicher an, als
fie ibn je gefeben atte. o mweife auch Du, dap
mich der Kpalife, un diefer Srfcheinung willen,
bat tufen lafjen? _
Abbaffa, Wobl weif i) o8, Fatime ift une
teofElich daviber, daf fie dein Geheimuif vervathen
bat. €3 mwar sufallig, und Su wirft fie entfdulz
biger, toenn 2Dy alles borfe, Sodh wo ift die Gez

fabe
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fabe dabey 2 Tas Eannes Div bey meineth Brs
per fchaden 2 SNup er nidyt mit Ehruvcht, den
SRann anfeben, der mit hdhern, mit madtigern,
als ev, in Verbindung fteht?
 Das duntle Gefahl legte elnen flarten Nachs
druct, auf das Wort Mahtiger.

Giafar. Die Wittung, Seliebte, die 8 anf
ibn that, ift von anderer Art; jene wwinfde’ idh
nicht, und diefe fonnte i) nicht vermuthen, da et
mid) um_die Crfiheinnng frug. Gr Dielt mid) file
einenn SrAutmer, einen Vetriiger, und als er felbfe
die Erfcheinung erbiicEte, ergrimmte ev gegen midy,
fagte Unfinn, in feinem Jotn. Hab’ id) dies RITTE

fen dody nicht gerufen! bebarf ich doch feinet nicht!

Abbaflz. Shm — aud) ihm iff dein Geilt
evfhienen ?

Giafar. So fagt et — iy fah thn nicdht —
fab nuv fein Staunen — feine Augen fiare gee
fehut, gegen den Winkel des Sophw's — fab if)it
die Quft durdygreifen, mit roilden BDlicen fich ges
gen mid) fehren — doch idh bin’s von thim gee
toohnt, und vevgeh’ ¢s ihm; diefen Wiorgen war
er milder.

<r
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Gy verfiel in Nadhfinnen. Abbaffa bieng ait
feinen Augen; et begonn: Du follfe alles hoven,
folljt 31‘oifﬁert b und miv, als Richter fiken. (DOie
1itd der tiefe Sintt des fonderbaren Gefidts,
mebr einfeuchtenr. Du noirft die Watnung faffen,
wie idh fie fapte, und die Crzahlung, wird Vit
Qicht fibet mein vergangenes und jeBiges Leben
gebert. o5

it diiftern %nrbm fchilderte et, }‘eme eﬁrzma*

lige Cage, und ihre Hifache, vort dem getaltfamen

Ende feines BVaters, 5is yum AugenblicE der Cr=
fcheinung Apmets. Das Mitleiden, die Theilnely
mung AbBafja’s, ettvecten gan; fein ‘bamaliges

@erubl aber da et nun anfieng, Qi[)met‘# Erfchels

nung, fcme untctrebung mit ifym ju fdhildern, und
fie ihm tmmer niber viickte — bt Athem bald
ftund, bald feife tiber die Lippen drang — ihre
gefpantite Seele, the Hevy voll Glauber, fidyin
allen ihren Sugen, ausdricten, fo entflammte fid)
feite Deredfamebeit, an dem fanft -gliihenden
Seuet der Augen und Wangen, der durd) bie
Liche, jum Wunderbaren, geftinmten Hordjerir.
Kibne Bilder, exhabene Gefinnungen, grofe Oe
danfen, brangen ans feinem Hergern. Shn erhub

oas




bas Gefiihl des Guten, das ev; gethan hatte, die
Ueberseugung, daf ev feinen Ruj evfullte, die ane
erfannte Geroipheit, dag die Creignifie der mbralis
fchen Welt, durdy unfern veinen Willen, durdh) den
waphren Gebraudy unfrer BVernunft, unabhangig,

vorr alfer fremden, dufern Macht, in unferm BVeye

mbgen ftehen, unfer Vermbdgen beftimmen mitfte;
Nody mebr erhub ihn der Sedante, Abbafia’s Hevy
immer mebr, an diefen feinen hobesn Smoeck, su fefs
feln, ihre Nube, ihr Glick dadurdy ju fichern, und
glaubte in derDegeiffruny, er ﬁd)ev'e Dabep feinen
fhtoeren Sieg. - Danti befdhried er ohite Schos
nung fir fich, die Warnung, die thin dicfes unbes
greifliche Fefen, duvch eine Reihe von @ieﬁcf)fern,
i Traum gegeben — vergaf den Antheil nicht,
den Havoun davan hatte — Abbafja bebte auf ibremy:
©ige . fant bleich gegen feine Bruft, als et feinegs
fdyrectlichen Fall, fein nod) erfd)tetfhd)er Crivas
chert, fehilberte.

Sachelnd duicte et fie tvider. feine %ru[‘f,
Gardhte nichts, Giafar iff nur im Seaum gefallen,
war nue im Teaume ein Verbtecher. - Nur im
Traume verblendete ihn dev Wahn, -damit et was
hend die Klippe ju vermeiden fivebe. &g iff mie

' e - bige




bisher gelungén, und wird miv's an deiner Seite,
bie Du Wit eine nabere, verwanbdiete, begreifli:
cheve und angenehmere, himmlifde Cridjeinung
Bift, nun-nidt leidter gelingen? Kann i vou
Dir, “deinev Tugend, deiner Weisheit, geleitet;
fitaudyeln 2 —  Siely dies iff die Eifdheinung,
die ich deinem Deruder, gestoungen mittheilen
mugte. S der et einen Bettug von Mmir, i fehert
glaubte, -die ihn gegen mich empdtte, da fie dems
Sieifler fich darftellte,
- A6baffa fab fich thit banger Neugictde um.
Biafar. Erift nicht da! Div wird et nidit
eefcheinen. ‘Ias Hatte ev Div ju fagen ?
o Ylle Vorftellungen von Frvche 1und Gefahe
verfchroanden, vor dem glangenden Gedanfer,
det Marin den fie liebte, {fehe durch feine Tugend,
irch diefern®eift, it dem Crhabenen in Vetbine
diig~ det das Sdhictfal der Menfthen leitet, und
$Hosheit, Macht und Gervalt vermogten nidts ge=
qéri i, ‘Selbftder'Swang verlohr fid), wahrend
diefer Vegeifterung; faum eévinnerte fie fidy det
Dieohung des eiferfiichtigen Bruders. Giafar ente
vif fich fude der veizenden; gefahlichen Sdhivirs
wietin, uad Uherlief fie ihren Trdumen. -
TH el Z 16, Gias
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16,
I Giafat giesng nun tody muthiger an feine Ge-
fdhafee, die Liebe war feine Degleiterin, thie reine,
onnevolle Flamme, -glithte in feinem DHeren,

and umleuchtete das Jiel feines edlen Strebens.

Aber nur 3u Bald fihlte ev die Sefaht der Schrodrs
meten 3 entfprurigen aus dev Riche, dom Wunders
Glauben, am cifen fhukenden Geiff, befligelt
von dunfler Hoffnung auf die Hilfe diefed Geiftes
theilte fie alfein, wag Abbafja, that und fagte;
etrren unmiderftehlichen Sauber mit:© Jn fanftem
Sdyithmer umfdhproebte fie ihve Stivne, ihre gange
®eftalt, belebte ihre veizende tige, fpfeitc tn geis
ftigem , durdhdringendem Feuer in ihren Augern,
unb drohte iGn felbfi jeden Augenblict, inden mae
gifdhent Krets ju jiehen, den fie um fie gejogen
hatte. Zu {hnell mufte ev dev Hodbegeiferten,
evyoungene Kalte entgegenfehen, und fie durdh
feine Dlicke, durch hingemworfene Worte, 3u dem
rang guriicrufen, den die Sehivarmerey fo rafd
geldft hatte; aber bas was er dabey [itt, der innve
Kampf, das brennende Verlarigen feines Hevyens,
der Untville uiberden Sraufamen, der jivey, jum
@ik gefchaffae ;E»:Tcn_, auseinandes vig, die heitms
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fichen Thranen, das plotliche Wegtvenden feiner
Biice, verviethen nur alljufebr, was et verbergen
wolite, Die vovige peinliche Stimmung, von beys
dent Seiten, trat wieder ein. Dan fudhte fich, mit
feurigem Vevlangen, trdaumte von dem Glick der
naben Sufammentunit, — faly ficdy fvagte nidt
u veden, nicht um die Urfache des, Verftummens
3u fragen.  Nody. verlief Giafar feine Starfe
nicht, noch evgriff er die Gelegenbeit , ihre Aufs
metEfambeit, durch Mittheilung feiner Entrife,
des Guten, das ihm gelungen, ju fefleln — fie
driickte feine Hand wider ihre Lippen, und ihre
feuchten Angen, exhuben fich zum Himmel. Wenn
et fie vetlief, o madhte fie fich Voriwirfe 1ber
ihr Betragen ; fab fich alg die Urfache: feiner Quutal,
feines Unglics an. -, Tenn ich nidht. mebr feyn
yiverde, wivd er nicht tubig feyn 2. lifpelte fie fidh
il £ um feiner Rube, um ded Suten willen,
»0as ev thut, dag idy nun hindere, modye id)
»ftetben !  TWerd? idh dann nidt. gleflich feyn?
9 as midy jest unglicklidy madt, begreif ih
onidt; idy fiHr es nue — und dag Sefihl das
201, Ubevsieht meine evbleichende Wangem mit
» S haam — Kélte (hleicht dirveh meine Glieder,
wunbeutliche, vermotene Gefichter fhroebenin feiz
nett
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piten Seduinen, vot mivs in glihender Hitse ets
ivady ich, und evmattet fin€ ich wieder in fchrwes
Hlen Schlummner. - Fhm darf.ich nidt fagen, was
5»ich (eide, datf thn nicht fragen, rarum id) leide —
»fehe ibn leiden, und darf ihn nidht fragen, roars
pim e feidet, toage ihm nidht meh 3u fagen,
»oaf ih ihn licbe. Crbeben , Bittern ergreifern
Hmmidh, wenn i flagen, wenn idh ihn betlagen
pioill.« _

o Blick fiel, wahrend einer diefer Crgiefun-
gen; auf die goldne Spike eines Pavillons , et
getrennt von dem Gavten, unter dem duntelr
Sdatten hober , dichter Vaume, lag. Oft hatte
fie diefe ditfive Gindde durchivet, und fich vorziigs
(ich da gefallen. »Dovthin will idh flichen, vief
»fie Begeiftevt 5 -unter dem fanften iefeln der
»Dade, dem Gefange det BVogel, dex {illen Rube,
s det %‘cﬁen in den Aeften dev dunkeln Dautne,
»Imidh toieder fiuchen und finden, Shn nidyt wieder
»fehen, big idy diefen (dftigen Trdbfinn berwine
»den habe, big iy ibn durch meine Gegenrvatt,
s»ivieder Beglitcken und aufheitern tann. <

Jhre Seele heiterte fich auf, bey diefer Vot
ftellung, bey diefer Hoffnung, die der Wunfd, jue
Servifheit, madite, Sic theilte ihrev Amme, i[)reh
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Entfduf mit, und nur diefe, nebft 'e}fnige'n ges
treuen Diencvinnen follten fic begleiten. Diveh
bie Mutter lief fie Giafar bitten, fie in ihree
Cinfamfeit nidht ju ftohren. ,Sage ihim, in jeo
sneneinfamen Gebifden, “fudht ich meine und
“pieine Rube, fein und mein Einftiges Glict; et
»follte thidy nue dann voieder fehen, wenn ich fie
ngefunden hatte. MWie id) mir die angelegen
siverde fepn [affen, Eannft Du denfen, da unfee
»Biederfeben Deg Preis ii‘f:,' unt den ich nun
stampfe.  Auch Dy mufit midy nicht befucher,
s oenn bein Einft, deine BDlicke, dein Mitleid —
s>und wozu dein Mitleid, da ich: glicklich bin 2 <
fitgte'fie gerfihet ingu, und ¢if fich von iy los.
Gtafar erfdyract fiber diefen vafden Entfchiug ;
fein Hery madte ihr diefe willtihrliche Trennung
sum Vorwourf, ev evtartete nichts von diefer Eins
fameeit, als BVermehrung ihres Grams, Angft
und Unrube fite fich. Die Mutter fithlte die i
fache feines MWiderfpruchs, fie hatte in fein und
Abbaffa’s Hery geblicke, und oft fitr fie gesitterts
@ie watnte ihn vor der Gefabr, die ihm drobtes
geigte ihm feine Sdywadye, und betwies ihm , die
Pringeffiin fey duvch ihren Cnefehlug, grofer, fides
- e {1
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£6¢ und vorfidhtiger, af3 et. ©ie forach viel vore
ifrer Heiterkeit, ihrem Muth, und Giafars Seele
fiifite fich mit neuer Hoffnung.
: g
Die erfien Tage verfloffen Abbafia tubig, in
ber Cinfaméeit. Das neue dev Scene, dic Stille,
die nue Ser Gefang dev Vdgel, dag Riefeln det
Hache, das Lifpeln der Luft, in Den hohen Daue
fen, Belebten, vevfente fie in fanfte Trdumereyerts
aber cben diefe fanften Traumereyen, ftimmter
fie nach und mady ju einev gefafrlichern, fEillern,
verfdlofnern Melancholie. ©ie ' Elagte nisht
el — fie famtuelte alles Siiflen und Denfen
in ibr Hevy, und empfand taglidy mehr, dap ihe
alles feblte, ohne sutviffen, roas ihe fehlte. SKaum
etinnevte fie fich nod, warum und. wozn fie fich,
in diefe @in’famfeit3utfchgé'g;ngen hatte; und dod)
woat biefer wadhend traumende Suftand fo ange:
nehm, dag Verfinken in fich felbft fo eizend, det
Gyedanite , Ginfar genofe mu der Rube, fo ent
sficEend, daf fie fid) untev feifen Seufsern, untet
Thrhnen feelig peies, fich von ihw gefchieden 3u
haben. Sdhwarmerifd) trautig und {chroarmerife
Begeiftert, wanbelte fie in den punkeln Gangent
Ee 4 und
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und fah fich, als cin von der Welt, von ihrem
Kowver, von alflem Kummer - gefchiednes und bes
freptes Wefer an, wabhrend der fille Gram, dee
sactliche Hang, der geheime Wunfdh, an der Bliis
the ibres Lebens nagten. Taglidh fiep fie Giafar,
von ihrem gliclichen Suftand Nadyricht qebern;
thit verfidhern, fle wiiede ihn . bald, ‘gefhroinder
als. ev Dofite, fehen.  OMNit fafer Jufeiedenbeit
orcyte fie anf Nadyeiche von ibnt, und lieg fich
feine Worte hunbertmal roiederhoblen, Sie hatte
in die Cinfaméeit ihre Laute, ihre Stickerepen;
bie Sdyriften auabifher Dichter und Gefihichts
fdhreiber mitgerommen. Der hohe Flug, die ers
babenen Gefinnungen, die Eibnen Bilder, wo-
mit diefe die Natur, die Gewalt des Shictfals,
die Thaten der Boriwelt, die Aufopferungen grofes
WManner, jum Beften des BVaterlands und des
Glaubens, befangen und befchrieben, fpannten ihre
Santafie, nur auf gtofie Gegenfiande, entriictten
ihr unvermerft das Wirkliche, bepnal) das Ge-
genmwartige. Nah war fie der Rube, nal dem
. Siege, als ein Traum diefe Degeiftrung niedete
fhlug.  Giafars Seficht, die Crfdbeinung bes
Geifts, deflen Thaten, Worte und Geftals, fich

fo
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fo gan ihvet Cinbildbungstraft bemddytigt hatten,
waven in fdlaflofen Nachten, der Hauptgeqen:
ftand threr BDetvadytungen, ithres Nachfinnens,
MMit  fhauderndem BVerlangen fiblte fie den
Wunfd, cr mogte ihr erfdeinen, daf fie ihn
fragen tonnte — aber das, was fie ibn fragen
wollte, {ag nody dunfel in ibrem Bufen.  Oft
fubt fie, bey dem Saufeln der Dldtter, dem
Opicle des Monds, dem Flattern eines Bogels
vor. einem At jum andern, bebend aus ifrem
Nadfinnen, und glaubte ihn ju fehen — feine
Stimme ju vernchmen. Sank fie nad) diefers
Cefdhitterungen in Sdblaf, fo fab fie Giafar bald
in dicfer, bald in jener Gefabr, und #berall unter
dem Sduse des madtigen Wefens., bdas ep ihr:
gefdhildert hatte. ©iafar lag in ihren Avmen, fie
fiblte feinen Athem auf ihren Wangen, feinesn
Kuf auf ihren Lippen, der graufame Havoun bers
vafdte fie, jog einen Doldh, auf Siafar, der Geif
evfchien drobend , ergriff fie und den Geliebten,
und trug fic durch die Luft. Dann wallte fie mit
Bem Selicbten, tn bliienden Gefilden, geleitet
von detn tundetbaren, fdhikenden MWefen, fab
favoun in bder Ferne, - bittend, verfohnt —
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ein Bild, eine C‘.‘rfé)einﬂng voll SdyrecEern, Gl
Surdyt und TWonne, folgte auf das andeve.  Aug
diefen Traumen ermwadiend, bildete der Wunfdh
tes Heryend, diefenn Gedanfern immet weiter aus,
€ watd jur Gewifiheit: 5, TWas hat der g1 firedhs
sten, det unter dem Sdup eines fo mddtigen
»Wefens fteht? Ficd ev nidht 3u feiner Rettung
wherbeicilen? Seigte et ihm nidht durch feine Era
o fdeinung, daf erihn ju feinem Licbling, erivable
»bat, daf ex butdy ihn grofe Stvecke, erfitllen will?
9 Titd er b in Gefaht verlaffen ? - Kann mein
5 Bruder, die BVerfiigung des Sdhidfals fiohren ?
2 Teifi er nidht, dap Giafar niter dem Schupe
pbes Madhtigen fteht?  TWivd ev ¢ tvagen, ders
,,uﬁn Geiftern bewadpten, angugteifen? < '
Aus diefen Detrachtungen, bie}l*rlfﬁ[)rwn Hoffs
fiung, entfprang neuwe , qualvolleve Untube. Sie
Bebte, gliifite — fie wollte Giafar fehen, i
mittheilen, tvas fie hoffte, ihn dutdy die IMittheis
fung, gegen alle Gefabr, vot ihremt Duder zu
fichern. Die Schaam feffelte ihre Fife — Furdy,
UngewiBheit umnebelten in detn Augenblic des
Cntfdhluffes, ihren Geiff, und fie vevfant in tied
feve, peinlichere Schwermuth, Noch immet fundée:

fie
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fic Giafat gute Bothidhafe; jede Stunbde, jedert
Tag boffte e, fie 3u fehen, litt und befampfte fein
ﬁeiben, die heifie Degierde fie ju fehen. @-d}margé
Melandholic ergriff audy ihn; er ziweifelte an den
Detichten, die er erhiclt, aber immer feffelten ihr
die:Warnung der Mattet, die Derohung des Kha-
fifeir, der Gedante dev Gefalr, alle feine Jwecke
W sereatten. Oft trug ihn fein Fuh, nad den
dunteln Gebiifhen, bdie feine Gelicbte verbargen,
bie ibm feine Cinbildungstraft, leidend, entfiellt, -
tiautta, votftellite. Cine farfere Macht {ehien ibn
pettcEutreiben, er flob, erfreute i feines Siegs,
mit jerrifnem Hersen. DHatte v gefehen, wie die
Mofen auf ihren Wangen erblichen, wic der Sram
an dew Hevzen wagte, das nuv fir ihn fhilug, wie
die Gluth der Liebe, die Dlithe Hrer. Schinbeit
verfengte! Hatte et gehort, wie fie, wenn fie‘fei,
net Leiden gedadhte, in den dunteln, einfatnen Gie-
bitfchen, roo nur dad fuhHofe Echo ihre Klagen bes
antvortete, tvief: Warum that der Grau-
fame, nidt den Ausfprud), bdeh id
ftevben fafite! — ©ie verbliibte, fan bin,
und femehr ihr fdhoner Kovper verbhiihee und hin-
fant, fe Biher [Eimmte fich ibr Geift, _i'c feuriger

patd
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watd ihre Fantafe, je vermorrner, dbuntler, gldta
aender und bunter tourden die Dilder, die fie fehuf.
Jm Wadhen fah fie Crfdheinungen — Geifter ums
[chwebten fie — fie {dhlief nidyt mebhr, fie traumte
tadjend — fiblte fich veraehen, fah (Achelnd in
iht langfames Hinfdeiden. Cntrafet fant fie auf
ihr Bager — fie fah den Geift vor fich fichern —
bernahm feine Stimme — vernahm von-feiners

Lippen, toas fie suhoven oinfdyte. I diefor BVevs

irtung, Lauidung, Pein und Hofnung: auf
Dlettung, evariff fie eines Morgens, vor Aufgang
ber Sonne, ein Blatt, und {deied folgendes an
(iafar : A e T
Die grenge Sittfameeit gebot, _

Die Gluth die mid) verzehre, Dit ewig ju veve

Deblen
Seh roolle’ e85 abet ach! umfonf.

Creothend geb’ idy nun, der heifien Liebe nach w

Serreifs bies Dlatt, beneht mit meinen ThHrdnen.

23or Liebe oder Schaam, erblaffen tug idy balds

Qfgﬁerﬁmt, obrie Dir 3u fager,

Oap nur fur Didy Abbafia fEivbt,
Dieh Eann fie nidt.
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Die-Amme eilte nadh derr Pallaft, fie oeckee
Giafar auf , ev las, fprang auf, warf fidh in
fein Gewand. Die Seonne ftieg den Horijont
heranf — -ev-trat in .den Pavillon.  Sie [ag
auf-dem Sopha, o3 ibr langes, raﬁenfd;wargcs
Daar — Sie vernahm ibn — ein Juwuf dey
Sreude , bes chrectens empfieng ihn. = Die
Sdyaam iberzog fehnell ihre blaffen Wangen.
Crftarrt fund Giafar, er fah die Berfidhrung,
die der Gram, bie gewaltfam guriicaebaltne
Gluth der Liebe , gemadyt batten.  Thranen
glangten in ibren  flerbenden Augen.  Spre
Lippen bebten , ihr BDufen drangte fidh geqen
bas Gewand — ibre Hande jitterten. Gervalts
fam bradyen feine Rbramen DHervor — = e
neigte fich 3u ihm — ergriff feine Hand, dickte
fie an iGre Gebenden Cippen , fifpelte ibm zu:
»Warum that der Graufame nidht den Anss
sivendy, baf idy fterben follte! Du follteft dann
wlicElid) fepn! — RBiene miv nidt! fieh nie
»id) gefdmpft habe — obne Abfhied von Dy,
o Fonnte Abbaffa nicht flerben! ® —  Sie pope
Barg ibr Angefiht —  Bey biefen Worten,
bem Tom, Dev fie begleitete, dem Hinfinfen,

bem




bem AnbliE det JerEdhrung, vetlieh ibn alles
Denten.  Alle Vorftellungert tourden vou deitr
Sdhmery verdrungen.  Sein Hery fubhlte den
Bovwouef ,  der in ihren Worten lag —  ¢f
bricte fie an feine Brufe, Eafte ihre Lippen,
thre ftevbenden Augen — Batte nur cin G}e-
fibl, das Gefiihl ibrer NRettung.
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I

Qgcnige waven det Augenblicke des Gliicks file
Giafary Eurg die teine Sreubde, der feelige Genug,
bie hintvelfende Nofe, an feinem Duifent erfrifdt,
bie hinfterbende Seliebte, in's Leben suricfgerufen
3u Daben. Nur bey Abbaffa, vermogten die Bew
geiffrung, tie Cmpfindung des tviedergefehrten
Lebens , die Hoffuung anf Dilfe unfidtbaver,
madtiver Wefen, dis Gedanten von Gefabr, nies
berguichlagen; aber bald vourbe auch fie, durch
¢in Ofteres, peinliches SNifbehagen, eine uniibers
winblidie Traurigteit, in ihren fgten Traumen
geftore. Die Folgen der wonnesolien Stunde,
traten fity die Gliclichen, nue aljufdhnell ein.
Die Mutter, die das Sefchehene, an der beitern,
g®nzenden Rube, der {haamvollen BVertvireung,
bev ftilfen ufriedenbeit bemertte, ervieth nun mig
Cntfesen, die Uifache bes jebigen Suftands dee
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Pringeflin. Sie waffucte fich mit Muth.und Kiug-
heit, und evdffnete ihr mit der zdrflishften Schos
nung, ihre %etmut{mng.' Defdyamt, zitternd fire
den Geliebten, fanf Abbaffa an vet Mutter Dus
fen. Die Mutter fuchte fie aufjutichten, und ftellce
ibr vor, toie nun all ibr Denten, darauf geben
miifte, ihren Suffand und feine Folgen, den Aue
gent dev Menfchen 3u entyichen; feng fie dann,
swem von ihren Weibern, fie tranen Eonnte. Sie
siannte i{)te Amme und einige andeve,, Die Mut-

ter vertraute Giafar ihre Cntdeckung,  Kalter

Sdhauder fupr duvch fein Dlut.. Cr fab fein gan-
3es Dafepn; fein Einftiges Wivken, die Fuid)ze
allet feiﬁe_v Thaten, feine erhabenen Wiinfdye und
Hoffnungen, verfdhwinden, und fiihite fich Sclave
der Meenfthen und des* Jufalls.. Cx theilte feines
SMutter diefe Smpfindungen tmit.  Sie antwortete
$hm geviihrt: et mifte von dem Ausfprudy Les
Kbhalifen, toie ev ihn fennte, gewif die fchrectlichs
{ten Golgen erwarten, darum mifte fein gapses
- Deftreben feyn, dem BVerbredhen des Khalifen,
art der Menfdyheit suvorzutommen, und die Rube.
und dbas Glick feiner Gemablin ju fichern.

Giafat.
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Giafar, Muctter, nur die§! €3 falle ibtigens
aus, wie es wolle, ih fonnte fie nidht anders
vetten, und fwénn i) Dir fagte — nein, e foll
nie fibet meine Lippen Eommen, der Graufante
- forderte mehr, als der Menfdy [eiften fann; will
ev cin BVevbredien an mit begeben, fdhon lange
Bin ich subereitet, als ein Opfer ju fallen. Sorge
Du nur fiie fle und die Frucht, tvomit fie bdie
Licbe gefeegnet hat.

Niutter, Giafar, von dem Augenblict, da
beine Glemablin dein Haus betrat, -vertraute fie
Dir, daf Dich Kundfhafter des Kbalifen umges
ben; Du Datteft fie nicht su fivdten, nun Haft
DOu fie su furdten, —— Komm folge mir ju '
the! —

Abbaffa faf in diftern Gedantert, auf ihrem
Sopha, als die Mutter und Siafar heteintraten,
Sic hovte Gerdufch, fah auf, und ibt Blicf fant
{hwermithig auf ihren Dufen. 'Siafars fefte
Stimme, fein Deiterer, [liebevoller Dlick, der
SMutcer freundlidher Juruf, die Worte der - Hoffe
nung, dbem Kbalifen-das Seheimnif verbergen ju
fonnen, wenn fie Muth fafte, und fich leiten
fieffe, vidfeten fie auf. Giafar mablte ihr die
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gewifie Sefabe fite fich, wiederhobite ibr Harouns
auf den Kovan gefhioornen Eid, und erinnerte
fie, an die thr befannte Urfadye deffelben. Bebend
antwortete fie: ,, Wiv find verlohren, Giafur —
pItie nabm niein BDruder ein Wort juricf —
sund einen Eid — einen folhen Cid! — e
pevivaste nidts al8 blutige Radhe von ihm —
»Ritteft Du ihn gefannt, bevor er den Thron
»ber Khalifern Beftieg — damals nur fiblte ex
penfdlich — bdody fep tubig —— bdie Menfihe
pheit foll Didy nidyt verliehren — das Geleim:
» B wird mit mic, vor feiner Anfunfe begraben
niverden! ¢ Giafar fifite die THranen von hren
Wangen, die Mutter forad) ihr Mueh ju, und
jeigte ibr die %?Bglicbfeit, Siafar ju vetten.

Vot jeko fey nidts nothig, fagte fie; al3 ibren
Suftand zu verbergen, fich in Gegentvart Grer
Dienevinnen, uber Giafar u belagen, damit
diefe glaubten, es herrfche Mifvergniigen sivifchen
iht und ihm. Die Defuche Giafats miiften felt:
ner feyn , Ealt und ersivungen fdeinén, damit es
bas Anfehen hatte, fie gefdhehen blog des Anftands
foegen. Rur in ihrer SGegenmwart, diirften fie fidy

ihren Empfindungen Hberlaffen, und nuy vor iht,

fich
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fich fiber bas meitete betathfchlagen. Die Kunbd-
fdhafter rovicden diefe Werandetung gerwif dem
Khalifen Bevichten, und getdufdt von diefem BDes
picht, mwirde et wdhnen, fein unnaturlidhes Ges’
both Habe diefe Jwictradt verurfadht, fein Vere
dadht, feine Eiferfucht wurden einfdlafen, und um
biefes defto fichrer zu Bewirfen , mifte die Prins
seffin den Pavillon nicht mehr verlafien, und nach
und nach die iht verdadhtigen Petfonen, von fidh
chtfernen. Die Natur, fubr die Mutter fort,k die
der Kbalife o frevelhaft beleidigt, an det et ein
BVerbredyen ju begehen deoht, Hat Dit einen e
fluchtsort beveitet. Sie witd Didh, in einer tiefen
Grotte, die dburd) einen gelheimen Gang mit dem
Davillon verbundben ift, in ihren heiliyen Sdyletet
hullen — ihr, Curer geheimnifvollen TMuttet,
mift ibr das Kind Curer Liebe anvevtrauen , fie
wird ed aufnehmen und fhiiken, bis ¢3 an dei-
netit Dufen ,-fo ftacf gemworden iff, daf man €3
ohue Gefabe, entfernen tann. Dann 'will id)es
felBit,  gebullt in Scelaventleidern, den Prieffersy’
dér heiligens ofchee , in Dekta, 1ibergeben, und:
det ethabene sProphet roecde fein Vefthither unds
Jeinn BVater ! . Lo T
| 5f 3 Cin
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Gin frendiger, frommer, danfooller DI sum-
Simmel, twar Abbafja’s Antroort. Giafar fand

ben Gedanken fehon und ficher, und nese Hoff
nung belebte fein Hery. Mit Juverficht gieng er
nun wieder an feine Gefhdfte, filhree aufs ges
naufte, fo viel es ibn audy Eoftete, den Willen feis
ner- Mutter aus. Die fiifen Crvattungen, das
sdrtliche Borgefahl dev feeligen Banbde, die tig-
lidhy mebr das: Hers umflodyten, das feperfiche, ges
beimnifuolle der immer mehr nahenden Stunde

- der Defrepung , der dunkle, verborgene Sufluchtss

ort, die bildliche Vorfiellung des Deyftands der
MNatur, - der Schuk des Propheten , die nie vers
fiegente Hoffnung, auf die Hilfe des Seifts, in
plislicher Gefahr, befinftigten alle Unrube der
Prinseffin, und bdie Frudyt dev Licbe gedieh
untet ihrem Hevyen.

2
Die Jeit det BDefreyung nahte Die Mustet
beteitete Abbaffa, in Giafars Segentwatt, auf den
glitctlichen, grofen AugenblicE vor, fie erblafite.
®iafar umfdiung fie, deickee fie an fein Hery:
#Barum etblafleff Du? Cs iff der Augenblick, der -
uns
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uns alliclich madye, unfre Rube fidyert, und ung.
von alfer Furcht befreit.
 Avbaffa. S fliedhte nidht fiie mid. Cin
fdhrectlides Gefiihl brang duvdy mein Hety. =
| (Sie fah auf ihren Hhohen Leib, Thranen dbrangen |
aus ifren Augen, tollten auf das Gewand , das -
ibn deckte.) Wenn Ddas mit Sehnfudt erioars i
tete Pfand deiner Liebe, Dit, it —— und fich —
dent Tod bradhte! — Die Mutter wintte the, fie
waed die fhrectliche Wirkung geroaht, bie thre
orte auf Giafar. machten, und fagte fanfts
Sey ruhig — idy flirchee nidyes! IBas hab’ idy.
su filechten 2 toenn e3 aud) mein graufamet Dtue
der ecfiifre, foird nidyt Dich und den febnlidy era
warteten, viellelcht auch feine Mutter, dein Geift,
dein Genius, gegen ihn in Schuly nehmen 2
Giafae Cfah fie betroffernn und exnft an.)
Abbaffa. Nimm mir diefe fufe Hoffnung:
niht. Sie hat mid) bisher getragen, erhalten und
geftavée. Ofne fie Datte idy nie in Deine Arme
finfen, nic die Stunde Hbevichen fonnen, die auf
jenen Augenblict folgte!
Gine. sermalmende Empfindung, etgriff Gia-
~ favs Hety,-bey diefer Aenperung. « €t both alle
3T 4 RKuaft




RKeaft avf, den {drecklichen Cindruct ihrer 9 Jorte;
ouf fein Hery, nicht merfen su lafien, und nut dep:
plogliche Getante, wie viel diefe Saufdhung, ju
threr Rube, beptragen Eonnte, verlie§ fie i ;
abet von dem Augenblict, folgte ibm dunéles,
quaImUes Gefihl, dem et nicht nachyufinnen
foagte , das verfthmwand, um mit Stiden durchs
Pery, mit Ealtem Etjittern durds ‘Sehirn ,5u-
tidsutehren,

3 den Armen Siafars, unter[ﬁiét: von deg
Diutter und der Amme, entwickelte fidy, in der
untterivedifchen Grotte, das Geheimnif der Natur.,
Abbaffa dritekte einen Kuaben an by Hery, bee
grifte ihn mit reudenthranen, vergaf bey feinen
Anblick, allen Schmery und Surcht, fberrveichte
ibn dem Vater, der ihn an feine Draft deickee,
bie Natur aufrief, thr in ibr Geheimnip s hallen,
und das nut, ihr anvettraute Pland,. miittetlich
3u {dyiiten, €t [egte es an den Duferr Abbafla’s,
und dadhte mit € dauder an die Stunde, da et o8
tiiedet nehmen miifite, um eg dem ufall ju fibers
faflen. ur gefeBliden Seit vervidhtete ev das Ame.
b8 Priefters, (Glof ben Knaben in den Bind feis
nes Bolks, nach der Sitte des Landes, und nannte

ihn
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i Afan. Den Knaben bersadyten wechfelsreife

die Anime, die wenigen Vertrauten, und Abbafla

fehlic bey Tag und Nadyt, unbemertt, durd der:
gebeimen Gang, u thm.

S.

- Der Shugling trant, Kvaft, Leben und Ges

depen an dem Dufen, feiner nun glickliden Muts:
tet, und Giafar genof oft, in fillem Catyicten,
des fchdnften, riihrendften Anblicks, roomit Die:
Natur ihre Kinder belohnt. Abbafa’s Dlick theilte

fich swoifden ihm und dem, der an ihrer BDruft
fag, und nidts fiohete thre Wonne, als der Ges:
bartfe det gedrobten Trerdnung. Nt freudig bes
Bendem Herzen fah fie fein Gedepen, bemerbte fie’
jeve Catwiciung, fein evftes Ladheln, feinen evften’
vetnehmiidhen Laut, fein erftes Siken, und hatte

thglidh Giafar neue freudige Wunbder zu evgabhlen.

Bey feinem evften wantenden Stehen, fiiblte fie

Steitde, 1ind Sdreden — e3 bradyte die gedrohte

Trenming ndber herbey — Sie [achelte and

weinte, dridte den Knaben feff an ihr Hery:

i Watum darf idy nidht it div flichen ? Warum

ymidh nidht mit Div verbergen ? Warum Did)y.
it a deinen heiligen Jufluchesort begleiten 2.

3f s Sdyon
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Sdon westindigee ihr die Mutter, weger der
Baldigen Ankunft des Khalifer, die Nothiwendigs
teit der Entfernung des Knoben, und frach vor
den Anfialten, die fie in’g geheim sur Reife, ge
madt hatte. Giafar erhielt in diefen Augenblice
Nadricht von- dem Khalifenn, - fie lautetens: er
wirbe, nadbdem ev ben griedhifden. Kaifer, 3u
einem fhimpflichen Frieden geymwungen, und das
NReidh evweitert hatte, fein, wahrend dev Verfols
gung Habdis, getbanes Geliibde erfiillen, fogleidy
eine Wallfahrt nach Mefea antreten, und fich et
von da, nady Dagdab begeberr. Der Barmecide
trat i den Weibern, und unterrichtete fic von dem
LBothaben Havound. Detlimmert fagte et ju
feiner Nueter: ,, MWir Eonnen den Knabenr nun
» it nad) MNetta fenden; wic feicht entdecte ihn
pdotten der Khalife? Wir nuiffen warten, bis ep
2 Mieka verlaflen bat, bis erin Dagdad angefoms
witten iff. < Abbaffa’s Augen glanjten fiur Freude,
Bey diefer. Nachricdyt, fie fiel Siafar entzicfe um dere
PDals: b werde thn noch (anger behalten, nody
s{anger feine Mutter fepn diirfen! Dank fen dem
»'Propheten, der meinen Bruder nad Mekea rief?
ok Knabe wird indeffen nody ffarker werden,
S kol il s Lo gl e




- undidyhabe weniger fiv ihn ju sittetn! — Dody
proatum fo ernft, Giafar! Nimmit Du Lelizers
»Theil, an meiner Freude 2
Giafar. Scb fchoeige, eliebte, um betne.
Sieude nicht zu fidhren. Sey wadhfam — unfre
Lage itd hun mit jedem Tag gefahrlicher,  Ges:
fafrooller ift die Reife des Knabens, wenn dein
Bruder in Bagdad ift. An ein Wunder gran;e
¢s, daf unfer Geheimmmif, bisher verborgen bliehs
nody, gebfer witd das Wunbder feyn , tenn it
ibn, von hier big nach ek, den Augen feiner
Kundidafter, entjiehen Ednnen. I ev aufer:
unfrer Hand, fo ift ew, und unfev Binek , in dev
Brervalt des Sufalls. Darum fey weife, daf wiv
nidht durcy unfre Schuld gerfchmettert werden.
Sy roeif und fiible o3, was idh und Du, in bem
Qnaben verlichren , fithle die Gefabt, det i ihm
ausfetse, und beym Propheten; gehorte mein Seben
mic allein, id) fiellte mich bey des Khalifen. Ans
funft vor.ihn, undfagteifm, was gefchehen iff —
Abbafla. O Giafar — er wittde Did) £
R —=
Giafar. Cr wivde mit Rube geben, und fo
witd ih fie fudben. Sy fhle ergrimmt meits:
NRedyt,
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Redyt; als Menfch, das er mic Tifen triee, Fiible
beifs, bag iy elu Varmecide bin! daf ich BVater f
bin! Unbd mich nun jur Lige, sur BVerftelung cbs |
miedrigen mufl, um meine Plicht 3u erfillen, mein
Kind puretten, ihn den Sraufamen, voreinem Bers
Brechen su berabren, das die Menfchheit empbren, |
ihn jum fdeuflichen Ungeheuer madhen mifte, '
Avbaffa. Weldye frectlide Jubunfe erbffneft |
D miv? Und mit fo viel Cenft, einer fo finflern ©
®titne, als tricbe Didh eine dunfle Abhndung, jue
Weiflagung Deines, meines und diefes Knabens
Unalicd. .
Giafar, - Abbaffa, id) bin nidy mebt ften,
Barige nun von den Menfcben, von dent Sufall ab.
Diefes empfinde id), und muf Didh auf alles vors
bereiten, tas uns treffen Fann.  9Mit Muth und
Riugheit mupt Dt Dich bervaffnern, um diefent-
férectlichen Ausgang yuvorsufommen. Dieg ift’s
as it fagen 10ill 5 es iff Eeine Ahnbdung, die midy
a1 teben treibe; audy etfordert’s einen tweiffagens
ben Geift, wm bies juvoryufehen. s iff BVorbe: |
- veitung, Warnung, daf deine miitterliche Ravelichs:
Feit, Didh nidht vervathe, Wie ungiclich iff Gias
fat, daB ev Didh in deinen fifen Traumen Fohrem
ks mup;
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mufy aber et iff aus den feinen ervoacht, und fein
Gk beginnt nuv wiedet, wenn diefer geliebte
Knabe in Sidyerheit ift.

Abbafia. Cuiff es, wicd ed fepn. hn begleiten
feines Vaters Turgend, die Liebe feinmer Mutter; dev
Schuss des Crvigen, der ihn, feines Vaters Tugend
sut beloBnen, ihre fernere Wirtung nicht ju ftohren,
dem Auge der Menfchen ﬁetbergen, detm Sufall,
bent ©r lenft, entreifen wird. Sbu fdhist der
Geift, der feinem Vater einft erfchionen ift, um
ibn-von dufterm Teabfinn ju Heilen, und in das
Seben, sum BDeften der Menfchen, suricfinfibren.

Giafar reandte {ish bey den lekten TWorten weg.
Cr fiblte eine eiskalte Hand in feinen Dufen
greifer, - Wit Miibe wandt’ e fich yu Adbbafjas
Glaube, und fey gliclich; doch wiffe, dah der
Croige alles an uns, dadurdy gethan hat, dafi er
uns einen Geift bepgefellt hat, der fur fidy fabig
ift 3u odblen und thatig s fepn. Anf thn ju ware
tenr, daf ev den Kuoten ofe, den wir verorvern
Haben, iefie den tinbefdyrantten jum Unterworfes
nen des Wefdhrantten machen, bradite uns um
unfern Weeth , urd macdhte ibn jum Wiitfchuldie
gen unfrer Thovheit, — Weine Mutter: [acheltd

- Hove
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Hove auf fie, Gtlicbte, ihv Euger, falter Sinn,
titd {chon die Mittel, su unfrer NRettung finden,
Mein tugendhafter Vater fFarb, und Eein Geift
fam ibm ju Halfe,

Abbaffa. Cr tam dem Sobn ju Hiilfe.

Giafar. Crermecte ihn aus dem Schlummer,
foll ev nun audy den Wadenden leiten 2

Abbaffa. Crfhien er nidht meinem Bruder,
um ibn pon der Wahrheit, die cv beztweifelte, ju
ﬁfmrﬁ-eugen ?

Biafar. Cr erfchien, um deines Beuders Hers,
pon miv nod) mehr abzuivenden ;- {thivieg bey feiz
qien  fiedhterlichen Worten, und  verfhwand.
Wollte er nur dies dewivben? ollte ¢v — (o
fah mit for{chenden Bliden auf fie, fie {dhilug die
Augen vertvivet nieder. E beutete auf feine
Druft.)  BVergeily miv, i will-deinen Kummet
nicht vermehrerr.  Glaubp an Seifter, an ihre
Hitlfe! Der Gedanfe werde dein Troft, befordere
deine Rube. Meine Mutter nnd i), wiv handeln,
als fteh’ unfee Stettung-nuv in unfern Hnden.

Abbaffn. WVergieb miv, Giafar! Sch bin
nicht mehr die vorige Abbaffa. Seitdem iy Dic
liebe, biefen Knaben fabe, fbe ichnur in Cud)y—=
, babe




habe Eeine Klugheit, Eeinen feften, falten Sinm
meht.
4.

Abbafia’s mutterliches Hevs, fand juviel Troft,
in:diefen Traumen, als dag Giafars Ernft und
Worte, fie hatte verfchenchen Eonnen. Auch ftohree
gt fie weiter nicht in ihrem Wahn, Da die eit
der Anfunfit des Khalifen herannabte, fo begab
fich die Mutter, unter einem BVorivand, ju einem
der Darmeciden, auf ein Landhaus, nabe bey der
Stadt. Siafar theilte einem alten treuen Dienet
feines BVaters, der ihn auferzogen Datte, feinen
Plan mit, bereitete feine Gemablin auf die mahe
Trennung von dem Knaben vor, und unterrichtete
fie von allem, ' .

Der Khalife Eam an. - Giafar j0g ihn an der
Spifie des BVolfs entgegen. Sorge, Angf, die
Pein dev nothroendigen BVerfiellung, Fuvdhe fite
Abbafja, fur den Knaben, erfullten feine ganje
Geele. —  Das Freudengefchren des Volks, bdie
Ghidwinfdhe dem Sieger, erfhalltenr. Der Khge
life empfieng den Darmeciden freundlich, eilte it
ihm nadh feinem Pallaft, dantte ihm fir' die Auss
- mbung dev Gevechtigleit, den. Fleig, tomit er fitr

| | feine




feine Armee geforgt hatte, 304 ihu in fein Kabinet, i‘
befprad) fich mit ihm, dber die widhtigften BVops
falle, machte ihm eine Defdhreibung von feinen
Siegen, den erhaltnen Vortheilen durdh den Fries
ben, feug nadh feinem Neffen, fab ihn dann mit
einem forfthenden DIk an ¢ ,, Und Giafar hat
ssthie nidts 3u fagen, das meine Freude fiohren

» Eonnte ! <

Ojafar verfund, durd) den DlE, bden fire:
terlichen Snbalt der élﬂgt’ Cr fabh ihn feff, zu
'oeutd)t;tti; anm.

Davoun blickte ftarr in feine Augen; und
lagte nad)y etner Paufer Du haft midy verftan-
Serr. Cin Darmecide wivd nicht jwey Verbrechen
begeben, witd nicht durd) Vevitellung meine Ras
cI;e' mehr entflammen wollen. — - (Er umarmte
ibn sartlich.) S danfe Dir fiir meine Rube,
fite mein SNk Giafars Hery wollte unter der
Laft dev Verftellung brechen; aber feine BVernunft «
lijpelte ihm-zu: , evfpate dem Graufamen ein -
»Berbredhen , und fieh nur auf deinen Smecf.“- 1
Fefter blictte er- den Kbalifen an.

aMit ausfhroeifendem Lobe erziblte ihm Ha
toui, die Thaten Khogaima’s; febte mit (eifer

Stimme
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Stimme bingu: Und ich habe nidhts meht, dem
Mane, dem ichy fo viel {huldig bin, nady feinem
Wynfde, 3u lohnen. Das was der Herrfdy= und
Chriuthtige fucht, dbas was er nuvallein fir feiner
yourdig Halt, darf id) ibm nicht geben. Darf ihm,
aufgeblafen, wie ev nun iff, nidt die entferntefte
Hoffnung dazu jetgen. Giafar! Giafar! wavum
gabft Du ibm. nicht, den Tygris, jum Srabe:

Giafa. Hatet feiri Leben, gegen deine Feinbe,
nicht gut genuit?

“aroun, - Depm q)wpf)eten, fein ZTod I)atta
midh, Wber den Berluft einer Schlacht, getzbfter?

* Bielleicht wivft Du bald mit mie einftimmen , fo

evffaunt Du. nun dber biefe Worte biff. Nadh
deinem  Plab fivebt er — . Grofviziv will e
beifien, unb. afle SNittel dagu, find b gleid),
Doch fen rubig, wenn Du fonft nidts 3u fiirdten
baft. Haft D nide? — fo ift Havoun fo glitcks
lich, als et in-diefem 0den Haufe fevyn Eann. Mie
feblt meine f‘-‘:ﬁw&ngtrin, meines Ruhms Pileges
vin — faltift det, den ich mitbringe, der Hauch

_ibrer Freude erwarmt ihn nidht. Ueberbring by

diefes 2leinob, Darmecide — Duhovft ich nenne
fie nicht — Diefes Kleinvd i vein, wie ich fie
@y bente,




bente. - Sageilir, e3 foy ein Sefchen det Kaiferim,
Bas fie threm. fiegenden Vusidet i Dane fire
dent gefchentten Stieben, “3unefehicke bacte. Anch
Didy hab tch nidht vergeffer.  Und nun gebe, Be
vor teun Otell gegen' Dich ‘errvadht.

Gafar eilte nadh foinem Pallaft, H6erbradte
Abbaffa, die @?fd}eﬁft thres Druderss nur einen
Augenblick ergdBte fie fein Andenten. Sie Berretste
die gldngenden Steine mit ihren Thtanen, warf
fie unmwillig weg, undrief: ,, Der Granfame, detr
s> it das Foftbarfte’ Kleinod enteeift; Hohnt neis
sner, mit diefert Tand ! SBifl er fein Opfer
sihmicken 2 ¢ e Stumm, nh’gf'ﬁboﬂ und
bebend, Begab "ﬁ"cfj‘ bas unghicliche, “edle Paar)
die dritte Nadhet, nach oer Antunft des Kpalifen,
in den Pavillon, und {Dlichen rvie Berbrecher
fiach der Gtotte — Abbaffa {tund-an der Wiege
des {hlafenden 'Sirmﬁcn — "5t Haupt gefentt
gegen ihn — Umfonft vief ihr Sinfar ju, umfonf
ferach ev voir Der drohenden Gefahr —= 'fie horte
thin nicht. ur da er fagte, fo Behalte ihn; aber
Wie, wean aud) - der gewife Tod feines Vaters
thn nicht felnibte! wenn num die Radye des. Kha-

lifen



8 3

fifen fich anch bis adf hn evfirecte! — Und idh
foll den fip Sdlafenden aufivecten ? — Dufollft
ibn aufroectens Geliebte, daf er den Sdhlaf bes
Todes nicht fehlafe, feinen BVater nidht todte! —
feife fhuttelte fie ihm — fprad) fanft ju tbm —
der Knabe erwachte — fie drickte b an ihe
Hevy, Hub ihn empor yum Himmel — dbergab
ihn Giafar, und entfloh nach dem Pallaft. Dev
Darmecide Eifite den Knaben, dbergab ihn fdhroeis
gend dem alten Ddiener, und eilte Abbafja nady,
Der Dienet verbarg ihn unter feinem Servand,
{ette niber den Togris, eilte nady der Worfladt,
o ihn de Mutter, afs Scelavin gefleidet, mit
dert Sclaven, die ev theils gefauft, theils geduns
genr batte, antvaf: Die Mutter fefite fich mit dem
Kuaben, in einen verliliten Palankin, von Manfe
thieven gettagen. Mach Mitternadyt begab fich
die fleine Karavane auf den Weg. Die Sonne
gieng anf, und Giafars Mutter blictee dantbar
sum Himmel, da fie fich fo weit von Dagdah

“entfernt fab.

Auf einmal horte der alte Dienet, indet Ferne,
dent lauten ©dlag der Hufen der Pferde. Cy
erbub fich auf feinem Thiev — und bald fah ep

&g 2 eing




eine dicke Staubmwolfe, die cinen Haufen Rentey
umgab, dever Wafferr und Beng in der Sonme
{chimmerten.. Da. fie gegen ihn Eamen, fo fiirchs
tete et nichts, und og vubig fort, €3 toar Khos
saima, dev hevan fprengte s et wat bey Sennens
Untergang mit feinen Seuten, aus Dagdabd getits
ten, um den Deimlid) gemachten NRaub, von Gold
und Weibern, - in Sidherfeit, Bey einem feiner
Sreunde ju bringen, und eilte nun jurnf. Der
alte Diener erfannte ibn, und vite [anglam vors
an. Als .ﬁ{)a‘gaima dert Jug wabinahm, vers
theiltecer feinen Raufen, auf die ywey Seiten

der Strafe, nalte dem, den er filv den Fihrer

evfannte, und fiug: , Wohin2 < Nad) Mesen,
antrortete det Diener,  ,, Wer fendet Dich2 &
Der teicie Kaufimann Voufuph aus Balth, anss
fortete ev nod) entfehlofnet.  WasifE dein Aufe
trag? @ Ovefdhente su uberbringen, die et der
Wiojdhee gewidmet hat. BVon feiner Hand gefies
gelt, liegen fie imtPalantin, Teppiche tind anbeve
Roftbarkeiten. Khozaima viet voriber. Der Alte
freute fich dev Lift, womit er den gefabrlichen
Mann abgefertigt 31 haben QIauEte. A8 die

Reuter langfam voriiber joaen, erbannte ein Dies
fev
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net Khozainia’s, einen det CSiclaven von ber Katar
sane, und Tieh fich naly bey dem Palankin, in ein
Gefovach mit ihmein. Der Alte wourde es gervabe,
it wollte ebent Hinteilen, ihn gu entfernen, al$
Ser Rnabe, durdy den Fehleviet eines det Zhiere,
aitf dem Sdhoofie der TMutter: evtoadyte, und laut
i fdyveyens anfieng.  Dev Dienet Kbhoyaima’s
fachte, und tief detn Nitert 3 Gure Gefchente
mevden {¢bendig; fpornte feini Pferd, und ritt das
von, Der Alte Hatte feine Wotte gehbrt, das Ges
fdhien des Kndbens vernomumen, wnd  todlidye
Angft Wberfiel thn. Er hub die Decke des Palans
fins auf, und fagte der Wutter feife, tvas vorges
faffen rour. - Eben voollten fie fich Devathen, twas
g thun fey, als Khoyaima mit feinen Hanfen ume
wandte. Der Dienct ‘hatte it lachend eriablt,
¢8 ‘fey ein Kind, das man fach Metta fehickte,
und feinn Landsmann-Habe ihm gefagt, man Hobe
ihn erft geftern in Bagbad -gedungen , und fey
diefe Nacht: vort da abgereift. Cin Kind nady
Mekba! tief Khozaima, und ploBlich evinnerte et
ficy, daf das Serficht an dent Hofe des Khalifer
gierig s eine Dev SReiber des gefamgenen Neffen
Havouns ; Habe Heimlic) gebohren. Cr glaubte

&4 3 alfo
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alfo tan wollte das Rind in. Metla aus: gefihfis
chen Abficheen verbergen, unbd dachte dem Khalifer
eitien neuen, widytigen Dienft 3u leiften. Giafars
Mutter Hatte-Eaum die Seit ;- bem Altens juzulis
fpeln, su fehtveigen und su ftevben, als Kbozaima
fdhon Bevan fprengte, und den Palantin geralts
fam aufrig, Die _Qﬁuctet',gielf ben . Knaben auf
hrem Sdhoofe; 1 Wet Bift Du, Weib, tief Khos,
gaima 2 ., Weffen ift der Knabe 2 “Mein, ant-
Wwottete bie Mutter, aus Angft und Berwirrung,
und dey ift fein Vater! indem fie auf den alten
Diener hinvies. Khogaima lachte lant: Weib,
Oeine eit ju gebabhren ; und feine 3u zengen . ift. .
wob! fhon lange vornber = und wo. find bdie |
Gefchetife des. veiden Poufuph aus Dalth2 Auf
Dent Thieven, antwortete doy Alee. . Bor -einem
Augenblict twatren fie auf dem Palantin, Dualtet,
Ligner ! X weip weffen Knabe. dies ift; toollt
J0r Suer Leben nun vetter o fagt die Wahrheit,
Die Mutter und der Afte : Wi haben Dirs ges
fagt. Gt frug bie Sclaven, wer und wo man fie
gedungen batte. - Sie etzabiten ihm, bdiefer Alte
babe fie.in Bagdad gedungen unbd gefauft, unbd
fie feven etfe geftern mit ihm qusgesogen. Kbos
- | ' jaima
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suima fiberseugte fich nody mehr von feirter MWeya
muthung; - undawiefad freute ihmdie Entdectung,
da er hoffte, detw Khalifen einen neuen toichtigers
Dienft yu evzeigen, und fich sugleich an dew Dz
meciden u tachert; det einen. fo, gefabrlichen Loy
fall, entroeder nidhe. GemerEs , b verfchiviegen;
odet gat, nady feimer MWeifer ju-handelr, Befordert
patte. Cru: diberlief die Sclaven s einigen feimet
Qeute, befahl den Alten ju binden, den PDalantin
s umingen 7 und 08, fo nach Dagdad supiick.
e weniges er toabrend des Weges vom det Mut=
ter und dem Alten, erfahten. Eonnte, je gewifer
{hien ihm- feine Bermuthung, uid fein Hevy
Elopfte fiie Freude, als ev die Muttzy fiber fetne
Frage: ob es nidht dev Gropoizic fey., dev ihrem
den Aujtrag gegeben 2. erfdyrecien und suplctfins
fen fah. “Cu lieh den Palanin: jenfeits des Tngtis,,
felste mit det TNutter, dem. Knaben i Sem Aleen,
und einigen feiner Dienet itber,  1ibergab die bey-
dert: et dufierfien Wache, des Pallaft, verbarg dem,
Quaberr unter feinem Gewand, undlief fic) bey
dem Kbalifen melden. Ev erzablte dem Kpalifert
derr- Botfall, feine BVermuthung, 308, dew Knaben
witer ,.[ciﬂ.,cin Gieswand Hervor; ud hielt thn i_i)m'l

&g 4 VOL’s




N

vor's Angefidht. Eeftaunt nahin ibit Bet Rbalife
it die Avme. Der Kniabe fhmiegte fich an ihn —
bielt fich feftan ihm, und fab dert BWevrounderten;
Eeftatiten; freunbdlidh in die Auagen, Haroun bes
ttad)tete'ibn lange; endlidy fprady er tin Iore
vet fdymetiuollften, Gugetften Wuth 2, Meines
»Neffen Sohr? Wollte Gott ot dr's — Khos
AN~ fieh “diefe Biige =" eg ift meine
»Sdrefter Abbaffa Soln 1« Bey diefen Wors
ten [dhlenderte er' den Knaben auf den Sopha,
Dét, Da et fich von bem Schrecten erhoblte, laut
3U fchrepen und su rimniern anfieng. ,,Sdiveige,
fhrie Havoun' Enitfeliend, und brohte ihm mit
aufgehobener Fauft. Die Thrdnen deg Knaben
erftarieen-vot Guvcht in feinen Augen; Rbozaima
fab’ ibn ‘mit forfchenden, verwundernden Blicken
an. Do’ Kpalife (g thn auf die Schultey:
»Du haft miv einen grofien, einen evfehrectlichen
»Dienft etwiefen — fhweige iber das, as
- »Ou hoven unbd feben it Laf diebepden Alten
»Eommen! <

© Die ungrﬁcflic[)eln woueben beteingefiibut, Der
Rnabe freckre die’ Arme nach der- Mutter aus.
| = Haroun
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Savoun felltefidy swifhen ihn und fie, frug fio mie
flrdhterticher Stintme:

SWeffent ift det Knabe?
S ¥nfer !

Die Qualen der Folter follen Cuch das Ser
feintfiif abdringen. '
SO Unerfchittert  fund  der Alte, die” Mutter
Blickte nur nach dem timmernden Knaben,
' Khojaima toolite die beyden rwegfubren lafjen s
Ber Rbalife Befann fidy ploslidh: Spare fie nodh
guf — [af fie bewachen. Sehicke einen, meiner
etfteft Diener it Abbaffa, ev foll fie ju miv eins
“faden, the Gedeutenr, fdhnell zu epn. ~ JFhm folge
Bald ein anbdever nmachy, und rufe Giafat ju mir;
und diefen Halte Du im grofen Saal auf, bis
idy 31 Cudy fende. '

Haron blich ‘mit dem Knaben’ allein. IMit
fdhrectlichen Dlicken betradhtete et ihn Jug vor
Jug), und feirte Wuth entflammee fidh mehr bey
jebem neu entdectten.  Det Knabe “vetbarg fein
Angeficht in dert Sopha, vor feinen furdyterfichen
DBlicken, gemaltfam tif ev thn gegen fih. Co
frodh) an ibm Binauf, Hullte fich in dag Getvand,
das feinen Dufen decke, et rifihn weg — fiief

g s ihn
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ihn von fidh — erguiff ihn micder — Der Ruube
ftohnte aus Schmet; — Cp-liebfofte ibn, fEreis
chelte ihn, forach savtlich su thm, Ehranen in den
Hugen, Wuth und Qmﬂ& nacb EJ“ad)e in dem
Hegsen. '
»E3 tﬁ: fein — eg t1r mbfaara‘s J}i‘mb e
2.3t dies. deine Sugend, Darmecide? HAIEE Du
»fo die Probe aus? Und, trictfE vor midy, ligf
» it eifetner @Eirne, toie e it Verbredhen,
nlang Geibter 2 Nun will ich bie:faft, die idh-fo
sslange trug, von mir auf Didy wetfers, meinen
»Dafi, meine Rache, meine Ciferfucht befriedigen.
» 3 habe lang genug gereint —. und bin i
»Ridt durdy einen Eid gebunden? Shm gehor=
shend, wﬂl ich Dich heuchlevifchen Sdhwaymet,
53 beinen Geiffern fenden! Dir deinen Lnabers
»Mit auf den Wegq geben ! bdie Verzveiflung
» fende Dir die Mutter nach! @
Q& trug den Knaben nach, dem Harem,, i die
Simmer Abbaffa’s, in eben bdas Simmer, fvo et
gum leBtenmal fich mit iby untervedet, wo et den
Cid gefhrooren hatte, Alles floh vot feinem toils.
thenden Blick. Cp tvinfte einem feinet Bertpats,

ten. G verfhioany und fehrte mit den Stums
men,
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men, den Ausiihrern feiner Radhe jurtd” Der
Kuabe ward auf Abbaffa’s Svpha gelegt, mit
einem Such bedeckt; wm thn ffupiden die Stunis
men mit Doldhen , ferne fiund Havoun. Abbaffa
trat herein. Der Dienet tiff die Dece weg, die
@tummen 3iccten die Doldhe auf denr fihreyeaden
Knaben. 2Abbaffa hovte, evblicite ibn: Ha: mein
Afan! mein Seohn!

St er’s, rief Haroun grimmig: EDem und
Giafars Sohn? Hat Div: det- treulofe Bavtmes
eibe nidt gefngt, daf idh meine Seele durd) einen
Gid , auf das Wort des Propheten - gebunden:
babe?

Mt det %Eﬁﬁe des Todes bedecke, mit ftarren
" Augen ;. fah Abbaflu auf Havoun ~ = Sie hatte
ven Kiaben umfdlungen —  Shre Arme Hebs
ten — det Knabe bebte in thren Arvmen. Sie
fab auf ihren Drudet — auf den .ﬁnn&en —
flumim und feblo3. : _
e muf frerben! et und fein Vater!
Fodtet ihn, vief Havoun, und yoandte fein
' Angeficht weg. .
. Sefter bdracte fie thn toider ihre Duuff —.
fiberdectte ihn mit ibren Armen, fievi3
Todtet
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Rodtet 61, in ibren Armen, f{drie Haroun
voithender, und verhullte fein Geficht.

Die Stummen jicten die Doldhe gegen dle
Druft bes Knaben — in dem Augenblick da fie
den Streidy fubrten, lief Abbaffa ploklid) dent
Knaben in ihren €choof fallen — die Doldye
fubren in ibren Dufen —— fie griff durdy die
fdbiebendern, aus iprec Drufi gegogenen Doldje —~
vif den Knaben wider ihren blutenden Dufen. —
decfre ihn nochmals mit {hren Armen — fant
guriie und 3og ihn mit dev leksten Lebenstraft, an
ibr serrifnes Hevy.

Dey ihrem Aedhzen (hlug Havoun fein Ges
wand guriicf, ein Schrey ded Entfekens entfube
ihm, und withender geboth et , den Knaben ju
gobtern. _

Die Stummen ermotdeten den Knaben an depy
Mutter Drufp —

Gr nahte ihr s der Unglictlidyfe iff Dein
Druder! o oL :

©ie wandte ihre fterbenden Augen vor ihm
ab, dritcfte den leife Achjenden Knaben an ibt
Hery, erhub ihn mit der lekten Kraft gegen ihre
Lippen — bdeickte ihren Mund auf den feinis
: GOIT =
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gerr— auf feine Wunbde — Giafar — Afan
sittette. auf ihren Livpen — fie perfdhied.  Has
toun vernabhm ¢ — :

Bersweifelnd ffund e da —. bdice Thranen
vollten in feinen Dart — aber: es waren Thds
fien- det Wuth — fein Haf wurde nody giftiger
Bey ihren lehten Worten.

Giafar trat auf feinen Wink Hevein. & dens
tete auf die Beichen, und rief ibm, in dev grime
migften, glithendfien Radye ju: Sieh bin, treus
(ofer Barmecide, meine Tugend fdheiterte da, wo
die Deine fdheiterte ! Die Crde fann miv nidt ete
feert, was id) durchy Dich verlohren habe —
arum logt Du? Warum verbarglt Du mie
dein Verbrechen? Du! Du haft alles Clend auf
midy gefchiittet — Verfludye fey die Stunde, da
ih Didhy ju-mit vief, die Tugend deines Vaters,
in Oir meineidigen Heudhler, ju belohnen! Du
und dein ganzes Gefdlecdht folle’ von dem Crdbos
dert verfchiindent Mein Hag foll fie affe bis in
das dbe Gebirg verfolgen! —

Giafar Hoete ibn nidt. Cr Eniete bey den Leis
et — fein Haupt gefunten auf die Wangen Abs
bafla’s —— feine Hand hatte den Knaben umipanat.

Weg
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Weg won ihr! Bevifre {ie nidht; run iFfie
wiederum mein. Fihre ihn in den Thurm des
Tods, auf diefe Leiche foll ev feine Thidnen reis
nen. Wergroeifeln foll ev, i dev todten Einfams
feit, bis ihn meine Rache ergreifft. N roill fig
beweinen — fie’ Betlagen ——raferr — und
Dich vevfludhen. Mein (ehtes Wott, reike Dich
gur IWath gegen Dich —  Khojairia war's, ber
dein Berbrechen entdectt hat! 5

Biafar Cerhub fich von den Leichen ). "Legt
Eeine Dand an midy, i) folge Cudy, ohne Swang,

Als man Giafar entfernt batte, fhrie Haroun ¢
TWeg mit feirem Kriaben — Hier rill idh toeinen,
bis idy feine Thranen niehe Habe! — (e ‘warf
fidy neben-die Leiche Abbaffas) :

6.

Stwen Nacdjte und drey Tage faf Ginfar, ans:
gefettet an dem Numpfe ciner Saule, in det’
punfeln , gerodlbtenr Thuvin des Todés, der vers
bunden it dem Pallafte der Kbalifen, gegen den’
Tngris lag, und 1ber Dagdud, 5LnnCwacEﬂn fefe
wer Berwohner, Hervorvagte.: Lanye lag ¢t da, sz
fhen Sepn und Nidytfenn, bedogrer an- e
{’artcn, feeven, -~ fhaudevvollen Abgrund. dess

Sdyners
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.@d)m"eraes, bet' Vergweiflung, und muv nady unbd
fady, entivicelen fich die fdhrectlichen, feheuglis
hen Begebenheiten’ toieder vor feimen Augen. e
fab dic Gattin in ihrem Dlute — den Knaben
ermiordet an threr geofineten, serfleifdhten Druft —
ihren fibreclichen "Morder —  fihlte  feinen
Schmerz, fich toieder in dem Schmery — empfand
fein fhaudervolles Dafeyn ~— roollte antfipringen,
die fchweren Feffeln zogen b auf den,.von ihnes
¢rélivrenden Doden, zurlick. Starr blikte er in
die diiftre Sinfternif, befiibite feine RKetten und
erinnerte {ich des LTodesausipruchs des Khalifern.
Seinr Haupt fant gegen feind Bruf, und er vief
it das dde Gerwdlbe: ,, Cile, Wabnfinniger, bes
oot det Schmery das Opfer deiner unmenfdlis
s hen Radhe, in Frepheit febet! « Bepm Anbirud
der dritten Madht, fank er erfhdpft von feinen -
Leiben, erdenckt von den fdyrectlichen %tirﬂeﬂum
gen, in einen tiefen ©dlaf. Alle die fchenflichen
Bilder verflogen aus feiner Seele. €r fah) im
Traume feine blihende Gattin — auf hrem
Sdhoof den Eleinen Afan. Sein Hety erglihte —
et fithlte fih Flugel — fie trugen ihn ju ber
Gelicbten — v beiickte fie an feinen Dufen,

bee
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det Knabe hieng ertvadyfener um feisen Nacten —

Sreudenthrdnen nekten feine Augen —  Sein-

ausgeftvecteer Avm hieng in der Feffel, ber Schmery
vorm Druck, die Anfrengung, wedten ihn auf, et
fﬁﬁ[tc die Taufhung, fiiblte feinen Verluft, und
feine Seufzer widerhallcen -am. Serwd(be, Auf
einmal erblickte er bden matterr Schein eines
~Rides, fah fich um, und entdeckte Leviathan,
unter der. Geflalt Adniets, aquf eitiem Steine,
gegen fid) dber fisen. Genft, feperlich und mit#,
leidsuoll fah diefer auf ihim.

Giafar, Ahmet — Du? _

«Levigthban,  JH! —  Verfprad) ich niche,
Div einft toieder ju evfddeinen? Weferr meinep
Ave halten Wort,  Hier bin ich. Fhechtef Du
mich 2 '

Giafar, Was hatte Giafar nodh ju fiedhtern.
Bermuthlich Eommfi Du Jeuge ju fepn, tvie Has
toun die ITugend belohnt.  (E¢ fdyitrelt feine
Retten.) Gebe bin, fieh mein Weib und meis
nen Snaben, im Blute liegend ermordet von ihm;
unbd dann blice in mein Hers

Leviatbau (Ealt.) Sy Gabe fie gefeben in
iprem Blute; ihren Mbuder, bey den Leichen

, heulen,
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peulen , Dich von ibm verfluchen und antlagen
boven, als den Mocder feines Glicks, den Jeve
(iofrev feiner Tugend. 'E:';Cf) war unfidytbaver
Reuge der That, blicke nun. in dein Hery, fehe
alle beine Leiden, deine Srofe, vernehme deine
foilden, vermworrenen, gerrifenen Gebanten, und
fomme Did), in diefern Juftande, nady deiner G
fahrung, an Dit und den Menfdien, 3u fragens
Rieks. nun mit dev Havmoaie der movalifdhers
el ffe[)t? Rie Du fie befordevt hofi? Wo Du
fie findeft ? '

Giafar, Danue, wo id) fie fudte, feitben
Dy mich verlaffen haft. Inmeinem, von Schmety
gerrifnen Dufen, in meiner BVernunft, die alle
aRiderforiche, die ih fah und etfubr, nicht vevs
punteln, welde bie blutige fdhrecElidhe That desd
sRahnfinnigen, nidyt vernichten fonnte. Sn dems:
Guteir, das id mit Deuitfenn, auf meine Seo

“ fabr gethan habe , in feiner Wirkung auf die Les

benden, die Einftigen Sefdlechter, in dem Willern,
fo-unglicElidy ichaudynun bin, es nad dev fchrecke
lichens That diefes Mannes, felbf fur ihn nodh gu
thum, swenn ev mid) darum aufforderte, ju [ebert,

0H Levins
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i Leviatban, ®rof iff dein Gefipl, BDarmes
cive, und grofer, al3 ndthig. S febe, Siafar ift
ein: feld der Tugend geworden, meine Lehre Hat
gut angefdhlagen, und ich hoffe, die Binftigen
Sridite follen nodh blihender foyn,

© Biafac. Ha, Ahmet, hate ich diefe motalifhe
Selt, viefe Tugend, andermwdres gefudit, o wned’
idy nun ergrimme fagen: fie ]‘mj ber Traum einer
erhibten Einbildungstraft, der Wunfd cids ju
hody gefpannten Herzens, cine fein ausgefponnenc
Berninfteley unfers Stolzes, eine evEunfielte
Sdivelgerey unfers Geiftes s denn fieh, um das
gange bertliche Getvebe  meiner Vernunft und
meines Herzens, 3 jerveiffen, erforderte o8 tyeis
tev. nid)ts, als daf diefer wahnfinnige Khalife,
eine fivaflidhe Leidenfchafe filr feine Sihivefier,
im Dufen trage, fid) mwiithender Eiferfuche, un-
menfdhlicher Rache, Aberlaffe, und alle meine e
eke fcheitern, '

Leviathan (nod) €dlter.) Wabe, Barmecide,
volltomnien wabe, foie fern bernad). Freplich, s
exforderte toeiter nidyts, als daf fich der ethaberne
Darmecide, -einen Z’Etigenﬁlt’cf von dem Kibel dey
LWollufe binveifien lieg, nut einen Seigerfchlag fei-
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tiet erhaberten Sweckewergaf — LaB beinteft Soth
tufen, Darmecide, det NRidyter, der vov Dit fiBe,
fiechtet ihn nidht — und ev stwingt, durd) diefés
Bevgeffen, den wahnfinnigen Kpalifert, jur Era
fillung feined €ids, den er in feinet Gegentvart
gefthworen hatte. Durdy diefen eingigen Augens
Bl ift der harmonifde Gang der motafifdyen
Selt i Afien jerviietet, die Jervittung foivke auf
die Qebenden und Eitnftigen Gefelechter, wir habern
eine neue Jeihe dev Dinge, ¢ire anbdere Ielt,
andete Dienfchen, und der nidht {0 gans roahnfins
nige Kpalife, felst und Khogaima, an Siafars
Stelle, jum Grofivigic bin, tn dev Setvifibeit,
biefer wiitde thm, durch SNisbrand) det anvertraus
ten Giervalt, fchnell Gelegeneit gebert, eines aleich
Berhaten, auf eine ¢Ben fo gevecht fdyeinertde Art)
{03 3u roerdert. Mbgen fidy die tvoften, bie dave
unter feiden; Dat doch dev Darmecide weiter
nichts gethan, als dager fich einen Furgen Seiger
fihlag, demn Raufdh dev Sinnen uberlief.
Ginfar, Kbojaima?l armes Bolk!
£ eviathén, Sehr gut, daf Dir dies nal gebt,
fo verroeifele idy nieht an Div. Ja v, durd) bert
Du gefallen bift, derdie Fludyt deines Knabens —
NH 2 jus
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juféllig, um-nodh deine ©Spradye ju reden —
entdectt hat, den Du vernidhten fonnteft, defjen
od der Kbalife von Div forderte, und den Du
3u deinem und diefes BVolfs Berberben, aujge-
fpart aft.

Giafar. S handelte gerecht, fo teit geredit, _
als es dev Menfdh, nady feinem befchranteen Biick
voneinet That, fagen fann, deven Golgen nidy
in feiner Gerwalt find, die er nidt verantortet.
Mich evfelyiictert dein Borwurf nidht. Beift Du,
daf iy midy nue darum dem Eid des Kbhalifen
unteriwatf, um f&n vor einem BVerbredhen 3u be-
wabren, das ihm Thron und Leben gefoﬂet und
fein Neidh serviittet haben wiirde.

Leviathban. Was teif Ahmet nicht? Aber
um fo wmehr mufte Dir, bver Wille des ftrengen,
drohenbden ﬁei'rj‘cf)ers unverleslides Gefes fepn.
Cr der Heve deines Schickfals, in deflen Gewalt
Du warft, durch deflen Nantenn Du twitrEteft, hatte
das Tobesurtheil tber Dich, ansgefproden, und
dodh (iefeft Du Didh, von det Wolluft hinveifjern,
geugteft ben Knaben dem Morde, tweihteft Dich,
Oein Aeib, deine Vetraudten detm Morde, det
Berfolgung, und warfft diefes BVole, das nur in

Dir -
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Dir feinen Vater und BVoltsbeldhiitet fah, feinem
Thvannen, yum Raube Hin. Hitte diefe fitvdyters
liche Ausficht, dein heifes Biut, nidt abEihler
follen? ey rubig, Held der Tugend , Du Haft
dieferr Havoun, durd diefes graufame Verbrechen;
sunt Dluedurft eingetoeibt, und fdrecflich werden
dic Golgen feynt, twenn Ou ihrien nidht guvorgus
fommen fuchit. :

Giafar. Wer biff Dy, Sdrectlicher, der Du
fo {donungslos, in meinem sertifnen Setjen
woiblE? Der Du das Licht meines Vetftandes,
das i in allen diefen Stirmen ethalten I)abe,,'
nnn aussuldfchen firebft? Oa idh Didy erblickte,
hoffte iy Troft, ndbeve Gelenchtung, und mit
galtem, fihlofem Blick, mit pahmifdhem Oes
nuje, fiehft Du auf meinen Sihtiets.

geviathan. Qob, die Lieblingstoft bes Sohns
bes Staubs, dieh crvatteteft Du von mits doch

- nody ift's su feith dag.

G-afar. Sage Mitleid — Qaftiger! Fuble
als Nienfch, oder entfliche nad ben Ealten NRegios
nent, woher Du famft. Sefy habe Dih nicht ge=
vufen, und Gedarf beiner nicht. Sy habe Kraft:
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teine Leiben aussutvagerr, und das Gefiib! meis
nes Hevyens, empdet fich gegen Dich!

Zeviathan. b fuble als Dienfd, und toill
Didy auch als Menfch fithlen fehren, Hiev fiks ich
oot Dir — . Dein bellfehender Michter, mit Ges
walt verfehen, der Du untetivotfen bift — Mein
SuB tubt auf der Tiefe, mein Haupt hebe fich
tber die Wolferr, und dov Strahl meiner Yugen
foaltet dein Herz. Tas ich bin, tvohes ich fomme,
fpater! Sch bin nidht was id)y {heine, und fheine
weniger als idy bin, damit Du meine Gegentvart =
ertragen fannft. Wenn ich evft die ganze Kraft
betner Seele abgewogen habe, gany eingefehen
babe, ob Du der Mann biff, die grofen Smed’e
aus;ufiihren, die ich auf Dich bevechret gabé —_—
dann follf Du mid) ndber fennerr lernien —
follft erftaunen —  unter meiner furchtbaren
Seofe hinfinfen, und Didy an meinet Grdge
wieder aufridhten. — Haft Du, was idh Dit vot=
vatf, nicht alles durd) den Fall, mit diefern Weibe
Bewirfe 2 :

Giafar, BVerbliihte fie nicdt? Starb fie nidye
Oes langfamen, qualvollen Todes? Konnt i fie
anders eeretten 2 MWer der Crdenfihne twdve nidht

fo
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fo gefalleq™? Konntid potfeben, daid midh aflei
31 ihrer Mettung aufopfern roollte, D43 bie Rache:-
bes @tmzfdmm, audy fie, audy den S‘Cna&c'n, meir
Gefchlecht und fein unfihuldiges BVolt, treffem
woiiede 2 - Sy 1was Du wille — befn Dl jers
faaltet meln Devys eb entdeckt die Nube meines
Gherviffens ber diefen Fall — ih beweine die
Tolgen ; wad vergeffe mid) datitber. Bl
g eviatban, Taufiht Didy die Rube deines
Gyepiffens, fo tanfdhe fie midh nidt. I mit
doch befannt, ‘toie CGure Feigheit, Cuet Stolzy
Gure Qeidenfehaften , diefe gefallige Kupplerin
Guyer Sifte, ju fiimmen wiffen. Midh it Ou
wicht verblenden , i dringe tiefer. .— ted’ icly
nidht” su dem ianne, Ser et Held der IuF
gend u fpielen unternafm 2 dev die Havmonie
der SBelt befbrdern wollte? dev fie Befordevte, ume
fie fhrecklicyer 3u pevivirren 2 SWie; Du, dew 1554
nody, das Lidht det Bernunft, fo hell, potleuchtet,
& fonnteft diefe Folgen nicht woraus fehen?
So ahnbdet the imimer die UeBel; oo fie nidht find;
uid febt fié da nidyt, wo fie swivklichy find 5 feht fie
nidht da, 1o -euer  Cigennufy, eute S innlichEeit
euch blenben. * ft detn Reib: nun fweniger (odEE

-
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Dt Du nidt ihren Bruder sumt Morder gev
madyt, ba Du feinen Eid wugteft, da Div befannt
war, daf ev ihm Geniige leiften mugte? Sind
bie Folgen der blutigen THat nidit detn MWerf 2
LWas wat dies Weib fir Aftern 2 Hieng von ihrem
Leben, das GIicE diefor Vilfer ab? Konnte fie
bie ethabenen Smecke ecfitllen, bdie Du Dir vors
geseihnet batteft? Nue von Dir, von beinee
Kraft hieng das Gliice diefer  Sefdylechter ab,
fonnte nur durdh Dich, auf die funftigen hinber
Bliben. $Hal fie ahnden nidht, daf die augens
Blickliche Thotrbeit eines Darmeciden, ihr Schicks
fal fo fdhrecklich beftimmte, und Elagen einft bep
thren Qualen, den Civigen, dag Berhangnif, nnd

bas Neidh dev Finftérnif an. - :
Giafae. Du bift graufamer als Haroun, und
ergift dbaf Du ju eintem befdhrdniten cenfchen
vede(t, der iber die Jubunft nidyt gebiethen fann,
der nur fiir fein gegenrodrtioes Wivken, nur den
Bewegungsqrand feines Wirfens 31 verantwors
ten hat. b2 ey follte biefe {chrectlichen Fol-
gen verantroorten, ‘nidyt dev Hlutdiivftige Mbrder,
et ecft der Denfchheit Hobn farach, und dann
it veinftes Deiligthum beflecte 2 el Lichte mein
; eib,
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Meib, lichte fie uber meine Pfidy, twar gieriger
nadh ihrem Genufe, als nach der Erfullung mels
ner Phicdht, fab mit Unwillen auf mein Wirken,
ob id) gleich faindlich das Gute, daraus entfprins
gen fah, weil ih auf Koften meines Hevyens,
meinet Rube, dies fhroere Opfer bringen mufte.
Do widerftund ich, dboch fonnte ich fie, in ibrer
Einfameteit, verfthmadyten laffen, und fant nur an
ihren BDufen, um fie dem Tode u entreiffen —
entfchloffen fiir die 3u fterben, die mit Freuden
firr. mich geftorbenn ware, wenn ihr Tod mid
batte vettem Eonnen.  Verlah midy, Ealtes, une
empfindliches Wefen, das fein EDr{fet;.n nicht durch
dag Hery empfindet. b habe alles gethan, wad
der Menfh thun fann,. Unbd id) follte deine BVogs
foiitfe verdienen, follte fivafbar feyn, weil iy Has
toun, auf meine Sefabr, fir %Iﬁtﬁ'banbe ficherte;
wetl Havoun an feinem NRetter, an feiner unfdul=
digen Schwefter, dem nody unikhuldigern Knaben,
ein Verbrechen begangen hat, wovor die Menfdys
heit fich entfest?2 b follte die Folgen feiner
Werbrechen, -als mein Werf anfehenr, da ev tibet
mein Schickfal, aus einem Gefihl entfdeidet,
weldhes das Gefer verdamme 2

2h 5 Levigs




Tevigthan. Diefe Enefchuldigung hitte, it fed
Bes anbernt TNRund, Gewicht, nur in dem Nund
Des Mannes nidyt, der einft die Natur und Hhren
Utheber lafferte! Dec Mann, det die Uebel aufer
fich fuchte, der mufte fo handelr, daf ev bey feinems
Sall, teimund grof da {tehen fonnte! Vot den
Augen hoherer Wefen, iff dev der fErafbarfte, wels
cher durch Schwadye ober Bosheit, Urfade jum
Berbrechen giebt. Doch ich tvill einerr Augenblick,
deine Cntfhulbigung annebinen, und Didy- al3
einen gevoohnlichen Meifdhen betraditen; abeg .
dann mug idy auch, diefem Hatoun, die Decfe’
von den Augen veigen, die ihm fein Sihickfal vere
Bivgt, muf ihm geigen, daf ev aus duntler Abhns
dung, §u fetem Befterr, zum Defien feiner Kin-
der und Kindbes - Kinder, bdicfe That begangen
Bat, daf ihn und fie nidyts, als diefes empbrende
Werbrechen vetten fonnte! dans mage deine Enee
fdbuldigungen, gegen bie feinigen ab.

Giafar. [y begreife  Dich  nidht - mehrl
61'?'[) S

- Leviathan. Du ivft es immer mehr. Jn
beirtemt RKuaben Afan , ermovdete der Khalife)
{einen funftigen Morder, ben Mordet feiner Kint
- Det.
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der. Diefe duntle Abndung feines Sdictfals fiieh
ibn vorwarts — aus diefer duntlen Ahndung
entforang fein €id! aus diefer duntlen AHhndung
entfprang fein wilder Kampf, feine widernatiive
fiche Ciferfucht! Dody ohne Dich Hatte ev feine
@dhroefter umarme, und fich, fie, feine Kinder,
feinen Shron; Afiens Glack, unter dev Laft dey
Blutfchuld begraben! Dich a3 das Sehictlal als
Opfer feiner Rettung aus, und von Ewigteit Hev,
watft Du dazu beffimme! —

Giafar. Apmet! Abmet ! |

Leviatban. Hive, Sohn des Staubs! und
{hroeige ! noch mehr follif Du vernehiment
will Deinen Seoly jermalmen, deinen Geift zere

ghitten, dein Heyy zetbreden — Dich bis zum
MWahnwis treiben —  dann Didh Heilen! danm

Dich Wahrheit fehen laffent — Vernimm! Du
Baft ibn von alfem dicfem ervetters doc) nuv halh
wat die Rettung, da Du bdie Prebe nidht evfills
teft , die er Div aufgelegt hatte. Nur durd) bie
ganlidhe Crfullung, entfernteft Ou deinen Untets
gang, gewannft Hatouns Hery Div und der Tus
gend, wunb Beforderteft Afiens Gtuck, in dem
Bunde mit ihm. Eure fo verbundne Megicrung,

fof[té




G '4()2 peeea

follte dag ethabenfte Schaufpiel werden, bas je
bobe Weisheit, Eluge Gite, firenge Gereditinfeit,
gum Sleg der Menfchheit, aber ihren Hang jum
Dofen, dbargeftellt hat. Darum erhdhe’ idh deinen
Beyrifi von Frepheit, darum fpannte ich beinen
Degriff von STugend big sur duferften Spise deis
ner Krafte! davum ethob ich deinen Stoly, durdh
Deinen innern, unnﬁfpﬁngf'gen evtly, deine Selbite
ftandigteit, und verbarg Div die Kette der Dinge,
in die Du, wie alles etngefchmiedet bift, damit
ibre Laft Dich nidht ecdrlicfenn moge, damit Du
deinem Echictfal durch deine Kraft entgiengeft?
Alle diefe Jroecke haft Du in einem Augenblick
vetnichtet, den Saamen zu Eanftigem Unglick
ausgeftrent — wnd Hatousn, getrieben vom dins
feln, weiffagenden, innern Geifte, glaubte, et
upferte det Rache, da et nur feinen, feiner Kindet,
von Dir gezengten Movder todtete,

Biafav. Hoee mein Ot 2 Faht mein Geiff
die Worte, aus denen ein fo fhwarget, furdyters
lidher Sinn aufiteigt ¥ Spotteft Du meinet, Sies
fabelicher, daff Du midh nun wieder in das wilde,
vermwortne Chaos fLofeft, das mich einft ju vers
fehlingen drohte, ~TWas find wir, €dhrecklicher,

e
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wenn dus iff, was Du mir nun fagfir Sclaven
der eifetnen Nothwendigteit, blinde, tugend-und
lafterfofe, verdienft- und firafiofe Werfjeuge, in
der Hand eines graufamen Madhtigen, der uns
ju Sweden anwenbdet, die er ung verbirget? bder
unsg fite das zuv Rechenfifhaft sieht, was er in
feinem undurchdringlichen Duntel entivorfen hat!
Gegen den toir durch Thun, wie dutch Unterlafjen
feblen? ©o iff meine Aufopferung ThHotheit, {o
hat Harvoun nidhts verbrodyen , fo mufte ev mid
vetfolgen, feine Schoeffer, meinen Knaben ers
morden, fo muf er mich ermorvden! Unbd der, bet
alles diefes fo entworfen hat, mug mit Woblges
fallen auf bas Bollbrachte fehen!

Zeviatban. S febe Licht und- Klarheit, wo
Du nur Finfternif vernimmft. LWas ihe- feyd,
follft Du {pater vernehmen.

Giafar. Behalte deine Weisheit — laf iy
dein Licht leuchten, gern’ will iy in diefer Finfters
nif verbleiben, die mich nicht erfdrecte. Ahmet,
das was Du mir fagteft iff miv, wie Du weift,
nicht new. Dadht’ ich nicht o in meinew unfinnia
gent wilden, eingebilbeten Gram, Sn meinem
wirflichen Wngliek feh> ich beller, unbd blicte mit

Abfchen
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Hb{cheu auf dic TWiderfpriidye, durdh die Du midh,
tartern ober prifen willf. Der Menfd, der mit
fo Eavem Dewuptfeyn, mit for viel' Ordbnung,
Keaft und BVorficht, durch feine BVernunfe, durdh
jeirers von {hr beftimmten Willen , {elbfE anf Ges
fahr Teines Dafepns, fo grofe Dinge unternehs
wmen, fo viel jum &k anderer bewirfen fann —
der fich nberivinden fann — it fein blindes
Werfzeug einer defpotifthen Gewalt, ev ift ein
frepes, mit einem teinen ®eift, vertvandtes ez
fér, toie Du ihn einft gefihildert Haft. - BDehalte
Du deine Kenntnife, die uber des Menfhen
Krafte gehen, die fein Dafeynr, feine Kraft nnd
fein Wirken, jerntalmen und vernichten mul‘ten,
dle ihn clender madyen roiivden, als mich die Ge-
walt diefes fichtbaren Torannen gemadit bat.
S febe ‘mich nun auf dem Hochfien Punft meia
net ivedifchen Cnemwidlong, glanbe dag Maaf
siciner mbdglichen Vollfommenheit crreidht 3u
habert, und der, ber meinen weitern Fortgang
fiohre, der verantworte es. - Er foll mich errorive
gért, und nicht die BVerzweifung.

“Levtatbar (feterlich.) Sener jivorzufommen,
diefe 3w beifen, bin idh gefommen. Berfdpvinde

R ' ; Drille
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Hiillé vor den Augen des Sterblichen! Du fehfe
ouf betn hoben Punkt, auf dem ih Dicdy feben
wollte. Pieine Lehre hat geftuc{)tst; [af feher,
ob Du il gan; entfprihfE. IWas Eonnte rwohl
nrich, aus jenen Gefilden, ju dem Sobne deés
Staubs zichen, als fein Sluck 2 ) habe midy
Div nicht enthiille, und enthiille mich Div niche,
bis ich den ganjenMmfang deinet Keaft gemeffen
habe. Mevte auf, in Finfternif Sebobyner! I,
der e das BVergangene, GSegenrvdrtige, und Sue
Einftige durchichaue, ber i) die entferntefte Veor-
anlaffung deiner Wiinfdye und Gedanten erhafde,
detr ich %fjaten veif febe, toenn ihr Keim noch in
deinem: Dufen fhlummert — will Div nun bie
ittel jeigen, die Febler, dic Du gemadyt haff,
su verbeffern, und wiecder Gevguftellen, was diefer
' unfinnige Kpalife zerftohet hat, su jerfichren
brobt. i
. Grberifrte Siafars Stirne, mit einem Stabe
und. vief: - Cnthiille Dich, Jutunfe, dem Crden-
fobne Des ©taubs! Cr fehe getvorden, was nodh
i IBevden liegt! badUngebohrne fiehe volfendet
bat Fas Eunftig leidet, dchie in fein Ohr!. was
Einftig fich fent, jaudhze ibm u! tlage ihn, als

fei-
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feiren Utheber an! feegne ibn als feinen Sdds
pfer! Berfdhlinge dich Jeit! 3iehe dich jufammen
Naum ! alles, fief)e" ftill, und lebe; wenn id)ys gee
biethe! : -
Das {himade Licht verlofdh. Dicdke Finfternif
erfullte den Kevfer. €8 raufchte tvie die Wogen
des Meers, die der Sturm aufwible.  Eine wis
brige, blutrothe Dammerung erlendhtete die Seene.
Giafar befand fih in einem wilden Thal, ntie
fchloffen von einem Gebivge ftrokender, nadens
ber , drobertber Felfen. Tiefe Srille Hevvfchte.
Bald hallte ein dumpfes Stdhnen, Aedyzen und
Todes - Rocheln, und Seheul der BWerzweiflung
i den Selfer. Cine duntle TWolfe (tieq aus der

Gide auf, volite wber dem dulvven, feheuflich ger

favbeen Dodert, gegen Giafar Hin.  Leviathan
{ehlug mit feinemt Stabe dutch den Dampf.. Die
Wolfe zervif, und gebahr gin Chaos von fdyrecs
lichen Dildern. Stavfer erfdholl das Seheul,
Stohren und Aechen. Abermals fhiug Levias
than, bdurdy das wilde Ciewihl; es zerflof in
Gruppen, in eingelnen Beftalten. Das Aedhzen,
das Gebeul lief nady, und Giafar fah vor fid)
liegen, die Seichen feiner Mutter, feiner Bulie
: bev,

——————
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der, feiner BVerwandten, nody guckend == 10d)
Bebend. .

Levfathan vief ¢ Diefes Gefchledht hat feine
Molle aufi Crden, feit: Fahrhunderten gefpielt,
qut unb grof gefpielt ; durdy Didh ausgefpielt.
MMevte auf ! die Subunft it im Kreifen.

Giafar fah fich unter den Handen det Hene
fer — fab feinen Kopf vom Leibe trennen —
feinen Rumpf serficten. Die Ralte des Todes,
den Krampf des Todes fihite ev in feinen Slies
dern, bey dem feheuglichen’ Schaufpiel.

Fuvchterlich fchrie Leviathan: Darmecibe! dice
fes witd gefdhehen!

Das Gemdbhide verfhroand.  Kradyend fHir
ten die Gebivge in den Abgrund. Die Crde veve
fchlang fie, bebte, die blutige Luft itterte.

Seviathan vief: Cutwickle didh, Jutunft, dem
Sobne des Staubs! Cr fehe die Folgen feines
Tobs! |

Aus dermy Abgrunde ftiegen, fhwarzer Raudy,
sifdende, feuvige Ddmpfe. NRollend fubren fie inm
duntel + glihenden MWolken dahin, breiteten fich
aug, swifden dem Himmel und. der Srde, und
witbelten in Tammenden, dampfenden Kreifen.
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Sdrecdliche  Geifievgeftalten entidoungen’ fich -

bem Schlunbde, und fEldriten fich in das wivbelnde
Chavs.. Dann eefdol cine Stitme aus der Tieie,
daj bie Crde thnte in hrem Bittevn, die Seijiet
in, den witbelnden Kreifen verfanten, und fich nuy
machtig f;inipfezlb, bem Strudel entriffen. - 2Auf
»buhul Joiettadt!  Bivgerbrieg s briillee bev
bumpfe Dounet, aus dev Tiefe dew CGrde. Mit
gellendem Gebreifhe fuigderholten é3, diemit dbem
witbelnden Chaos Fhmpfenden Geifter. Langfam
ethub fic), aus dem feuvigen Schlunde ; ein duns

i

£les, ungeheures Haupt empot, ftieg iber dasfan-

fende, Eochende, dampfende Geuvermeer; feine §iife
ftunden im Abgrund, feinen gepanserten eib, ums
vollten die vauchenden Dampie,  Abermals dors
nevee es herab durch das Chaos, und fdrfer 3it-
tette die Crde, wilder wirbeltenn die Aammenden
SKreife: ,, Sy serreife das Gefelsdudh ! serfchnees
»ite den Thron! gerfhlage die Stithle dev Midy

ofet! Berfchlinge Wohnung und Feld! Unter -

witeinien Ferfen  liegt Acend die Menfdhheit!

»3um Kampfe geriiftet ftehen die Shhne ves
» Staubs ! 3t € hiverde beveitet den BVigeln

» 0 Luft, den Thieven des TWalds ein MahlL
St ' Das




Das Gekreifche dev Geiffer thrte o3 nach. Hober
ftieg das ungeheure Haupt dber bas Fochende
Ehaos, feine Schultern erhuben fidy, twie Felfer
vorr Rava gebildet. Ein ungeheurer, bepanjevter
Avm, fube aus dem Chaos, und fdhiug mit einem
flammenden Schwerdte hindurdy. Das jifchende,:
dampfende, wirbelnde, Eochende Gemwivee vif fich
von einander, und im braufenden Sturme, rolle
ten die dunfel gliihenden Folfen, durdh die Luft.
Sivey Heeve frunden in untiberfehlicher Chene, ges
gen einandet.  Haroun an der Spibe des einen,
Khozaima an der pike des anbern. Der Done
ner vief: «Wabnfinn, Dlutdurft, Rache, Hevvfdy

s fucht, beginnt Guer blutiges Spielt © Die Heeve

fEirsten gegen einander. Das Schwerdt wuthete.
Auf einern feurigen Wagen, von Wbolfen, Tygern
und Loroent gesogen; faf die ungebeuve, gepanerte
Geftalt, und fube iber die Heeve hin. Sein Hanpt
amfchroebten die Eveifthenden Geifter. An dem
flammenden NRadern bieng der Tod und bdie
Berifung Der Gepanjerte fhivung eine,
vort Blut triefende, Sahne, dber die Heeve; es
fwar die Fabne der Khalifen, aufgefchrollen vom
WWind, toic ein ausgefpanntes Seeqel: Cr guiff

3t a - its
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in bie Jabhne, jereif fie, und die biutigen Stiicken,
fiivsten hevab Nber Harouns Heer, -

feviathan fchlug mit feinem Stabe, indad wilbe
Kricgsgenienge. Todes: Stillé erfolgte. n dev
Sevae branmnten € tadte und Dovfers benm Glanze
Des Feuere, fab Giafar die Ebene mit den Geblice
Benen bedeckt,

Nod dumpfer, f&rcﬁterfirber fdyie Leviathan s
bebe, ©obn tes Staubs! diefes find dic Folgen
deies Tods!

Giafar fag auf det Ede — feine Hinde
Jempnrgel’)oben ~— feine” Augen blickend , gegen
‘den nun glithenden Himmel. .

Abermals berihrte Leviathan feine Stirne,
und fchlug duvcdh) die brennende Qtlft. Die Vers
woifiung verfdivand, Nadit exfolgte. Bald ftieg
“die Sonne den Horigont herauf.  Giafar evblickre
“die Leichen Havouns, feiner Sihne, Khozaima’s,
wov detn Pallaft dbev Khalifen. Frohlockend fEirste
sdas Bolk herbey, und weidete fich an denr Fall
Des Tyvanner. . Sie viffen die Erde bey dem Pal-
Aaft auf, warfen bie Leichen Hinein, und deckten
fie mit einem Steinbaufen. Giafar: fah fich nas)
dets *Pallafi eilen, umgeben von feiner Mutter,

Jeinen




feinen Vertvandtenr, hovte feinten Namen: frohlos

dend austufen von dem Volke." Cr {ab {id) fii}én‘
auf dem ThHhione dev RKbalifenn, Fatime ju:feinen
Fiifen, blihende, ervachiene Kinder um fidy. Auf
feiner Rechten ftund eine erhabene Geftalt, bie
Wage der Gerechtigleit Daltend — ‘auf feirer
Rinfen ein fdhhner -gedanfenvolier: Singling, det
Abmet glich. Das BVolE vor ihm, Eaiend, ~die
Hande gegen ibn ausftreckend. - '

Seviathan fdhlug durdy die Tuft, bie Sl')t[bet veps
{hvanden. Das Bicht.der Eonne etleuchtere Hell
bie Seene. ﬁ)uffenﬁe,. bhibende Wieferr, veiche
Felber fagen vor thnen. Nt munterms Gefange,
froblichem Sebrulle, jogen Hivten und Wiel), aus
den Dorfern.  Shnen folgten fudhliche Axbeiter,
unbd getftveuten fidh in den Feldern. Die Katas
vafren jogen tubig tber die Strafen. Lobgefange
des Davmeciden evtdnten.

Sanft erfdoll Leviathans SEimme: Siafat,
dies fann gefdhehen!

Gr bevabrte feinte Stirne. Giafar erwadyte
fwie: aus einem fdyweren Traume, lag gefefjelt an
dem Numpfe der Sanle; Leviathan o gegen
thm uber in voviger Stellung.

3 Nach




Nad einet langen Paufe: Wahle; Dattnecide?
Diefes fann gefdhehen! Syenes wird: gefchelen?
Jodymals , jum febtenmal rufe Dich Abmet,
deflen Dacht Du Fennft und fiehft, ;um Sk
ber Men{dien auft Nodh mehr, e fihert auch
tas Deine!

Ginfar (Gebend,) Wie fann es gefhehen 2
MWas muf ich thun 2

Levigtban  Stebe auf!

Ginfar vichtete fich anf;  Elirvend fielen bdie
Seffeln von fetnen Glicdern.  Ep fah den Kevber
weit offen fteben, feine - Tachter vor demfelben
liegen, al8 habe: fie der Tod hingeftrectt.  Su det
Jerne Hovte ev fich tufen —

. Levigtban. Sie fdrepen umt ihren Crretter
von fanftigem Jammer! hoffen atif thren Retter,
Bateen, bis Ahumtet ibn ju ihnen fabet, fie ledien
bent Barmeciden jur Rache su begleiten, und den
Abtomniling ihrebadlten Konige, unter dever Sees
pter fie {o glucklich tvaren, auf den Thron der
Xialifen ju fegsen. Ales was idh biéber mit Dit
vorgenommen Habe, follte nur ju dbeiner Prifung
dtenen, und Dich auf hohere Siwecke vorbeveiten.
Jtun evft weit Du, tie man die Menfden lei-

ten,




ter, woie tan auf fie wivken nuf. Die Crfahrang
pat Dir den Mitteltveg groifden Tugend und Ry
frer gegeigt; Depde {ind,- als gleid) gefabrliche
Rlivpen it vetnieiden,. Kalt'mufe Ou- von nun

an 3toifden bepden fteGen, wnd fie fo tmifder,

weritt ‘s’ oth thut, daf Eeiner crrathe, in oelche
MWagfdale, " Du gegriffen haffs Du {dyetfteft in
ber Titgerdd aus = ywollteft eitr: Gote fey' —
iy madye Dich jum Denfedyers; daf Did) die et

fchen edtrdgeh dndgen; Baf ‘Du menfehlidhes Gliack
Geriiefeft. a8 Gefangnil (Febt offen, die Wiy

tee fGlafen; duvch meine Madyt — biefer dune
#lo Gang fibre su tem Sdilafgeniady des Khas
(ifen, dem SRorder deirtes Weibes, dem Morder
Deines Knaber; deittent Movder.” BWon Wollu(f eve
mattet; fan€ et an Fatinens Seite, inSd)laf —
idy gehe Div vor, beiwvadhe und fhithe Didh! Du
frogeft diefen Dold) in' die Draft des Scllafen
Seri = vadhelt Dich, bift gevetiet, und Afien BLAhE
unter dem tocifenn Vatnieciden,
Glafar ftund’ etfiavet — der Doleh in beben
dey Hand haltend. 3 1t '
g eviathan,  Warum jitcevft Du, Feiger?
Hab i deine S"‘“Cfaft, deinen Sinn furs Grofe
IUg und

Nid P




e £04 =

und Sute, su-bod) angefithlagen 2 MWagft Du bies
fes, was id) fordeve; gegen das GhicE der Menfihs
Beit abjumagen ?

Giafar, Ahmet:— als idy diefe fehrectliche
Sefichter-fah liet ich aber des Menfden Kudfte;
nun-Ou ein BVerbrechen von mit forderft, leid idh
nidt-mehr, BVor einem Augenblick bebt>-ich, vor
beiner jermalmenden, mir unbegreiflichen Macht,
nun bin: id) ftart, favfer afs Dut

Leviatban, Start! Daf id) doch ja deine
Starfe nidht prife! Do nody lafie ich midh ju
dem Sobne bdes: Staubs bherab. - BVerbrechen 2
Wo ift-ein Verbrechen? Durd) das 1vas ich nun
von Dit-fordere, 1vas die Gevedhtigteit will, hans
belft Du der ewigen  Ordnung: eben fo gemaf,
als es Harouns Mutter that, da fie ihren Sobn
vergiftete, um dem Dofen das ev that ein- Siel 3u
{eben, und dbem Guten, das Haroun thun follte,
Raum 3u geben. v hat den RKreis des Ghuiten,
bag ihm beftimme war, durchlaufen; nun da et,
durd) das Verbredhen an Div, jum Dofeir hintiber
foringt, ift es deine Pflicht, Dir vom Schickfal,
von Ervigleit her Beﬁimmt, feinen Lauf ju hems
wien, und das grogere, gewiflere Sute, das die

Menfeh-




Menfhbeit von Dir erwartet, au vollenden., So
nue gerfiohrft Du den Saamen des Eanftigen
Bofen; und Afiens Glick blhe unter Div auf,

- Biafar (nach einer langen Paufe.) Didy bee
greife ich nicht mehr s dodh fey ad Du willff,
eiti Vetfucher oder Werfubrer, ich begreife midy
und wache, und deine IWorte haben midy falt ges
macht. - Was ift mic deine Verntinftelep? Was
deine Subunft? Sycb fuble die Grangen, in die
id) eingefchloffen bin, und bhandele nad) diefen
Granzen. Das Gegentodrtige if der Kreis meis
nes Wickens, fir die Jufunft it mein Auge ju
ftumpf, ‘Jum Motd forderff Du mid) auf?2 Der

. Dacmecide, follte duvch ein Berbrechen , Gutes
“pirfen? — Der Sohn deg Staubs, tie Dy

mich-nennft, der nur bis morgen [ebt, und dann
das vermeinte Gute andern iberlaffen muf, dies

“fer Sohn des Augenblicks follte fich ertiihnen,
ben Gang det Welt; durdy einen Mord ju fiohren,

ibe einen neuen aufjuzvingen? Du Eannft wobf
meinen BVerftand verwivven , aber mein Hery
empdrft Dt Swepziingiger! und wo bliebe die
motalifde Telt, von weldher Du einft fo evhaben
forachif 2 Nad) deiner jeksigen Lehre, wiivden bald

= B Vet

s vl 4




— 506

Perbyechen die Eede vertvifien, und alle gefells
{dhaftliche Dande aufioferr,  Die, durcdh Cigens
nub und niedtige Degierden, beftochene BVernunft,
tonede jeder fhlechten That, eine Wendung, i
dieferm gefabrlichen Sinn, ju geben wiffen. - Unbd
Adr nui idy fo unfinnig, den THron dev Khalifer,
durh ein BVevbrechen beffeigen  ju wollen, thivde
iy mich nicht durdh newe, davanf erhalten miiffen?
WWiEbe nidt jeder Verivegene, duvdy gleidhes BVeye.
Bredhen, rmidh hecunter ju {uvgen, bevedytige feyn?
Konnte dann nod) det Varmecide, das metalifdhe
Gefers dev Bevnunft, jur Ridyefthnur feines Lo
Bens mrachen 2 Ahniet, ober twer Du feyft, wenn
) mein geliebtes Weib, tmeinen geliebten Knaben, 4
duvdy eine foldye THat, wieder auferivecten fonnte,
fuenn cine Stimme vom Himmel evtdonte, wensn

- dev Eehabene miv fo fidhtbar “wecden tonnte, afs
D gefalrlicher Seift miv es bift, und miv’eine
That geblthe, die dem Gefese meiner BVetnunft
widerfprade, ich witede ihm mein Oht verfhliefen;

- und zerfiel ich in Staubivor feinem Odem.' Dodh
Dt madhft mid) Unfinn reden, denn feilig svie et
ift, Eann ev-das Sefel nidht aufheben, das er mie
gegeben hat. '

Zevine




¥ evlathan, Du fhwarmfE im Fiebertraums;
benn toas Du fiHIfE,. denéf und fprichit, flieht
nidt aus dem natitelichen Juftand des Menfcher.
Selbfterhaltung ift -das etfte der Gefelse, bicfed
fiihlc das Hery des Menfdhen bey feiner Gebutt,
und verldfe ihn nur beym lehten Athemsug. &o
wie Eeiner das Bofe um des BVbfen willen, fons
dern um des Vovtheils toillen thut, der daraus
filr ihn entforingt, fo thut Eeiner das Gute, blof
um der Sdee des Guten willen. Crrvadhe aus
detmer Sdhdrmerey , [of Dich Sie Bande der
Menfchheit, rwieder durd). das Hery, die Sinnen

umfaflerr, und Eehre sur Crde jurie, auf der Du

gebohren Biff.

Biafar. Damals, als meine BVetnunft veys
suntelt, mein Hery von Jweifeln gefoltert tvar,
und i) bie MWeifen las, die meine Selbftftandig
feit, aufldftens damalg, da idy die Quelle des Ues
Bels aufer dem Hevzen und dem Unveeffand der
Senfchen fucdhte, und Gott und die MNatue, ju
Mitfchuldigen unfrer Thotheit madite, da twar
id) ein Sdhwidrmer, ein ungliicklicher € dhrarmetr ;
aber als meine movalifthe Keafe durd) Thatigteit
(ebendig ward, und id) durd) dic Ausibung dev

Tugend
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Tugend letnte, daf aug dem Bibfen, tworiber idy
muttte , unfre BVollfommenheit entfpringt, miv
baraus entfovingen fonnte, und ich mich diefer
BllEommenbeit immer ndber fiibite, die Friichte:
bes Guten um mid) her veifen fabh, da verfdwand
bie ©chwarnierey, da ward ich Menfdys da trat
mein ety mit der’ BVernunft, in Einverftdndnif.

Leoiatban, WUm Ealt, gleichghitig gegen dew
Cwigen su werden 2 um ihn in folzem Sinn 3u
faftern 2 '

Giafar, Wer Eann Heif gegen das feyn, was
et nisht faffen, nidht denfen, nicht begreifen Eann.
Der Menfd) liebt nur, was ibm dtirch Deditefnif
verwandt iff, was fein Ghick und Unghick, mie
ihm fichtbav theilen und fudlen famir. Jyede duns
tele, ferme, unfapliche Madht, duvitcte unfre Stavke
nieder, setmalme die Kvafte, die uns jum freyen
Gebraudy gegeben find.  Ias {{F filr midy aufer
biejer MWelt 2 Jch evfiille den Kreis meines Wi

tens, durdy die BVernunft, ftrebe fo su Hendeln,
| baf der Deiveggrund meines Handelns, Sefed fite
alle fepn mag. Der Erjolg iff nidht in meiner
Gewalt; aber meine Handlung iff  vollendet
durch den Jweck, durch den teinen Willen. Nodh

L
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idy, denke ich durc) diefen Korper, bald nberlad
idh ihn dev Vertvefung, und lebt eirt andeves Aes
fen in mir, fo ann id) nur duvch dicfes mit et
Sufunft vetbunden feyn, fann nur dadurdh mit
hohern Wefen in VWerbindung Fommen, und nue
bann erfabren, in wiefern id) Hier, mit ihnen in
Berbindung ffund. |

Leviathban, Der mit deth Geifte {hwelat, ift
nut dev feineve Wolliifiling,  Die ausgebiinftelte
Selbftfucht beftimmee einft detn Wirfen, nun
deinen Sntithiuf. Jn deinem ftolzen, Ealten Flug,
deiner didhtevifihen, nnnativlichen Ueberfpannung
verlierft Du das Glick der Menfhen, aus den
Augen, und ftirzet Dich tppiger, in den Tob des
Berbredyers, als der volhie Wollifiling, in die Avme
bed lang getvinfdhten Teibs.

Giafar, Chen darum , weil er nicht der Tod
bes Werbrechers ift 5 nur alsdann wied 1 vor
ihm-beben. Sieh dies {ft ehen die Frepheit meis
nes Willens, an der id) einft. jroeifelte, dah ich

nun biefen flivchterlichen Tod rable, und die Ret-

tung verwerfe, dic Ou miv angeboten haff. Was
iftes mun, das mich nber alle diefe Schrecten,
uber Ddeine Jwepdeutigleit , deine {daudernbde

Madst
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Madht erhedt, twas mich alles Gefiibl det Nache
ju untevdenefen fehee 2. S boffe nidhts duvd
dieferr Tod, wverlieve alles, was dex finnliche
Menfd, Glucfeligheit nennt —

Leviathan  Demiihe Didhy nicht, Du fuchf
vergebens darnadh; im Reiche der Traume {hrebe
es; aber id) will Dirs mit menfdhlichen Namen
beseichuen — Feigheit ift es, Sdywadyz, deis
Weib, deinerr Knaben nicht (berleben zu Eonnem,
Cemudnng, bevor Du dag Jiel erveicht haft.
Stoly, Wabnfinn des befhrantten Thoven , det
um eines Nirngefvinn(is, die Welt der Tytanney,
sur BVevwlffung bintiefe ! dev in dichterifdherr
Bevgucfungen von der befdhwerlichen BDahn abs
foringt, die jur mannlidien ernften Tugend filhet.
Dodh es iff Jeit, daf iy die Taujchung twegblafe,
in die ich Dich gebullt Habe. Es ift Jeit, dah
ich die Votfehung gegen Deine Euhne Antmafung
rechtfertige.. Du nannteft Dich frep! Was ift
Stepheit 2 Was beibe frey feyn? Wann, ie,
W0 warft Dy es? Hieng e3 von Dit ab, ‘gee
Bodten 3u werden 2 Konnteft Du dber deine Cra
auf)u.r:q otdnen 7 die Degriffe, Gefible beftimmen,

3 e eitr
die Dir doin Vasee cmg»ﬂvpt fat2 Sprang dei
- Dens




Denten aus deiner innern Kraft, ohne dag basd
Aenfre, ber das Du.nicht gebiethen faunfl, das
feinige hinjuthat 2 Warft Du damals frep, als
ich Dich an dem Knoten nagend fand, den bet
Civige, nur jur Pein der JFrevler gefehiuryt hat 2
Watt Du es, da.id) Dir, aus Dir damals, un-
befannten Abfichten, die Tugend jur Didyterey
madte - und dem Selaven. der Jothiwendigkeit,
das {chmeichelnde Lied der Frevheit vovfang, um
ihn feffer an die Kette ju {hmicden? Warft Dut
3, da ih Did dem glanzenden Dampf nachs
jogte? Bift Du jebt fren? Kannft Du. fagen,
ich oill nidht in Ketten liegen, i will nicht flihs
len, ich will nicht denfert? MNiches iff fuey, YOI
allemtvas dein Auge erveicht, dein Seift umfpannt.
Dag Thier folgt dem aufgeztvungenen Jnflinke,
dey Stein, bdie Pflanze, dev Dawm, dem Triebe
ves Wachschums, die Welten den feft vorgezeichs
netenn. Dahnen, und der Menfih, das leidende
Ding, den Eindrucen der dufern Gegenfiande,
die ihm feine Degierden, Winfhe, Denten und
Empfinden gew&[tfam , toider fetnen Willen auf=
dringen. Entfpringt eine Dandlung vein aus dets
ner Kraft, ohne allen Deryegungsgrund ? Kennfe

Du




Dt feine Beranlaffung? Weifit Dy fein entfetrne
tes, unfichtbaves Entftehen? Die Kette der oths
wenbdigfeit umipannt Dich Hier und dort, und
wenr ich die leeren, [ocfren Degriffe, von Freys
heit und Selbfiftandigteit, beyp Dir, bis jum
SRahnfinn, jufpitte, fo gefthal es bdarum, um
Dich fpater dev faplichern Wabrheit, dem noths
enbdigen Edhictfal, das alfe Knoten lofE, juzus
fifven.  Aufer thm ift nidhs alg wilder Sufall;
ohne Feftigeit, ohne Jwed. Gleidh einent [oss
getignen Wefen treibt Du in den Witheln
diefer ungeheuren Mafdyine, ohne Steuet und
SRuder. Stohrit und wirft gefiohre — jerreibf
Limb witft yerricben, und finff jervieben in's leeve
Nichts. - O der herrlichen Wele, wo jeder Stverg
des blinden Gefhlechts, die fefibeftimmte unvet-
andetliche Ordnung, dey Efi.‘citbm“{}en{)eiten, pors
wireen Eonnte! Und welde Defdhaftioung giebe
sennt das fanflinnige, {eidenfhaftlidye Thier, dem

Heren und Herrfeher diefer Welten? Soll ev blof

fber den Wolten fiken, unb Curem unﬁnmgen
©piel jufehen; ober allenfalls die Glieder, bie
ihr ous dev Kette veipt, weiederum hineinfhmies
bcn'? Was ift Ev, wenn jeder vevmeijene blinde
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Sobnt bes Staubs, jeber Wurm, jedes Jnfect,
feins eigenes Sdhickfal beftimmen fann? WWenn
jeder frey ift ju wollen, ohne weitere Urfache ju
mollent, afg weil ev will. Der Jwerg feht auf
und fagt: id Bi. fren, ¢8 giebt teime Jutunft,
mein Cigenfinn, mein Woblgefallen, meine Leio
benfdaften geben thr erft Dafeprt. MWas will dag
SRefen der Wefen mit feiner feften Otdnung ?
tiv (eben ohne Hanpt: von unfrer BVosheit,
wnfrer Nareheit, unfren fdhroarzen Laftern, unfrent
Stolse, unfrem Wabn, unfrer Tugend, tiber deren
Peveutuny wiv nody nidt eintg {ind, hangen die
Meltbegebenheiten ab, durdy fie jevrutten obev
befordern wir bie Reihe dev Dinge, die der Epige
entworfen Haben foll, Wit madyen die Welt uus,
wnd et hat feine Freude an uns. Die Sonnen, die
Planeten mogen wohl wad) einer feften Qrﬁ'nung
faufen; dody wir, die wir ihm ahnlidh) find, wic
find unfre Gefelsgeber, Schapfer unfers Werths,
find ®icter im Kleinen, pfufdhernt in feiner Sdyos
pfung, pfufd)en feinér @'d)f)pfung rach,

Dein ftolzes Haupt finft — merke auf! —
¢y mug die Vovficht racyen —  durd dein efgnes
Bepfpiel vadhen. Lap fehen, was deine Sreyheit,
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bein Wille, 3u den Begebenleiten hinyugethan
fat, in die Du verwickelt mwarft.

Hadi-mufte graufam fepn, damit er deinen
BVater evmotden fonnte.  Diefer Mord mufte
in deiner Gegenmwart gefihehen, deinen Seift ver:
toitven, dein Dery mit unnuben Detradytungen
uber die Lebel der FWelt feitern, und didh jur Einf
tigen Ueberfpanmung fimmen.  Hat deine Frey-
beit, bein IBille hierbey getvirft? Konnteft Du
eines diefer Creignifie ungefdehen maden? Eine
SBolEe muBte am Cuphrat bevjien, Dich jur Lafte-
tung gegen ben Cwigen reizens iy mufte Die
erfcheinen, Didy diefem dunfeln, verworrenen La-
Buuntﬁe enttetﬁen, um Didh gtvar in ein glane
ﬁenbetes aber nod) weif verworrners ju fubren.
Hat dein Wille bierbey etivas gethan? Havouns
Mutter mufite ihven Crfigebohrnen erntorden, dae
mit Havoun den Thron befteigen mochte , damit
Havoun Dich ju fich vufe, um die Tugend deines
ermotdeten BVaters, in Div ju belohnen. Wag
that Dietbey der freye Darmecide ? Waht ift’s,
etwas thatft Du, auf deiner NReife; Du erzabltef®
im Selbftgenuf den Weibern, meine Crfdheinung 2

TWar dies eine Wirtung deiner Frepheit; obes
| nennfd




mennft Du einen Kivel deiner Sunge, Jufall, —

Rufall roas fpater nber dein Sehickfal fo {dhrectlic)
entfchied 2 Gewiff dag Seheimnif war gan; filc
Weiberohren gemacht, und gut vertwahre. Ou
famft in Dagdad an, gieng(t ftoly, fihn und frark
einfer, und deine Frepheit bewirfte Hier, 1was

gatty natirlich war, das Mijtrauen, bie Cijers

fucht eines Servfchers , der feine {dhwantende,
jange Megievung noch. evft griinden mufte; fpas
ter, ®iafar, htte v deiner unabhangigen Tugend
nut gelacht.  Warft Du damals frey, fo warft
Du wahrlid) der Sclave deiner Frepheit. Jn det
Druft diefes Kbalifen mugte eine unnatutlidye
Leidenfihaft, fie feine Scwefter glithen, und Gia-
far mufite jnft folde gldnsende Thaten. thun, um
diefor Schroefter Herz, durd) BDewunderung, sue
Riche fur ihn, 3u veizen, und das Hery diefes Eis
fecfichtigen , nodh mehr gegen fih su empdren.
Kat dies eine Wirkung deiner Frevheit, daf fich
nadyund nach der Stuvm jufanimensog, um Dich

suzerfhmettern 2 Bon Cigennul getrieben mufte.

dein Eahner Feind ﬁ@ﬁlﬁ{_tfmﬂ, diefem Khalifen
ins Gewiffen teden. Dein Wille that hier nidyts,
algbaf Du den gefabrlichen Mann: auffparteft,
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da Dirder Khalife dody befohlen Hatte, ihn mit
feinem Geleimnif in den Tygris ju begraben.
Nenne Didy hiet frey, twenn Ou willftf — ich
ber ich die ganze Kette fafje, fage, Du warft des
€ dhickfals blinder Sclave, und mupteft ihn auf-
. fpaven, damit et fpater Dich ertviivgte. Um feis
nen Nuhm, feinen Thron ju vetten, deine Tugend
auf die Probe ju fiellen, feirer wilden Eiferfudyt
genitg zu thui, giebt Div der Khalife feire Sehrves
feer yum Weibe, und bindet fidy durch einen furdyte
baten Eid. FWas that dev frepe Larntecive Hier:
Bey 2 — Defchame, dag Du der Mnner Pilich
tert nidyt evfilleeft, im Wabn bdie Fantafie der
Neuvermablten mit Luft ju fallen, verteauteft
D den Eid des Kalifen deiner Mutter; fie fils
ffevte ibn deinem Weibe in’s Ohr, und blies den
etfien Gunten des Begehrens in ihrem Blute an.
Aus Mifmuth ieht Havoun Abee dey Tygris;
feine Weibet erzahlen ihm Mabrhen von Geir
fiern, Feen und Sauberern,; damit er dutd) feinen
©pott die tweibliche Unqyeduld Fatimens teize,
thit deinetn Geheintnif herauszuplaben. Abbaffa
mufte das BVerlangen, die Kinder ihres Brubers,
nocy einmal ju febers, nad) dem Pallaft teciben,
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fle mufte Satime befudyerr, das Gebeimnif vor
ibr evfafyven, der Gedanfe fich in ihrem DHevjen
feftfegen: der Manm, der unter dem Shusbe der
Seifter {tehe, habe Feine frrdifche Macht u fiiechs
ten. Bevgebens feufseft Du, vergebens blickF Du
ergrimmt auf mid). Sdon patte die fppige
Slamme der thierifchen Licbe den hohen Sinnm,
bie fefte Klugheit des Weibes angefrefien , det
TWunderglaube verzebrte fie, und diefer Wunbdete
glaube mufte den arofen, erhabenen Darmecider
fiiiczen! Wie? warft Duba frey, als die lodernbde
sitternde Gluth aus den Augen, dev fiir Durft
nad)y Wolluft Sterbenden, dein Hery ergriff, und
Didy in ihre Avme 3042 Konnte deine Frevbheit,
biefen Augenblict befhrodren, der fiber Haroun,
diefed Volf, uber Dich, ber fie, und den Knaben,
den fie empfieng, fo fchrectlich entfhied 2 Gleidh
ol wufte der auf feine Frepheit ffolze Darmes
cide, daf fein Leben, und mehv als fein Leben, fein
hober Jweck, feine Tugend auf dem Spiele ffuns
den? 8o war da deine Frepheit 2 Die Wolluft
batte fie eingemwiegt, die TWeiberliebe eingefchlafere.
DHarmecide, war ¢s Frenheit oder Furcht, die
Dich jum Reuchler machte, Didy mit Frechheit
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austhifiete, als Dich der Khalife, durdh eine MWen=
bung, nad) deiner Lage, it feinetr Sdyroefter frug ?
MWarft Du frey , alg Du deinen Kuaben, deéiner
dutter (ibergabt? Konnte deine Treyheit den
yhuberifhen KRGozaima Hindern, daf er deinew
fliichtigen Knaben richt begegnete? ‘Ronnte deine
Srepheit dag Stolpern des Thiers abruenben, den
SMund des fehreyenden Knaben ubalten, das Ohr
Bos Diencts deines Feindes, mit Taubheit fhlas
gen? Hieng ¢s von Dir ab, daf fich Kbhvzaima,
Ben feinem Devidyte, eines Hofgefchrakes erins
nerte, und deinen fhichtigen Knaberr, fir einen
Sobit des Neffen Haroun hielt? TWas hat nun
Bey alleh dem, ber frepe Barmecide gethan?
TQurde et nicht von einer auern Madht, getvalt:
fam fovtgeftofen, bis der Strudel ihn erqriff 2
Mugte et fich niche leidend verhalten? Hat deine
Tugend, dein Verftand, einem einjigen Diejer Unis
ftinde, entgegen witfen tonnen? Rurde nidh
diefer sum Sclaven gemadht, und jene duvch fie,
jum Fall gebracht? Was fichft Du nun hier?
Rufall, blindes, finnlofes Ohngefahr; ober eine
Neihe von Degebenheiten, 190 nothoendig eine
aus ber andetn fliet? Keines Menfchen Kraft
vers




vermag thten {chnellen Lauf ju feffeln; feined
Menfhen Kraft, den Eleinfen Umftand, Hinsu
oder davon ju thun. - Alles ift feft, von Cwigleit
ber beftimmt; alles nothendig. Syede gegentoars
tige Degebenleit ift von der vergangenen geseugt,
und jeugt die ilnftige. MWare e anbdets, fo wate
es diefe Welt nicht mehr, o wave es eine andete,
Haroun nidht das was e iff, und der Darmecide,
tdre nicht der eehabene, [Folze Mann, den et mit

-Dier vorfpielt. Die Kette, die von dem Throne

bes Civigen audgeht, umﬁ:a_nnf alle Welten, alles
roas fie in fid) fafen, feines ihret Glieder fann
verandett odet. hevausgeriffen werden. Feft Hat
ber Croige alle MWefen durdy die Nothwendigteit,
fich felBft duvd) fie gefeflelt. IBas ware er, fvenm
et biefe Kette mit fo fdhlaffer Jjnﬁb hielte, daf je-
bes feinet gefchaffenn IWefern fich davon trennen
biirfte 2 Daf jedes aus dem Keeife fpringen
ditrfte, den et ju feinem Laufe Beftimme hat? Ce
bovte auf ju fevn, was erift, wave fdhwady, eigen-
finnig, vevanbderlich, verlengnete feine Natur, und
wate ein Sclave feiner Selaven. Barmecide !
alles {(f fef"reﬁ, unveranderliches Schictfal; alles
ift nothroendig was gefthieht, alles was gefchieht,
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mirfte gefcheben , fo gefchehen, toie ed gefdhiehe,
Nue ein Band umfpannt alles, €3 giebt fein
Drittes —  enttoeder iﬁtl alles Jufall; obder alles
MNothoendigkeit. Joifdhen bepden liegt nidts,

wid bas erfte felbft if niches, On verfliegft Dig

in den ungeheuren Seeren, bift ein Spiel des finns
fofenn Sufalls; ober Du eryteifft die Kette der
efen, an det alles hangt,

Da nun alles, was Du gewirft haft, was Dir
Begegnet ift, von Eroigleit her beftimmt und vors
gefehen wat, fo ift audh feft beftimme und vorges
feben, was Du ferner wivten follft, was Div fees
tiet Begegnen foll, Du mufit es wirken, s muf
gefcheben , toeil die Nothrvendigeit dag Gefels
aller Wefen ift, und durd) den Himmel, die Crde,
und die Holle herrfeht.

Giafar, 3 horte Div ju und {doiea, Alles
ag idy beyp Deiner langen Rede dadhte, wav, dah
Du an Haroun, und allen Werbrecdhern, gefalhgere,
Jlnufnqete Suborer finden toiirdeft, alg an mit.
Den Sdluf ermattete ich, und Du haft ihrt gan
nach der Weife der Philofophen gemadyt, die ich
fo lange gehirt Habe. Apmet — wie ich Didh
nennen foll, weif ich nun nidht; abes ich frieche
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Dich nidt mebr, — Wenn, toie Du siven;ine
giges Wefen nun fagft, der Menfdh einre Puppe
diefes fehrectlichen Madbtigen ift, das Gute unbd
Bofe nicht aus frever TWahl thut, fondernt weil er
mup, demnad) wedet tugend: nodh lafterhait feyn
fann, fo fiebe ich, der mit Ketten BDelaftete, aegen
thr auf, fdhiittle diefes Joch ab, empdre midh gegen
beine ewige Nothwendigkeit, und jerveife fibn
den Faden, den ev, nady deiner Ausfage, sur Be-
toirbung einet fernern NReihe von Weltbegebens
Beiten durdh midh, von Crigfeit her, gefponnen
haben foll. Du fagft, i) fen an der Klippe der
Wollufe - geftrandet, trvenigftens HolfE Dy mich
nidt an der Klippe des Unfinns franden febert.
Leviatban, Des Unfinns 2 Ward nicht ebers
biefe Lebre dem Propbeten offenbart 2 :
Biafac.. Die Offenbabrung der Vernunfe ift
alter. Und 3ieht der Prophet diefe Folgen dars
aus? Wittt foohl feine Lebre meby, als daf fie
die Menfhen unter das Joch des Gervaltigen des
Dimuels und dev Tyrannen der Erde beugt? fie
durd) Furdit und Angft, sur fumpfen, thievifden
Geduld stoingt, damit fie fich nicht dasg Haupt jeve
fhlagen 2 FWeifit Du, warum idh frey bin2 Nidse
KE s dats
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darum, tweil ich alles fann, was id) will, fondern
toeil tch roill, was idy foll. Anf diefes Sollen ift
nicine Srepheit eingefdhrantt, daf fie das moralis
fhe Sefels nicht verlehe, bas bdie Bernunft mich
fehut, das in die Tafel meines Herzens , von the
nut eingefdhrieben ift. I bin frey, toeil nidys
mich 3wingen Eannm, eine Handblung 3u begehen,
die diefe Gefetigeberin fiie bofe cvberint. Weif i
nidyt, toie i frey bin, fo weif ich dody, toie ic)
geredyt, toie ich tugenbhaft feyn foll. Du haft vers
gefienr — ich Degreife es tarym — daf det
oMenfch, auber diefer {innlidyen TWeft, putd) feine
aornunft, nod) ju einer andern TReft gebdrt, und
jemelr gehore, als er fich wiber diefe finnlidye ers-
febt.  Du haft vergeffen, daf ein Geift, ofne
eillen und thatige Kraft, ein Unding ift; daff et
nidht Mittel fondern Rueck ift, daj wit nut untet
Sieyheit, SittlihEeit denten gonnen, M {ff der
gaiize Rufamntenhang aller TWeltbegebenbeiten,
ein ©piel ber motalifdhen Krafte freper, nur von
dein Gefese der Wernunft, abhangiger TWefem.
Kedes nbt, enttoickelt, veredelt, vervellfommnet, |
weemindert ober verfdhlimmert die {einen, und bes
fiimmt  fdon bier, in {einerﬁ %nnern, feines

' FBerth.




Serth. Mebt tveif ich nicht, und dieh iff mie
genug. Cmpfinde i) nicht, daf (h micdh durdh die
Bernunft, von allen andern Dingen, felb(t dever,
die auf mid) wirfen, unterfchetde 2 Mup 1 midy
niche, durd) diefes Detubtfepn, als ein Wefen
anfehen, das auger diefer finnlichen Welt, sur in»
tellectuellen gehsre? Giebt miv diefes nidt zwep
€tandpuncte, nach denen ih mich betradhten
muf 2 alg ein sur intellectuellen Felt gehoriges
WBefen, Eann ich die BDeffimmung meines Willens,
nidht anders alg unter der Sdee der Frevheit dens
fen. INit diefer, ift die daraus fliefende, ficdy felbf
Gefels ju feyn, ungertrennlich vevbunden; an
Bende fehlieht fich feft der allgemeine Grund der
Sittlichfeit. v ich nun-blof ein lied der ine
tellectuellenn Welt, fo voitrden alle metne Hande
fungen , dem Gefee det Vernunft gemap feyn,
da ich aber yugleich ein Glied der finnlichen MWele
bin, fo muf mein Streben dabin geben, daf fie
ihm gemaf feyen.

Zeviathan. Cin wahthafter Todesiprung,
fiir ben Sobn der Erde! —' Wie, Dt fiehf
nidt, daf Du den Knvten zerhauet, daf Du

die




die Grdmen der Bernunft iberfpringeft, da Du
Didh in die intellectuelle Welt ver(teigft?

Giafae, S wiirde es, wenn ich mit biefers
Augen hineinblicken wollte.

geviatban. Und fiir diefe Chimdre? fie
dieferr Giebevtraum, wrterwirfft Ou Didy dem
Henter? ,

Giafae. Sy unterterfe midy dem Henker,
yoeil ith nidht der Henkev eines andern feyn toilf

7 eviatban. Und deime Mutter? deine Ans
yerandten ?

Giafae, Sie find mir mebhr durd Sugend,
ald dag Diut verwandt.

Zeviatban, Und das Menfdengeidhlecht, das
dburch deirenn TWahnfinn leidet?

Giafar. Du fpotteft meiner. Mie fann Has
voun den todten, den das Sdhickfal von Eoigkeit
per beftimmt fat, eine neue Reife der Dinge ans
aufangen!

L eviatban.” Wenn es nun Didh fallen fiefe®

Giafar, So {f Admet was ev mir fdeint,
und idy Habe recht; obder wenn Du twillft, beme
ewigen Rathfchiuf gemaf gehandelt.

Levigs
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Zeviathan. Weldhen Lohn errvartet Du, fite
beine Thorheit?

Giafar. Keinenn. Glaubft Du, daf ich mit det
Sugend Wudyer treibe? BVielleicht daf miv dann
bell wird, yoas miv jest dunkel iff.

Leviathan (brach in ein {challendes, graplis
ches Lacdhen aus.) ZTraumer, bevor Du dahinges
fangft, willid) Dich ju Afche haudyen! deine Staree
setbrechen ! deinen Stoly unter meine Fetfe tres
ten ! deine Kraft jum Sterben 3erma[mén, und
Didy in henlender BVerjweiflung, deinem Sihicks
fal iberlafjen!

Erenne midhy, Darmecide! — Sy bin ein
Philofoph — das bdfe Princip — der Abete
men — bder Teufel, Davmecide — bder Teufel,
defien Spiel Du watft, der Dich, da er Dich nicht
dutechs Qafter ftirzen fonnte, durch den Wabnfinn
fibertriebener Tugend ftirste. Hier fiche id), ges
riiefe meines Siegs, dber Didy, dein ganyes Haus,
und dieferr unfinnigen Kbalifen, Lofe nun diefess
Knotent auf — BVergleihe mein Dafepn, meine
Erfcheinung, mit deiner Frenheit,

Bahrend diefern Worten fibersog der Geimm
ber Hille fein Angeficht,  Wuth, Hobn, Haf,

bittrep
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Bittrer NiBmuth nber dag Miplingen feiner Abe
ficht, verfinfferten, verzerten feine ethabene Inge.
Geine Lippen fwollen auf, dicE vollten fich die
Kalten 1iber feine Stivne, und drangen. 1ber der
Nafe hervor.  Seine Hugenbraurien fentten fich
ferunter, unter ihnen fhof wildes, glihendes
Feuer hervor. Sein Athem fuhr Ealt und faufend
aus feinen toeit gedffneten Nafenlochern.

Die Worte des Drohenden, feine ploklidye,
fhrectliche Verwanbdlung, jevvutteten auf einen
Angenblict, die Sinne Glafars. Cr fant an dem
SRumpfe der Saule jurdd. Schon triumphirte
feviathan in feinem Grimme; {don hoffte ev ihn
gdnalich su serfnivihen, und thn jum Wahnivik,
sur Verzweifung ju treiberr. Nodhmals vief ev
ihm jus Kannfi Du diefen Knoten [bfen 2

Ginfat) fafte feine Keaft sufammen, tidytete
fich auf an dem Rumpfe dev Saule, fah in Levias
thans firdyterliches Angefidyt, und antivortete mit

fefter Stimme: Der Knoten iff geldff, denn idh . '

Habe Didh befiegt.

Noch fchrectlicher blickre Leviathan auy ihng
Giafar fubr fore: Philofoph, Teufel, bofes Prine
¢ip, a3 D aich feyit, wirklich, oder cin Biends

' _ ' wett,
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werf, meinet Fantafie! der Knoten iff gelvf, i
habe das Bofe in Dir befiegt. Bift Du, wofiic
Du Dich ausgiebft, fo bift Du aidyts als eirr Auss
ourf der Geifferivelt, der mit, dem Stevblichen,

“nidyt anders, als unter der Mafle der IWeisheit

naben durfte.

Zeviathan. Und nie bin i gefahrlicher, als
wenn i) diefe Mafte annehme; denn fo erfcheine
idy, in CGuren Philofophen. Dir nabte idh —
durfte Dir naben’, da Du Dich fred) gegen den
Ewigen emporteft, da die Sweifel deine Seele jete .
riffen , und er fein Angefidht von Dir . gevandt
hatte. HAate i) dein Hery vergiften Ednnen, fo
wiirde ich diefe Srveifel gefchirft haben; aber 3U
grofen, entfiheidenden Thaten, watft Du ju feige,
und mit Blied nidts Gbtig, als deine Einbildbungsa
fraft su entflammen. Gelang mir’s ni_cl)t, duth
bas Sefthwake nber unbegreifliche Dinge, durch
big Traume, die ich in deinem Gebivne erzengte,
Deine Tugend bis jur unfinnigen Schvarmerey,
3u treiben? Dur dadurd) fonnte ih das Gute
uernid;ten, das Du, wenn Du befcheiden ciﬁ[)er
gegangen tdarft, mit diefem KGalifern ausqefifre
pacteft, b fah voraus, daf dev {tolze, unabhins

gige




gige Schwarmer, duvdy feine fdhreyende Tugend,
diefenr, auf feine junge Madyt, eiferfiditigen Herre
{djer, empdren mufite! Jch fah voraus, dag Du
it jedem Widerftand , mit jedemt Kampfe gegen
feine ungeredhte Forderungen, Did) Hoher fber
ihn fchoingen, durdy jeden Sieg tiber ihn, feinen
Stoly mely beleidigen, feinen Hap mehr vetgiften
miifiteft! Sy fah vovaus, bag Havouns Schroefter,
bert Mann beroundern rofirde, den iy fo qut i
geftutsthatte. b fab voraus, dap diefe Liebe, das
auf dein, des Khalifen und das Weibetrhers, bee
i'a‘d)rtete Spiel, fo blutig endent witde. b fah

voraus, daf Du meine swepdeutige Evfdyeinung, -

aus Sdylaffheit sder Citeleeit, ausploudern roive
Beft, urid biefes wat ¢, was dein Gict jertriims
merte. €0 mufiteft Du fallen, da fallen, wo
Haroun mit Recht, einen Deweis deiner Tugend,
eryoarten fonnte! So mugte duvd) Didy, Dein,
ber Holle verhagtes Gefchlecht, su Grunde gehen!t
dbas Gute veridfdhen, das Du gethan haft, bas Du
noch thun fonntef.  Cin Augenblick der Wolluft,
vernichtete alles, und nun fehff Du vor mir, roie
der Qandmann, dev feine Felber umgieng, die reis
fen Sriichte in @atben fammeln Hef, fich feines

Neich-
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Neichehums erfrente «— eine Wolfe: flieg am
Abend der Horizont hevauf, der Bliks {hof aus
threm Dauche, und vegjehrte in einem N, ders
Qohn des Sihroeifes.  Morgen fely i) Dich untew
ben Hinden des Henkers fierben, Du wirft Staub,
sevfallft in Nichts, und iy fahre fiegreich in bie

Holle, £ 5 I
Giafar. Fabre hin! Nod) weif idh nicht, roos
Bev ich Eomme, wohin idy gehe. “Hier flehe ich vor
e Berfudier yum Diofen; det meinen Vetftand,
duich die fehrectlichifen BVorfpiegelungen, dutd) die
giftigften CrlAutetungen fibet mein Lebem; ju vers
wiveen fucht! der tidy in das Duntel surickius
ftofient fEvebt, duvch das ich mid) muthig gefampfe
Babe! Um midy her febe: i die. Leichen meiner.
Gelicbten —= ahnde die ~ Vernichtung, ~meines.
ganyen eblen Gefhled)ts, fehe alle meine: Jwede
sum Guten, von. det Hand eines IMannes jers
tefimmert, dem i) midh aufgeopfert habe! Hote:
fie verfpottet, entffellt von diefem fhrecklichers
Wefenn ! i diefer Oaral, diefer Finfternip, diefern
Quveifel evwart i den Tod des BVerbrechers —
und 1wasift esnun, das mie eine lidhte, leuchtenbde
Elamme vorbalt, g diefem fhrectlichen Duntel?.
£1 Durd)
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Durdy foas befieg id) die-Jroeifel, die diefel ger
fabsliche Geift, mit hohnender Miene, in meine
Seele {dhiept? 'ZBas ift es, bas michiber ihn evs
bhebt2 JbaB id) vhue Sdhauder den Furthtbaren
aifedes, feine ttugvolle Hilfe verfhmadee, und
feine Radhe, auf-das Haupt :ded Morders tneiner
Oeliebten, herabflehe? Trugvoller Seift, in dem
- b die Neigung jum Bifen beflegt habe! Die
Heinbeit nieines Willens ift ed,-das Geflhl, nadh
bempe ©efee bev Bernunft gehandelt ju Haben.
DieUebersengung, daf éin Wefen nidyt vergehen
fana, dag durdy den Verfiand gerwivet Hati Die
~ Mebergengung ift es, die hothfte BVollendung nieis
e Kraft evveicht 3u-haben, . durdy das Sricher
nad)-the ;- -Den ‘uneigenniibiven Gebraud meiner
Sreyheit . duvch den Seegen “ber Menfdien, bder
mid) aus diefem Seben begleitet, des Lidhs miiedig
su-fpyin beffen smein Geift Gebarf, die peinliche
Jinfternif qu jerfreucn, weldie Du um Midy ges
sogen: haft, die id) Dier nicht gany sevftremen fanm,
Digfes ift s, was mid) sum Sieger dber Dich-
und alle Scyveckert madye. - Mein BVater ; tvean
Dundd) bift, hore mid), nimm michy auf in deis
nen ©dhoof; idy falle ie Du! :
Sdon




Sdon erhuben fidydie Haare, auf demr Haupte
Leviathans , in rvoufdendem Feuer —  fhon
defnte fich feine Geftult bis jum Gewoibe des
KRevterd aus, Cin Dothe bdes Allheiligen
fdhroebte uth das Haupt dbes Davmeciden, thm une
fidytbar; beviihrte mit feinen alingenden Scyvins
gen fanft feine Antgen, und 0ffnete fie bet Wnffeibs
licheeit. - Leviathan entfloh, die Lampe perlofeh,
und Giafar verfant in einen exquickenden € chlaf,
Seine Seele fdhrogbte in den Gefilden der Rube;
fanfte Eiblende Lifte umivehten feine Stivne. Ep-
ranbelte” mit Abbafja und Afan, auf blutigters
Siiefen, unter freundliden Sdattern.

=

Havouns Wuth, Rashe und Haf nahinen ju,
Beym Gefibl feines Berlufts, Gepm Anblif des
fdhrecElichen Mords  feiner Schroeffer. Lange
teinte und Elagte er, bey {hrer Leiche; dann
forach. er: bas Tobesutheil uber Giafar, verbannte
die Watrmmectden aus feinen Etaaten, unbd lief in
Dagbads. Strafien, dem den Tob antindigen, dey
girenn Davmeciden beherbergen, der ihren Natnen
ansiprechen woivde. Einen gleichent BDefehl fanbdte
ev nady- allen Provingen,  Das WVol€ bebte, unbd

' Rl 2 vew
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verfluchte: {m Hevyen den Mann, der ihth ben
Bater und Freund vanbte. Die furchtbareMacht
Darouns feffelte den fEillen Srimm:  Kpojaima
betam: pondbem Kbalifen Befehl, den: Darmecis
deit s e Nicheplake ju fhren. Man: wedte

ihm auf, aus feinen fifen Traumen, vetfindigte

ihm fein Ureheil, das Hrtheil Wber fein ganjes.

Gefdledt, und fahree ibn in Kettern) aus dem
Rerfer.  Wehtlagen des WVols empfieng ihm.
Heiter unbd rubig fah er-aber das BVolf bin, feine
Hugen: winften den Weinenden den Abfehied 3u,
feine Hande waten gefeffelt.  2Ales floh, daerdem

ARidyeplase nahte, und verfhlof fich in die Hanfers
Giafar der: Darmecide . die Jierde Afiens, der

Rubm der Menfchheit, fiel unter der Hand des

Henters, und Havouns Bileer faben fidh ver=

waift am.
8. ,
Tiefe Trauvigleit hervfdhte in Dagdad, bald

im ganjen: Lande. - Seder feufyte im Stillen, 1iber

dent Tob des Gerecjten, iber den. Tod deg Wohls

thiters des Menfihengefchlechts, und jeder jittevte

dent Namen des Manties aussuiprechen, den er
Beweinte,  Nurein eingiger Alter, RNatmensDons
: : dit,
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bir, hingetiffen vor Dewundetung und Sdhinerse,
aditete dert Befehl des gefiitchteten Khalifenn nidyt.

@i fEallte fich, dem verlafnen Pallafie dber, auf

eine Anhdhe, und brad) in faute Klagen, fber
das Sdjictfal Giafats und der Barmeciden aus,
Das Volf verfammelte fich um ihn Her, und bes
geiftet vou feinem Gefirhle, von dem Shludzen,
den Thidmen  der Umibhnfiehenden, Bielt er “cine
Qobredve auf Giafat und fein Gefchlecht. Mt der
tifhrenden, wabren Devedfambeit des Herzens,
{chitderte er ibre grofen Thaten, die unmzdhligers
Woblthaten, die fie Perfien und gang Afien et
wizfer habenr, bann firectte e bie Aerme geger -
den Dallaft Giafars, und ihr Sefdlechtshaus aus,

- und vief: ,,Und diefe Hiaufer, in denen jeder Une

» glicliche Suffuche, jeder Arvme Hilfe und Treft,
5 jeder Dungrige Speife, jeder Waife einen Vater
»fand, find'ode und verlaflent Jhr edelfter Bes
swobner ift nidht mehr — iff ermordet! Und
»&v, dev alle feine Bater dbertroffen hat, Hat
»Fein @rab, auf dem tvit weinen, auf dem toit,

nfiie ihm, Beten Eonmen!
Thranen, Murren und Seufren, und F3¢h-
§{agen ; begleiteten biefe Woute des Alten. Det
213 Kabi,
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Ladi, der von dem Jufammenianfe, Nachricht ere-
Balten Hatte, eilte mit einer TWad)e herbey, tried
bas VWolk auseinander, viff den NRebner herunter,
und fchleppte ihn nady dem Paflafte des Khalifen,
Der Kbalife ergrimmee, lief ibn votr fich bringen,
und als ev ihn evblickte, fdyrie ev ihm ju: ,,Vets
sivegener, haft Du-meinen Befehl nidyt gehire 2¢

Wondix (antiortete gelaffer.): Ja!

o todtet den Kubnen, “den andern jum
Scyrecken ,  fprach Havoun.

Wiondic. S dante Div, Nathfolger des ez
habemern Propheterny ! Celaube miv nur, aug
@nade, bevor Du-mich todten [affeft, einige wes
nige I%orte, und iy eile dem Bavmecidest nadh.

Haveun - wintee thm die Crlaubnip ju.

Nonviv. Herr der Glaubigen! mwetr wird
tohl dattiber erffaurien, daf Du den armen
Mondit todter (affeft, nacdhdem Du ben Sevechtes
ften in Afien, sum Tod verurtheilt haf? Dein
Bolk, ift-nady diefer That, auf dag {drecklichite,

~vorbereitet, denn um fie begehen gu Eonnen, mug
der gute Gieift, der Didy bisher geleitet hat, von

Dit gewidyen fenr.  Nur venig Athem Hab’ ih

noch; aber idh will ihn anwenden, um Dir 3u

fagens
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fagens Dn ‘Gaft bie Jictde deines Throns, den
Bater deines Volfs, deinen weiferr Freand, in
Giafar ermordet! die tunftigen Frennde und
Qehrer einer Kinder, in feinen Gefihledit vers
bannt. Freplich tannft Du mid) ¢dtets, und Haft.
{6 madtig Ou audy bife, fen anderes Mittel
midy alten Mann verfluminen: i fadjer. “Abet
annft Du audy den Rubm: feinet: und. feinee
BViater IThaten todten? Kannfi: D den Dant
Seiner Bilker , den Seegen bet Buidh e Slicte
fiden , fchwoeigen Deifen? Kannft Dt die beims
fichen Thranen, Hber ihren Verluft, in deinet
Unterthanen Augen  jurichalten? “Kannft Dt
gebietenn , ilve -Hevjen {oliten Dich nidt im
Etillen vermofinfthen ?  Todte nur und rotithe!
bie Barrieciven find unferblich, fie leben buteh
ifhre Tohlthaten, durd) ihre Tugend.  Sie [es
Ben fort, in den Gebauden, die fie als Denfs
maler ihret Denfdlicheit , aufgefiihrt haben
' Qerfidhre fie, und die Sriumnicr wetden dantt
nody begeugen , ' was i) fage, wenn von Dit
nichts mehy nbrig iff , als das Andenten det
fihrecElichen Shat, die Du begangen haft: Deit
Brudet Hadi todtete den edlen Vater, Du den
- Ll 4 noch
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flod) edlevn Sobn , den Sobn bes Mannes;
bem-Du das Leben danf(E! ,,Unter foldhen Heyys
sfdern it der Tod Gewinnt <

Havouns - Wangen . glihten , feine Augen
fourden. feudht. Bergebens erwadite Groll, in
feinem Geifie. . Die Worte des Alten, feine
DBorivhrfe, -das Andenten Dadis, bas et ihm
fo. ploslid) vorhielt ;. Bie Crinnerung der Tugens
ben Siafars, das Dewuftfepn ¢ die Stimme
bes BVolks fen gerecht, das Gefihl, der Mann,
Der alle diefe BVorsiige befeffen, - oy niche meht,
et habe feine Nache an ihm gefdteiat, feine
Madye durch feinen Fall bewieforr, die Klugheit
bes Devefdyers fiimmeen ihn sun Mitleid , ~mit
dem Alten. G tief einettt feiner Dienet, fprach
leife gu ihm ; -biefer trat ab.  Die Umftehenden
faben den ZTod. Mondirs, als gemwif am. - Doy
Dienet tam gurict, mit einer golonen Shiigel
voll Devherm. - Havoun lieh fie dem Alten. toje
cher, und fagte:

Davoun iff gerecht ;  Afien nennt ihn Alras
fibid, und fo twivd thn  die Nachivelt nennen.
TNimm hin, und Friede fen mit Dirt

ondiy
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Mondiy emyfieng die goldue Schnffel , bielt
fie gegen’ die Anwefenden hin, und vief: Selt
hicv noch eine Wohlthat des edlen
Darmeciden!

Diefe Wotte wurden jum Epridivert in gang
Afien, und jeder, der noch beute unvermuthet
e Woblthat empfangt , vuft Mondit nady:
Seht hier nodh eine Wohlthat des
edlen Datmecident

9. ,

Peviatharr. fubt  ergrimmt. in. die Hille zus
uick.  Sdweigend, die Augen, frchterlidy vols
fend, fanf ev 3u den Fugen Satans hin. Das
Trinmpfaeibrey der Teufel ftockte plolidh, da
fie feine finfive Wuth bemevften.

Satan vief ihm jus bringff Du Sieg, mein
Sobn? it

Levigthan, Sieg, Heve, dody Feinen fily mich

Satan, - ©o fiehen die Darmeciden 2

Leviatban, Gefallen! Aber der, den i
bierher reifen wollte, den ih vernichten, dem
idy Qafter sur Tugend madien tuollte, der hat
fiber mich gefiegt. b habe mish in ihm Bes
trogen , und bder Daf gegen bie Menfden,

£ls tolitde
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wiede mich todtefi, twenn thidh die Laff der Uns
flerblicheit nicht Odricfte. ' Jeh tvollte 'ihn nue
dffenr, nue den Wunfd jum WVerbredjen in ihm
erjeugen, bdann mit Hobulachen davorr jiehen s
dieVeryweiflung bate ihn miv fhon nadhgefandt.
Nichts [ief ich unverfudhts ich gautelte’ ihm die
flinftige Glictfeliobeit det Sohne des Staubs
vor, fekte bt auf den Thron der Kbalifen, etnot>
pete ihn, fein Gefchlecht, taufende bey Elenden,
im Dilde, vov {einen Anugen; vermifiete, vers
Brannte Stadte, fpracdh im Geifte deiter Philofos
phie — umfonft! Alle meine Liff, alle meine
Kenntnif vom Menfthen, (dheiterten an-ipm. Die
Bornunfe ift feine Gefepgeberin, der veine Wille,
fein Qeiter. Crhabern Nber die Sehrecien, fomit
i ihn umgab, frund er dal Mein flrdyterlicher
Anblick evftarvte ibn nidt ! Sein fhrecfiches,
nafies Enbde machte ihn nidht erbeben! Alle Quas
fenn unfers Dafepns empfand ich, da id ihn, in
feinet €alten Crhabenbeit, vor mir fiehen fab.
Dis jum glithenden Wahnfinn, von feinem Ge=
{divabe 0ber Tugend, ermitdet; wollt ich wagen,
die Grangen meiner Madyt tber ihn, ju dbers

fireiten — {chon [hofi ich i die fehenplichffe

' farve
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‘arpe der Hille, fdhon beritfrte mein flammendes
Haat das Gerdibe des Kerfers, ein Sclave des
Gwigen erfhien, bernihree mit feinen glangenben
Sdrvingenn, die Augen deg Thoven — ev fab
in Verzhictung, wad rir verlohren haben ! Sy
mufite entflichen! Leviathan mupte vor dem Sclas
‘pen entfliehen! — Nody faly ich) Siafar untet
den Handen des Henfers — nodh Gbvte idh die
Berbannung feiries Sefchledyts ausrufen.
Satan (leife.) Dahaben wir’g! dod) Deine
Meidet toticden froh feyn, wenn {dh Div sente,
CLaunt:) Mein Sohn, Du haft genug gethan!
‘ag uns verhafte Gefchlecht der Barmeciden,
die Hauptftite der Tugend in Afien, ift butch
die Dosheit der Menfchen dabins das Andertken
diefes unfinnigen Khalifen, wird das Andenten,
. e grofen Aufopfetinigen: diefer Thoven fchon
abeiflen, und wenig gefdhelich fie ung machen.
S0 ein Hervfdersiveich, DHeilet die Jtavren, von
pem Enthufiasmng ber Tugend auf lange. Tretet
ndbet ihr Tenfel, bewillfommt den Furften, und
fudyt ihm gute Lanne eingufivfen.
Die Tenfel nahten fpottifdy und Molody fagtes
$icft Seviathan, audy dem gefdymeidigiten: Soe
phiften,

L
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phifter, gelingt nidt immet der Sitngentampft
Schade nur, daf e3 ein Sohn, vow Weibe: ges
bohren, ift, der Didy nberunden Hat,

Satan. Sdveig, Pring Molody!- Leviathan

hat geflegt! fite die Hille grof gefiegt! Nt fein-

edler Ehraeiy, madt ihn mifvergnigt.
Leviatban.: BVerdbammt fey die BVernunft des
Menfden! Durch fie, dachte idh diefen, dem
Ewigen juentreifen, und brachte ihn {hnt nafet.
Drepmal verdamme — “meine Verwinidhung
etfhalle durch bdie*gange Halle ~ fey die falte,
ftavfe Vernunft! Grof ift die moralifhe Kraft
ves Menfchen, wenn fie ibn leitet, und nur dutd
fie fteht ev da, eim Bild des Ewigen! An feinen
‘will {ch midy mebr madyen, der fidy blof von il
{eitens (4Bt , Der Das Gute um oes Gouten toillers
thut, ohne Hoffnung auf Lohn, der die Tugend
su feiner Matue und Beftimmung made! DNache
Guch, Ihr Leufel, an die, twelde ficdh vom Glaus
ben leiten [affen, die vor Strafe 3ittern, und nadh
derm Lobn fhnappent, dev fo locfend fur fie ifE,
weil ¢r, toie fle meinen, alle Genife ubertrifft,
die fie in Sdwelgerey ihrer €inne, gefofiet
habers Die Beenunfe fteht in einer Schange, in
: Gelfen
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Selfon gebattenr, nut dann, wenn fie fich mit
dem Glauben finnlich vermifdht, zieht die Cins:
bildungstraft, eine Verzdunung vorn Streh um
fie, diefe fent Shr mit einem eingigen ivrdifcdhen:
Sunten, Am Jlammen,: und evfticke die gefefjelte
Sclavin , im Dampfel -

Satan, Merfi Cudh-tles; Jhr Teufel!

Levicthan, Dody fage:mir, Heve, - tvas-foll;
aus uns toerden , wenn bie Philofophie, die dies
fer Giafar nur ahndete . und bik von dev Deinen
fo et abfiicht, einft von einem tiefen Denter
foftertiatifch bearbeitet witd, und faglich, unter:
den Menfchen in Gang fotnme,

Satan. Damit bat es noch lange Jeit, unb
gefhieht e3 einft, fo ritd es bdamit gehen, wie
mit allem, wag: die Wenfden thun.  Sey tubig,
mein ©obn, 1ber diefen Puntt, Der Faden ift
fiir die groben Sinne, viel ju fein geiponnen,
das Licht viel ju helle, als daf e3, die, blof an
Helduntel, gewdhnten Augen der Menfchen
ettragen Eonnten,  Und tagt i einft diefer
Denter hetvor, fo werden bie Sdhitler meiner
SBeigheit, ein folches Gefdyrey exheben, daf man
bie Stimme der Wabrbeis nidyt vernehmen witd.

| Weine
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Meeine Seyiler, Leviathan, {hrepen fike die Ehre,
das Drod; das Handwert , und ihre Sunft if
gtof, wie Du weift, — by blicke nun nady
metnier Lieblingstodyter, der Politi€, die id) dem
papflichen Hofe, jur Eryichung ibergeben habe.
Bon ihm erhalten fie dann, bdie europdifchen
Furften und ibre NRathe, bdie ihrer gewip gut
pilegen ‘werdert.  Langfam wadt fie Heran;
abet ift fie einft veif, fo brauchen rote niche meh
aus:bet Hole ju fahreny um Manneyr; wie diefer
Giafar war, 3 verfudben. Sie werben fdon
bafiv forqen, baf Leuse feinet Avt, rwedet ihnen
noch uns gefabrlich wwerdeén!
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Bevbeflerungen,
s ju
Saufts ﬁeben, <haten und .fauﬂcnfa{)rt.

e R —— e

Erite Borvede. Jeile 7. fiatt, aus, lied: burtb."

Seite Voreed. — 4. [ drepen, [ drey.

R [gau 3e11 ft. aus, [. an das.

Cezt 9. Seu . {haltenach M agifiratein:
bafelbit.

13— 10, Stteiche bas Wort hat aus.

14 =6, i verlehrne, L verlpbrnen.

g1 = 15, ft. die ibn erwectten, [, bie
ihn erectt haben.

33— - 3, ft. verborgene, [ verbovgenen,

i |

|

40 13, ft.mitbe, divve, [ mirben,
diizrern.
w— 40 == 2, Yorunten, ff. widrige [ wis
drigeit.
— g8, v fE fegne, L ange
— 48 e . ft, Der Wienjchen Avcift, 1 der

Meenfchen Sehicklal, At und
Gebraudy ift.
— 48 leste Sei[ . Kerls, [ Kerle.

54 — 3, [t gangen L gangem.
ifﬁenbaf in der ?J}ut 3. 4.9, . fi. Colins, [. Lolins,
— 6§ = 12, ber,[, Des.

~— 66 = g, ft. fo gliechen toir dem, [ of8
gliechen wiv dem,
Seite




S¢it. 162 leil. 8. fi. das, lies, das wad.

— 17 e 6. v ff -@Dﬁl’ﬁﬂ[?inﬁ, I
Hoffraulein,

— 198 — 14, {t. glangende, [. gldnzen>

o Der.

— 800 == 7y, u ft. venn On nun '
fandeff, [ fandet Du |
aber.

—— 248 == 7. { antoendete, [. antven:

_ det.

— 337 — g v u ff Opinnt fie nidy
deinn Sery aus feinen eigs
nen Handen, [ Spinnt
fie niht deine BVernunft;
aus deinem eignen Hets
yen? :

b i gQ7 == U5t HDofjungens, L Hofe
jungenn.

— 440 =g 0 su jermalmende, . gets
maltiende obne ju. -




|
¥






L

i /
Y gd=n

Standort-: i
Signatyr:

Akz.-Nr.- 'L /1
Id.-Nr,: 25 /

N
—

-4

2 —ﬂ'_““'——*_\_-—
= o
#
e e gt a = =
e ——
-




(L

GHP: 06 CLRK1128







	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Einleitung
	Seite [I]
	Seite [II]
	Seite [III]
	Seite IV

	Erstes Buch.
	Titelblatt
	Seite [5]
	Seite [6]

	1.
	Seite [7]
	Seite 8
	Illustrationen
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	2.
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	3.
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	4.
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35

	5.
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78

	6.
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80


	Zweites Buch.
	Titelblatt
	Seite [81]
	Seite [82]

	1.
	Seite [83]
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101

	2.
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103

	3.
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105

	4.
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111

	5.
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Illustrationen
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 115

	6.
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119

	7.
	Seite 119
	Seite 120

	8.
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127

	9.
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131

	10.
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135

	11.
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140

	12.
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149

	13.
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153

	14.
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162

	15.
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168

	16.
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170

	17.
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173

	18.
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175

	19.
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186

	20.
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190


	Drittes Buch.
	Titelblatt
	Seite [191]
	Seite [192]

	1.
	Seite [193]
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215

	2.
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226

	3.
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234

	4.
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244

	5.
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250

	6.
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264

	7.
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276

	8.
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294

	9.
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314

	10.
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324


	Viertes Buch.
	Titelblatt
	Seite [325]
	Seite [326]

	1.
	Seite [327]
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331

	2.
	Seite 332
	Seite 333

	3.
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344

	4.
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355

	5.
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369

	6.
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Illustrationen
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 375
	Seite 376

	7.
	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382
	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389

	8.
	Seite 390
	Seite 391

	9.
	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395

	10.
	Seite 395
	Seite 396
	Seite 397

	11.
	Seite 397
	Seite 398
	Seite 399
	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402
	Seite 403
	Seite 404
	Seite 405
	Seite 406
	Seite 407
	Seite 408
	Seite 409
	Seite 410
	Seite 411

	12.
	Seite 411
	Seite 412
	Seite 413
	Seite 414

	13.
	Seite 414
	Seite 415
	Seite 416
	Seite 417
	Seite 418
	Seite 419
	Seite 420
	Illustrationen
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 421
	Seite 422
	Seite 423
	Seite 424
	Seite 425
	Seite 426

	14.
	Seite 426
	Seite 427

	15.
	Seite 428
	Seite 429
	Seite 430
	Seite 431
	Seite 432
	Seite 433
	Seite 434

	16.
	Seite 435
	Seite 436
	Seite 437
	Seite 438
	Seite 439

	17.
	Seite 439
	Seite 440
	Seite 441
	Seite 442
	Seite 443
	Seite 444
	Seite 445
	Seite 446


	Fünftes Buch.
	Titelblatt
	Seite [447]
	Seite [448]

	1.
	Seite [449]
	Seite 450
	Seite 451
	Seite 452
	Seite 453
	Seite 454

	2.
	Seite 454
	Seite 455
	Seite 456
	Seite 457

	3.
	Seite 457
	Seite 458
	Seite 459
	Seite 460
	Seite 461
	Seite 462
	Seite 463

	4.
	Seite 463
	Seite 464
	Seite 465
	Seite 466

	5.
	Seite 466
	Seite 467
	Seite 468
	Seite 469
	Seite 470
	Seite 471
	Seite 472
	Seite 473
	Seite 474
	Illustrationen
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 475
	Seite 476
	Seite 477
	Seite 478

	6.
	Seite 478
	Seite 479
	Seite 480
	Seite 481
	Seite 482
	Seite 483
	Seite 484
	Seite 485
	Seite 486
	Seite 487
	Seite 488
	Seite 489
	Seite 490
	Seite 491
	Seite 492
	Seite 493
	Seite 494
	Seite 495
	Seite 496
	Seite 497
	Seite 498
	Seite 499
	Seite 500
	Seite 501
	Seite 502
	Seite 503
	Seite 504
	Seite 505
	Seite 506
	Seite 507
	Seite 508
	Seite 509
	Seite 510
	Seite 511
	Seite 512
	Seite 513
	Seite 514
	Seite 515
	Seite 516
	Seite 517
	Seite 518
	Seite 519
	Seite 520
	Seite 521
	Seite 522
	Seite 523
	Seite 524
	Seite 525
	Seite 526
	Seite 527
	Seite 528
	Seite 529
	Seite 530
	Seite 531

	7.
	Seite 531
	Seite 532

	8.
	Seite 532
	Seite 533
	Seite 534
	Seite 535
	Seite 536
	Seite 537

	9.
	Seite 537
	Seite 538
	Seite 539
	Seite 540
	Seite 541
	Seite 542


	Verbesserungen zu Fausts Leben, Thaten und Höllenfahrt.
	[Seite]
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Rücken
	[Seite]


